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Vorrede. 


Sf Ein Taſchenbuch, welches Munz, 
maaß und Gewicht nebſt an. 
en dern zur Handlung gehörigen Sa⸗ 
chen der fuͤrnehmſten Handels⸗Plaͤtze ordentlich 
und richtig, doch nicht zu weitläͤuftig beſchriebe, 
iſt ſchon laͤngſt von vielen der Handlung zu. 
gethanen Perſonen gewuͤnſchet und verlanget 
worden. | 
Des feel. J. C. Nelckenbrechers Taſchen⸗ 
buch erweiſet lches zur Gnüge. Ohnerachtet 
ſelbiges zu ſehr eingeſchraͤnkt und dabey viele 
Fehler enthaͤlt, ſo hat es doch ſo viele Liebhaber 
gefunden, daß man ſich genoͤthiget geſehen, Dies 
ſe neue Auflage zu beſorgen, ohne zu erwehnen, 
daß es mit allen Fehlern in Wien iſt nachge⸗ 
druckt worden. | 

Beſagte Fehler ſtammen zwar nicht ur⸗ 
ſpruͤnglich von dem Verfaſſer her, wer dieſen 
Mann gekannt, wird ihn von fo vielen Uns 
richtigkeiten als das Taſchenbuch enthaͤlt, frey 
ſprechen; indeſſen ſind ſie doch darinne, und 

wie ſie hinein gekommen, iſt natürlich, 
Der Verfaſſer hatte ſeine Nachrichten nur 
vor Freunde und Leute aufgeſetzt, ſo ſich ſeines 
Unterrichts bedienten, er ließ ſie zu dem Ende 
durch andre abſchreiben. Dieſe lieferten viele 
Eremplaria um viel Geld zu verdienen, und 
"2 der 
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der Verfaſſer hatte nicht genugſame Zeit das 
Abgeſchriebene genau durchzuſehen. Hieraus 
erfolgte, daß viele Exemplaria falſch abgeſchrie⸗ 
ben wurden, wovon denn auch eines nach des 
Verfaſſers Tode an den Herrn Verleger gekom⸗ 
men, der es vor das einzige Manuſcript des 
Verfaſſers gehalten, und es fo drucken laſſen, 
wie es Anno 1762 erſchienen. | - 
Unter allen Büchern fo dergleichen Nach⸗ 
richten ertheilen, iſt wohl des Herrn J. E. 
Kruſens Contoriſt mit Recht das Vollſtaͤn⸗ 
digſte, und wer nut einige Kenntniſſe von 
ſolcher Arbeit hat, wird geſtehen muͤſſen, daß 
der Herr Verfaſſer allen Dank verdienet, den 
uns ſeine Muͤhe abnoͤthiget, ein ſo vorzuͤglich 

Werk geliefert zu haben, indeſſen aber | 
So nutzbar auch dieſes Werk im ganzen 
betrachtet iſt, fuͤr ſo ohnbequem wird es im Ge⸗ 
gentheil ſeiner Groͤße wegen gehalten. Leute ſo 
auf Reiſen, auf Comptoiren und bey andern 
Gelegenheiten oftmahl nicht Gelegenheit genug 
haben, ihm eine Stelle zu geben, wuͤnſchen 
ſolche Nachrichten in einen Taſchenbuche bey 
ſich zu tragen, um bey Vorfallenheit davon 

Gebrauch zu machen. | 

Da mir die Ausarbeitung der neuen Auf⸗ 
lage des Nelckenbrecherſchen Taſchenbuchs iſt 
aufgetragen worden, ſo habe ich mich bemuͤ⸗ 
het, vollſtaͤndigere und gruͤndlichere Nachrichten 
zu ertheilen, als in der alten Edition ſind be⸗ 
kannt gemacht, welches jeder leicht ſehen wird, 
der die neue mit der alten Aufgabe * 
| aͤlt, 
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haͤlt, und ich hoffe dieſe Abſichten deſto eher 
erreicht zu haben, da die meiſten dieſer Nach⸗ 
richten aus oben angefuͤhrten Contoriſten ge⸗ 
nommen worden. 
Indeſſen will ich vor junge Leute, die in 
Handlungs⸗Sachen noch nicht genung geuͤbt, 
um die Einrichtung und Abſicht dieſes Werks 
zu beurtheilen, folgende Anmerkung machen, 
als wornach es auch ſelbſt eingerichtet worden. 
Es kommen bey einem Handels⸗Platz fol⸗ 
gende Hauptumſtaͤnde der Handlung wegen, 
vor, nemlich: | 
1) Die Muͤnzſorten worinne man Buch 
und Rechnung fuͤhret, und deren 
Eintheilung. Z. E. Berlin fuͤhret anje⸗ 
60 feine Bücher und ſtellet die Rechnungen 
in Livres oder Pfunden à 24 Gr. den Gr. 
à 12 Pf. Banco gerechnet; vor Errichtung 
der Banque wurden die Buͤcher und Rech⸗ 
nungen in Rthlr. à 24 Gr. A 12 Pf. Cur- 
rent oder Frd'or geſtellet. 
2) Die Rechnungsmöänzen, welche entwe 
der eingebildete, oder wuͤrklich gepraͤg⸗ 
te ſind. | | 
Eingebildete Muͤnzen find nur der 
Rechnung wegen geſchaffen, ohne daß ſich 
ſolche in der That in Stücken zu den geſetzten 
Werth finden ſolten. Z. E. der Livre, Gro⸗ 
ſchen und Pfenning Berliner oder Breslauer 
Banco, das Livre vis. in Amſterdam, da⸗ 
800 Sterling in London, — Thaler zu 24 
Geoſchen in Leipzig und dergleichen. 


Vorrede. 


Wuͤrklich geprägte Munzen find in 
der That in Stuͤcken von gewiſſen Werth vor⸗ 
handen. Z. E. die Thaler, Groſchen und 
Pfenninge Berliner Preuß. Current, der 
Gulden in Amſterdam, der Schilling, Ster⸗ 
ling in London, der Gulden oder Groſchen 
Conventions Geld in Leipzig und dergleichen. 
Da dieſe beyden Muͤnzarten meiſtentheils 
mit einander verbunden, ſo ſind ſie in dieſem 
Werke wegen des Verhaͤltnißes fo fie zueine 
ander haben, in Tabellen gebracht und derge⸗ 
ſtalt geſetzt worden, daß man immer ſehen 
kann, wie viel die größern, kleinere enthalten, 
wie denn auch oft wo es noͤthig, ihre Verglei⸗ 
chung in ganzen Zahlen iſt geſetzt worden, da⸗ 
mit man die eine in die andere deſto geſchwin⸗ 
der reduciren kann. Weil aber nicht alle 
wuͤrklich gepraͤgte Münzen mit denen einge⸗ 
bildeten in der Rechnung ſo genaue Verwand⸗ 
niß haben, ſo ſind nur von erſtern diejenigen, 
ſo noͤthig zur Rechnung unter die Tabellen, 
” Hul aber Ä Tante | 
Alle wuͤrklich gepragte Muͤnzen fo 
jede Stadt ſelbſt, oder das Land unter welches 
der Platz gehoͤret, hat ſchlagen kaſſen, und 
bis anjetzo gebraͤuchlich, ganz beſonders unter 
ihre eigene Rubrik geſetzt worden. | 
4) Die fremden Muͤnzſorten oder auslaͤn⸗ 
diſche Muͤnzen ſo in jeden Platz gangbar, ſind 
in der Folge dergeſtalt geſetzt worden, daß 
man erſehen kann, wie hoch ſie in der Muͤn⸗ 
ze jedes Orts angenommen werden. 


vs 
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Die darauf folgenden | 
5) Wechſelarten find eigentlich die Preiſe ſo 
fremde Gelder in dem Werth einheimiſcher 
Gelder, oder die einheimiſchen Gelder in dem 
Werth fremder Gelder haben. a 
Wenn man eine gewiſſe Summe fremder 
Gelder mit einheimiſchen kaufen, oder: Wenn 
man eine gewiſſe Summe einheimiſcher Gel⸗ 
der gegen fremde verkaufen will, ſo muß man 
die Wechſelarten des einen Platzes zu dem an⸗ 
dern oder die Preiſe wiſſen, die man in einem 
Gegdde giebt um das andere davor zu erlangen. 

Dieſe Preiſe ſind entweder beſtaͤndig 
oder veraͤnderlich, und von zwey Plaͤtzen 
fo mit einander wechſeln, wird allezeit einer 
einen beſtaͤndigen, der andere aber einen 
veraͤnderlichen Preiß haben. 

Die beſtaͤndigen Preiſe bleiben immer 

ſo viel, als fie durch die Gewohnheit geſetzt 
worden. 

Die veraͤnderlichen aber, veraͤndern 
ſich, wie der Mangel, der Ueberfluß und die 
Natur der fremden oder einlaͤndiſchen Gelder 

ſich verändert. 

Dieſes zum Grunde geſetzt, ſo hat es mit 
den Wechſelarten oder Preiſen eben die Be⸗ 
ſchaffenheit, wie mit den Waarenpreiſen, und 
nur deßwegen, weil der Waarenhandel allge⸗ 
meiner, begreifen wir deſſen Art eher, als die 
vom Wechſelhandel, ohnerachtet ſie in An⸗ 
ſehung vorhergehender Umſtaͤnde einander 


gleich. } R 
| 4 3. E. 


Vorrede. 


3. E. bey dem Waarenhandel giebt man 
vor einen Centner einer gewiſſen Waare 
57 Rrehlr. oder vor die Elle einer andern 
Waare 12 Gr. 

Bey beyden weiß man aus der Erfahrung 
daß der einſeitige Preiß oder die Waare im⸗ 
mer ein Centner, und der andere beſtaͤn⸗ 
dig eine Elle iſt, daß aber hingegen der 
Preiß, fo vor den Centner oder die El⸗ 
le gegeben wird, nach Beſchaffenheit der 
Umſtaͤnde ſteigend und fallend iſt, denn 
eben den Centner von 110 Tb den man anje⸗ 
tzo vor J Rthlr. gekauft hat, kann man in 
kurzer Zeit zu 56 Rthlr. oder auch zu 54 
Kehle. bezahlen muͤſſen, und fo iſt es auch in 
Anſehung der Wechſelarten oder Preiſe. 

Z. E. Berlin giebt anjetzo 1 Livre Banco 
nach Amſterdam in Banco, und dieſer Livre 
iſt der feſte Preiß fo Berlin hat, es empfaͤngt 

aber vor dieſen Livre eine gewiſſe Anzahl 
Hollaͤndiſche Stuͤver Banco die veraͤnderlich, 
denn heute koͤnnen ſie 44, morgen 444 oder 

auch 43 ſeyn, oder 1 

Vor Einrichtung der Banque hatte Berlin 
die veraͤnderlichen Preiſe, und Amſterdam die 
beſtaͤndige, denn Berlin gab bald 148, bald 
149, bald 147 Rthlr. Pr. Cour. vor 100 
Kehle. Holland. Banco, die ſich aber niema⸗ 
len veränderten. A137 

In jedem Handelsplatz geben die Wech⸗ 
ſel⸗Senſalen oder Courtiers alle Wochen 
etliche mal gewiſſe Zettul aus, weft man 
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Cours - Zettul benennet, und worauf die cour- 
ſirenden Preiſe der Wechſel⸗ Gelder angezeigt 
ſind, da fie aber nur meiſtens die veränders 
lichen Preiſe jedes Orts mit dem gewechſelt 
wird, anmerken, fo find zu dem Ende eben 
dieſe Cours-Zettul jedes Platzes unter denen 
Wechſelarten oder Preiſen zu verſtehen, je⸗ 
doch find dieſelbe alſo erfläret, daß man als 
lezeit ſehen kann, was man vor einen be⸗ 
ſtaͤndigen Preiß in dem einen Platz gegen 
den unbeſtaͤndigen des andern giebt, um da⸗ 
durch ohne Schwierigkeit ein Geld in das 
andere zu reduciren. | 
6) Der Ulo fo denen Wechſelarten folget, iſt 
eine unter Wechſel⸗Negotianten beliebig an⸗ 
genommene, und durch die Gewohnheit, oder 
auch durch jedes Ortes Obrigkeit beſtaͤtigte 
Nachſicht, wie lange nemlich ein Wechſel⸗ 
briefs- Innhaber mit Eintreibung der Zah⸗ 
lung, oder in deren Manglung, mit Beſor⸗ 
gung des Proteſts ſicher und ohne ſeinen 
Schaden in Geduld ſtehen kann und muß. 
Da dieſer Ulo nicht in allen Handelsplaͤ⸗ 
zen gleich, fo iſt bey jeden Platz angemer⸗ 
ket wie viel Zeit man eigentlich darunter zu 
verſtehen habe. Die darauf folgende 
7) Reſpett- oder Diſeretions-Tage find eine 
in vielen Handelsplaͤtzen verſchiedene Anzahl 
Tage, fo nach dem Ufo oder der Verſallzeit 
eines Wechſelbriefs ſich anfangen, und bin⸗ 
nen welcher der Innhaber des Wechſelbriefs 
ſowohl mit Proteſtirung als N der 
a 5 ah 1 
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Zahlung dem Schuldner ohne Gefahr nach⸗ 
ſehen kann und muß. Dieſelben KReſpelt- 
Tage ſind ebenfalls ſo angemerkt, wie ſie 
bey jedem Handelsplatz gebräuchlich. 
8) Das Ellenmaaß fo jeder Handelsplatz ges 
brauchet, iſt in der Folge dergeſtalt beſchrie⸗ 
ben, daß man nicht allein deſſen Benen⸗ 
nung, ſondern auch die Vergleichung davon 
pro Cento mit den Berliner Ellenmaaß er⸗ 
ſehen, und ſich derſelben bey Gelegenheit ei⸗ 
nes in das andere zu verſetzen, bedienen 
kann, uͤber dieſes iſt bey verſchiedenen Or⸗ 
ten, wo es noͤthig befunden worden, noch an⸗ 
dere Maaße und deren Verhaͤltniß beygeſetzet. 
Das nach dieſen folgende 
9) Sandlungs⸗ auch Gold⸗ Silber⸗ und 
Geld⸗Gewicht zeiget die Benennung und 
Verhaͤltniß der Gewichte jedes Handelsorts 
an. 

Außer dieſen neun Hauptumſtaͤnden finden 
ſich Nachrichten, wenn oͤffentliche Banquen, 
Meſſen und andere zur Handlung gehoͤrige 
Sachen bey einem Handelsplatz ſich befinden, 
da aber oftmahlen ihre Art erfordert ihnen kei⸗ 
nen beſtimmten Platz anzuweiſen, ſo ſind ſie 
unter jedem Handelsort dahin gebracht worden, 
wo es die Folge der Sache ohngefehr verlan⸗ 
get hat. an 

Zu Ende des Werks findet man eine genaue 
Vergleichung vom Ellenmaaß und Handels⸗ 
auch Gold⸗ und Silber⸗Gewicht, desgleichen 

zwey 
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ey andere von Vergleichung der Getreide, 
Wein, Oehl, Bier u. d. Maaße fluͤßiger Sa⸗ 
chen. Hierdurch iſt jeder, er ſey in welchen 
Handelsplatz er wolle, im Stand geſetzt, aller⸗ 
hand fremde Ellenmaaße und Gewichte in das 
Seinige, oder ſeines in fremde durch einen einzi⸗ 
gen Auſſatz der Regula de tri zu verwandeln, 
denn wenn 

Z. E. jemand in Leipzig wiſſen wollte, wie⸗ 
viel 1244 Tb aus Bourdeaux in feinem Gewicht 
wiegen müßten, ſo hat er nur in der Gewichts⸗ 
Vergleichung die Städte Bourdeaux und Leipzig 
aufzuſuchen, und weil er darinne findet, daß 
788 Tb aus Bourdeaux 830 Tb in Leipzig be⸗ 
tragen, ſo formiret ſich der Satz | 
>83 1b Dourd.- 830T58eip.-2.24475 Bourd. 
197 2490 TERN 
f. 13 10 IB 9£oth _ 9130 
258130 
611 
203 
060 


1920 


RR, 147 “ 
Alſo würden 1244 IB aus Bourdeaux in Leipzig 
13 tor Tb Cirea wiegen muͤſſen. W 
Eben ſo wuͤrde der in Breslau verfahren 
muͤſſen, wenn er wiſſen wolte, was ſein Ellen⸗ 
maaß in Brabander Ellen betragen wuͤrde, 
denn nachdem er gefunden, daß 1006 Bres⸗ 
lauer Ellen 800 Brabander thun, g, er 
3 ätte 
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haͤtte 2345 Breslauer Ellen zu verwandeln, fo 
bat er nur zu berechnen 
1896 Bres. E. Sg Brab. E. 234 c Bres. Ell. 
21 400 938000 
f. 186473 4370 
* 3260 
2420 
408 à 16 
2448 
6528 
1498 


| | 492 
Alſo würden 2345 Breslauer Ellen 186473 
Brabander Ellen in Circa betragen, und eben 
alſo iſt auch mit denen Vergleichungen der 
Getreide und Maaße fluͤßiger Sachen zu 
verfahren. 4 

Da ich nunmehro alles glaube geſagt zu 
haben, was die Einrichtung und Abſicht dieſes 
Werks erfordert, fo wünfche ich, daß das Ta⸗ 
ſchenbuch diejenigen Nachrichten enthalten moͤ⸗ 
ge, die man ſich darinne verſprochen, ich we⸗ 
nigſtens glaube das geleiſtet zu haben, was 
man ſich von einem Taſchenbuche verſprechen 
kann, und faſt iſt es zu ſtark vor ein Taſchen⸗ 
buch angewachſen. Berlin den 8. Oct. 1768. 


6. 


Ali 


Alicante, 


7 Eu Feſtung, Sees und Handelsſtadt des 
W N, Königreichs Valencia in Spanien hält 
2 Buch und Rechnung wie Valencia in 


Libras a 20 Sueldos à 12 Dineros, oder auch in 
Feales ä 24 Dineros. Valencianiſcher Waͤhrung. 


Hieraus entſtehet folgendes Verhaͤltniß der 
uͤnzen. 1 
I Livra 10 Reales 20 Sueldos 256 Dineros 
i rr 252 5 
n 1 — 124 — 

Die Livras, Reales und Sueldos find ſingirte Rech⸗ 

nungs⸗Muͤnzen, die Dineros aber fo auch Ocha- 

vos benennet werden, find reel. 

Der Livra iſt derſelbe Peſd antiguo de plata ſo un- 
ter den Rechnungs⸗Muͤnzen zu Madrit beſchrie⸗ 
ben worden. 

& vergleichen ſich alhier 


375 Livras oder Peſos d' Alicante mit 272 3 

1875 Reales d' Alicante Nes 136 bio Wo 

5 Detti 2 e 4 Reali de 
platta 

Die. ſaͤmtlichen ee auch wuͤrklich 

geprägten Muͤnzen, kan man unter der Stadt 

ne und Valencia Madame wo diefelben 


und 


A 


2 Alicante, 


und deren Werth beſchrieben, eben fo find die Wech⸗ 
fel- Arten, der Ufo, und Refpet Tage unter Madrit 
zu ſuchen, wo alles, was zu Spanien deßwegen gehoͤ⸗ 
ret, angezeiget worden. * 


Das Ellenmaaß in Alicante heiſt Vara und 
theilet ſich in 4 Palmen, und da die Vara 137 pro 
Cent laͤnger iſt denn die Berliner Elle, jo vergleichen 
ſich Circa 

100 Varas aus Alicante mit 1133 Berliner Ellen. 


Das Alicantiſche Gewicht hat folgendes Ver⸗ 
haͤltniß 
1 Carg. 2 Quint. 10 Arob. 240 große W 360 kl. 1b 4320 Onc. 
a 4 96 144 1728 
15 84 36: 432 
I : 13; 18 + 
i 12 
Das große Gewicht iſt rotz pro Cent circa 
ſchwerer denn Berliner 
Das kleine Gewicht iſt 3519 pro Cent eirea leich. 
ter den Berliner, folglich ſind 
100 #5 groß Gew. — 1104: % Berliner Gew. und 
100 16 Berliner — 13573 15; Mic. klein Gewicht. 


. 


Altona ſuche Hamburg. 
Amſterdam 
und ganz Holland. 


Hält Buch und Rechnung in Gulden, Stuͤbern 
und Pfennigen. 


I fl. hat 20 Stv, f Stv. hat 16 pf. holl. 


die 


Amſterdam. 3 


Die uͤbrigen Münzen in Amſterdam und ganz 
Holland wornach man rechnet, haben gegen einander 
nachfolgende Verhaͤltniß 

Lvis. Rthl. fl. ßyls. Stv. pf. vls. pf. holl. 

1 2 6 20 120 240 1920 

1 24 84 50 100 800 
1 31 20 40 320 
1 6 12 96 


1 2 16 
* 1 8 
Aus obigen Verhaͤltniß vergleichen ſich 
5 CUels. — 12 Kthl. holl. 
3 Rth. holl. — 223 ßols. 
10 frls. 3 hollfl. 
5 hollfl. — 5 holl. Rthl. 


Nurgedachte Verhaͤltniſſe oder Eintheilung derer 
Muͤnzen haben ſowohl bey dem Banco - als Corrent- 
Gelde fat. 


Das Banco Geld iſt 4 à 6 pro Cent mehr oder 


weniger beſſer als das Corrent-Geld, welches die Ban- 
co- Agio genennet wird. 


Die wuͤrklich geprägten Muͤnz Sorten 
der Republie ſind. 


im Golde. 


Neue Ruyders à 14 fl. und à 7 fl. Corrent. 
Ducaten a 5 fl. 4 Stuͤb. m. oder w. 


im Silber. 


Ducatonnen à 63 Stuͤb. und mehr. 
3 Gulden Stuͤcke ganze und halbe | 
die man Daalers nenne. da 60 und 30 Stuͤb. 


Ganze, halbe und vier⸗7 à 50, 25, 124 Stuͤb. mit 


tel Species Thaler 4 pro Cent m. oder w. Agio. 
A 2 Gan⸗ 


4 Amſterdam. 


Ganze, halbe und 17 N a 50, 25, 123 Stüuͤb. 
holl. Courent, Alg mit 1 pro Cent m. oder w. 
berts oder X Thaler Agio, 

LöwensThaleer 442 Stuͤb. und WAR 

Kronen oder 2 Gulden Stuͤcke à 40 Stuͤb. 

Ganze, halbe und viertel ge⸗ N 
ſtempelte Gold⸗Gulden. ba 28, 14,7 Stuͤb. 

ungeſtempelte detti » &26 Stüb. 

Ganze, halbe und viert. Guld.a 20, 10, 5 Stuͤb. 

Ganze und halbe geſtem⸗ 
pelte gute Schillinge g a 6, und 3 Stuͤb. 

ungeſtempelte derti' ⸗ „ à 53 Stuͤb. 

Doppelte und enkelte Gro⸗ 
ninger Flabben Be 8 und 4 Stuͤb. 


3 
Stooters 5 2424 Stub, 
Dubbetjes⸗ 2382 Stuͤb. 
Stuͤcke von Fer ı Stuͤb. 
im Rupfer. 
Deute „„ 2 Stuͤb. od. 2 Pf. hol 


“ Nora. Bey allen dieſen Muͤnzſorten iſt der Werth in 
Courent zu verſtehen. 


Von fremden Muͤnzſorten, gelten in Cour- 
rent folgende der fuͤrnehmſten. als: 


a) nach der Mark gelten mehr oder weniger. 


in Gold. 


Barren Cruſaden 355 fl. beſtaͤndig mit 5 p. C. mehr 
oder wen. Agio in Courent · Geld oder 1 p. C. Agio 
oder Diſeonto in Banco-, die feine i trois. 


in Silber. 


1 m fein Silber in Barren gilt 25 fl. 16 Stuͤb. 
Span. Stuͤck von Achten, Ja Io pf. 21 graͤn fein 
Mexicanen und Pilaren /23 fl. Beo. | 


fein 
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ein Luͤneb it. 2 Stucke à 11 pf. 22 graͤn fein 25 fl. 
3 ſth our. 
fein Sächfiihe Stuͤcke a 11 pf. 8 grän fein 24 fl. 
x ſtbr. Cour. 
Neue Luͤneb. u. Saͤchſi⸗ N 10 pf. 16 grän fein 22 fl. 
ſche Spee Rthlr. 716 ſtbr. Cour. 
grobe 3 Stuͤk 2 9 pf. fein 19 fl. 
4 ſtör. Cour. 
Engliſch Geld ⸗ ACirca 11 pf. fein „22 fl. 
12 ſtbr. Cour. 
Franzöſiſch Geld A Cixea 10 pf. 21 graͤn fein 23 fl. 
8 ſtbr. Cour. 
Ryſſeler Geld 2 Circa 10 pf. 6 grän fein 22 fl 
4 ſtbr. Cour. 


Die Banco laßt zum Gebrauch der Gold- und Sil⸗ 
ber Dratzieher das Silber in Staͤben, Lingotten ge⸗ 
nannt, von 2 Daumen dick und 2 Fuß lang 741 a 42 
ig ſchwer gießen und zubereiten, auch mit der Stadt: 
wapen ſtempeln, ſolcher Sorten ſind viererley und mit 
folgenden Buchſtaben geſtempelt. 

FF halt 11 pf. 23 graͤn fein und gilt 24 fl. 8 ſtbr. Beo. 
F u BA FT 1, 55,006 
s 
a 23 132 
auch zuweilen 2 ſtbr. BR wenn das Silber in Preiß 


ſtehet. 


b) nach der Ouce 3 gelten in Courent mehr 
oder weniger. 


in Gold, 
leichte Due. von 23 Kar. 6 gr. fein circa 45 fl. 10 ſtb. Cr. 
leichte Piſt. 21 41/15 


©) nach den Stuͤck gelten in Courent mehr oder 
weniger. 


A 3 in 
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in Gold, i 
1 doppelter Severin : 5 215 fl. 8 ſtbr. 
1 gold. Cruſado od. Lisbonine v. 12 Cruſ. a 14: 5 


I Louis dor mit Malheſer F a 7 
1 JL Louis d'or 5 ; ce s 
1 Engl. Guinea . . 113 8 
1 Carolin . . : 11:6: 
1 Schild L. d'or od. Vertugadin od. L. neuf 11. 4 
1 Sonnen Louis d'or 4 1 % 
1 Span. Piftol. oder Doublon 3 
I Louis, Fredric, Georg oder Carl d'or 9: 2 
1 Mirleton oder Merliton s 8⸗14 
1 Ducat fremder i 1 3 


in Silber, 
Engl. Krone od. 1 Franz. Kronenthaler 57 ſtbr. 


1 

1 Franz. neuer oder Laubthaler Ecu neuf 56 
1 Species Thaler i 52 
1 


* 


alter Franz. Louis blanc ; 51 
1 Rthl. fein Luͤneb. 3 od. 1 4 zwey drittel Stuͤck r 

Auf dieſe Art werden auch die feinen Saͤchſiſchen 
und andere grobe & und J Stück verwechſelt. 


d) pro Cento ſind beſſer ale holl. Courent und gelten, 
Species Rthlr. 4 pb. C. m. od. w. 
alte Franz. Louis blanc + 2 p. C. 


e) pro Cento find ſchlechter als holl. Cour. u. gelten. 
ordinaire & Stuͤcke D 


Die Banco in Amſterdam iſt ein oͤffentlich autori⸗ 
ſirtes und der Kauffmannſchaft zum beſten A. 1609. 
den 31. Jan. errichtetes Hauß, in welches fie ihre Gel⸗ 
der theils zur Sicherheit theils zur Bequehmlichkeit we⸗ 
gen des vielen hin und her Zehlens, theils auch zur 
Verwahrung, wegen des Geld⸗Aufwechſels, Einſchmel⸗ 
zung und Beſchneidung beſſelben, und Erhaltung der 
guten Muͤnzſorten im Lande, einleget. a 

ies 


* 
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Dieſelbe nimt nur die groben Muͤnzſorten der Re⸗ 
publie vor Banco Geld an, und wenn ſie Banco wichs 
tig ſind, ſo bezahlt ſie ſelbige niedriger, als man ſie 
in Coche geben kan, denn es gelten in Banco 


die Ducatons 5 60 ſtbr. Beo. 

die 3 Gulden Stuͤcke 57 

die Species Rthlr.⸗ n: 
die Courrent Kthlr. 48 


Vor die in Banco gelegten Gelder wird der Ein⸗ 
bringer auf den Banco; Büchern creditiret, er zahlet 
10 fl. Beo vor ſeine Rechnung in Buͤchern und die ganze 
Stadt garantiret vor die eingefegten Gelder. | 


Außer diefen vorgemeldten Sorten nimt die Banco 
noch verſchiedene andere ein und außlaͤndiſche Species 
an, und ſchreibet den Werth nach den Beo Preiſen auf 
des Einbringers Rechnung zu gute. Will derſelbe die 
eingebrachten Sorten wieder abholen, ſo giebt ihm die 
Banco daruͤber einen Schein, ſo Kecipille genant wird, 
und der auf 6 Monat geftellet iſt. Ueber den dafür 
erhaltenen Banco Werth kan der Einbringer frey di- 
ſponiren, die Recipiſſe aber hen Gelegenheit .vers 
kauffen. 


Die Banco giebt wieder zuruck was ihr anvertrauet 
worden, wenn ſie ihren Vorſchuß nebſt E p. C. für depo⸗ 
nirte Goldene p. C. für Silberne Species, oder + p. C. 
fuͤr Ducatonnen als eine Jutereſe verguͤtet bekommet. 


Wenn waͤhrend 6 Monath keine Abforderung ge 
ſchiehet, ſo muß die verfallene Intereſſe der Banco gut 
geſchrieben und die Recipille nach jeden verlaufenen 6 
Monathen gegen gleiche Intereſſen prolongiret werden, 
in Unterlaſſungsfall fo iſt das Depoſitum für den Vor⸗ 
ſchuß, an die Banco verfallen. 


Gedachte Geldſorten werden nur in der Banco un 
Partheyen von 500 oder 1000 Stuck empfangen und 
A 4 nach 
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nach richtig befundenen Gewicht in einen Beutel gethan 
und verſiegelt. 


Es muͤſſen aber wiegen 
1000 Lisboninen à 4800 Rees a1 BR: Engels 


1000 Frʒ. Schild od. Sonn. L. dor 33 IE, 
1000 Span. Piſtolen 5 27 45 a 
1000 Franz alt, Louis d'or 27 . 15 7 
1000 Holl. neue Ducaten 14 1 11 


Für ſolche Gold Species ſchreibet die a gut. 5 
pro ı M& Brutto Portugiſ. Grufados 320 fl. ; fibr, 


I I Schild d'or : 10 : I0 : 
pro 1 Span. Piſtol. od. alt. L. dor Ara > 
pro 1 Ducat. ; 4219 


255 werden dieſe Preiſe nach 900 Umſtaͤnden, 9 7 
het und erniedriget. 


4 den Silbernen Geldſorten ne wiegen 
1 Once Eng. Azen 
200 ganzu & Ducatons werth 630 2 N 3 15 07 


200. 3 fl. Steod. 300. 2 fl. od. 
40o halbe 3 fl. Stuͤck „00 25 5 ‚IL 20 
200 Holl. Cour. od. ganz in 


. 7 


halbe Albert Thaler 50oo 22 6 

200 ganze und halbe Beo Thlr. 520 23 3 11 13 
200 „ Low. Thlr. 420 22 2 6 8 
600 Gulden Stucke 600 25 5 15 zo 
300 Gold fl. od. 28 ſtbr. Stuͤcke 420 23 7üU6 
600 Wuͤrfe von 5 doppelt. ſtbr. 300 19 5 4 8 
200 dito von 5 holl. Schelling 300 20 7 13 


1200 dito von 5 einzel. ſtbr. 300 19 4 4 12 


Für folgende Silber ⸗Species ſchreibet die Banco gut, 
wen ſie das beſchriebene Gewicht haben. 


pro 1 Beutel Ducatonnen * FH6Goco fl. Beo. 
1 dito mit holl. Cour. od. Alb. Rthlr. 480 + =. 


Span. 
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Span. Stuͤck von Achten, Pilaren, Mericanen 
muͤſſen bey 100 u Gewicht abgepaſſet und noch 2 St. 
darzu geleget werden, betragt 915 St. Cirea fie gelten 
die in 22 fl. oder der Beutel 2200 fl. Neue Franz. oder 
Laubehaler gelten gleichen Werth, und beträgt der Deus 
tel Circa 840 Stuck. | 


Silber in Barren gilt die ma fein 24 fl. 2 ſtbr. 


Vermöge der Banco Ordnung von 11. Dec. 1843. 
müͤſſen alle Gelder fuͤr Wechſelbriefe ſo ſich nicht un⸗ 
ter 300 fl. erſtrecken, durch Abſchreiben iu der Bau- 
co bezahlet werden. Wer dawider handelt verfällt in 
25 fl. Strafe. 21 


Man zahlet fuͤr jeden Poſten der abgeſchrieben 
wird. 2 Stuͤb. an die Banco, doch wird die Banco bey 
Schließung der Rechnung mit mahl davor eredi⸗ 
tiret. 


Wer mehr * 5 1 als erin N ane 
zu gute hat der muß fuͤr eine neue Rechnung 10 fl. oder 
3 pro C. Strafe bezahlen, wenn ihm aber denſelben 
Tag ſo viel oder mehr 91 ſeine 1 ae 
wird, fo zahlet er nur Z p. Gf. 


Die Banco wird 2 mahl des Jahres am 2ten 
oder zten Sonnabend des Januarii und Julii geſchloſ— 
ſen und gemeiniglich den zten Freytag hernach wieder 
geoͤfnet, in welcher Zeit ihr Abſchluß gemacht und die 

uen Bücher eingerichtet werden. Bey Feſt⸗ und 
pe „zur Kirchmeßzeit desgleichen in Weihnach⸗ 
ten, Oſtern und Pfingſten, wird dieſelbe auch, aber 
nicht ſo lange geſchloſſen, und jedes mahl darvon eine 
Nachricht an der Banco-Thuͤre angeſchlagen. 


Wenn ein in Banco zu bezahlen geſtellter Wechſel⸗ 
brief vor Schließung derſelben zwar verfallen, die Res 
fpeettage aber find: noch nicht abgelaufen, ſondern endi⸗ 

2 


15 gen 


* + 


* 


Io 


Amſterdem. 


gen ſich waͤhrender Sperrung der Banco, fo kan der 
Inhaber deſſelben ohne Prejudice mit den Proteſt noch 
bis auf den dritten Tag nach Eroͤfuung der Banco 


warten. 


Amſterdam wechſelt mit folgenden Plaͤtzen: 


denn es giebt in ſeinem 


nach eignen Gelde, 
Anwerpen 100 Luls Beo. 
Bilbao 96 pf. vls. Bo. 
Breßlau 43 Stv. Bo. 
Bruͤſſel 100 Lvls. Bo, 
Bourdeaur 556 pf. vls. Bo. 
Cadix 96 pf. vis. Bo, 
Coͤln am Rh. 100 Kthl. Bo. 

. loo kthl. Corr. 
Danzig I Luls. Banco. 
Frankfurt a. M. 100 Rthl, Corr. 
Genf 92 pf. vis. Bo, 
Genua 88 pf. vls. Bo. 
Hamburg 33 Stv. Bo. 
Königsberg I Luls. Corr. 
Leipzig 39 Ste. Corr. 

Liſſabon * 46 pf. vis. Bo. 
Livorno 87 pf. vis, B. 
Lyon 56 pf. vls. Bo. 

London * 36 fivls. Bo. 
Madrid 96 pf. vls. Bo. 
Paris 56 pf. vis. Bo. 
Rochelle 506 dito. 
Rouen 56 dito, 


und empfaͤngt 
davor, 
1025 Lvls, in Per- 
mis Geld. 
1 Ducato. 
I L. Bo. 
103 Luls. 
1 Ecu. 


I Ducato. 


147 Rthl. ad 78 
Ab. 


141 Rthl. dito. 

312 gr. Poln. 

133 Rrhl. Convent- 
Geld. 

1 Ecu Cor. 

1 Pezza de 54 Lire 
Cor. ö 

2m Hamb. Bo. 


298 gr. Poln. 


1 Rthl. Conv. Geld. 
1 Cruſado. 

ı Pezza d' otto de 6 

Lire m. I. 

ı Eu. 

I L. Sterl. 

1 Ducato. 

1 Ecu. 


pro dito. 
pro dito. 
| Rot⸗ 
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\ giebt empfängt 
Rotterdam 100 Lvis. Bo. |* roo&L, Bo. 
Ryſſel 100 Lyls. Bo. 1* 102 Lvls. 
Seeland 100 Lls. Corr.“ 1004 L. Corr. 
Seviglia 96 pt. vs. Bo. 1 Ducato. 
Venedig 90 pf. {vls, Bo. 1 Duc. di Bo. 
Wien 536 Stv. Bo. 1 Rthl. Corr. 


Nota. Alle obige Preiſe wo ein vorſtehet find ſteigend 
und fallend. gi 


Das Ie, fo von Antwerpen, Baſel, Genf, 
London, Lille, oder Ryſſel und andern Plaͤtzen in Flan⸗ 
dern, nach Amſterdam, iſt 30 Tage nach Hato, wie⸗ 
wohl die Tratten jo von Amſterdam nach dieſen letztern 
meiſtens à viſta geſtellet find. 


Das Ufo von denen Briefen aus Portugall, 


Spanien und ganz Italien iſt 2 Monath oder 60 Tage 
nach Dato. | 


Königsberg 41 | 
Danzig . ji Tage nach Dato. 
Breßlau 6 Wochen. 


Ganz Deutſchland a 
Are 14 Tage nach Sicht. 


Reſßet Tage ſind alhier 6. 


Wenn der letzte Reſpect· Tag auf einen Sonn- oder 
Feſttag, fält fo muß der Brief den zten Reſpect. Tag 
bezahlet werden, und ſo iſt es auch den Sonnabend 
in Anſehung der Juden, ſo bald als da nicht bezah⸗ 
let wird, muß man proteſtiren laſſen. 


Von Ellenmaaß iſt in Amſterdam ſo wohl die 
Amſterdammer als Vlaͤmiſche Elle gebraͤuchlich. 


Die 


42 Amſterdam. 


Die Amſterdammer Elle iſt 32 pro Cent Cirea die 
Vlaͤmiſche Elle aber 672 p. C. Circa größer als die 
Berliner Elle. Deshalden thun 


100 Amſterd Ellen 1034 
und 100 Vlaͤm. 100 20 Berliner Ellen. 


Das Setraidemaaß in Amſterdam verhalt ſich 
folgender Geſtalt zu einander. are 


Laſt Tonnen Mudden Sacks Schepel en. Kop. 
1 214 ay s 166 432 3456 


1 1 * 1 20 160 
u 13 4 16 128 

1 3 12 96 

1 14 9.289 

1 8 


1 Hondert von 404 Maaten Franz. Salz iſt etwas 
über 40000 15 in Gewicht, betraͤcht Circa in Hamburg 
73 Laſt, und in Luͤbeck 7 Laſt Steinkolen werden bey 
8 von 38 Matten verkauft. 


1 Laſt Hering oder Pech hat 12 Tonnen 
1 dito Thee 13 dito 4 


Der Rhein, Moßler und Rorn· Brante⸗ 
Wein werden nach folgenden Maaßen verkauft. | 


Stopp od. n 
Aam Anckers Stekan Viertel Stubges Mingeln Pinten 
1 4 8 21 64 128 256 
Ah 2 57 16 32 64 
* 21 8 16 323 
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Franz. Weine werden verkauft und berechnet nach 
Vat Oxhoofden Tierzen Mingelen ö 


1 4 720 . 
1 1380 
1 120 


Span. und Portug. Weine werden bey Vooten 
und Pypen verkauft. 1 Pype haͤlt 340 Mingelen. 


Franz. Brantewein wird verkauft nach 30 Viertel 
1 Viertel Bourdeauxer Maaß iſt 64 Mingelen. 

Das Vaß Baumoͤhl wird zu 717 Mingelen ge⸗ 
rechnet. 


Der Aam Hanf⸗ Kein: und Ruͤboͤhl wird zu 120 
Mingelen gerechnet. 


Der Thran iſt in Quarteelen von 18 à 21 Stekan 
wird aber bey Vat von 12 Stekan oder 192 Min⸗ 
gelen verkauft. \ | 


Das Bier wird nach Tonnen à 128 Mingelen ver⸗ 
uit. Nas >: 


Die Butter wird verkauft 


Frieslaͤnder und Groͤninger nach der Tonne von 
328 48. Hollaͤndiſche nach Vierendeel zu 80 1b. 


Nota. Man muß obige Eintbeilung der Wein, Brante⸗ 
wein und Oehl Maaße nich alſo verfteben, als ob die 
Grohe der Gefäße alſo wäre, ſondern der Kauf ges 
ſchiehet nur nach ſolchen Größen und alsdenn werden 
die Gefaͤße viſiret und nach obigen Maaß vertheilet. 


Von Amſterdammer Gewicht. 


Das Gold» und Silber: Gewicht iſt 5r& pro 
Cent Circa ſchwerer den Berliner Gewicht und hat 

folgende Eintheilung. | 
ng 


14 Amſterdam. 
ig Trois Once Engels Aaſen. 


1 8 160 5120 
| 1 20 640 
8 0. 8 


Das Gold wird probiret 
1 m à 24 Karath und 1 Karath zu 12 Graͤn. 


Das Silber wird probiret 

1 m à 12 Denieurs und I Den. zu 24 Graͤn. 
Das Aandelsgewicht hat folgende Eintheilung. 
Schiff 16 Centenaar Lysponten Steen 1 


1 3 20 373 300 
I 63 100 

1 13 15 

1 8 


Ferner theilet ſich: 


in Oncen Loot Dragmas Engels. 
ı in 2 16 32 128 320 
1 8 16 64 160 


. 8 20 
1 4 10 
1 Be): 


Das eee Gewicht if 53 p. C. 
Circa ſchwerer denn Berliner. 


Es wiegen aſſo 100 15 aus Amſterdam 1052 1b in 
Berlin. 


Das Gewicht der Oſt Indiſchen EN in 
Amſterdam aber ift 7 p. C. Circa ſchwerer denn Ber⸗ 
liner, es vergleichen ſich alſo deren 


100 15 Oft Ind. Comp. Gew. 107 Win Berlin. 


An⸗ 


Ancona. a‘ 

— 8 = 
Ancona, 

In Kirchenſtaate an Adriatiſchen Meere gelegen, 


haͤlt Buch und Rechnung in 
Seudi à 20 Soldi à 12 Dinari, oder auch nach 
Seudi à 10 Paoli à 10 Bajocchi, desgleichen auch nach 
Scudi zu 100 Bajocchi. 

Die Muͤnzſorten haben hier folgende Verhaͤltniß 


Giuli od. Soldi od. 
Scudo Paoli Groſſi Bolognini Bajocchi Dinari 


1 10 20 go 100 240 
I 2 8 10 24 
1 enn 12 
| B 14 3 
1 25 


Die Muͤnzſorten find dieſelben fo unter Rom be⸗ 
ſchrieben, wo man nachſchlagen kan. 


Ancona wechſelt mit folgenden Plaͤtzen, denn 
es giebt in ſeinen und empfängt. 


nach eignen Gelde, davor, 
Bologna 1 Scudo ıo1 Bolognini“ 
Florenz 118 Scudi * 100 Seudi d’oro 
Lworno 90 Seudi* 100 Pezzi de 8 
| Keali. 

oder 90 Baj occhi? 1 Pezza de 8 Detti. 

Novi 1282 Scudi?“ 100 Scudi d'oro 
| marchi. 

Rom 101 Scudi* 1100 Scudi Romani. 
Venedig gr Seudi* 100 Dj. di Banco. 


Nota. Die Preiſe wo ein d ein 
272, 1 


Das 


16 Ancona. 
* 


Das Ellenmaaß heiſt Braccio und iſt 35 P C. 
Circa Fleiner den die Berliner Elle. 


Es thun alſo: 100 Berliner Ellen ka; Bracci in 
Ancona⸗- 
Das Gewicht in Ancona iſt 3972 p. c leich, 
ter als Berliner, es thun alſo: 
100 16 Berliner 13915 in Ancona. 


WE : 3 
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Antorf oder Antwerpen, 


In Herzo gthum Brabant an der Schelde gelegen 
und und den Hauſe Oeſterreich zuſtaͤndig. 


Haͤlt Buch und Rechnung wie ganz Brabant und Flan⸗ 
dern. 
in Pfunden à 20 Schilling & 12 n RN 
am meiſten aber 
in Gulden A 20 Stüver & vnn Braban⸗ 
tiſch. 
Die Muͤnzen u daſelbſt gegen 8 folgen, 
des Verhaͤltniß. . 
vis. Rthl. fl. vis. Stv. pf. vls. pf. Brabant, 
(1 21 6 280 120 340 1920 
u 2 8. 48 96 708 


2 , 320 
I ee 1° 96 
172 16 
1 8 


Aus dieſer Verhältniß entftehet: 


Das 5 Rthl. ſo man . ( 2 Lvis. oder 
Pattacons benennet 52 ſind 12 fl. Brab. u. 

3 fl. Brabant. 10 Brls. ar 

au 


* 
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auch Eſcalins benennet werden, gleich wie die Stuͤ— 
ver Patars. Davon man einen auch zu 48 Myten 
und den pf. Brabant. zu 3 Myten rechnet. 


Das Geld „ worinnen die Wechfelbriefe bezah⸗ 
let werden, heißt Permiß Geld, und iſt un veraͤn⸗ 
derlich 164 pro Cento beſſer als Courant-Geld. 


Wuͤrklich aeprägte Muͤnzen find folgende, 
und gelten vermoͤge des Ediets vom 2 1ſten April 1755. 


im Golde. 

2 Permis. Courant. 
Severlnen 15fl. 6ſt. — ZU 17ſt. — 
dito halbe 7 137 8 18 3 pf. 
Ducaten“ 5 1 — 5 18 — 


* Holländifche, Kayſerliche und Er erzogliche von ar 
Er“ und fabella. je 0 


im Silber. 
Permis. Courant. 
Ducatons 3fl. Iſt. pf. 3fl. loſt.⸗ 1 8 


NeueSilber Kron. v. 1750.2 14 90:3 
Alte Efcalins ie 
Permis- Schlllinge 7 F EI 
Nota. Die halben Eſcalins und Permis ß. find laut Pla- 
chts vom 17. Nob. 1749. gänzlich verboten. i 


Neue do — 6 — 7 


Die Scheidemuͤnzen ſind: 
Die Neuen 5, und drithalb Stuͤver⸗ 

Stuͤcke und Plaquetten, geſetzt zu 35 Stv. Cour. 
Die alten 4 u. 24 Stv. Wei eee * 
m alten Plaquetten + 24 5: 

inzelne . N zu 3 Ort oder 12 pf. Brab. 


. 1 
* 


16669 B im 


« 


18 Antorf oder Antwerpen. 


im Kupfer 
hat man Deute von 2 pf. Brabant. Courant. 
Von ausländifchen Muͤnzen 


koͤnnen allhier vermoͤge des Ediets vom 21ſten April 
1755 begeben werden, und gelten: 


im Golde REN 
ek. it Permis, Courant. 
1 Mirleton 8 fl. ı2Stv. 10 fl. 3 Stv. 


En 


Engl. Guinke 11 e 


1 Span. Re) 
* 10 10 


1 Alter Fr. Ld'or 
1 dito gedoppelter 18 — 21 — 
1 Ld'or de Noailles 16 84 19 3864 


1 dito mit Malth. + 13 14 15 5 

Neue Ld'or oder Ver- 75 Nun 

tugadins 10 18 12 144 
im Silber 


Permis. Courant. 


Franz. Kronen Thlr. N 2 
Engliſche Kronen 2 fl. 16 Stv. 3 fl. 55 Stv, 


Franz. Laubthaler 2 14 2 3 
halbe und viertel nach proportion | 
Ecus de Navarre 2 5 2 127 
Eeus Bidet oder IL Thlr. 2 3 2 10 


Span. Holl. X, und 
Burgthlr. od. Pattacon 


deßgl. Louisblane 2 8 2 16 
Antwerpen wechſelt mit folgenden Plägen den 
giebt es in feinem und empfaͤngt 
nach eignen Gelde, davor, 
Amſterdam 103 LVls. oo Luls. Banc, 
Cadix 101 pf. vls, 1 Ducato. 


& Coͤlln 
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giebt empfaͤngt 
Coͤlln am Rh. 100 Kthl. 136 Rthl. a 78 
wem 1 Alb. | 

Fraukfurth am 100 Rthl. 130 ktl. Frf. Cony. 
„ Mayr Muͤnze. 
Hamburg 35 Stv. 2 n Banco. 
Liſſaboen 47 pf. vls. t Crufado, 
London 36 Pvls. 1 L. Sterl, 
eek on J7 bf. vls. II Ecu. . 
Milan 1 fl. 56 Soldi courenti, 
Venedig 92 pf. vis, I Ducato di Banco. 
Wien "ie * 102 Rthlr. 100 Kehl. Spec. od. 

P W. G. 1333 Rthl. Cour. 


M Alle obige Preiſe wo ein vorſtehet find ſteigend 
u und fallend, * l 
Das Up iſt alhier wie in Amſterdam zuverſtehen. 
Refpet-Tage find auch alhier 6. Die aber à Vi. 
ſta und auf Sicht geſtelte Briefe muͤſſen binnen 24 
Stunden bezahlt werden. 4 
er eee in Antwerpen iſt groß, und 
klein. 0 


Die Antwerpnerlgroße Elle, womit man alda 
Seidenwaaren miſſet, iſt 4 p. C. in Circa größer 
als die Berliner Elle. 


Die Antwerpner kleine (lle aber, welche 
man bey Wollen waaren gebraucht, iſt 21 pro C. 
in Circa größer als die Berliner Elle, deshalben 
find : 


100 große Ellen aus Antwerpen 104 ) | 
100 kleine dito 1024 Ellen in Berl. 


Das Gewicht in Antwerpen iſt folgendes 
ö V2 Das 


20 Alrchangel. 


Das Gold, Silber und Geldgewicht iſt 
wie in Amſterdam, und werden Er Meralle auch 
alſo 8 


wie — de „doch iſt es 7 pro Cent 
Circa ſchwerer als Berliner Gewicht. Es find alſo: 


100 % Antwerp — 1003 tin Berlin. 
—— ae 
Archangel, 


Eine See und Handelsſtadt in der Provinz 
Dwina unter Rußland 1 dem wegen Meere 
gelegen. 


Haͤlt Buch und Rechnung wie ganz Rußland in 
Rubel à 10 Griwen à 10 Kopeken, oder auch in 
Rubel à 100 Kopeken. 


Die Muͤntzen haben alhier folgende verbaltniß 
zu einander 


Moſchoffske od. 

Rubel, Pelwen Altins. Kopeken. Denuſchken. Poluſchken. 
1 10 337 100 200 400 
I 33 10 2 40 

1 3 6 EB 
1 2 4 
| 1 2 


| "Se wuͤrklich geprägten * von 
Rußland find: 


in Gold, ˖ 
Ganze und halbe Imperialen zu 10 u. 5 Rubel. 
Doppelte und einfache Rubel ⸗ zu. 1 


Duecaten doppelte und einfache zu 4 Rubel 50 Kop. 
. 2 Rub. 25 EN | 


in 


Archangel. 21 


Rubel zu 100 Kopecken 
Poltins . 2 50 — 
Polupoltinnicks 25 — 
Griwen 5 2 E 10 — 
Plat Kopecken 5 — 
Altins N ee e um 
Sc . 5 5 2 — 
ie b 1 r 
ae n wa en Kupfer, 
Po von 5, 2, und 1 Kopecke 
Dauſchkem and Poluſchken Stuͤcke. 

Von eee gelten alhier mehr 
oder weniger 5 
ON... in Gold, 

Ducaten 4 2 Rubel 24 Kopeken 
in Silber, 


Engliſche Kronen 12 4 
Holl. Albertthlr. . i ud 

oder auch 2 
11 zu 14 St. wicht. Albertthl. 17 22 { 


Archangel und ganz Rußland wechſelt mit fol⸗ 
genden Plaͤtzen, denn 


es giebt in feinem | und aupfüngk 
nach eignen Gelde, davor, 
Amſterdam 1 Mubel de 10045 Stuͤb. Cour. m 
Kop. od. w. 
Hanne 118 Kop. m. od. w.] 1 Rthlr. Banco. 
oder 97 dito 1 Rrhlr. Cour. 


Rußland wechſelt ſelten directe mit Samburg, 
das N27 geſchiehet uber Aſecdam. 


B 2 Man 


22 Archangel. 


Man bedienet ſich noch in Rußland des alten Styls 
oder des Julianiſchen Calenders, welcher die Zeit 11 Ta⸗ 
ge ſpaͤter als der neue Styl rechnet. 

Wenn Rußland mit Amſterdam wechſelt, ſo rs 
a 65 Tage nach dato traßiret. 


Die Wechſelbrieſe ſo auf Rußland gezogen Wedel 
und nach dato zu bezahlen lauten, haben 10 Reſpect. 
Tage, worin Sonn- und Feſttag, auch der Tag 
mit eingeſchloſſen iſt, an dem die Zahlung fällig ift. 
Briefen aber fo auf ein oder etliche Tage Sicht geſtel⸗ 
let find, werden keine Kelpeck Tage verſtattet. 


Das Ellenmaaß in Rußland iſt 612 pro cent 
laͤnger als das Berliner, und vergleichen ſich alſp: 


1 Saſche od. Saſchine 3 Arſchinen 48 Werſchocke 
— 16 — alſo thun: 


100 Arſchinen 8677 Ellen in Berlin. 
Das Getreidemaaß theilet ſi ich alſo ein: g 


1 Czetwer 2 Os min 4 Pajack 8 Czetwerick 64 Sarnigen 
od. . t 0 a > 
1 7 NR ar 
8 e, : . Wr 
81 Czetwer thun 305 Berliner Scheffel Circa. 


Das Maaß flüßiger Sachen ift: 


1 Faß 40 Weddra 320 Kruska 3520 Czarken 
1 od. Eimer 8 + 88 od. Schalen 
1 8 


1 Orthoft von Bour deaux hält 19 Ruſſ. Ei Eimer Cirea. 
Das Gewicht in Rußland iſt folgendes: 


Gold und Silber wird der feine nach Walde R 
Ru 


| Augſpurg. 23 


I Ruſſ. 18 zu 96 Solotnick 
24 Solotulck⸗ 7 Loth Coͤllniſch. 
Das Handelsgewicht aber hat folgende Einthei⸗ 


lung und iſt 14 p. C. leichter als Berliner. 
Berkowiz Pude 18. Loth Solotnick 


2 10 400 12800 38400 
11 40 1280 3840 

17 8155 1 32 96 

1 3 


Es ae fi ch alſo Cirea 
100 3% ee mit 1144 It in Kecjangel, 


8 40 
Angfourg, 


Eine freye Reichsſtadt in Schwaben 
Haͤlt Buch und Rechnung in 
' Gulden à 60 Kreuzer à 4 Pfenge. 
Die Muͤnzſorten haben Bi ai einander folgende 
Verhaͤltniß 1 
Rthlr. fl. Vat. Kar. Xer. pf. 
1 14 224 30 90 360 


1 738 20 60 240 
3 I 14 4 16 
1 114 

ö 7 7 


Dieſe Eintheilungen ſind beym Giro Gelde, beym 
Correut. Gelde, und auch bey Münze gebräuchlich. 
Giro Geld iſt eine erdichtete Muͤnze, ſo niemals 
exiſtiret hat, und zwar iſt fie un veraͤnderlich 27 
p. C. beſſer als Corrent, nemlich | 
100 Rthl., fl., oder Xer Giro thun 127 Rthl, fl 
od. Ker in Corrent-Gelde, 
V4 Das 


24 Augſpurg. 


Das Giro. Geld iſt nur bey Schließung einiger Mech: 
ſel in Gebrauch. 


Corrent Geld beſtund ehedem in ganzen, halben 
und viertel Species - Thalern, zu 2, 1, und & fl. ger 
rechnet. Weil aber dieſe Sorten ſelten geworden, ja 
faſt nicht mehr zu haben ſind, ſo verſtehet man in Wech⸗ 
ſelzahlungen unter dem Nahmen Corrent- Geld, alt 
Franz Geld, oder ganze, halbe und Viertel-Louis- 
blanc à 2, 1, und 2 fl. gerechnet. e 

Chur Bapriſch Carolinen pro 9 fl. 3 > 
dito Max d'or pro 6 fl. 
dito und Wuͤrtenbergiſche halbe . pro 25 
Ker auch Conventions: Geld. 


Muͤnze find alle kleine Sorten Geldes oder Schei⸗ 
demuͤnze, welche nach jetzigem Courſe 20 a 26 pro C. 
ſchlechter als Corrent- find. 


Die wuͤrklichen Mauͤnzſorten ſind: on 


im Golde, 
en à 44 fl. mit 4 p. C. danno mehr 47 weniger 
in Courent. a 
Goldgulden à fl. m. od. w. in Courent, { 


| im Silber, 
Species Rthl. : aefl 
Gulden und halbe Gulden zu 1 fl. und 30 Xer. 
Ganze und halbe Kopfſtͤͤck 20 und 10 Ker. 


Stuͤcken zu 15, 12, 75, 5, 4, 3, 24, 2, und I Xer. 


An fremden Münzen findet man daſelbſt, und 
gelten, oder ſind ſchlechter als obgedachtes Correuz- 
Geld. 


im Golde, 
Alte Louis d'or a 72 nr ' 52 pro Cent 
Ducaten 4443 5 e 


Span. 


Augſpurg. 25 

Span. Doppien 2 73 fl. 4 pro de 
Carl d'or a 9* 1 4% 2 
Max d’or ä 63 - 5 — 
Louis neufs a 9 6 N 

im Siber. 
Fr. Laub Thaler 2 25 fl. 6³ 0 1 
27 1 ens 
Min ne a re 
Fein Siber die ir 10 bis 20 fl. 


Legirtes dito etliche Rex weniger. 


r wechſelt mit folgenden Platzen „denn 


1816 


es giebt! in ſeinem 


2 a0 eignen Gelde, 
Anfterdam "107 Kthl. Giro. 
Botzen in . ä 101 Corr. 
672 fl. Corr. 
Frankfurt a' M e Co, 
Hamburg 106 Kthl Giro. 
ea in die ‚29 Rıhl Corr. 
Me. 96 Rıhl. dito. 
dan ). e Cor 
London 8 fl. 48 Xer 
Nuͤrnderg 991 fl. Corr. 
St. Gallen co fl. Giro. 
Venedig 964 Rrhl. Giro. 
Wien 99 fl. Corr. 


too fl. 


und empfaͤngt 
davor, 

co Rthl. Bo. 
mon, lon. 
100 fl. Valutg. 
100 kthl. Cour. 
100 Rthl, Bo, 
tcoRtl. Conv. a. 
100 Rthl. Ld’o | 


100. Eeu, 


C. t L.Sterk, 


100 fl. Corr. 
118 fl. Wechſ. Geld. 
100 Duc. di Bo. 
100 fl Cor. p. C. 


led Die Preiſe wo ein » dabe ſtehet find ſteigend und 


4 2 1 5 
3 12 3 \2 
* 


unter einen U werden 2 


+ Tage 
3 


of en | 
ſo wohl hier als in ganz Deutſchiand verſtanden. 


B 3 


Die 


8 Augſpurg. 

Die Refpeit Tage find hier verſchieden, denn da 
allezeit jede Mittwoche Zahltag iſt, ſo haben die Briefe 
fo auf einen Dienſtag verfallen, nur einen Kelpeck⸗ 
Tag, weil ſie die Mittwoche muͤſſen bezahlt werden, 
die Briefe hingegen ſo auf die Mittwochen verfallen, 
haben 8 Kelpect. Tage, weil fie erft die fol n Mitte⸗ 8 
wochen abgetragen werden. 

Briefe aber ſo à Viſta lauten, muͤſſen binnen 24 
Stunden per Caſſa bezahlt werden, oder man muß prote⸗ 
ſtiren laſſen. 

Das Ellenmaaß alhier ift groß und klein. 
Die Augſpurger große Elle] b 

iſt 978 pro Cent eirca ‚Fürzer ale die Berl. 
Die Augſpurger k kleine ER} Elle, es thun alſo: 

aber 1238 pro Cent circa 

100 Berliner Ellen 16 15 Eu Auf Een, 

Man probiret und rechnet did 25 
1 m fein Gold zu 24 san oder zu 288 Grän fein 

r 
1 ug fein Gold gilt circa 205 fl. Courent. 
m a Silber 16 Er 64 Quentin 256 Pfen. fein 
ENT ie ee 
1 * 4ͤ ũ 8 
1 me. fein Siber gilt circa 19 fl. 50 Xer Courent. 


Ferner rechnet man alhier 

Im Staub oder gekoͤrntes Silb. zu 15 Loth 3 Q. 50 

1m Louisbl. od. alte Franz. Th. 14 2. fein 

Anders di baſſa lega iſt geringhaltig Silber 

Die ıfte Sorte rechnet man fac geg 2 pf. 5 pro 

Die te a, d 

Die zie 1 5 ns 2. m 
Aug⸗ 


Barcelona. 27 


Augſpurger Proba verarbeitetes Silber ift 13 Loth 


fein pro ng. 
100 m Augſp. Silb. Gew. thun 100% x Berliner 


Silb. Gew. circa. 
Von Zandele gewicht in Augſpurg theilet ſich 
Der Centuer i in 100 3, man hat aber alhier groß 


und klein Gewicht, 


Das ſchwere Augſpurger Gew. 5 ſchwerer als 
iſt 44 pro Cent circa si Ger 


Das leichter dito aber 2 p. C. circa J wicht. 
Es vergleichen ſich demnach. 
100 # Augſpurger ch Gew.) 
thun 10442 16 Berlin. Ger 


100 16 25 2 lacht Gen. wicht. 
— A 5 


Barcelona, 


Die auefabed des BirtenkfunnsEatalonien in Spa⸗ 
nien an der See gelegen. 


Halt! Buch und Rechnung in 


Libras à 20 Sueldos d 12 Dineros Cataloniſcher 
Währung. | 
Die Verbaltniß der Catalouiſchen BR find 
ſilgende: f 
Real de 
Plata Real 30 
Libra. Carlanes, Ardites, Sueldas. Dineros, Mallas. 


1 20 10 20 240 480 
15 3 36 38 

1 2 24 48 

0 12 

1 2 


28 


Barcelona. 
Die unter Madrit beſchriebenen Span. Rechnungs⸗ 


muͤnzen geſtehen in Cataloniſchen Waͤhrung, in 


1 Dublon Antiguo de plate 
1 Pucado de Cambis | 
1 Ducado. de Vellon 


— 


I Peſo antiguo de plata 
1 Real de plata oder doble antiguo 
1 Real de Vellon 


muͤnzen vergleichei, daß: 


- 


14 


| 


— 


\ Li- 
3 e 


3 Doblones gleich find 28 Libras. 


. 
I chalanes ardites. >. 
7 | 373 | 56 112 [1344 2688 
2 — — 3821 4635| — 
— = — | 208] 24513] — 
1914 |28 336 672 
| 1281 3b| 42 | 94l 
— — — 1 — 45 


folglich muß ſich die Cataloniſche Muͤnzwaͤhrung gegen die Spanischen Rechungs⸗ 


7 Li. 


Bareelona. „ 


1 N 5 Pefos oder 
7 Libras Catalı — — 58 Reales de plata 


525 Dito 2725 
2625 Real de ardites 136 4 Duxados de Cambio. 
2625 Sueldos 68 


Die wuͤrklich geprägten Spaniſchen Muͤnz⸗ 
ſorten gelten in Cataloniſchen Währung. 
Doblons de g, 4, 2 & 1 Eſcudo de oro. gelten 28, 14 
7. 33 Libras 
Lib. Sueld. Din. 


pelo duros n 
Medio Pelo duro od. Eleudo de Vellon- 18 9 
2 dito - pPeſeta Mexicana; 9 44 


Die Peſeta Provincial 
3 Pefo duro od. Real di BlatäMexicano » Re 
Reali de plata effectivo od. provincal - 3 9 
8 Pefoduro od. medio Real de plata 
2 


medio Realiĩ de plata effect. oder Real 
di Vellon N . 1 10 
1 Pieza de à dos Quartos de vellon 5 


1 Quarto 573 Mallas 1 Ochavo 21%. Mallas. 
1 Maravedi de Vellon 134 Mallas 
1 Blanca #$ Mallas. 


Nota. Wechfelarten und was weiter bier gebret, kan 
man unter der Rubrie von Madrit ſuchen. 


Das Ellenmaaß in Barcelona heißt Cane, hat 8 
Palmos, und iſt 135% pro Cent Cirea länger, als die 
Berliner Elle, deßhalben thun 


100 Canes 235 Verliner Ellen. 


Das Handelsgewicht hat folgende Eintheilung, 


wi iſt 512 pro Cent Circa leichter, als Berliner Ga 
wicht. 


t Quin- 


30 eier 
1 Quintal 4 Arrobas 104 % 
e I 7 26 : 14 
100 35 Berliner find alfo 151 1E in Barcelona. 


SER Pr SER: 832 9 


Baſel, | r 20 


Die Hauptſtadt des Basler Cantons in der Schweitz 
am Rhein gelegen, dh: ! b 
Halt Buch und Rechnung, entweder in Rthl. Spe- 
cies oder Eeus, fo ſich theilen in 60 Sols à 12 Deniers 
oder in Livres, Sols und Deniers, den Livre zu 20 
f Sols und der Sol zu 12 pf. 
oder in Thl. a 108 Ker à 5 pf. den Ker. 
oder in Gulden, Kreuzer und Pfeninge. Den fl. & 
60 Kreuzer, und 1 Kreuzer A5 Pfeninge. 


Die verſchiedenen Muͤnzen in Baſel haben gegen⸗ 


einander folgende Verhaͤltniß 


F SE ? 

22 gas $ 2 3 8 3 

> S S 3 = 5 * 8 
zn 2 © 

2 = 151 23 2 ü N 

b 5 * Re | 

1. 15. 3. 27. 30. 36. 45. 60. 10$8.270.540.720 


1 
1. 13,15: 163.20, 25. 334. 60.150. 300. 400 
1. 9. Io. 12. 15. 20. 36. 90. 180.240 

1. 15. 13. 14. 25. 47 7 20. 26% 

1. 15. 14. 2. 3% 9. 18. 24 


? In 2 8 


1 Beaſel. h 31 


Aus dieſer Verhältniß entſtehet, daß⸗ 
5 Reh oder Ecu gleich ſind 9 Gulden 
3 Gulden 23 5 Livres. 
9 Kreuzer en 5 Sous 
Von biefigen wuͤrklich geprägten Muͤnzſorten 
iſt das ſeit Anno 1764 & 65 ausgeprä: gte neue Con- 
rent an 


| e Kehl, zu 30 Schwelzer⸗ Batzen. 
dito 15 dito. 
dito 10 dito. 


4 dito 5 dito. 
Stuͤcken zu 3, 1 und 2 Batzen. 
Rappen⸗Stuͤcke. | 
Die fremden Muͤnzen find feit denne Zeit 
alle verruſſen, bis auf die 
Franz. Laubthl. welche zu 40) 


abe dito W Batzen feſt geſetzet 
tel dito 7 8 ſind. 
1 8tel dito „„ ng 


Baſel wechſelt mit folgenden Plaͤtzen, denn 


es giebt in ſeinem und empfängt | 


Eu eignen Gelde, davor, & 
Amſterdam 100 Ecus. 92 Athl. Banco. 
co dito. 796 Kchl. Corr. 


Nora. Man kann dieſe Courfe auch als Groot Vlaͤ⸗ 
miſch Banco oder Corrent vor 1 Ecu anſehen. 


124 Rthl. Cor. 


Augſpurg 100 Ecus. 130 Kehl. Piſt. 
1 1 * 438 Rthl. Muͤnz 
inte, 
Oder agb 200 Lure ehr 130 fl. Piftol, 
eg L138 fl. Münze 


giebt 


32 Bacel. 


giebt empfaͤngt 
Frankfurt co Ecus. 136 thl. Muͤnz od. 
% FE thl. Wechſ. Z. 
oder 200 Livres. 136 fl. Cour. 
Genere 0c Ecus oder 992 keus oder 
en Livres, Livre. 
en ) 98 Ecus, 1c Pezzi dotto. 
Hamburg 100 Ecus. 94 Rthl. Banco. 
Leipzig in Ico dito. 128 Rthl. Ld'or 
die Meſſe oder Conv. Geld 
London 1 Eeu. 52 pf. Sterl. 
Milano 5 Ecu, 425 Lire 8 S. Corr. 
Nuͤrnberg 1co Ecus. 4127 Rthl. C. oder 
g 137 Rthl. Muͤnz 
En Mu 100 Liv. Corr. 65 Liv. Tour. 
Wien 100 Ecus dito. 125 Nithl. Cor, 
Die bedeuten die ohnbeſtaͤndigen Courſe. 
Vom Odo. 


Man traßiret von Baſel nach andern Orten verſchie⸗ 
dentlich. 


Nach Anıfterdam, Hamburg und London 2 
Monath Dato, und auf kurze Sicht. 1 


Nach Genf auf kurze und lange Sicht. | 


Nach Cyon und Paris, in die 4 Lponer Paye- 
ments, und auf kurze Sicht. Nach Paris a Ufo, das 
iſt 30 Tage, auch a 2 Ufo, das iſt 60 Tage, und “on 
auf kurze Sicht. 


Nach Augſpurg ’ Nürnberg Srankfurt, 
Wien a Ufo oder 14 Tage Sicht. 


e arenkin und Leipzig in die Meſſen. 
Nach 


Baſel. 33 


Nach Genua oder Livorno, wie auch nach Mi— 
lano as Tage Sicht, oder 1a 2 Monath nach Doto. 
Die Briefe ſo in Baſel bezahlet werden ſollen, lau⸗ 
ten 2 8 iglich nur auf einige Tage nach Sicht, oder 


Keſpesk. Tage ſind hier nicht verordnet. 


Das Ellenmaaß in Baſel iſt groß und klein. 


Die große Elle od. Aune iſt. 763 p. C. Cirea langer 
als die Berliner Elle. 


Die kleine Elle od. Braece iſt 2278 p. C. Ci ca kuͤr⸗ 
zer als die Berliner Elle. 

folglich find 100 Aunes aus Baſel 1764 Berl. Ellen und 

1᷑00 Berliner Ellen 12275 Bracci in Baſel. 


Das Gewicht alien in Gold und Bunt iſt 
die Coͤllniſche i. 
Die m fein Gold gilt Circa 296 fl. Cour. 
Die m fein Silber aber 20 fl. 54 Xer Courent. 
Das 8 elsgewicht ift 48 p. C. in Circa 
ſchwerer als Berliner Gewicht. 
Folglich thun 100 FB aus Baſel 10457 Tin Berlin. 


— * — 
> £ — — — 
LIE en gm of P 7 * 
1 


i Bergamo, 
In der Venetianiſchen Lombardy gelegen. 


Hält Buch ue unn in Lire, Soldi und De- 
nari. f 
1 Lire hat 20 Soldi, und 1 Soldi 12 of. 


r „Allhier gilt der Ducato 64 Lire und der Seudo gilt 


- Lire, und iſt derſelbe Ducato und die Lira eben das⸗ 
jenige Geld, welches unten bey Venedig vorkommt. 


uns C Es 


\ 


32 Balch 


| / giebt empfaͤngt 
Frankfurt zoo Ecus. 136 thl. Muͤnz od. 
IIZ thl. Wechſ. Z. 
oder 2 0o Livres. 5136 fl. Cour. 
Geneve 10o Ecus oder 994 keus oder 
ö Livres. Livre. 
en 3 98 Ecus. co Pezzi dotto. 
Hamburg 100 Ecus. 94 Rthl. Banco. 
Leipzig in Ico dito. 128 Rthl. Ld'or 
die Meſſe oder Conv. Geld 
London 1 Eeu. 52 pf. Sterl. 
Milano 5 Ecu, 425 Lire 8 S. Corr. 
Nuͤrnberg Ico Ecus. 127 Rthl. C. oder 
137 Rthl. Muͤnz 
ee: 1 100 Liv. Corr. r 65 Liv. Tour. 
Wien 100 Ecus dito. 125 Rthl. Cor, 
Die bedeuten die ohnbeſtaͤndigen Courſe. g 
Vom Uſo. 


Man traßiret von Baſel nach andern Orten verſchie⸗ 
dentlich. 


Nach Anıfterdam, Hamburg und London 2 
Monath Dato, und auf kurze Sicht. 


Nach Genf auf kurze und lange Sicht. 


Nach Ey on und Paris, in die 4 Lyoner Paye- 
ments, | und Wa kurze Sicht. Nach Paris“ à Uſo, das 
iſt 30 Tage, auch az Ufo, das iſt 60 2 Tage, 50 mn, 
auf kurze Sicht. 


Nach Augfpurg ’ Nürnberg f geankfur 
Wien a Ufo oder 14 Tage Sicht. 


Nach Frankfurt und Leipzig in die Meſſen. 
| | Nach 


Baſel. 33 


Nach Genua oder Livorno, wie auch nach Mi— 
lano as Tage Sicht, oder 1a 2 Monath nach Dato, 


Die Briefe fo in Baſel bezahlet werden ſollen, lau— 
ten gemein iglich nur auf einige Tage nach Sicht, oder 
nach D | 
‚Rebel Tage find hier nicht verordnet. 


Das Ellenmaaß in Baſel iſt groß und klein. 


Die große Elle od. Aune iſt 76ã p- C. Cirea länger 
als die Berliner Elle. 


Die kleine Elle od. Braece iſt 2278 p. C. Circa kuͤr⸗ 
zer als die Berliner Elle. 

folglich find 100 Aunes aus Baſel 1763 Berl. Ellen und 

100 Berliner Ellen 12277 Bracci in Baſel. 


Das Gewicht alien in Gold und Bi: iſt 
die Coͤllniſche m. 


Die i fein Gold gilt Circa ni fl. Cour. 50 
Die m fein Silber aber 20 fl. 54 Ner Cotten. 


Das 9 8 elsgewicht iſt 48 p. C. in Circa 
ſchwerer als Berliner Gewicht. 
Folglich thun 100 b aus Baſel 10452 Tin Berlin. 


I — — — 
Bergamo, 


In ber Venetianiſchen Lombardy gelegen. 


Halt Buch ‚und Ba in Lire, Soldi und De- 
nari. 0 


1 Lire hat 20 Soldi, und 1 Soldi 12 * 


„Allhier gilt der Ducato 6g Lire und der Seudo gilt 


7 Lire, und iſt derſelbe Ducato und die Lira eben das⸗ 
jenige Geld, welches unten bey Venedig vorkommt. 


9 8 C Es 


\ 


36 Bergamo. 


Vom Ulo. nns 

Bergamo regulirt ſich darinnen uach Venedig, 

und wenn es en , ſo iſt der Zahltag im Briefe 
angeſetzt. 

Bey Briefen aus Zurch bedeutet er 15 Tage nach 


der Acceptation, die Briefe jo 4 Vifta geſtellet ſind, 
muͤſſen bey der Pızfentation bezahlet werden. 


Sobald jemand alhier Wechſelbriefe empfängt, muͤſ⸗ 
ſen fie aceeptiret werden, wird aber die Acceptation 
und Zahlung geweigert, muß man durch die Diener 
des Commerz⸗Collegii, Fanti genannt, gegen Erlegung 

von 4 Liren proteſtiren laſſen. 

Reſpect. Tage haben die Wechſelbriefe alhier nicht. 


Das Ellen maaß alhier heiſt Braccio und iſt 142 
pro Cent Circa kurzer als die Berliner Elle. Cs 
thun demnach, 

100 Berliner Ellen 1014 Bracci de Bergamo. 


Das Gewicht, wo man alhier Seide ‚ Cochenil- 
le, Indigo, Wachs und alle Specereyen mit wieget 
iſt 434 pro Cent in Circa leichter als Berliner 
Gewicht. Es thun demnach, 

10045 Berliner 1433 ib in Bergamo. 


9 ee 
— ** f g 


Berlin, 


In der Mittelmark Brandenburg gelegen. 


Hale aujezo nach Koͤnigl. Preuß. Verordnung von 
17, Juni 1765 und 29. Oetob. 1706. Buch Br 
nung in 


Pfunden oder Livres à 4 Groschen a 12 
Pfeninge Banco. 


1 
41 y 0‘ > — ; Vor 
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Vor dieſen Verordnungen führte man Buch und 
Rechnur 1 5 5 Be 
haler 224 Groſchen a 12 Pfeninge Courent. 


et. Münzen haben zu einander folgende, Der: 


el Beo. Thler. gr. Beo. gr. pf. Beo. pf. 
11 24 30 288 360 
1 197 24 230% 288 


a a enen ee 
eins 97 9138 
1 14 
Die wuͤrklich 8 Landesmunzen ſ fun; ; 
1 in Gold, Nen 


Ducaten & 24 Kehl. find’ 16 pro Cent mehr od. wen. 
ſchlechter als Banco. 
doppelte Frd’or à 10 Rthl. Sind burch das 3 
einfache dito a 5 Jae 25 pro Cent ſchlech⸗ 
halbe dito à 23 Iter geſetzt als Banco, in: 
deſſen eourſiren felbige nebſt Ld'or, Carld'or, Au- 
guſtdor zu 21 e Reel m. od. w. gegen 
Danco o Geld. 
A er- We g Silber, | 
Theler zu A T* er | 
halbe dito 12 s Sind unter den Nahmen Preuß. 
drittel dito 8 Cour. bekant, und durch das Beo. 
viertel dito 6 Edict vom 29. Octob. 1766. zu 
ſechſtel dito 4 [ir p. C. Verluſt gegen geo. 
zwoͤlftel dito 2 ⸗ geſetzt. | 
zutel, dito 1 
An S dene e. Stuͤcke zu 6, 4 und 3 pf. 
in Vupfer, 
Stucke zu 3 und : di 
u Aus 
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Aus dieſen Verhaltniß des Banco. Sehe! nah erco or, 
zu 25 pro Cent und Preuß. Cour zu 314 pro Cent 
enter die Vergleichung, daß 

4 Liv., gr. od. pf. Beo. gleich ſind 5 Thlt, r. od. pf 

Prd'or, und 
5 Liv. gr. od. pf. Beo. gleich ſind br Thle, gr. 0d. pf. 
Preuß. Cour. 


Bon fremden Mrünsforten ald alhier und 
gelten nach dem Stück in Frd’or: 


= in Gold, . 
Souverdins d’or à 3 Ducaten 81 Thlr. 
Carolins, Schild d'or; Guinses n 
ac rant. J. d'or, Braunſchw. 98 st 

EM Auguſtd or e e 
end in Silber, 5110511315 108 
gaubthaler aA r „ e 
Louisblane und Albertsthaler 8. ED „ 0 
Rubelis t e reed 


Wenn man alhier Gelder verwechſet, fo nicht durch 
die Banque gehen muͤſſen, jo wird der Agio davon 
pro Cento in Thalern bedungen, und dieſes war die 
Art der man ſich durchaus e pr dr Is Banane 
errichtet ward. 


Auf dieſe Art werden ce ke, 0116 

Diverſe Sorten Ducaten A 23 Rthl. wenn fe neu und 
geraͤndert, gewinnen z pro Cent m. od. w. ges 
gen Ld'or, und 10 pro Cent m. od. w. gegen Preuß. 
Cour. dergleichen Dueaten wenn ſie wichtig, ges 
winnen 24 pro Cent in, od. w. gegen Ld'or, 
und 9 pro Cent m,. od. w. gegen Preuß. Cour. 


Frd'or, Ld’or, Cal ld or, Auguſid- or, ſo alle unter 
den Nahmen Louisd'or courſiren⸗ gewinnen 6 pro C. 
m. od. w. gegen Preuß, Cour. 9 

or 
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Vor Errichtung der Banque 5 
N wechſelte 2 Berlin mit folgenden Plaͤtzen und 


80 in ſenem empfing aber in 
aurent davor, 
| m. od. we 
149 Nthl. 100 Rtl. Beo Amſterdam. 
144 J100 Cour. dito. 
.995 „100 Preuß. Cour Breslau. 
96 100 Pohl. Preuß. Danzig. 
97 1c Muͤnze Frankfurt a. M. 
1484 100 Eanco Hamburg. 
99 1100 Preuß. Cour. Königsberg. 
8 1 s Couv. G. ode 
105 «100 + Ld’or ® eine. 
84 1I10oo Eeus Lion od. Paris. 
6 1 Liv. Sterl. Londen. 
1055 ⁵ ]100 Rthl. Cour. Wien. 


Dieſe Preuß. Courent-Courfe wurden oft, durch den 
Agio zwiſchen Ld'or und Preuß. Courent, in Ld'or 
reduciret, und die Wechſelbriefe alſo gleich in Ld'or 
verhandelt. 

3. E. Der Cours in Preuß. Cour. nach Amiſterd. in 

Banco ſtaͤnde 149 pro Cent Preuß. Courent. 

ML gen waͤren 6 pro Cent beſſer denn Preuß. Cour. 


Man berechnete alſo 


106 fil. Pr. Cor. 100 Rtl. Ld'or? 149 Rtl. Pr. Cor. 
Fac. 1404 tl. Ld'or eirea pro IoORtl. Holl. beo. 
und ſo geſchahe dieſe Reduction auch mit den Courſen, 
von Amſterdam in Courent, Hamburg, Lion oder 
Paris und Londen. 

Seit den 20. Julii 1765. iſt alhier eine öffentliche 
Giro und Lehn Banco errichtet worden. Die dar 


von unter den 17. Junii 1765. und 29. Octob. 1766. 
C4 be⸗ 


40 Berlin. 


bekant geachtet Edicte geben folgeape Hauptumſtaͤn 
de derſelben an. 


1) Daß alle Dice der Banquen zu Berlin und 
Breslau in Liv. à 24 gr. à 12 pf. Banco ſollen gefuͤhret 
werden, und daß dieſe Banco Valuta allezeit foll 25 
pro Cent beſſer ſeyn als Preuß. Frd’or à 21 Karath 
? OR ausgemuͤnzet, davon 35 Stuͤck eine Mark ent⸗ 
halten. 


2) Daß alle anſaͤßige Kaufleute von Berlin und 
Breslau, ihre große und kleine Handlungsbuͤchet in 
dieſer Banco - Valuta führen ſollen. 


3) Das alle Wechſelbriefe, fo uͤber Too Rthl. fi nd, 
von Einwohnern zu Berlin oder Breßlau, an die Or- 
dre eines andern Preuß. Unterthanen, auf fremde ge⸗ 5 
zogen, muͤſſen in Banco Liv. lauten und durch die Ban- 
que bezahlet werden, bey Strafe des Belaufs des Wech⸗ 
ſelbriefs. 


4) Daß alle von auswärts. auf Berlin und 1 
zahlbar geſtelte Wechſelbriefe und Aſſignationes, fo 
wenigſtens 100 Mehl. ſind, muͤſſen in Banco Liv. aus 
geſtellet, aceeptiret, und zur Verfallzeit pro Baneo ab⸗ 
geſchrieben und bezahlet werden, und daß niemand der⸗ 
gleichen Wechſelbriefe anders als in Banco- Valuta ac⸗ 
ceptiren darf. 


5) Daß alle Handlungs: Contracte, oder Inſtru⸗ 
mente, darinne ein Werth oder Valuta beſtimmet iſt, 
müffen in Banco Liv. ſtipuliret und durch dieſelbe be⸗ 
zahlet werden. Davon ſind ausgenommen liegende 
Gruͤnde, Haͤuſer und Privatcapitalien, deßgleichen 
die von Militair und Adlichen bey Verpacht und Ver⸗ 
aͤußerung ihrer Landguͤther, Verkauffung ihrer Pro⸗ 
ducten und dergleichen Handlungen. Wenn ſie ſich aber 
mit einen Kaufmaͤnniſchen Handel abgeben, ſo find fie 
nicht deswegen frey. 


60 Daß 
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9 75 von 1. Januar 1767. an Banco No- 
ten mit den hiefigen Gold und Sübernen Münzen zus 
leich cour ie Bien jedoch daß niemand verbunden dies 
ſebben wider illen an Zahlungsſtatt anzunehmen. 


7) Daß dieſe Baneo· Noten ſollen auf den Innhaber 
oder Vorzeiger lauten, und daß dieſelben ſollen zu 10, 
20, 50, 500 und 1000 Liv. Banco gerichtet ſeyn. 


8) Daß man dieſe Banco Noteu erhalten kan, wenn 
man entweder an die hieſige oder Breslauer Banque 
den Werth von 100 Liv. Banco mit 125 Rthl. in Frd'or 
oder 1313 fthl. in Courent baar bezahlet, oder wenn 
man bey Verpfaͤndung von Gold, Silber und ee 
len felbige als ein Anlehn erhält. | 


9) Daß dieſelben Banco-Noten in allen Koͤnigl. Caß⸗ 
ſen ſollen zu den feſtgeſetzten Werth a 1314 Rthl. Cou- 
rent bey zu entrichtenden Gefallen und Zahlungen ange⸗ 
nommen werden und daß man ſelbige auch in der banque 
angeben kann, wenn man ſich darin will einen Fond 
machen. 


10) Daß diejenigen 5 baar Geld in die en 
bringen N ſelbiges gegen pro Cent Abzug wieder baar 


here is ö ekommen koͤnnen, „wenn es wenigſtens eine 
Nach darinne geſtanden. 


11) Daß das Giro- Comtoir der Banque alle Ta⸗ 
ge, außer Sonn⸗ und Feſttags von 7 Uhr des Mor⸗ 
gens bis 1 Uhr wird geoͤfnet ſeyn, daß man von 7 bis 
9 Uhr die Poſten aufnehmen ſoll, ſo den vorigen Tag 
auf jedes Folium ſind zugeſchrieben worden, daß man 
von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr 
uͤber die zugeſchriebenen Poſten wieder difponiren und 
ſolche weiter an andere abſchreiben laſſen kann. 


12) Daß niemand den andern Banco. Geld leihen 
ſoll, ohne Vorwiſſen des Banco - Directorii bey Veriuſt 
der ganzen geliehenen Summa. 


C5 13. Daß 
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13) Daß jeder diejenigen Geſchaͤfte, ſo er mit der 
Banco macht, ſoll nach Italien. Buchhaltungsart no- 
titen, und daß jeder gehalten iſt, davon Auszüge an 

das Banco · Directorium zu liefern, wenn es ſelbige ver: 
langet. asE- 04 e N 

14) Daß in denen Banco. Aflignationes der Vor’ 
und Zunahme, ſowohl desjenigen, ſo abſchreiben laſſen 
will, als desjenigen, an dem es zugeſchrieben wird, als 
auch die Summa mit Zahlen und Buchſtaben ausge⸗ 
ſchrieben ſeyn muß, bey 2 Rthl. Straffe an die Banco; 
Schreiber, wie denn auch eine Banco - Aſſignation 
nur einen Poſten enthalten darf, und bey Compagnie: 
Handlungen der Vor⸗ und Zunahme jedes Compagnons 
muß unter die Allignation geſetzt ſeyn. 60 

15) Daß alle, fo Aſſignationes einreichen, darauf 
deutlich bemerken muͤſſen, ob es fuͤr ihre eigene Rech⸗ 
nung, oder im Nahmen desjenigen, für deſſen Rech⸗ 
nung fie einen dritten was allignirer, geſchehe, anfonft 
die Zahlung bey entſtehenden Fallimenten fuͤr nichtig 
geachtet ſeyn ſoll. a rapie Mot 

16) Daß diejenigen, jo nicht ſelbſt ihre Alſignatſo⸗ 
nes bey der banque einreichen koͤnnen, ſoll erlaubt ſeyn, 
einen Handelsdiener, oder andern Bekannten ſich lublti⸗ 
tunen zu laſſen, in welchen Fall fie eine Vollmacht vom 
Banco. Director io erhalten, welche das erſte mahl mit 
einen Frd'or bezahlet und alle Jahr mit E dito renovi: 
ret wird, daß indeſſen dieſe Subttiruri niemahlen eine 
Aſſignation ſelbſt unterzeichnen koͤnnen, wenn fie nicht 
eine vor einem Notario erhaltene Vollmacht oder pro⸗ 
eura haben. rm DER „TRY 


17) Daß diejenigen, fo niemand conftituiret haben, 
bey der Banque abſchreiben zu laſſen, in Fall einer 
Krankheit, wo ſie nicht in der Banque erſcheinen koͤn⸗ 
nen, es muͤſſen an die Banco Schreiber melden BEL 

1 durch 
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durch welche ih n der Banco - Knecht geſandt wird, 


welcher gegen Erlegung von 6 gr. die Banco-Alfigna- 
tiones ee Haͤnden empfangen muß. | 


180 5 alle, ‚ fo von ihrem Folio mehr abſchreiben 
laſſen woll „als fie zu gute haben, ſollen wenn der 
für plus bis: so Livres Banco gehet, eine Strafe von 1 
Liv. Banco, wenn der für plus aber mehr als 50 l.iv. 
3 pro nt Strafe von der ganzen aflignirten Fanden, 
erlegen. 1 


1090 daß die, ſo ein Folum | in der Banque nehmen 
wollen, ſollen 1 Erd’or bezahlen, und daß in der Folge 
fuͤr jedes olium, fd aus 20 Poſten beſtehen ſoll, 1 Liv. 
Banco weile wird, wie denn auch bey Ende des Jah⸗ 
res das letzte Folium , wenn es gleich erſt angefangen 
worden, vor ein volles gerechnet wird. Ä 


200 Daß die Gelder der Banque niemahlen koͤnnen 
mit Arreſt beleget werden, daß aber bey einem oͤffentli⸗ 
chen baillement der Saldo eines Failitten, nach requifi- 
tion der Richter, ſoll an die Creditoren abgeliefert werden. 


21) Daß man bey den Difeonto - und Lombard- 
Comtoirs der Banque kann Wechſelbrieſe difcontiren 
laſſen, gegen z pro C. Zins pro Monath, indeſſen muͤſſen 
es ſolche Wechſelbriefe ſeyn, fo höͤchſtens nur 2 Monath 
zu laufen und 3 Endoſſenten haben. 


22) Daß bey denen difeontirten Wechſeln nur bis 
4 Monath der Zins ſoll gerechnet werden, daß nehm: 
lich wenn der Verfalltag mit den Kelpect- Tagen nur 
einen Tag denn + Monath uͤberſchreitet, diefer ag 
wieder vor Z Monath gerechnet wird. 


23) 906 man bey denen Lehn⸗Comtoirs der banque 
auf Gold und Silber in Barren und Stangen, auf 
Gold⸗Sand, desgleichen Gold und Silberne Geſchirr 
und Jouvelen, wenn es nicht unter den Werth von 400 

Liv, 


44 Berlin: 


Liv. Banco auf 2 Monath gegen 4 pro Cent Intreſſen 
pro Monath kann Gelder angeliehen bekommen. 


24. Daß kein Darlehn uͤber die geſetzte Zeit von 2 Mo⸗ 
nath kann prolongiret werden, und daß das Pfand, ſo 
bey der Verfallzeit nicht eingelößt iſt, für Rechnung und 

Gefahr des Verpfänders an die Melſtbietenden vers 
kauft wird. 


25) Daß der Verpfaͤnder, vor das dängebtachte 
Pfand ein Kecipille oder Beſcheinigung erhält, wel 
ches er verbunden zuruͤck zu liefern, wenn er das Pfand 
einloͤſen will, und daß man denen Verpfaͤndern den 
Anlehn in Banco· Noten nach Abzug der Zinſen bezahlen 
wird. 


26) Daß ſich unter vorgemeldten Bedienungen alle 
Einheimiſche und Auswaͤrtige durch Maͤckler und 
Comiſſionairs der hieſigen und Breslauer Banque ber 
dienen koͤnnen, und daß es von denen Verpfaͤndern ab⸗ 
hanget, ob fie die Pfander in klingender Münze oder 
durch Baneo· Noten zu va Mehl. Courent wieder ein: 
köfen wollen. 


27) Daß niemand gemuͤnztes oder er 
Gold und Silber, an Frd’orund andern fremden Gold⸗ 
Muͤnzen, Gold⸗Sand, Bruch⸗Gold oder Silber alte 
Treſſen, Frangen und dergleichen bey Strafe der Confi- 
ſcation aus dem Laude führen oder ſenden ſoll, wie denn 
hingegen Reiſenden 250 Rthl. und wenn es Adliche 
oder von Militair Stand bis 400 Rthl. in Golde, mit 
ſich auszuführen erlaubt iſt, desgleichen iſt zu Aufrecht⸗ 
haltung des Commercii erlaubt Ducaten und gutes 
Silber⸗Courent, fo nach den alten Leipziger oder Con- 
ventions- Münzfuß oder beſſer ausgepraͤget worden, 
zu verſenden, um ſich deſſelben auf Reiſen zu bedienen. 


28) Daß die Banquen ſollen alle Jahr auf ultimo 
Map geſchloſſen, und den 14. Juni deſſelben Jahres 
wie⸗ 
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wieder erd weden, in welcher Zeit bie Rechnun⸗ | 
gen in Rie tigkeit gebracht, und der Abſchluß der Buͤ⸗ 
cher gemacht werden ſoll. 


29) Daß bey Wiederaufgehung der Banque die Cre- 
ditores ſich bey dem Banco - Directorio melden, und 
wegen 5 Res J den fi ſie zu gute haben, nachfragen 
ſollen. 


30) Dag ſich die Courtiers; wenn fie etwas ſchlieſ⸗ 
ſen, niemahlen dabey ihrer Kinder oder ohnvereydeter 
Commitlen bedienen Pan bey 500 Athl. Strafe und 
Verluſt ihres Amts 


Seit REP — 55 dieſer Banque hat 
ſich alſo der Berliner und Breslauer Wechſel 
nach andern Handels Plaͤtzen verändert, und die 
nunmehrigen Cours: Zettul in Baneo geben folgende 
Courſe an, nehmlich: 


Berlin & Breslau wechſeln mit folgenden Plaͤ⸗ 
tzen, und 


geben in ihren beo. empfangen aber in 

5 davor. 

IL. Bo. 44 Sto. Beo. m.o.w. Amſterdam. 

1 L. Beo. 1451 Sto. Cour. dito. 

1004 L. Beo. m. o. w. 1c L. Beo. Breslau. 

1003“. Beo m. o. w. 100 L. Beo. Cleve. 

1. Beo. 133 gr. Poh. m. o. w.] Danzig. 

1 L. Beo. 113 X Cour. Frankf. am M. 

1 L. Beo. 432 Schil. Luͤb. Beo. Hamburg. 

1 L. Beo. 53 Schil. Lab. Cor. dito. 5 

1003 L. Beo m o. w. 100 L. Beo. Hamm u. Au⸗ 
u | | rich. 

100#L.Bco m. o. w. 100 L. Beo. Koͤnigsberg. 

1 L. Beo. 29 gr. Ld'or m. o. wi Leipzig. 

‘ L. Beo. 96 Sols. Lion u. Paris. 


ger 
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geben. empfangen. in 

1 L. Beo. 50 pfen. Sterl. Londen. 

1004 L. Beo. m. o. w 100 L. Beco. Magdeburg u. 
| | | Halberſt. 
roc L. Beo. m. o. w. 100 L. Beo. Stettin. 

1 4. „u 112 R. Cour m. o. w Wien. 


Nota. Die Liv. Beo. in allen vorherſtedenden Preußl. 
Platzen, als: Koͤnigsberg, Magdeburg, Stettin ꝛc. 
werden dur chaus mit den feſten Agio zu 131% pro 
Cent in Preußl. Cour. thl. reduciret, weil in dieſen 1 Plä⸗ 
tzen an und vor ſich ſelbſt keine Beo. Liv. ſind. 

Der Uß iſt alhier 14 Tage nach der Acceptation. 

Reſpect Tage find alhier 3 verordnet, indeſſen 

wenn der dritte Keſpect- Tag bey den Chriſten auf ei⸗ 
nen Sonntag, und bey denen Juden auf den Sonna⸗ 
bend fälle, fo muß den zweyten Reſpect Tag bezahlet 
oder proteflitet werden, und wenn alle drey Reipedt- 
Tage folten Feyertage ſeyn, ſo wird am eee 
Verfalltag bezahlet, oder proteltiret. 


Vom Berliner Maas 
Iſt die Vergleichung des Ellen maaßes mit 
den Maaßen aller übrigen Handelsplaͤtze, in der zu 
Ende des Werks befindlichen Tabelle zu ſuchen. 


Das Getraidemaas hat folgende Eintheilung 
und Verhaͤltniß. 
1 u; hat 24 Scheffel, 96 Viertel 384 Meten. 
1 dito hat 4 16 
I 
Der Landwein wird gerechnet: 
ei zu an Eymer. Anker. Ouart. Oeßel. 
12 24 768 1536 
io 2 4 128 256 


1 2 64 128 
1 2 
Det 
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Der Lranzwein wird gerechnet: 
2 Oxthoft zu 3 Eymer. 6 Anker 192 Quart. 384 Oeßel. 


. Ri 64 128 
n a 1 dio zu 32 18 9064 
4% d e NN dito zu 2: 


ue dieſen En man gemeiniglich bey Weinen: 
Das Stückſaß Rhein Wein f . 1000 Quart. 


aſt dito 505 

a Das Orthoft roth. Franzwein gemei⸗ 
Jahor od. Pontae genannt.. 80 
22 roth. Franzw. Metoe gen. 209 
o weißen Franzwein 200 
Desde dauleut- Wein „200 

b Das dito oder Stuͤck Roquemaure 
auch Clairet genannt „ 240 ñ⸗% 

Das Both. Mallaga „ 400 


Das Bier wird gerechnet: 


Suye zu Bas, Tonnen Aehmgen, Quart Oeßel. 
4 16 384 768 


. 45 2 43 192 384 
7 96 192 
1 24 48 


| I 2 
r a und zaͤhlet man . 7 | 
ah 7 fe Landes zu 30 groſſe Morgen 400 
i IN Morges A 180 Quadrat N28 
ine BERUF zu 2 große Morgen. 
Eine Land⸗Hufe zu 1 dito. 
1 Decher, zu 285 hettege zu 20, 1 Duzt zu 12, 1 Zim⸗ 
mer zu 
1 Schock zu 2 und 1 Mandel zu 15 Stück, W 
1 Laſt Heringe zu 12 Tonnen und 
1 ee zu 22. Tuͤcher. Ne 


* Von 


— 
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Vom Berliner Gewicht 
Iſt die Vergleichung des Handels auch Gold⸗ 
und Silber⸗Gewichts, mit den Handels auch 
Gold und Silber; Gewicht anderer Handels 
Platze ebenfalls in denen zu Ende . N ve 
chen Tabellen zu ſuchen. 


Vom Handels⸗Gewicht . der a. 5 
Stein oder 110 BB 32 mg. Mit denſelben Handels⸗ 
Gewicht wird auch Gold und Silber gewogen 
nach folgender Eintheilung und Verhaͤltniß. 


1 Mark hat 16 Loth 64 Quentch. 256 pf. 512 Heller. 


1 4 a 
3 „ 
F 2 


Man probiret alhier das Gold und Silber: | 


ı m fein zu 24 Karath,ä 12 Graͤn fein i in. Gold. 
1 1 fein zu 16 Loth a 18 Graͤn fein in Silber. 


Die m fein Gold K gilt 192 thl. Frd’ or m. o. w. 
Die 15 Denn ie nn 3 2 5 
Die me Ld'or oder Piftolen + 175 7 4 5 


Diem fein Silber 7 


Von verarbeiteten Silber haͤlt die me 12 N fein 
und hat ein Scepter zum Zeichen. 


Das Perlen: Diamanten und . 
Gewichte iſt an allen Orten in Europa gleich, und 
man vertheilet es entweder 


in Karath & 4 Gran, oder auch 
in Karath, 2, 4, 5, rs, 24 und 34 Karaths, 71 
ſolche Karaths wiegen circa 1 Loth Coͤllniſch. 


Das Apothecker⸗ und de dicinal· Gewicht iſt in 
ganz Deutichland gleich und man ver theilt 
PR a; 1 # 


EEE" 
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in Unzen Drachmen Seren Gran. 


288 5760 
. 13 3 60 
| EI 20 
30 38 Apothecker⸗Gewicht thun 23 18 Calle 
niſch Silber⸗Gewicht. 
Bern, 


Die Hauptſtadt des Schweizer⸗Cantons gleiches 
Nahmens, haͤlt nebſt den davon abhaͤngenden Fran⸗ 
zoͤſiſchen Theil le Pais de Vaud genannt, Buch und 
Rechnung in 

Livres à 20 Sols à 12 Deniers oder in 
Livres à 10 Batzen à 4 Kreutzer oder in 
Kronen à 25 Batzen à 4 Kreutzer. 


Dieſe Rechnungsmuͤnzen haben zu einander folgende 
Verhaͤltniß. 5 
Krone Liv. Guld. Batz. Sols Kreutz. Deniers. 
10 600 
Ta, 1 224 10 20 40 240 
1 2 12 
| 1 6 
Aus dieſer Verhaͤltuiß vergleichen ſich alſo: 
2 Kronen mit 5 Livres 
2 Liyres — 5 Gulden 
25 Gulden — 4 Kronen 
Man hat in dem deutſchen Theile des Cantons 
Bern, noch einen ug Tan welcher nur 0 
a⸗ 


* 


Batzen, oder 30 Kreutzer, oder 50 Sols gilt, welcher 
alſo nur à von dem obigen Livre ausmacht, der bey 
denen Kaufleuten in ihren Rechnungen gebraͤuchlich iſt. 
4 ſolche Liv thun alſo 3 Liv. von den obigen. 
Desgleichen hat man noch einen andern Gulden, den 
man zu 50 Schillinge oder 663 Xer berechnet. 


3 ſolche Gulden thun alſo 5 Liv: von den obigen. 
Die wuͤrklich geprägten Muͤnzſorten des Can⸗ 
tons ſind 
in Gold, 
Ducaten zu 7 Livres oder 70 Batzen. 


in Silber, 


Patacons zu 3 Liv. 6 Sols oder 33 Batzen 
5 Batzen oͤder 10 Sols. Stuͤcke. 

* und halbe Batzen à 4 und 2 Xer oder von 2 und 
1 Sols. 

ganze und halbe Xer von 6 und 3 Deniers, 


Von fremden Muͤnzſorten rouliren alhier und 
gelten, mehr oder weniger. N 


| in Gold, 
Lisboninen . 27 Liv, : Sols 
Louisd’or de Nouailles⸗ 22 5 
‚IL. Louisd’er + 8 18 :6% 
Savoj. Piſtolen feit 1755 18 ü „ 
Die halben und 4tel nach Proportion f 

Louis neuf oder Schild d'or 16 
Sonnen Louisd' or Ka di 15 10 
alte Ld'or Span. Piftol. und Frd'or 1214 
Mirletons 5 ; 12ĩä 6 
halbe Severins 5 E 9 10 
ganze nach Proportion 


Ducaten 6 „ 7 * 
ö in 


Bern. 1% 


in Silber, 
Genovinen 1 ‚ 5 Liv. Solg. 


Savo). Scudi . 4 10 4$ 

halbe ꝗtel und tel dito nach Proport. 

Bajoirs s b 4 4 

Ecu neufs oder Laubthaler . 

alte Lonisbl. und Span. Piaſtres 3 10 

Navarra Thaler . „„ 
JL Thaler 2 5 i 

30 Sols - Stuͤcke + ; 8 


Nora, Dieſe Preiſe der fremden Münzen verſteben ſich 
in Handel und Wandel, wo fie auch oft noch mehr gel⸗ 
ten, wenn man aber dieſe Muͤnzſorten bey Bezahlun 
der Renten und oͤffentlichen Gefaͤlle angeben will, 10 
werden ſie nach den Tariff derer Herrn von Bern von 
22. Febr. 1744. gerechnet, welcher die Preiße weit 
niedriger rechnet. Denn dieſer ſetzet z. E. alte Louisd'or 
oder Span. Piſtolen zu 12 Liv, 10 Sols oder 125 Batzen. 


Ein ordentlicher Wechſel⸗ Cours auf andere 
Plaͤtze iſt hier nicht; wenn man aber in Bern oder 
Lauſanne Wechſelbriefe kauft oder verkauft, ſo richtet 
man ſich nach den Genfer oder Basler Courſen mit Zu⸗ 
ziehung derer Preiſe den die Zahlungs Muͤnzen in 
Bern und Genf oder Baſel haben, gemeiniglich aber 
bedienet man ſich dieſer beyden Plaͤtze ſelbſt, um von 
da aus, ſeine Remeſſen und Tratten verrichten zu 
laſſen. | 


Dahero iſt auch alhier weder Up noch Reſßeck. 
Tage verordnet, 


Das Berner Ellenmaaß iſt 2373 pro Cent circa 


Fleiner den Berliner, deßhalb thun 


100 Berliner Ellen 12373 Berner Ellen. 
! D 2 Von 


52 Bilbao oder Bilboa. 


Von dem Handelogewicht aber hat der Cent: 
ner 100 Fb. und iſt 11 pro Cent circa ſchwerer 
den Berliner Gewicht, es thun demnach 

100 ib aus Bern 111 38 in Berlin. 


* - 2 
Bilbao oder Bilboa, 


Die Hanptſtadt der Provinz Bifcaia in Spanien 
am Fluße Nerva ohnweit der See gelegen. 
Haͤlt Buch und Rechnung nach der unter Madrit 


beſchriebenen Caſtilianiſchen Waͤhrung in Reales de 
Vellon à 34 Maravedis de Vellon: 


Die ſaͤmtlichen Spaniſchen Kehren) und 
wuͤrklich geprägten Muͤnzſorten kan man um 
ter Madrit nachſchlagen. 

Es vergleichen ſich alhier ebenfals. 
32 Reales de Vellon mit 17 Reales de Plata 

6000 Dito 289 Ducados de Cambio 


Die Wechſelarten, V/ und alles uͤbrige kan man 
ebenfals unter Madrit ſuchen. | 


Das Ellenmaaß alhier, Vara genant, iſt 277? 
pro Cent circa größer denn das Berliner, alſo find 
100 Varas 12773 Berliner Ellen 


Bey dem Handels gewicht find zweyerley Quin⸗ 
talen gebraͤuchlich 

Der große Quintal zu Wiegung des Eiſens iſt 
155 3b Spaniſch ſchwer, welches Gewicht 143 pro C. 
leichter den Berliner, deshalben thun: 5 
100 I in Berlin 1014 35 Span. o. Bilb. Eiſengew. 

Der kleine Quintal iſt 100 15 Bilbao Gewi 55 
welches 4,2 p. C. circa ſchwerer denn Berliner 
wicht, deshalben thun: 

10⁰. Bilbao 40475 38 in Berlin. 


Bir 


Biſenzone oder Beſancon. 53 
— * 
Biſenzone oder Beſancon, 


In der Franche Comte nahe den Schweitzeriſchen 
Grenzen gelegen, hielte ehemals jahrlich 4 große Meſ⸗ 
fen, worinne anſehnliche Wechſelgeſchaͤfte gemacht wurs 
den, da aber ſelbige Anno 1621. nach Nove oder No- 
vi im Genueſiſchen Gebiete verlegt worden, ſo kan 
man Love nachſchlagen, um das noͤthige davon zu 
finden. | 


x 
— 4 ** fl En — en 


Bologna, 


Die Hauptſtadt des Bononiſchen Gebieths in Ita⸗ 
lien, dem Pabſt zuſtaͤndig. a 
Hält Buch und Rechnung f 
in Lire à 20 Soldi à 12 Denari. 


Die Muͤnzen haben alhier zu einander folgende 


Verhaͤltniß | 
1 Scudo di Lire Ginli Soldi Quatrini Denari, 


Cambio hat 44 84 85 5 10 1020 


hen 20 120 240 
1 10 60 120 

1 6 12 

I 2 


Nota. Der Scudo di Cambio wird auch alhier Piaftre 
oder Pezza da otta reali, desgleichen der Giulo auch 
Paolo, und die Soldis, Dologninis oder Bajoccis 
genant. N 


Es vergleichen ſich alhier 
4 Seudi di Cambio mit 17 Lire. 
Die wuͤrklich geprägten Muͤnzſorten fo un 


ter Rom befindlich, find auch hieher zu rechnen. 1 
3 Von 


54 Bologna. 


Von dieſen und fremden Münzforten, * alhier 


rouliren, gelten 
alte Franz Ld'or XL. S BO. L. S. Cor. od. boom. o w. 


od. Span. Piſtol. 17 10 18 — 36 


Italieniſche Piſtol. 17 — 17 10ũ 35 
Zecchini di Venet 10 3 10 102 
Detti di Firenze 10 4 104 10 WU 
DetidiRoma 10 10 5 ı 20% 
Ongari od. Ducati 9 15 10 — 2220 


Scudi d’orodiRo-“ 
ma oder Corſino / 8 3 110% 37 
Filippi di Milano 5 22 5 5 184 


Die Gelder, fo alhier berechnet werden, find alſo 
zweyerley nehmlich, Banco- oder Wechſelgeld und 


Courent oder Moneta longa welches 3 pro Cent 
mehr oder weniger ſchlechter den Banec⸗Geld iſt. 


Alle Wechſelbriefe ſo nicht ausdruͤcklich in Muͤnze 
bder Fuori di Banco zu zahlen geſtellet, muͤſſen in Ban- 
co Valuta bezahlet werden, man muͤſte ſich den um 
die Agio zuſammen verſtehen, in dieſem Fall giebt der 
Acceptant Billets auf ein Monte de pieta, oder Leih⸗ 
haus, oder auf einen Banquier wie in Rom. 


Bologna wechſelt mit folgenden Plaͤtzen, denn 


giebt es in ſeinem und empfaͤngt 
nach eignen Gelde, davor, 
Amſterdam "49 Bolognini t fl, Banco. 
Ancona 98 dito 1 Seudo à 10 Paoli. 
Bolzano 147 dito I fl. Valute. 
oder 433 dito I fl. in Dopp. 
oder 49 dito ı fl. mon. longa 
Florenz „108 dito 1 Duc. de 7L, 
Genua ' SW dito 6 L. Fuori Banco. 
Livorno 89 dito t PFezza d'otto. 


Lyon 


Bologna. 55 


eee empfaͤngt, 

Lyon 56 Bolognini | r Ecu 

Milan "84 dito 6 Lire Cour. 

Napoli 77 dito I Due. di Regno. 

Roma 98 dito 1 Scudo mon. 
enedig z Scudo de 43 L. 130 Soldi Baneo * 

oder 60 Bajochi. 1 Due. in Pice, 
Wien 4 dito 1 fl. Corrent. 


Nota. Die mit einem * ee Preife find ſteigend 
und fallend, 


Der Uß bey Wechſelbriefen auf Bologna bedeutet 


8 Tage nach der Acceptstion , worunter weder der Ac-' 


ceptations- nach Verfalltag begriffen, und faͤlt der 
Verfalltag auf einen Feſttag, fo kan man bis zum naͤch⸗ 
ſten Werkeltag mit den brotelt im Fall der Nichtzah⸗ | 
lung warten. 


Reſpect· Tage find alhier nicht verordnet. 


Man hat alhier zweyerley Ellenmaaß zu Seiden⸗ 


und Wollen⸗Waaren welches man Bracio benennet. 
Die Seiden Bracce fi 127% pro Cent Circa und 


die Wollen Bracce 53% pro Cent Circa fuͤrzer 


als die Berliner Elle. Es thun deshalben 


100 Berliner Ellen 1127 Erecce in Seide oder 
105,73 Bracce in wolle zu Bologna, 


Dom Handels gewicht hält das AB 12 Oncie, und 


ift 294 pro Cent circa leichter denn Berliner Gee 
Es thun alſo: 


1co 3 in Berlin 1291 ſw in Bologna. 


8 4 Bol. 


8 | Botzen. 


8. 
* 


— 
Bolzano oder Botzen, 


In Tyrol gelegen und dem Hauſe Oeſterreich zuftändig 


Hält Buch und Rechnung in Gulden à 60 Kreuzern 
a 4 Pfennigen Moueta longa. 


Das Verhaͤltniß der Muͤnzſorten zu einander iſt 
1 Kthl. hat 13 Guld. go Xer 360 Pfennige. 
1 60 240 „ 
RR 4 z 
Zu denen Mechfeln nach Venedig in Banco hat 
man einen beſonders fingirten Seudo dem man zu 93 Rer 
Giro berechnet. | 


Es vergleichen ſich alhier f 
29 >cudi di Cambio mit 31 fl. Giro 
3 - 2 Rthl. 


Ciro. oder Wechſelgeld ſind Spaniſche Doppien 
und alte Franz. Louisd'or zu 5 fl. 34 Xer Giro ges 
rechnet, dieſes iſt 31 pro Cent m. od. w. beſſer als 


Moneta longa oder Courent Geld, welches aus neue 
Oeſterreichiſche Spee. Thaler à 12, J und z fl. gerechnet, 
beſtehet. Die aber als Courent zu 2, 1 und 3 fl. ge 
rechnet werden, und dazu nebſt 20, 17, 10, 7 und 
3 Ker⸗Stuͤcken, auch andern fremden Gold und Sil⸗ 
bernen Muͤnzſorten nach unten verzeichneten Preiſen 
gelten. Dieſes Courent iſt 4 pro Cent m. od. w. beſ⸗ 
ſer als 


Valuta, oder rigentlich Neß⸗ Valuta, weil es das 
jenige Geld oder vielmehr die Preiſe ausmacht, nach 
denen bey Meßzeiten dieſe Geldſorten koͤnnen ange⸗ 
nommen und weggegeben werden, ohne ſich nach un⸗ 
ten verzeichneten Geldpreiſen zu richten. Z. E. 


Louis - 


| Botzen. 57 
Louisd’or oder Span. Piſtolen à 74 fl. 


Ducaten 5 24 fl. 12 Xer. 
Von denen andern und fremden Muͤnzen, ſo Ba 
vornehmlich Cours haben ſind: 
| in Gold, 
Severins s à 12 fl. 223 J 
Carolins d'or 2 9 fl. 12 
Schild d'or n 
Sonnen Louisdor A 8 fl. 40 
Span. Piſtolen » à 7 fl. 16 + 
alte Franz. Ld'or 2 7 fl. 123 
Maxd'ouor ; a6fl.8 = 
Kremnizer Ducaten N. 
Florent. u. Vened. Lech. /* 4 fl. 12 


Reichs Ducaten⸗ à 4 fl. 10 
Holl. dito „ 4 fl. 714 


in Silber, 
Genovinen 2 2 fl. 58 
Toſean. Piaſtres, à 2 fl. 28 
Franz. Laubthaler à 2 fl. 16 
Filippi di Milano à 2 fl. 12 
Span. Stuͤck von gten oA 
Livorninen Er 
Holl. Alberts ⸗ oder | 
Courent- Thaler, =. à 2 fl. — + 
Louisblane · Thaler 
Venet. Silber Ducati A 1 fl. 33 + ) 


Bogen wechfelt mit folgenden Platzen, denn 


in Moneta 
longa. 


X X M * 


giebt es in Moneta | und empfaͤngt 
nach longa, davor, 
Amſterdam "205 fl. 100 Rthl. Banco. 
Augſpurg "99 fl. - | 100 fl. Cour. 


auch q fl. 100 fl. in Dopp. 
D 5 Ber⸗ 


58 


giebt, 
Bergamo 1 fl. 
Bologna 1 fl. 
Breslau 592 fl. 
Frankfurt 591 fl. 
Hamburg 201 fl. 
Leipzig und [ 99 J 
Naumbur 1 N 
aui 9 933 fl 
Livorno 100 fl. 
London 58 fl. 40 Ker 
Nuͤrnberg 99 fl. 
oder qa fl. 
Prag 98 fl 
Rom 100 fi 
St. Gallen 9. fl. 
Venedig 1 Sc. da 93 K. G. 
52 oder 1 fl. mon. long. 
Verona 1 fl. dito 
Wien 98 dito 


empfaͤngt, 
103 S. Cour. 
48 Bolognini. 


100 fl. Pr. Cour. 


100 fl. Münze. 
100 Rthl. Banco 
100f inConv. G. 
100 fl. in Dopp. 
100 fl. in Ld'or. 
56 Pezz. otto. 


1 L Sterl. 


100 fl. Cour. 
100 fl. in Dopp. 
100 fl. Cour. 
51 Sc. de 10 Paoli 
100 fl. in Dopp. 
134 Soldi Bo. 
103 Soldi pic. 
* 103 Soldi pic. 
100 fl. Cour. p. C. 


Nota. Die Doppien und Louisd'or ſind in allen dieſen 


Platzen 3 72 fl. zu verſtehen. 


Die mit einem * bezeichneten P läge find veränderlich, 
Vom Up ift alhier nichts verordnet, weil man nur 


auf die M eſſen traßiret. 


Refped- Tage find aus eben dieſer Urſache ace vor: 


handen. 


Alhier werden jährlich 4 1 meſſen gehalten, 


nehmlich 


1) la fiera di Quadragefima Mitfaſten morkt, 
fängt an den ıten Werktag nach dem Sontag Deuli, 
2) la fiera di Corpus Domini Frohnleichnams 


Markt, den ıten Werktag nach dieſem Fete 


30 la 


\ 


Botzen. 59 


3) la fiera d’Fgidio, Bartbolomät oder Egydi 
Markt, den iſten Werktag nach Maris Geburth. 
4) la fiera di St. Andrea Andreas Markt, den 


iten Decemb. wenn es kein Sonntag. un 
Jede Meſſe waͤhret 15 Tage. 
Vom sten bis zum 12ten Tag deſſelben wird acceptiret. 

Vom 13ten bis zu Ende wird reſcontriret. 

Alsdenn ſind noch 2 Tage zum Contant⸗Zahlen, 
wo man noch am letzten proteſtiren kan, wenn nicht ger 
zahlet wird. | | 


Die Wechſelbriefe, fo auf dieſen Platz gezogen 
werden, muͤſſen directe an jemand zu bezahlen geſtellet 
ſeyn, weil ſowohl alle indoßirte als auch ſolche 
Briefe verboten ſind, wo die Zahlung an mehr als 


eine Perſon geleiſtet werden ſoll. 


Das Ellenmaaß iſt alhter zweyerley, davon die 
Botzner Elle 1818 pro Cent circa länger, und 
die Botzner Bracce 2178 pro Cent circa kurzer als 
die Berliner Elle iſt Deshalben thun 
100 Bogner Ellen 11875 Berliner Ellen, und 

10 Berliner Ellen 12173 Botzner bracei. 


Zum Handels gewicht hat man alhier den Saum 


a 4 Centner à 100 3. | 


Dieſes Gewicht iſt 7 pro Cent Circa ſchwerer 
als Berliner Gewicht, deshalben thun N 
100 iB aus Botzen 107 W in Berlin. 


— — — 
Bourdeaux, 


Die Hauptſtadt des Gouvernements Guienne · iu 
Frankreich gelegen. . | 
| Haͤlt 


60 Bourdeaux. 


Haͤlt Buch und Rechnung in 
Livres à 20 Sols à 12 Deniers. 


Das Verhaͤltniß der Muͤnze alhier iſt: 
x Ecu hat 3 Livres. 60 Sols. 720 Deniers. 
1 20 240 
1 12 
Die uͤbrigen Muͤnzſorten ſowohl als Wechſel⸗ 
arten, Vo, und Reſpect. Tage kan man unter Pas 
tis nachſchlagen. 


Das Ellenmaaß, alhier Aune genant, iſt 782 
pro Cent circa länger als die Berliner Elle, folglich 

100 Aunes de Bourdeaux thun 178% Berl. Ellen. 

1 Tonneau oder Faß Wein hat 4 Barriques oder 
Oxthoͤfte. | 

Brantewein iſt in Faͤßern von 50 Viertels wird 
aber nur zu 32 Vlertels pro 1 Oxthoft verkauft. 


Bey den Handelsgewicht wird 1 Quintal zu 
100 3 gerechnet, dieſes Gewicht iſt 47 bis 8 pro 
Cent circa ſchwerer als Berliner Gewicht. 
Deshalben: | 

100 35 aus Bourdeaux 10442 bis 105 Tb in Berl. 


- 4 
Braunſchweig, 


Desgleichen Wolffenbuͤttel, Hanover, Zelle, 
das ganze Küneburgifche Chur s und Fuͤrſtenthum, 
wie auch ein Theil von Weſtphalen. 

Halten Buch und Rechnung in 

Thaler à 36 Mariengroſchen ag Pfennige, 
f Ver, 


| Braunſchweig. | 61 


Verſchiedene in Braunſchweig führen auch ihre Rech 
nungen in 


Thaler à 24 gute Groſchen à 12 Pfennigen. 
Die Verhaͤltniß der Münzen zu einander iſt alhier 


Thl. hat Guld. Mar. fl. Ggr. Mgr. Goͤßg. Math. Mei, 
1 11 16 24 36 48 72 288 
1 14 16 24 32 48 192 

1 131 20 26340 160 
2 13 


Hieraus vergleichen ſich alſo: 
8 Thaler mit 9 Marien fi. 
6 Marien fl. 5 fl. od. Atel 
3 fl. od. ztel / 2 Thaler. 


2 wuͤrklich gepraͤgten Muͤnzſorten ſind 
hier 


| in Gold, 
doppelte Carld’or + s zu 10 Thaler. 
einfache dito . 5 N 
halbe dito 0 . W 24 
in Silber, 


Spec. Thlr. zu 32 Gute oder 48 Mar. gr. 
26 dito 
halbe ⸗ 12 138 dito 
1 Drittel 8 12 dito 
1Sechſtel — 4 „ e ee 
ı3wöfele 2 3 dito 
Desgleichen 2, 12 und 1 Mar. und Stuͤck zu 6 pf. 

welches ſeit 1764 nach dem Eonventionsfuß ausge⸗ 
Va worden. 

ö Das 


62 Braunschweig. 


Das ehemahls hier geſchlagene alte Courent an 2teln 
iſt 12 pro Cent m. od. w. beſſer als vorſtehendes neues 
Courent. 


Von fremden B56 rouliren alhier: 
Allerhand Sorten Ducaten, find 3 pro Cent in. od. w. 

beſſer als Carld'or oder Courent. | 
Aite Franz. Louisd’or, Fridrd'or, Georgsd’or, Au- 

guſtd'or, Span. Piſtolen find: mit Carld’or oder 

Conventions- Geld pari. 

Wenn auf Braunſchweig gewechſelt wird, ſo 
geſchiehet es gemeiniglich auf die Meſſen, und denn ſind 
die Wechſelarten wie unter Leipzig. 

Der Up alhier bedeutet wie durch ganz Deutſchland 
14 Tage nach der Aceeptation, und bey gewiſſen Faͤl⸗ 
len koͤnnen laut Wechſ. Ordn. 1715, Art. 31. 3 Re- 
ſpect. Tagen eingeräumet werden. 


Alhier werden jahrlich 2 große Meſſen gehalten. 
1) Lichtmeß Markt, faͤngt den erſten Sonntag nach 

Lichtmeſſe an. 

2). Laurentii Markt, gehet den erſten Sonntag nach 

Laurentii an. 

Fallen dieſe Feſte aber Sonntags, Abet die Meſſe 
gleich an. 

Jede Meſſe dauret 10 Tage. 

Bis den Freytag Abend der erſten Meß woche muß 
acceptiret ſeyn, und kan man nicht eher proteſtiren laſ⸗ 
ſen, bis dieſen Abend, Falls der andere nicht eher acs 
teptiren will. 


„Die Zahlung muß laͤngſtens den Donnerſtag der an⸗ 
dern Woche erfolgen. Da die Meſſe 5 dieß gusge⸗ 
laͤutet wird. 


92 en, 
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Das Ellen Maaß alhier iſt 164 pro Cent circa 
kurzer, denn das Berliner, folglich: 

100 Berliner Ellen thun 1167 Braunſchw. Ellen. 


Bey den Handelsgewicht rechnet man 
1 Sch. w zu 20 L. 1B. oder 290 3. 
1 Centner zu 114 16, und iſt dieſes Gewicht 3 pro 
Cent circa leichter denn Berliner, alſo: 
100 ib in Berlin thun ıco$ 1b in Braunſchweig. 


Das Gold und Silbergewicht iſt alhier die Col 
niſche Mark. e 


m 


Bremen. 


Die Hauptſtadt des Herzogthums gleiches Nahe 
mens, au der Nord⸗See zwiſchen der Weſer und Elbe 
gelegen, desgleichen Verden, die Grafſchaften Ol—⸗ 
denburg und Delmenhorſt | 


Halten Bud) und Rechnung in 


Nthl. à 72 Grota 5 Schwar courent. 


Die Münzen haben alhler folgende Verhaͤltniß: 


— = 2 * . 
renn 2 
8 
8 „ A G D G S 
41 24 6 16 18 48 72 360 
I 23 77 8 214 32 160 

1 24 3 8 12 60 
1 1 3 44 ook 

b 1 24 4 20 
BT 

1 5 


64 | Bremen. 


Es vergleichen ſich alſo: 4 Thl. mit 9 ug und 
3m „8 Kopfſtuͤck. 


Von wuͤrklich gepraͤgten Muͤnzſorten findet 


man alhier: 
im Golde, 


Ducaten à 23 find nebſt verſchiedenen fremden Sorten 
Ducaten 3 pro Cent m. o. w. beſſer als Carlsd'or. 


in Silber, 
5 Species Tl. 213 Thl. od. 96 Grot.] ſind 12 pro C. 
2 dito oder & fl > 48 5 * o. Ds 


3 dito oder 3 „ g 
Kopfſtuͤck 32 als Carld er 


Flinriche 2 4 

Stuͤcke von 6 3, 2, 1 und J Grot. 

a in Kupfer, 
Schware. 
Das Geld, worinn die Wechſel alhier bezahlet 
werden, find Braunſchweiger Carlsd’or, Louisd’or 
und Fridrd’or auch Conventions- Geld find denenſel⸗ 
ben gleich geachtet. 

Bremen wechſelt nach andern Plägen wie 


Leipzig, außer nach Londen giebt es in Carlsd'or 
601 Thl. m. od. w. pro 100 Liv. Sterl. à 2 Uſo. 


Der Uf iſt alhier wie in ganz Deutſchland 14 Tas 
ge Sicht, aus Londen aber 1 Monath dato. 

Die Briefe ſo nicht auf den Ausſteller ſelbſt, 
oder à Viſta, desgleichen à 2, 3, 4 Tage n 
ſtellet fi ſind, haben alhier 

8 Refpet- Tage. 

Das Ellenmaaß alhier iſt 1574 pro Cent circa 
kuͤrzer, denn das Berliner, folglich thun 5 


100 Berliner Ellen 11573 Bremer Ellen. 
Von 
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Von Sandelsgewicht iſt 
1 Schwars 300 ZB welches die Fuhrleute aber A 
308.1 rechnen. 
1 Sch. s hat 23 Centner oder 290 1. 
1 Centner hat 116 3b. 

Dieſes Handelsgewicht iſt öy z pro Cent ſchwerer 
denn Berliner Gewicht, folglich ſind: 

1c 15 Bremer 10642 35 Berliner. 


D * e — 


| Breslau, 

Die Hauptſtadt von Schleſien. 

Hält Buch und Rechnung wie Berlin und ne 
derſelben Verordnung in 

Livres à 24 Groſchen à 12 Pfennige Bonco, 

Vor Publieirung des Banco-Edicts führte man 
Buch und Rechnung in | 
Rthl. à 20 Silbergr. à 12 Denaren oder Pfennigen 
Cons. desgleichen auch viele in Nthl. a 24 Ggr. à 
12 Pfennigen. 

Das Verhaͤltniß der Beneo Muͤnzen iſt unter 
Berlin angezeiget worden, die Übrigen hieſigen Red): 
nungsmuͤnzen haben zu einander folgende Ver haͤltniß: 


3 4 u 
re ah S 8 
2 - = = — N 
8 G S 8 S AN 8 8 
1 1 13 24 30 45 90 120 360 
1 13 1957 24 36 73 96 388 
2030 60 380 240 
inen 32 5 15 
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Desgleichen fo rechnet man noch beſonders 

Den Silbergr. welchen man auch Kayſergr. oder Boͤh⸗ 
men benennet, zu 6 Dreyern oder 18 Heller. 

Den Weißgr. zu 4 Dreyer oder 12 Heller. 

Den Ker zu 2 Dreyer oder 6 Heller. 

Das Groͤſchel zu 4% Heller. 

Den Dreyer zu 2 Denaren oder 3 Heller. 

Den Denar oder Schleſ. Pfen. zu 14 Heller. 


Aus obiger Verhaͤltniß ſo wohl als aus der unter 
Berlin, entſtehet folgende Verdiene der hieſi⸗ 
gen Muͤnzen. 


4 Livres Banco thun 5 Rthl. Frd’ or. 

4 Rthl. ü 5 Schleſ. thl. 

5 Schleſ.thl.⸗ „6 Kfl. 

4 Ggr. s 5 Silbgr. od. 15 Xer. 
4 gute Pf. V5 Denar od, Schleſ. pf. 


Die Ane gepraͤgten Muͤnzen ſind dieſel⸗ 
ben, ſo unter Berlin beſchrieben werden, uͤber dieſes 
aber noch wegen des Negoce mit Pohlen 


Timpbe von 6 Silbgr. oder 18 Gr. Pohln. 


Doppelte und einfache Silber- oder Kayſgr. à 6 
und 3 Pohln. gr. oder Xer Stücke. 


2 und 1 Groͤſchel auch Pfennig Stücken, 


Was uͤbrigens von fremden Muͤnzen vor Er⸗ 
richtung der Banco unter Berlin geſagt worden, iſt 
auch hieher zu ziehen, es gelten aber von fremden 
Muͤnzſorten alhier m. od. w. 


im Golde, 


Alte Ld’or, „Span. Piſtol. Carld'or à 5 Rthl. 10 Silber. 
Allerhand Sorten wicht. Ducaten A 91 Silbgr. 


im 
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10 im Silber, 

Kayſerl. und Banco - Thaler 346 Silbergr. 
alte Louisblane- Thl. auch Conv. Thl. 42 dito 
X. und Albertthalern?n à 44 dito 
Pohln. Timpfe 5 Stuͤck pro 2 Kehl, à 30 dito 
Schuſtacken ; à 2 dito 
Polturacen 5 2 à K dito 


Vor Errichtung der hieſigen Banco, wechſelte 
Breslau auf andere Plaͤtze wie Berlin vor Er 
richtung der Berliner Banco, welches man alſo dort 
nachſehen kan, und da das Koͤnigl. Preuß. Banco- 
Edict ſowohl auf die Berliner als Breslauer Ban— 
quen gerichtet, fo iſt auch die hieſige Banco-Verord: 
nung eben bieſelbe, ſo unter Berlin beſchrieben, wo man 
auch erſehen kan, wie Breslau anjezo mit andern 
Platzen wechſeln ſoll. 

Der Ufo iſt auch wie bey Berlin 14 Lage, "und 
ein halber o bedeutet 8 Tage nach der Acceptation. 

Die Wechſelbriefe, ſo außer denen Meſſen gezogen 
werden, haben wie in Berlin 3 Refpeii Tage. 

Es werden alhier jaͤhrlich 2 Meſſen gehalten. 
Die ite fängt den Sonntag Lztäre an. 

Die ate aber den Montag vor Mariæ Geburth, faͤlt 
aber dieſes Feſt auf einen Montag, fo fängt ſolche 
ſogleich an. 

Jede Meſſe dauret 8 Tage, denn komt die Zahl 
woche und Seontro- Tage, und iſt der 4te Tag der Zahl 
woche zum Zahltag beſtimmet. 

Vom Ellenmaaß tft alhier ſowohl die Bres⸗ 
lauer als Schleſiſche Elle in Gebrauch. 

Die Breslauer Elle iſt mit der Botzner Brocce gleich, 
und alſo, 21% pro Cent in circa kurzer als die Berlis 


ner Ele. 
E 2 Die 
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Die Schleſiſche Elle, iſt 1522 pro Cent circa 


Fürzer als die Berliner Elle. aM vergleichen ſich 
dahero: | 


2 
ro Berl elena (isl S0 len. 


Das Handelsgewicht it 154 pro Cent circa 
eichter denn Berliner, und vertheilet ſich: 


Sch. hat. Centner. Lzp. od. Stein. 36. Unzen. 


I 9 164 3096 216 
4 52 132 ö 
1 24 


100 36 in Berlin, thun 1157 % in Breslau. 


f Das Gold: und Silbergewicht in Breslau 
hat folgende Eintheilung und Verhaͤltniß. 


ing hat Unzen Loth Quintel Denaren Heller 


* 8 : 255 512 
E 2 83 32 64 
I 4 16 32 
L „% e ee 
| I 2 
— we — * n | - 
Bruͤſſel ſiehe Antwerpen. 
Banane raten „ 
Cadix, 


Oder Cadiz ein beruͤhmter Seehafen der Spanif hen 
Provinz Andaluſia. 


Haͤlt Buch und Rechnung nach der unter Madrit be⸗ 
ſchriebenen Caſtilianiſchen Waͤhrung der m 
nungs⸗Muͤnzen in 


N Reali 


Ein 84 


Keali a 34 Maravedis de Plata, oder auch in Reali A 
16 Quartos. 


Es vergleichen ſi ſich allhier 


375 Reali de Plata mit 34 Dugadi de Cambio. | 
#7 Real oder Maraved de Plata ſind 34 Real oder Ma- 


raved de Vellon, 


Der Ducadi wornach man in Hamburg die Fracht. 
nach Cadix bedinget, wird zu 12 Real de Plata gerech⸗ 
net, die ubrigen Rechnungs, auch wuͤrklich ge: 
praͤgtenMuͤnzen von Spanien desgleichen die Wech⸗ 
ſel Arten und Ulo kann man unter Madrit ſuchen. 
RER. Tage find alhier 6, ö ? 


Das Ellen⸗Maas alhier iſt die Caſtilianiſche Vara 
und 27% pro Cent circa kuͤrzer als die Berliner * 


deshalben ſind 

100 Varas 127% Berliner Ellen. 

Das Handels Gewicht alhter iſt das Caſtiliani⸗ 
ſche, deſſen Verhaͤltniß unter Madrit zu erſehen. Es iſt 
dieſes Gewicht 14% pro Cent leichter als das * 
ner, deßhalben thun f 


100 1 Berliner 101 18 8 in Cadix. 
* Ir 95 Da 


| Caſſel. 
Die Haupt⸗Stadt des Landes Helen und Reſidenz“ 
des Landgrafens von Heſſen⸗Caſſel. 
Haͤlt Buch und Rechnung in 
Nthaler à 32 Heſſ. Albus ag Pf. oder 12 Heller. 
Die Muͤnzen haben alhier folgende Verhaͤltniß. 
4 E 3 1 Kehl. 


”- Caaſſel. 
Nthl. hat Nfl. ggr. Heſſ. Alb. Mgr. Ner pf. Heller. 
1 11 124 36 90 288 384 
t 16 214. :,24:60 102256. 
1 13 14 33. ie 


1 14 242 99 12 
EE ai 
VER 

288 


Es vergleichen ſich alſo: 
2 Nthl. find 3 Nfl. 
4 Heſſ. Alb. 3 gar. 
8 Dito 9 Mar. | 
Von hieſigen Geld rouliren vornehmlich 
Stuͤcken von g, 4, 2, 1 und 23 Alb. oder 3 Mgr. desgl. 
Stuͤcke von 3 pf. oder 4 Heller. 
Von fremden Muͤnzen gelten vornehmlich 


alte Louisdor, Frdor, Carlsdor, à 5 Rthl. 
allerhand Sorten Ducaten ⸗ à 23 Nthl. 
alte Louisblane + 21 Nehl, 
Da Caſſel kein Wechſel⸗ Plaz ift, fo hat es auch weder 
Wechſel Preiſe noch Ufo und Reypeet Tage. 
Das Ellen » Maas alhier iſt 1845 pro Cent circa 
kurzer denn Berliner, folglich: 
100 Berliner Ellen 1184 Caßler Ellen. 


Das Gewicht alhier iſt 48 pro Cent eirca leichter 
denn Berliner, folglich: 


100 35 in Berlin 148 3 in Caſſel. 


m 


R 
* 


Cefalonia ſuche Zante. 
1 85 Cette 
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Cette ſuche Montpelier. 
— —— * ————e 
Cleve. 


Die Hauptſtadt des Herzogthums gleiches Nahmens, 
in Weſtphaͤliſchen gelegen, und dem König in Preuſſen zu⸗ 
ſtoͤndig, haͤlt nebſt den ganzen Herzogthum, des⸗ 
gleichen Jülich, Berg und Mark, und überhaupt 
der ganze Lriederlaͤndiſche, Weſtphaͤliſche Kreiß, 

Buch und Rechnung in ö | 

Arbl. à 60 Stäver ag Pf. oder 15 Heller. 


Die Münzen haben folgende Verhaͤltniß zu einander 7 


| 2 S 
— S = = e 8 & 
1 2,8 885 
S F SS O e @ 8.% 
1 14 2 3 8 24 60 90 120 240 480 960 
1 142 54 16 40 60 80 160 320 640 
1 134 12 30 45 60 120 240 480 
1 2% 820 30 40 80 160 320 

1 


N 1 24 33 5 10 20 40 


1 2 4 83 
an 
I 2 


Die würflich geprägten und CLandes⸗Herr⸗ 
ſchaftlichen Münzen find unter Berlin beſchrieben, 
uͤbrigens jo iſt EClepe ebenfals kein Wechſel⸗Plaz, und 
wenn zu Zeiten was darin vorfaͤlt, fo richtet es ſich nach 
Berlin, wo es die alten Courſe gebrauchet, ſo vor Ein— 
richtung der Banque gebräuchlich waren. 


E44 Coͤlln. 


Colln. 
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Coͤlln. 


Eine freye Reichsſtadt am Rhein. 


* 
Hält Buch und Rechnung theils in 


ſpecies thl. 
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Die hieſigen Muͤnzen haben folgende Ver haͤltni 
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Hieraus vergleichen ſich alſo: 


39 fpec, Mehl. mit go Nthl. Courent. 
32 Rthl.Cour. s 309 Raͤder fl. 
5 Raͤder fl. 6 pee. fl. 


3 Spee. fl. 4 Herrn fl. 
3 Herrn fl. 5 Edlln fl. 
3 Räder Alb. » 8 Coͤlln Albus. N 


Die wüͤrcklich geprägten Muͤnzen find alhier : 
* In Golde. 
Ducaten. 
In Silber. 


PR Spee. Rthl. Gulden und 4 Gulden, desgleichen 
Sechſtel Stücke, ferner: | a 


Blafferts ganze zu 4 Albus. 


dito halbe rg Alba” \ 
Stuͤver ganze * 14 Alb. oder 16 Hell. 
dito halbe 2 4 Alb. oder 8 Hell. 


Einfache Albus. | 
Die halben Stüber werden auch Fettmaͤnnchens ges 
geunennet. 


Von fremden Muͤnzſorten bikefen vermöge ei⸗ 
nes Placats von primo 1758. folgende zu ſolchen Prei⸗ 
ſen gelten, als: 
in Gold. 
Carolins zu 11 fl. Courant. 
Schild Louisd'or I fl. 1 
Alte Louisd’or N 
Wicht. Ducaten . 6 
| in Silber. 
Franz. Laubt hl. zu 23 fl. Courant. 


Es .. sun 
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Coͤlln wechſelt mit folgenden Platzen, denn 


es giebt in ſeinem und empfaͤngt 

nach eignen Gelde, davor, 
Amſterdam 155 Athl. Corr. Too Rthl. Beo. 
Antwerpen 140“ Rthl. Spec.] 100 Rthl. Perm. Geld. 
Augſpurg 111 Rthl. Corr. 140 Nthl. A. Cor. 
Frankfurt 105 Rthl. Corr. 100 Rthl. W. Geld. 
Hamburg 155 Athl. Carr. 100 Rthl. Beo. 
Leipzig 1087 Rthl. Spec.] 190 Rthl. Conv. Geld. 
Paris 80“ Rthl. Spec. 100 ł cus. 
Wien 110“ Rthl, Corr. 100 Rthl. Corr. 


Nota. Die Preiſe der * find ſeigend und fallend. 
Der Up alhier bedeutet 14 Tage nach Sicht. 


Reſpect· Tage find alhier 6. Sonn: und Feſttage 
mit eingeſchloſſen, faͤlt der letzte K·pect Tag aber 
auf einen Sonn- und Feſttag, ſo muß der erſte dar⸗ 
auf folgenden Werkeltag bezahlt oder proteſtiret 
werden. * 


Alhier hat man zweyerley Ellen⸗ Maas, dvon die 
große Elle 44 pro Cent circa länger und die klei⸗ 
ne Elle 1673 pro Cent circa kuͤr zer als die Berli⸗ 
ner Elle iſt, folglich: 


100 groſſe Ellen 1043 Berliner Ellen | 
100 Berliner Ellen 11623 Cölln, kleine Ellen. 


Von Handels Gewicht hat der Centner alhier 
106 ib à 2 Mm, nach dieſen Gewicht werden die 
Gold und Silber⸗Gewichte derer mehreſten Plaͤ⸗ 
tze von Curopa verglichen, und viele Oerter bedienen ſich 
dieſes Gewichts ſelbſt bey Wiegung des Goldes und 
Silbers. ui N 


Das 
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Das kleinere Verhaͤltniß dieſes Gewichts iſt: 


922 8 
a 8 28 er 
I A > 
A S & S & 

ı 8 16 64 256 4352 4864 6553 
1 2 8 32 544 608 8192 
ı 1 16 27 304 4096 

1 


een 1 13-2 
Das Collniſche Gewicht iſt circa x pro Cent leich⸗ 
ter, als Berliner Gewicht. | | 

100 38 in Berlin thun alſo 1002 3 in Coͤln. 


\ * 
— — — * 
\ . 
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Conſtantinopel. 
Die Reſidenz des tuͤrkiſchen Kayſers, in Romanien 
gelegen, haͤlt Buch und Rechnung in 
Piaſtres à 100 Mines oder Alpers. 
Ferner zaͤhlet man 
1 Jux oder Juͤck iſt die dumme von tooooo Aſpers. 


I Chiſe iſt ein Beutel mit 5 oo tuͤrk. Piaſtres, alles 
was in den Schatz des Großherrn kommt, es beſte 
he in Gold oder ſilbernen Muͤnzen, wird in ledernen 
Beuteln netto à 500 biaſtres verwahret, und die Reichs— 
Einkuͤnfte darnach berechnet. f 
Ein Beutel Gold iſt 30000 Piaftres und wird nur 


von denen Geſchenken geſagt, ſo der Sultan feinen Fa- 
voriten oder Sultanin macht. 


Von 
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Von wuͤrklich gepraͤgten Muͤnzſorten gelten: 
1 Sequin, Sultanin oder Fondouk gilt 155 Paras. 
1 Tuͤrk. Piaſt. od. GrouchToralo gen. - 40: 0d.120Afp, 


J alte Solota 30 od. 90 ? 

I neue dito 4264 od. 80 : 

a Oliek oder Onlickx 4 10 : 
Beslik _ 22 5 1 

g Pra 3 i 


ı Alper gilt 4 Mankir oder Gjedüky. 


Von fremden Münzen rouliren und gelten mehr 
oder weniger. 


Zeechini. Ongari oder Ducati gelten 160 Paras. 
Species Rthl. oder Cara Grouch + go dito. 
Holl. Löwen Thl. oder Aslani, Abou- 

quelb, auch Piaftres genannt 60 dito. 
Wiener Rihl. 60 dito. 
Roguier hl, „45 dito. 


Wenn von Conſtantinopel auf Amſterdam wechſel⸗ 
briefe gezogen werden, ſo reguliret man den Cours 
nach 1 Löwen Thl. oder Tuͤrkiſchen Piaſtre zu 120 Aſ⸗ 
peis, und empfängt davor in Amſterdam 28 Stuͤber 
Cour. mehr oder weniger. 


Ve und Reſpect. Tage find hier nicht. 

Das Ellen⸗Maas alhier iſt zweyerley: 

Die kleine Pi, Belledy oder die inlaͤndiſche ge: 
nannt, braucht man zu allen Flaͤchſernen und Baum⸗ 


1 Wagren, ſie iſt drey pro Cent circa kleiner, 
5 die Berliner Elle, folglich; g 


100 Berliner Ellen ſind 103 Belledys. 
Die groſſe Pik gebraucht man zu allen andern 


Waaren, und iſt & pro Cent circa groͤſſer als die 
Berliner Elfe, folglich: 


100 
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100 großre Pils thun 100 Berliner Ellen. 
Das Gewicht hat folgende Eintheilung, und iſt 

19 8 pro Cent ſchwerer den Berliner. 


2 od. Uo0odras od. 
„Cantaar Batmans Okas Rottel Yusdrom, Dramm, 
1 75 44 100 176 176c0 
1 6 


13717 24 2400 
„ 400 
W 1492 176 

1 100 


- 20038 aus Conſtantinopel thun 1 1972 ib in Berlin. 
— —— 
Coppenhagen, 


Die Haupt⸗ und Reſidenzſtadt des Koͤnigreichs 
Daͤnnemark. 


Haͤlt Buch und Rechnung, wie ganz Daͤnnemark in 
Rthl. à 6 Mark a 16 Schillinge Daͤniſch. 


Verſchiedene hieſige Haͤuſer führen auch ihre Rechnun— 
gen in Mark à 16 Schillingen à 12 Pfenningen 
Qubiſch. 


Wobey zu bemerken das die Daͤniſche Muͤnzwaͤhrung 
nur halb ſo viel werth als die Luͤbiſche oder Hambur⸗ 
ger iſt, denn 


2 m Daͤniſch thun 1 mg Luͤbiſch 
2 Schl. dito + Schill. Luͤbiſch. 


In übrigen ſo haben die Muͤnzen alhier zu einan⸗ 
der folgendes Verhaͤltniß: * 1 


1 


1 Ned. 
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Rach hat nieht m Schil. Witten Pf. Daͤn. 
12 6 96 288 1152 
* 4 64 19 768 
1 16 48 192 
i 3 12 
* 4 
Die hieſige Cronen⸗ Valuta iſt kraft Königl. Ver⸗ 
ordnung 64 pro Cent beſſer als Courent- Valuta. 
Die wuͤrklichen Muͤnzſorten des Reichs find 


im Golde, 
| Species Ducaten zu 14 md 3 ß. Cour. m. od. w. 
Neue Cour. Ducaten von 1757 à 2 Rthl. od. 12 mg 


im Silber, 


Spec. Ale gelten 7 4 fl. Cour. oder ö mn 12 fi. 
Cronen⸗Valuta, wenn damit der Zoll im Sund bes 


zahlt wird. 
Vierfache, zweyfache, einfache und halbe Daͤulſche 
Cronen, von 8. 4. 2 und ı M& Cronen Valuta, 


vder 8 ug 8 ß, 4 ug 4 ß᷑̃, 2 ug 2 fp, 1 16 


Cour. 
Ganze und halbe Ebraͤer, oder Juftus Judex zu 28 und 


14 $. Cour. 
Ganze und halbe Kopfſtuͤcke, zu 20 und 1o ß Cour. 


Stücke von 24. 15. 10. 8. 4. 2 und 1 ß. Coprent, 
Bon fremden Muͤnzſorten gilt 
1 Louisd' or oder Piſtolen 12 u 11 f. Luͤb. 


1 Carolin 15 9 5 
1 Mexd'or 10 6: 4 
1 Guinea I5 ’ m: „ 
1 Franz. Schild d'or 35.8: e 

3 


1 Species Ducaten nn 
Cop⸗ 


1 
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Coppenhagen wechſelt mit folgenden Plaͤtzen denn 
nach giebt es in ſeinem] und empfaͤngt 
eignen Gelde, davor, 
Amſterbam 118 Rthl. in Cour. 100 Rthl. Corr. 
Danzig 35 Rthl. dito. 100 Reh. Pr. C. 
Hamburg 122 Rthl. dito, 100 Rthl. Beo. 


London 53 Fthl. dito. 1 I. Sterl. 
Nota. Die mit bezeichneten Preiſe find veraͤnderlich. 
N Vom Ufo, 


Die Briefe ſo auf Coppenhagen traßiret werden, 
find alle auf einen ausdrücklich beſtimmten 
Tag, z. E. den 14. Auguſt eingerichtet. 


Refpet- Tage find 8 auch 10 verordnet, wenn 
man mit dem Proteſte ſo lange warten kann. 


Die Wechfel: Zahlungen alhier geſchehen gröͤ— 
ſtentheils in Daͤniſchen Courent, worunter beſonders 
vorhererwehnte neue 12 in Stücke, ſodenn auch 24 
und 10 Schill. Stuͤcke zu verſtehen. 


Alhier iſt eine Manationes. Wechſel- und Ceih⸗ 
Banco, die Banco- Zettul find auf 100, 50 und 10 
Rthl. Courent eingerichtet, und gelten durch alle Kös 
nigl. Laͤnder, und in allen Koͤnigl. Caſſen als baares 
Geld. Die Lehn⸗Banco leihet gegen Unterpfand zu 4 
pro Cent auf große und kleine Geld-Summen, wenn 
fie nicht unter 100 Rthl. ſeyn. 


Das Ellen: Maaß alhier iſt 64 pro Cent circa 
kleiner denn Berliner, folglich: 
100 Berliner Ellen thun 1o64Coppenh. Ellen. 
Von Handlungs⸗Gewicht alhier hat der Cents 
ner 100 Tb und iſt 642 pro Cent circa ſchwerer 
denn Berliner-Gewicht, folglich: * 


100% 


wo: Danzig. 


100 3 Daͤniſch. thun 1067 IB Berliner. 


Das Gold: und Silber: Gewicht hat die Ein⸗ 
8985 die ind 8 Unzen 16 Loth 64 Quinten oder 
56 Ort. 


—— . — nm . 
Danzig. | 
Eine in Pohlniſch Preuſſen unter dem Schutz der 


Krone Pohlen gelegene Handels⸗ Stadt, am Ausfluß 
der Weixel. 


Halt Buch und Rechnung in 
Gulden & 30 Groſchen à 18 Pfenning Pohl. Preußl. 
Courent. 
Die hieſigen Muͤnzen haben folgende verbalen iß: | 
ı Kehl, hat 3 fl. go gr. 270 f. 1620 pf. Pohln. 
| rt’ 40 90 540 


1 3 18 
i e 6 
Die wuͤrklichen Muͤnzen find alhier: 
| in Gold. 
Ducaten à 9 fl. 20 gr. m. v. w. 
in Silber. | | 
Species- -Rehl. a 5 fl. » gr. m. o. w. 
Timpfe A 138 gr. 
Sechſers od. Schoſtak. & - 6 gr. 
Duͤttchen A 3 gr. 
Brommer od. Poltrak. à - 14 gr. 
Groſchen a 1 ge. 
Schillinge * 6 pf. 


Von fremden Muͤnzen 
haben alhier ſteigend und fallenden Cours, 
N 95 
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In Golde: 
@nolifche e Guinees a2ı fl. 15 
| Alte Franz. Louisd’or à 17 fl. 6 
* Fridrichs dor > à 17 fl. 5 


510 In Silber: 
Spee. Km Thaler à 5 fl. — 
X und Alb. Thaler à 4 fl. 25 
dito leichte 4 4 fl. 12 
Rubels 2 4l. 6 


Danzig wechſelt mit folgenden Plätzen, denn 
giebt es in feinem [ und empfängt 


gr. 


5 
4 


- nach eignen Gelde, davor, 

| Amſterdam 368 gr. poln. 1 Luls Bo. 
Hamburg 53 gr. dito 1 Rthl. Spec. Bo. 
Königsberg 2 pro Cent Avanzo oder Danno. 


en Die mit * bezeichneten Preiſe ſind ſteigend und 

Von Danzig ziehet man auf Amſterdam gemeinig⸗ 
lich à 40 auch wohl 70 Tage nach Dato, und auf 
Sicht. 

Auf Hembunz aber à 3 auch 6 Wochen nach Dato. 
Weil die Wechſelbriefe in Hamburg nicht mit Species 
bezahlt, ſondern pro Banco abgeſchrieben werden, ſo 
decourtiret der Danziger Remittent den Traſſenten 
1 mo Mille, und rechnet ſolches den Hamburger zu 
gute, da denn alſo der K in Banco zu zahlen geſtel 
let iſt. 


Wenn man demnach hege Baneo- Valuta in 
Danziger verwandeln will, jo muß man 1000 Athl. 
Hamb. Bano gleich 999 Rthl. Spee, rechnen. Will 
man aber die Danziger Spee, Valuta in Hamburger 
Banco redueiren, fo muß man 1000 Rthl. Species 
gleich 1001 Rthl. Banco rechnen. 


t F Der | 


* 


Sonn ⸗ oder Feſttag, fo muß am gten R 
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Der Up albier iſt 14 Tage nach! der Aeceptation. 


Refpe& - Tage find 10, worunter alle Som und 

Feſttage, falt aber der Tote Refpeit- 1 einen 
eſpect Tag 

bezahlet werden, Briefe à Viſta haben keine, und die 
Briefe ſo unter 14 Tage Sicht lauten, Haben 3 Re- 
ſpect · Tage. 

Von denen denden Märkten, ſo alhier jahrlich auf 
Dominicus und Martini gehalten werden iſt 
Der Dominic Markt der fuͤrnehmſte, er fangt den 

Ften Auguſt an, und dauert für Fremde 8 Tage, 

für Einheimiſche aber 3 Wochen und darüber: 


Das Ellenmaaß alhier iſt 1675 pro Cent ciren 
kuͤrzer denn Berliner, fol A thun: 


100 Berlin. Ellen 11673 2 Dans. Ellen. 


Bey den Getreide rechnet man di 
65 Scheffel Danziger 614 Berliner Chef 9 
Es verhält ſich aber 
Laſt hat Malter Scheſfel Viertel Metzen 


4 20 860 24 ‚960 
| 16 64 2356 
N „ l 

N wer 


Das Zandelsgewicht iſt 7$ pro Cent cite ad 


ter den Berliner, und theilet ſich: 


1 94 1. 2% Same 20 Lies d. ** 320 o E. 
1 eee . 120 = 
Gan nan ae 


Too W Berliner thun 107 f 48 e 5 


Das Bold: und ache e, 5 aher fob 
Ben Eintheilung: | 
1 ng 
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m hat Unz. Loth Schott Quentin Gran Pf. Graͤn 
| od. Karat 

* 8 16 24 64 96 256 288 

12 .9 Er: NG 19 - 32 20 

4 6 16 18 


45 21 4 104 12 
1 14 4 4 
1 22 3 


Nach dieſer Eintheilung richtet man ſich auch in probiren. 
r — nn — — - 


1 Embden. * 
Nebſt den ganzen Fuͤrſtenthum Oſtfriesland, 
haͤlt Buch und Rechnung in 1 

Rthl. à 54 Stuber à 10 Witten oder in 
Gulden à 20 Stüber a 10 Witten oder in 

Gulden à 10 Schaap à 20 Witten. | | 
Die hieſigen Münzen haben folgende Verhaͤltniß 

zueinander 


wen 
38 13 — 8 
VV 
e > SU 
E55 LS BE Ei FE 8 8 
& S S i & & G SG S & G RR 
1 1425 34 4 12 24 36 72 96 144 288 720 
1 142723 9 18 27 54 72 10% 216 540 
1 13 14 5 10 15 30 40 60 120 300 
1 15 34 6310 20 26% 40 bo co 
engen 36 72.180 
122 3 6 8 12 24 
1 11 3 4 6 12 30 
1 2 24 4 9 20 
1 1 1 2 4 10 
1 113 1 
1 2 3 
1 25 
F 2 Es 


84 Embden. 
Es vergleichen ſich alfo hieraus. 
3 pee. Nthl. mit 4 Cour. Rthl. 
5 Cour. 9 Schlecht. Kehl, 1 
2 Schlecht. thl.. 3 Gulden. 
9 Gulden 10 Marck. 


Die Aſiatiſche Handlungs⸗ Compagnie, ſo alhier 
1750 errichtet worden, fuͤhret ihre Rechnungen wie 
Berlin vor Errichtung der Banco, in 


Rihl. a 24 Groſchen 4 12 Pfenning in rd or. 
Von wuͤrklich gepraͤgten! Münzen find alhier, 
ſo neben denen Brandenburgiſchen, als jetzigen 
Landesherrſchaftlichen Gold / und Silber Münzen 
rouliren. 
in Silber, 
Preußif Cour thl. ganze E und 4 zu 54, 27 u. 134 Stuͤb. 


3, 3 und $ ＋ Kehl. Stücke 5 36 19 
0 chlechte Rthaler 30 
Gamze, à und 4 Gulden ; Eu: 5 u. 21 
12, 18 und 36 auf 1 thl. Cour. 44, 3u. 14 
Flindercke . * 
Malle Flindercke zu 11 Oertgens. | 

Schaape à 2 Stüber. 


Malle Schaape a 7 Oertgens. 
Seßlinge oder Syferts à 5 Witten. 
Krumſterte a 4 Witten. 
Oertgens à 22 dito, 
im Rupfer 
Witten à 1 dito. 

Da von Embden aus ordentlich nicht nach andern 
Plaͤtzen gewechſelt wird, ſo hat es auch keine be⸗ 
ſtimmten Wechſel⸗Preiſe, und wenn die Aſiatiſche 


l Compagnie zu Zeiten auf Amſterdam oder Hamburg 
zie⸗ 


— 
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ziehet, oder von dieſen Orten Brieſe in Zahlung an⸗ 
nimmt, fo bedienet fie ſich die alten Berliner Courſe 
vor Errichtung der Banco, und reguliret die Courſe 
in Frd' or. a 


Das Ellenmaaß if 4 pro Cent circa ee 
denn Berliner, aljo vergleichen ſich 


100 Embder Ellen mit 100 Berliner Ellen. 


Die Aſigtiſche Compagnie aber bedienet ſich die - 
Brabander Elle ſelbſt, die 3 * pro Cent netto laͤn⸗ 
ger, denn die Berliner Elle iſt. Es vergleichen ſich alſo 
davon N i 

100 Brabander Ellen thun 103$ Berliner Ellen. 


Von Handels⸗Gewicht hat das Sch. 15 3 Cents 
ner à 100 1b, dieſes Gewicht iſt 6 pro Cent circa 
ſchwerer, denn Berliner. Es vergleichen ſich alfo: 

100 35 aus Embden thun 106 Tb in Berlin. 


Die Aſiatiſche Compagnie hergegen bedienet fü ich das 
Amſterdammer Gewicht, alsdenn ſind 


105 W circa in Berlin thun 100 4h Comp. Gew. 


— | | 2 


Ferrara. 5 


Die Hauptſtadt des Herzogthums gleiches Nah— 
mens, in Italien gelegen, und dem Roͤmiſchen Tun | 
zuſtaͤndig. 


Ws Buch und Rechnung, hat die Muͤnzen und 
3 wie Bologna, wo man nachſchlagen 
ann 


5 3 Ser 
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Jedoch hat allhier der Sendo de Cambio nur 4 Lire oder 
80 Soldi a 12 Denari. 


Das Ellenmaaß alhier iſt zweyerley, zu Sei⸗ 
de und Wolle. Erſtes iſt 6 pro Cent cirea Flei⸗ 


ner und zweytes # pro Cent circa größer als die 
Berliner Elle, folglich thun 


100 Bracei in Wolle thun rook Berliner Ellen. 
100 Berliner Ellen 105 Biacci in Seiden. 


Das Handels: Gewicht iſt u rz pro Cent circa. 
leichter denn Berliner, alſo: 


100 38 aus Berlin thun 1357 15 in Ferrara. 


f * 
— * 


Florentz. 


Die Hauptſtadt in dem Großherzoothume gleiches 
Nahmens, in Italien gelegen und dem Großherzog 
von Toſcana oder Florentz zuſtaͤndig, DR Buch und 
Rechnung entweder in 


Scudi d' oro àgoSoldi d’oro à ta Denari d' oro od. auch in 
Ducati a 208 0ldi à12Denari oder auch in 
Lire à 20 Soldi à 12 Denari. 


Desgleichen werden alhier gewiſſe Waaren in . 
da otta Reali zu 53 Lire berechnet, und man theilet 
auch dieſe 


Pezzi à 20 Soldi à 12 Denari. 


Es ſind alſo alhier viererley Soldis und Denaris zu 
bemerken. 


Die Verhaͤltniſſe aber von allen dieſen Minen 
iſt folgende: 


Seu; 
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* 


» Sendi d' ora. 


ib nin Seudi Cour. od. Du- 
35 cent. fiorini auch 
Na N Dim: 
0 Piaſtre. 


* N Pets da atta Reali. 
1 . . 


1 
* 


18 o 72 


„Lire. 


> Soldi d'oro. 


581 


= Soldi Corrent. 


38 87 
or 291 451 


bS od 


Soldi Pezzi, 


71 141 
1 
2 


< 
=. 
1 


2 27. . 


Soldi Lire oder Pic- 
coli, 


811 


o 
obe her obi $ 


2 


Denari d’oro, 
D 


enari Corrent. 


N obz 0%ı 295 4 


4 
7 


121 
71 
1 
9 
L 
2 
obz 4461 581 


226 
818 


Denari Bezzi, 


* 


5 s Denari ee oder 
* E 
A5 S288 88 8 8 Piccoli. 


€ 

2 
HI 

€ 
* 
£ 

1 


Die andern hieſigen Muͤnzen de ſich 1 
yo rt 


Wu 1 Teſto 


88 Florentz. 


Teſtone hat Lire. Giuly Crazie. Soldi Denari 


od. Paoli di Lira di Lira. 
niet 24 40 480 
1 14 12 20 240 
1 8 13% 160 
| | 1 1% 20 
| Be | * 12 
Hieraus entſtehet die Vergleichung, daß 
14 Seudi, Soldi und 5 Scudi, Soldi und De- 
Denari d oro gleich find nari corrent. 
23 detti — Cour. — 28 Pezzi — ° 


4 bezzi t i 
Alhier iſt die Valuta moneta buona, ſie verſtehet 


ſich, daß 23 Lire moneta buona gleich ſind 24 Lire 
moneta longa in Livorno, 


Denn die Pezza, fo alhier 5 Lire gift, Hay in Li⸗ 
vorno 6 Lire. | 


Von wuͤrklich geprägten Münzen find lie 


im Golde. % 
Ganze und halbe Doppie à 23 und 114 Lire. 
e ben d'oro ago Lire. 


Zecchini gigliati à 133 Lire, 20 Paoli oder 160 Cra- 
ie das Stuͤck auch zuweilen etwas hoͤher. 


in Silber. 

piaſtre oder Ducati a 7 Lire mit circa 6 pro Cent 
Agio. 

alte Tallari della Torre, o Torri oder Lanternine & 
6 Lire, 9 Paoli oder 72 Crazie mit 4 pro Cent 
circa Agio. 

Pezze della Rofa oder Livornine à 54 Lire oder 69 
Crazie mit 3 pro Cent circa Agio. 

halbe und viertel Detti oder doppelte und gauze piaſtri- | 
ni à 34 Crazie 3 Dinari di Lire und 17 Crazie 4 
Dinari. 


4 N Fran · 
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Francefconi 3 10 Paoli und 

halbe Detti Franceſeini genannt à 5 Paoli. 
Teſtoni à 3 Paoli. 

Cavalati à 2 Faoli. 

Lire 3 14 Paoli. 

ganze, halbe und viertel Paoli, à 8, 4 und 2 Crazie. 
‚ Crazie à 5 Quatrini oder 20 Denari. 
Soldi à 3 Detti oder 12 Detti. 
Quatrini Stuͤck zu 4 Denari di Lira. 


Slorentz wechſelt mit folgenden Platzen, denn 


N giebt es in ſeinem und empfaͤngt 
nach eignen Gelde, davor, 
Amſterdam 1 Pezza. 88 pt. vis, Beo. 
Augſpurg 100 Pezzi. 178 fl. Corrent. 
Biſenzone 147 Se. d’oro. 100 Se. Marche. 
Bologna 1 Ducati. 106 Bolognini. 
oder 1 ezza. 5 87 Bolognini. 
Bolzano I Scudi doro. 104 Xer Giro, 
65 Soldi corr. I fl. Mon, longa. 
Cadix 100 Pezze, *124 beſos. | 
Genua 1 Pezze. *116SoldiFuoriBe@ 
Hamburg 1 Pezza, 83 pf. vis, Beo. 
Lyon 1 dito. 05 Sols. 
Liſſabon 1 dito. "756 Rees, 
London I dito. 48 pf. Sterl, 
Livorno 115 Soldi corr. 1 Pezza. 
dadrit 100 Pezza. 124 Peſos. 
ol) 1 Pezza, 11 Tari 10 Grani. 
Milano 1 dito. 127 S. corr. 
Meapolis 100 dito. 114 Due delRegn. 
Paris 1 dito. 95 Sols. 
Rom 10e Franceſeonià 10 P. NI. 
oder 50 Zechini gigliati, 105 Scudi Rom, 


55 nach 


9 Blorengn 


| giebt empfaͤngt, 
oder 1 Pezza 12 Stuͤcke von 
ö N Bajocci. 
Venedig 79 Seudi d’oro, |100 Ducati di Beo. 
oder 100 Pezzi 98 Detti. 
Wien 8 64 Soldi corr. I fl. Wien. Cour. 


Nota. Die Preife fo mit * bezeichnet, find veränderlich. 


Der / alhier verſtehet ſich bey Briefen aus Floreutz 

auf Liſſabon, Londen 3 Monath nach dato. 

auf Amſterdam, Cadix, Madrit, Hamburg, 2 Mo⸗ 
nath oder 60 Tage nach dato. b 

auf ganz Frankreich 30 Tage nach dato. 

auf Meßina und Palermo aber 1 Mon. nach 1. ’ 

auf Augſpurg 15 Tage nach der Acceptation. 

auf Wien 14 Tage Sicht. 


auf Bologna, Genua, Livorno, Milano, etliche N 


ge Sicht. - 
auf Napoli, Rom, Venedig, etliche T Tage Pia und 

dato, 

Die Briefe aber, fo von Venedig und Rom auf 
Florenz gezogen werden, aeceptiret man alle Sonne: 
bend, und zahlet ſie 2 Wochen den Sonnabend darauf, 
alſo if der Ufo inclufive des RER - Tags 15 


Tage. 5 

Die von Bologna werden ebenfals fo acceptiret, 
doch den gleich folgenden Sonnabend bezahlt, folgends | 
ift der Ulo hier 8 Tage. 

Die Übrigen Briefe haben den Ufo wie Eivorne, 
wo man nachſehen kann. | 

Refpe& -Zage find hier nicht verordnet, denn alle 
Briefe müffen bey der Verfall» Zeit vor Abgang der 
Poſt entweder bezahlet oder proteltiret werden. 


Das 
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Das Ellenmaaß alhier beſtehet in Canen A 4 
Brazzen oder 8 Palmen. b 4 1 


„1 Brazze hat 2 Palmi, 


Nach dieſen Maaß werden Seidene und Wolle— 
ne Waaren gemeſſen, indeſſen iſt es nicht gleich, 
denn die Bracce zu Wollen iſt 13 pro Cent circa, 
und die zu Seiden 143 pro Cent circa kurzer, als 
die Berliner Elle, es thun alſo: 

. 113 Bracci zu Wollen 
1 n Nen Ge: Detti zu Seiden. 
Die meiſten der ſeidenen Waaren werden alhier 
nach dem Gewicht verkauft. 


Das SHandels⸗ Gold ⸗Silber⸗ und Seiden⸗ 
Gewicht, hat aber folgende Eintheilung. Doch 
iſt erſteres 3 pro Cent ſchwerer als das andere, 
und 34 pro Cent circa leichter denn Berliner Ges 
wicht. i | 

1 36 hat 12 Oncie 288 Denari 6912 Grani 
. 24 . 


u; 24 
100 1b Berl. thun 134 16 Florentin. Handelsgew. 
——: * 1 


Frankfurt am Mayn. 


Ein freye Reichsſtadt in Franken gelegen, haͤlt 
nebſt Darmſtadt, Hanau und Maynz Buch 
und Rechnung theils in 


Nthler a 90 Kreuzer à 4 Pfenningen oder in 
Gulden à60 Kreuzer a 4 Pfenningen. 


Es haben alhſer die Münzen folgende Verhaͤltniß: 
Sp. 


92 Frankfurt am Mayn. 


2 chl. Si, fl. Kopfſt. Batz. Kayſgr. Alb. xer pf. 
13 2 6 30 40 60 120 480 


1.12 43 223 30 45 90 360 
„. 20 30 60 240 
Re 65 10 20 80 


1 117 2 4 16 
r 14 3 12 

So 1 4 

Es vergleichen ſich alſo: | 
3 Spec. Thaler mit 4 Rthaler 
2 Kthlr. 3 fl. 
3 Batzen 4 Kayſergr. 

Seit den ıten Juni 1765 iſt alhier Courent nach 
den 20 fl. oder Conventions. Fuß ausgemuͤnzt worden, 
wovon unter den Zzten Febr. 1766 bekant gemacht iſt, 
daß ſolches zu unten folgenden Preiſen nur angenom⸗ 
men werden ſoll. 

1) Bey denen hieſigen Sichtümtern und Sffentlichen 
3 

2) Bey allen kuͤnftigen Capital⸗Anlat gen. 

3) Bey den Wechſelgeſchaͤften. 5 

4) Bey den Capitalien, welche ſeit den 4. Maͤrz 1765 
ohne beſondere Beſtimmung 9 der Ruͤckzahlungsart, 
ausgelehnet worden. 

5) Bey Bezahlung aller vom 1. Juuii 1755 herkom⸗ 
menden Schulden. 
Die wuͤrklich gepraͤgten Muͤnzſorten dieser a 

Stadt beſtehen und gelten nach den 20 fl. Fuß. 


in Gold, 
Ducaten zu 2 Rthl. 70 Ker od. 4 fl. 10 Xer. 
in 
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in Silber, 15 
Alte Species. Kehl. „ ana 
halbe derti %°  '; . 5 1: 63 
ganze Conv. Spec. Rtl⸗ 5 : Bi—H 
halbe dett !?! s Ir =, 
— 5 30 7 


halbe Gulden * 
ganze, halbe und viertel FAN zu 20, 10 und 


5 Ker einzelne Xer und Heller⸗Stuͤcken. 


Im gemeinen Handel und Wandel hergegen iſt der 
24 fl. Fuß zugelaſſen worden, und darinnen die Muͤnz⸗ 
ſorten von 25. Febr. 1766 an, folgender Geſtalt mit 


beſtimmet „ nehmlich: 
Von 8 muͤnzſorten find folgende feſtge⸗ 


eſeßzt. 
in Gold, | 
nach den 20 fl. od. nach den 24 
Convent. Fuß. fl. Fuß. 
Rtl. er od. fl. Ker fl. Xer 
Souverains⸗ 8 17 1217 14 44 
ey umverrufne 6 12 912 IT — 
Fran ild Ld'or a 
9 1 5 80 8 80 10 36335 
Alte Franz. Ld'or 4 80 + 720 8 50 
Span. Piſtolen 478 7181 | 
Preuß. Frd’or 10 78 45 
Braunſ. Carld' ont 477 717 


Mexd'or Bayerſche 4 83 6 8 7 20 
K. K. Chremnitz. Due. 2 71 411! 5 1 
Kayf. Preuß. Zuͤrch. Due. 2 70 410 5 — 
Holland. Braunſchw. 1 
Paͤbſtl. Ducaten 2 69 49 4 38 
Rußiſche Ducaten 2 66 4 6 4 38, 
Reichs Geſetzmaͤß. G. Guld. 2 3 40 
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in Silber, 
Franz. Laubthaler 1 46. 2 16 143 
Alte Kayſerl. und Reichs Spec. A. „ 0 
ditto Gulden 5 110 520 
Conventions Spec. Thlr. : 2 24 
ditto Gulden Mae I . 1 12 


Frankfurt wechſelt mit folgenden Platzen, denn 


giebt es in feinem| und empfängt n 
nach eignen Gelde, davor, 
Amſterdam Baneo 140 Rthl. ro Nthl. Banco 
Amſterd. Cour. 133 Rthl. 100 Rthl. Cour. 


Antwerpen 130 Rihl. 10 Nthl. Permis. 
Augſpurg 100 Rthl. | Too Rthl. Cour. 
sen 124 Rthl. 100 Rthl. Spee. 

Bruͤſſel 130 Nthl. 100 Rthl. ber mis. 


Coͤlln am Reihn. 90 Rthl. | 1co Nthl. Spec. 
oder 93 Athl. 100 Kthl. Cour. 


Hamburg 140 Rthl. 100 Nthl. Bo 

Leipzig 101 Rthl. 100 Rtl,Conv. Geld. 

Lyon und E 

Paris 76 Kl. 100 eus. 5 

London 134 Batzen. I Liv. Sterl. 

Nuͤrnberg 1003 Rthl. 100 Rthl. Cour. 
d | 

2 9 1003 Rthl. 1c Rthl. Cour. 

Rotterdam 133 Rthl. 100 Nthl. Cuur. 

Strasburg 100 Rthl. 136 Keus. 

Venedig 124 Nthl. ö 100 Ducati Bo. 


Das Ufo iſt in Frankfurt 15 Tage nach der As- 
ceptation, Sonn⸗ und Feſttage darunter mit ir 
rn | 

Briefe jo nicht eigen ausgeſtellet, oder a etliche 

Tage 
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Tage Sicht, oder à Viſta lauten, haben alhier 4 Re- 

Set Tage. 

Alhier werden jahrlich 2 große Meſſen gehalten, 
deren jede 14 Tage bis 3 Wochen lang dauret, als: 
1) Oſter⸗Meſſe den Oſter⸗Dienſtag, die 

2) Herbſt⸗Meſſe faͤlt im Septemb. am Sonntag vor 
Maria Geburth, wenn dieſes Feſt auf Montag, 
Dienſtag oder Mittewoche faͤlt; faͤlt es aber fpäter, 
"als Donnerſtag, Freytag und Sonnabend, fo fängt 
die Meſſe den Sonntag darauf an, wenn es aber 
ſelbſt auf einen Sonntag fält, fo gehet die Meffe 
gleich an. pen | 

1 Mau ackeptiret die Briefe von Montag der erſten bis 

Dienſtag Vormittag um 9 Uhr der andern Woche, 

was da nicht acceptiret iſt, muß proteſtiret werden, 

und En SH 3 a 

An Sonnabend der andern oder Zahlwoche um die 

Voͤrſenzeit, muͤſſen ſelbige bezahlt ſeyn. Anſonſt man 
zwiſchen 2 Uhr Nachmittag bis zu Sonnen Untergang 
proteſtiren laſſen muß. 0 


Wer Wechſelbriefe in die dritte Woche zahlbar ziehen 
will, wo eigentlich die Aßignationes bezahlet werden, 
muß es ausdrücklich melden, ohne dieſes werden fie 
fuͤr Wechſel in der zwepten Woche zahlbar gehalten. 


Man bedienet ſich alhier bey Meſſung der Franz. 

Waaren gemeiniglich. 

Der Pariſer Aune, welche 78 pro Cent circa länger, 
und bey den Hollaͤndiſchen der Brabanter Elle, die 34 
pro Cent länger, und der Frankfurther Elle, jo 
23% pro Cent kurzer denn die Berliner Elle iſt. 

100 Pariſer Aunes thun 178 J Herliner 5 

100 Brabant. Elen — 103 AU be any 10 

100 Berliner Ellen — 123 Frankfurter Ellen. 


1 Das 
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Das Centnergewicht alhier ift g pro Cent ſchwe⸗ 
rer als das Pſundgewicht, denn der Centner von 
100 Tb wiegt alhier 108 einzelne Ib. wofür man fo 
gleich mit den guten Gewicht 109 15 giebt, übrigens 


fo har: 
it hat Marck Loth Quinte! Pfennige Heller 
e ‘A 128 512 1024 


1 16 64 256 512 

1 „ 16 22 

1 4 8 
1 

und es vergleichen ſich da das Federbein c 843 pro 

Cent ſchwerer als Berliner. 

100 1b Centnergewicht thun 10845 36 in Berl. 
Das Gold: und Silbergewicht iſt das Coͤllui⸗ 
ſche, und man probiret das Gold wie in ganz Deutſch⸗ 
lang die m a 24 Karath à 12 Graͤn, und das Silber 
die ng a a 16 Loth s à 18 Graͤn fein. 


EN. 


ar 
* 


Frankfurt an der Oder. 


In der Mittelmark Brandenburg gelegen, iſt nur 
wegen derer 3 Meſſen zu bemerken, fo alhier jährlich 
gehalten werden, nemlich 

1) Reminiſeere⸗Meſſe fängt an den Montag nach die⸗ 
ſen Tag. 
2) Margarethen⸗Meſſe fängt an den Montag nach die⸗ 
ſen Tag. 
3) Martini⸗Meſſe faͤngt an den Montag nach dieſen 
Tag 


Jede eff dauret 8 Tage, während dieſen Meſſen 
fuͤhret man die Rechnungen wie Berlin vor Errichtung 


der Banque. 1 
Genf 
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nn di 
Genf oder Geneve. 


Die Hauptſtabt der kleinen Republique gleiches Nah⸗ 
mens, in der Schweitz gelegen. f 
Haͤlt Buch und Rechnung theils in 
Livres à 20 Sols a 12 Deniers Cour. theils in 
Gulden à 12 Sols à 4 Quart od. 12 Deniers Genfer 
Valuta, wiewohl die Rechnung in Gulden nur die Re⸗ 
gierung und kleine Kraͤmer fuͤhren. | 
Die Münzen haben alhier zu einander folgende 
Verhaͤltniß 
Thl. od. Genfer Genfer 
Ecu Liv. fl. Sols Sols Quart Deniers Deniers 
1 3 10560 126 504 720 1512 
1 34 20 42 168 240 504 
1 55 12 48 6% 144 


1 


1 275 8 12 257 
1 4 441 12 
I 127 7 
g 1 244 


Es vergleichen fich alſo: 
2 Thaler oder Eeu mit 21 Genfer fl. 
7 Genfer fl. 2 Livres. 
Die wuͤrklichen Muͤnzſorten von Genf, fo eis 
nen feften Werth haben, ſind: 
in Gold, | 
Liv. Sols Ct, od. fl. Sols Genf. Val. 
Alte Piſtolen zu 11 10 40 32 
Neue dito von 1752 10 — 35; 
in Silber, ö 
Bajoires 315 „13 1 saUıR 
Ecus Patagon Ber 10 6 
a | G N “ 


98 "RENT. 

00000 Liv, Sols Cr. od. fl. Sols Genf. Val. 

detti Quarts z u 15 2 7 

Stuͤcke f 100 

detti „ 102 ER 
Von fremden Münzen rouliren n und gel⸗ 

ten m. o. w. * | 


im Golde. | 
Liv. Sols Cour. ; 
Port. Dobros à res „% wi. Sau 
a Louisd’o, DR. a 
Maltheſ. X Louisd'or und IL A 16 16 
Neue oder. Schild Ld'or RN 
Engliſche Guinees N E38 
Sonnen Louisd'or ang e 
Spaniſche Piſtolen e 
Alte Franz. Louisd'orr 2 11 10 
Mirlitons it 
Venetianiſche Zechinen N nn» 000, 
2 Ducaten 1 1 
in Silber. 5 
ERBE | * M 10 
Neue Ecus d'Argent di Savoja a 4 ᷣ 5 
Palmkronthaler | A 3.1445 
Neue Franz. Laubthaler „ 
Nömiſche Vüratö fen , 
Alte Franz. Louisblanc e 
Navarrathaler i 
JL Thaler i 2 1 


Genf wechſelt mit folgenden Plägen, denn u 
’ giebt es in feinem] und empfaͤngt 


nach eignen Gelde, davor, 
Amſterdam 1 Ecu 92 pf. vis. Bo. 
Augſpurg 100 Eens 18 Rthl. Cor. 


— Du 
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nach giebt, empfaͤngt, 


Baſel | au ioo Eeus. 
Vrankfiß | e * 124 Rtl. Conv. 
Geld. 3 
Genn. 796 dito 1000 Pezza Cor. 
f TI auf 8 Tage 

ER N Sicht. 


Lepiig Me "= 8 II L. 13 8. 1 Stuͤckl. dor auf 
die Meſſen. 
Livorno ar 9 übe ‚jrooPezzaa 8 Tas 
| ge nach Sicht. 
dae en &ı de Sa fs pf Sterl. a2 
Ufo. 
164 Ecus auf die 
2 =) „ Toodito Payem. auf 
/ * a ud 6 Sicht u. à Ufo. 
land 9 ito , 40 Lire Cour. à 
Bev. Ja π¹ẽj 7 * 8 Tage nach 
| N m. Sicht. 
Rürnberg . Banca üs 4125 Rtl. Cor. à 
%% . 00 14 Tage Sicht. 
Turin 1 Ecus 86 Soldi piem. 
| N mit bezeichneten Preiſe find ſteigend und 


A ate Vom Un. St 


Man traßiret gemeiuiglich aus Genf auf Paris, 
A Ufo, oder 1. 2. 3 Tage nach Sicht. 


Auf Cyon, auf Sicht, oder ins Payement. © 


Auf Nurnberg, Augſpurg und Srankfurt 
14 Tage nach Sicht. 


Auch nach Srankfurt und Let ig in die daſt⸗ 
gen Meſſen. Mr“ b N 


1 Auf Amſterdam und London 2 Monath nach 
Dato. | | 
2.85 G 2 Auf 


400 Genf. 


Auf Turin, Genua, Livorno und Milano 
8 Tage Sicht. 

Das Uf bey Briefen aus Holland, England und 
Frankreich wird fuͤr 1 Monath von 30 Tagen, aus 
Deutſchland und Italien aber fuͤr 15 Tage nach Sicht 
gerechnet. 


‚ Refpet- Tage find alhier 5 Sonn s und Feſttage 
ausgeſchloſſen. 

Zu Genf hat A. 1729. Daniel Picot eine Ban- 
que oder Caſſa zu Bezahlung der Wechſelbriefe errich⸗ 
tet, einige der vornehmſten Kaufleute beſtellen einen 
ſichern Mann zum allgemeinen Schatzmeiſter dieſer 
Banque, wofuͤr ſie ihm & 4 pro Mile für Provifion zu 
erkannt haben. 


Man bedienet ſich alhier zweyerley Ellenmaaß, 
denn mit der 


Franz. Aune werden ſeidene Stoffen, Tuͤcher und 
große Parteyen Leinewand gemeſſen. 


100 Franz. Aunes thun 1784 Berliner Ellen, 
mit der 


Genever Aune oder Elle aber miſſet man die Leine⸗ 
wand bey Kleinigkeiten. 
100 Genfer Aunes thun 1714 Berliner Ellen. 
Das Sandelsgewicht iſt wieder zweyerley, groß 
und klein oder Seidengewicht. 
5 w von Genfer groſſen Gewicht thun 6 15 
klein oder Seidengewicht, desgleichen 
100 15 Genfer groß Gewicht thun 1174 1b 
eirca in Berlin und 


| 10275 1b Genfer ir thun 100 16 
in Berlin. 


©. 
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ana. 
Die Snuptftadt der Republic ‚gleiches Nahmens in 
Italien. 


Halt Buch und Rechnung in 
8 3 20 joldi di Lira à 12 Denari di Lira, 


Er 

man die Berhältniße beſchreibet, fo die hieſigen 

Nen ungen. haben, iſt zu wiſſen nöthig daß 

allhier fol *. Ae Valuten bey berechneten Gel⸗ 
dern gewoͤhnlich „ nemlich: 

Da die hieſige St. Georgen ⸗Banque nach den lez⸗ 
ten Italiaͤniſchen Kriege dergeſtallt iſt außer Ordnung 
gekommen, das ſie A. 1746 wegen gaͤnzlicher Entbloͤſ— 
ſung mit Auszahlen anhalten muſte, ſo hat man an 
deren Stelle allhier ordiniret 

„Valuta di permeſſo, iſt circa 8% pro Cent ſchlech⸗ 
ter, als obige Baneo - Valuta, und iſt 15 pro Cent. 
beſſer zu ſeyn geſetzt worden, als: 

Valuta fuori di Banco, das iſt: außer der 
Banco, wie man den auch dieſe Valuta. Courent, ins 
gleichen piecola benennet, und iſt ſolches die Wah⸗ 
rung, welche die Republic im Muͤnz- Edict vom zten 
Januar 1755 verordnet, daß darinn die Waaren und 
gemeinen Zahlungen geſchehen ſollen, dieſes tuori 
Banco iſt circa 25 pro Cent ſchlechter als die ches 
malige Banco- Valuta, und 15 pro Cent feſt ſchlech⸗ 
9 die jetzige oben beſchriebene Valuta di per- 
meſſo. 


Die Muͤnzen nun, wornach man allhier uͤbrigens 
rechnet, ſind folgende, wovon zu merken, daß ſie ſich 
alle in 20 Soldi, à 12 Dinari eintheilen, daß aber 
die Soldis und Dinaris alle den Nahmen annehmen, 
ſo die Hauptmuͤnzen 15 haben wovon ſie herkom⸗ 

G 3 men, 


yes 
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men, zu fie ale 0 wie ihre Bap N Werse 
denen Werth haben. 


Banco. Valuts 
per meſſo 


ö Lire Soldi 
Der Scudo d'or gilt 9 8 — 8 
Der Scudo dor marche 


beträgt !faori Banco‘ 
S DCF 


betragt f 9 6727 1013118138 
DerScudo d' argento gilt y 12 721077 8 14 94 “ 
Der Pezza ob. Piafre gilt g Ae 5 15 — 5 
Derscudo dicamboĩ gilt 4 —-— | 5" 4 12 — 


Nora. Wenn der Scudo d’argento zu Verkaufung der 
Eilberbaren, oder zu Bezahlung De Zolls gehrau⸗ 
chet wird, fo rechnet man ihn zu 4 Lire ig Soidi Mo- 
la eie oder di Nubert een eine 
fingirte Valuta iſt. ic 


Wenn derſelbe aber zum Handel hät 


ſchen Matten, Mexicanen gebraucht wird, ſo 
wird er zu 


7 Lire 4 Soldi Moneta di paghe, als einer eben 
wieder fingirtem Valuta Mechnet 


Vorbeſchriebene Münzen vergleichen, fi ch indeſſen 
folgender Geſtalt. 


101 Scudi d'or Mar- 
100 Seudi dor hing che oder 

1188 Pezzi od. Piaſt. 

38 detti — 47 Seudi dargento 

20 detti — 47 Scudi di Camb. 
55 detti — 47 Lire Bo. perm. 
1000 Seudi d'or Marche — 1224 Scudi d argento 
100000 detti — 186048 Pezzi oder 
Ar Plilaſtres oder 
10000 detti — 23256 Scudi di 
TER Cambio. 


— 


235 Scudi d'argento — 38 Pezzi od. Piaſt. 
8 10 


_ 


ri ei. SH 
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19 Seudi diCamb, od. 


io Seudi d argento | im 76 LireBo, permeflo, 

ni di 5 Sendi diCamb. e od. 
fü ieee 23 Lire fuori Banco. 
45 Lire di Cartulario od. 


n 76 Lire Bo. permeſſo. 
18 Lire di page De 19 Lire Bo. permeſſo. 


*Die * Münsforten der 14 n 


und gelten. 
27 — ii Gold, 
Hk > in fuori Beo. 
f N Liv. Soldi Liv. Soldi 
oppien 50 ll 155 23 12 
Deen Sender 926 9 1 DU 2 
Zecchini IT 18 Tab“ 13 10 


in Silber. 


1 9 Sa 


Halbe 7 „WVlertel und Achtel gelten nach Proportion 
leichte Genovinen ha 


courſiren Be 4 9 
Seydi di Cambio Aus di 
St. Glambotiſta > 4 633800 
halde und Viertel gelten 
nach Proportion 
Giorgini . $ 211 26 
Stiicke von 5 5 Ir, Mr 24 
detti von „ . 35 61 
Madanine doppelte e 
Ganze und halbe gelten nach binnen ro 
Caboletti ; 67 


104 Genua. 


ei | in Kupfer. | 
tuͤcke von 4, 2, und 1 Soldi 1 f 
detti von 8 und 2 Dinari ) Fuori Bages. 

Die fremden Nuͤnzen gelten allhier laut Edict 
von 1755 in fuori Banco. 


in Gold. 
Denari Grani ſchwer Lin Soldi 
Lisboninen von 6400 rees 1 — — 50 16 
Doppelte wenn ſie wich⸗ g 
tig nach Proportion. 


Lisboninen von 5400 rees 12 20 — 50 8 
ditto von 4800 dits 188 0 
ditto - z 9 15 — 37 12 
Span. Piſtolen 1463 — 23 12 
Zechini di Firenze 5 76 — 13 10 
ditto di Venezia „ 76 — 13 16 
ditto di Roma - „ 75 13 2 
in Silber, 


Span. Stuͤcke von Achten“ 244 — 6 10 


Nota. Die Goldmünzen, fo leichter als ihr Gewicht bier 
oben angegeben worden, verlieren auf jeden fehlen⸗ 
den Gran wenn es Doppien oder Lisboninen 3 Soldi 
8 Denari; find es aber Zechinen 4 Soldi. 


Genua wechſelt mit folgenden Plaͤtzen, denn 


giebt es in Cour.] und empfaͤngt 
nach od. fuori Bo. davor, 
Amſterdam 1 Pezza 89 pf. vis. Bo. 
Augſpurg 565 Soldi 1 fl. Courent. 
Cadix. Mabrit 1 Scudo d’oro| 620 Maraved, 

f Marche | 
Livorno 1114 Soldi ! Pezza. _ 
London 1 Pezza | 49 pf. Sterl. 
Lyon 1 Pezza 96 Sols. 
Liſſabon I Pezza 745 Rees. 


Mar: 
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giebt, empfängt, 
Marſeille 1 Pezza. 96 8 %ls 
Milano 1 Scudi di Camb. 70 Seldi imp. od. 
1 100 Soldi Cour. 
Ne u t Seudi' Marche 4) Corr. 
Neapolis 104 Soldi Cour. ı Duc. del Regn. 
Paris 1 Pezza 595 Sols. . 
Rom * 128 Soldi I Scudi moneta de 
ile Dr su 10 Giuli, 
Venedig 1 Scudi di Cambio| *94 Soldi Be, 
Wien 64 Soldi 1 fl. Cour. | 
Nola. Die mit * gezeichneten Preife find feigend und 
fallend. 


Der Ufo bey Briefen aus Amſterdam, Spa: 
nien und Portugal iſt 2 Monath oder 60 Tat ge 
nach Dato. 
aus Conden 3 Monath nach Dato. 
aus Venedig und Rom 14 Tage 
aus Livorno und Milano 8 Lage rag Sicht. 
aus Napoli 22 Tage 


Außer obigen Ufo traßitet man alhier auch 

auf Spanien, Frankreich, Neapolis, Siellien und 
Rom 2 Ulo von 2 Monath nach Dato. 

auf Portugal und Spanien 3 Monath nach Dato. 
auf Augſpurg und Wien 14 Tage nach Sicht. 

auf Frankreich auch 3 30 Tage nach Dato und in die 

Lioner bayements. 

Es find zwar alhier 30 Refpet- Tage verorbdet⸗ 
doch hat der Innhaber eines Briefs 4 noͤthig ſo 
lange zu warten, ſondern kan den erften Tag nach den 
Verfalltag proteſtiren laſſen, indeſſen wartet man doch 
bis die audre Woche, wenn die Poſt abgehet. 


Das Kellenmaaß in Genua iſt viererley: | 
| G 5 Die 
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Die Canna groſſa hat o: Palmi und man miſſet 

mit ſelbiger die Florentiner und Flandriſchen Tuͤcher, 
wie auch einige Sorten Leinwand. | 

Die Leinewands⸗Canna hat 10 Palmi, und 


Die Canna piccola, womit man wollene Tücher 
miſſet, hat 9 Palmi. oo * 
Die Braccio hat 27 Palmi. . 


Das Genneſer Ellenmaaß inPalmiift 1653 pro c. eirca 
fuͤrzer, denn das Berliner e folglich: 
100 Berliner Ellen thun 265% Palini in Genua. 


Bey dem Handels: Gewicht rechnet man 
1 Cantaro hat 1oo Rotoli. 150 15 1800 Oncie. 

I 1%: 18 

1 


Man wiegt aber alhier mit fünferley Gewicht die 
Waaren, nehmlich: 

1) Schwer Gewicht iſt bey dem 306 gebräuhlich 
und 165 pro Cent cirea ſchwerer, denn Berliner 
Gewicht, folglich thun hin 

100 Rottoli. 1163 W in Berlin. 

2) Cafa Gewicht, womit die Geld. Species gewogen 
werden, iſt 53 pro Cent eirca ſchwerer, denn 
Berliner Gewicht, folglich thun 

co Rortoli 105% 3 in Berlin. ö 

3) Cantaro Gewicht womit die groben Waaren ge⸗ 
wogen werden, iſt 33 pro Cent circa ſchwerer, 
denn Berliner Gewicht folglich thun 
100 Rotoli 1035 Tb in Berlin. 

A) groß Balanz y Gewicht, womit die rohe Seide gewo⸗ 

oder gen wird, iſtz 6 p. C. eirea leichter, 

Schwer Schaal“ denn Berliner Gewicht, folglich: 


N 


100 % 


in 
100 W Berliner thun 1363 18 groß Valanz⸗Ge⸗ 
wicht i in Genua. 
5) Leicht Schaal Gewicht womit die ſeinen 
Waaren gewogen werden, iſt 45 5 pro Cent circa 
leichter, denn Berliner Gewicht, folglich thun 


100 18 Berliner 1455 15 12 515 Schaal Gen. 
in Genug. | 
Das Gold und sub, Grm in Genua. ber 
ſtehet in 
5 * het: 12 Oneie, 288 Denari dr Granie, 
ei 1 fa 
RA A 924 
Das Gold wird probiret 5 Carat und Ohr. 
1 8 fem 224 Carati d.g Ottavi- 


Das Kaufgold gilt beftändig 934 Seudi d’oro à 93 
Lirè mit 9 pro Cent m. o. *. ‚Agio in Banco per- 
meh A 


Dee m. fein Gold gilt beständig 961 Lire 15 Soldi 
Denari mit denſelben Agio in Banco permeſſo. 
Geſchiehet aber die Zahlung in fuori Banco ſo werden 
noch 15 pro Cent Agio darauf geſchlagen. 
72 1 fein Gold thun 79 ww Kaufgold. 
Das Silber wird probiret nach Oneie und Denatl, 
1 1b fein à 12 Oncie ä 24 Denari. 


Das Ab fein Silber gilt beſtaͤndig 38 Lire 3 8. 82 
Dinari mit 10 pro Cent m. o. w. in Monet di 
numerato oder cartulario. 


Die Oncia Spaniſcher Matten und Pilaren gilt 3 
Lire 6 Soldi m. o. w. in Moneta di poghe, 


Ham⸗ 
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Hamburg, . 
Eine freye Reichs⸗ und Handels⸗Stadt an der Elbe 
gelegen. eee 


Haͤlt Buch und Rechnung in Mark à 16 Schillin⸗ 

gen a 12 Pfennigen Luͤbiſch. a 

Man rechnet daſelbſt auch in Thalern und Pfunden 

Vlaͤmiſcher Valute, und theilen ſich alle dieſe Muͤnzen 

nach folgenden Verhaͤltniß: N 

Leis. Rthl. m vis. ßlbs. pf. vls. pf. Luͤbiſch. 
1 28 1:74 : 20 i 

D. na Bu A 7 


JJC Tr 
1 6 12 72 
I 2 12 
1 6 


Den Wechfeltbaler, nach welchen alhier die 
Courſe mit Amſterdam geſchloſſen werden, rechnet man 


2 Mark oder 32 Schill. Luͤbiſch oder 64 pt. vls. 
Desgleichen jo rechnet man alhier auch noch ) 
1 Schill. Luͤbiſch zu 2 Sechsling od. 4 Dreyling und 
1 Sechsling zu 2 Dreyling. 
Es vergleichen ſich aber 
| ] 10 Rthlr. oder 
O 


4 L. vls. thun 


3 m — 8 Schil. vis. 

Man berechnet alhier viererley Valuta, als: 

1) Species, worunter die ſchweren Conftitutions- 
mäßigen Reichsthaler in Natura zu 3 MA Species 
verſtanden werden. Wenn man fie in Banco ein⸗ 
bringet, werden ſie 1 pro mille, wenn man ſie 


aber wieder herausnimt 13 pro mille beiiee 
a als 
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als Banco - Zahlung geachtet. Im Commercio 
außer der Banco aber find ſelbige 2 pro Cent mehr 
oder weniger beſſer als 


2) Banco, worunter man dasjenige Geld verſtehet, ſo 
ſich auf Rechnung in den Banco-Buͤchern befindet, 
und wovon man abſchreiben laͤßt, wenn man jemand 
bezahlen will, wie denn hingegen das zugeſchrieben 
wird, was andere an uns bezahlen. Dieſes Banco 
iſt 133 pro Cent circa beſſer als leicht Geld, und 
120 pro Cent mehr oder weniger beſſer als 


3) Courent; worunter dasjenige Geld verſtanden 
wird, welches man bey taͤglichen Ausgaben in der 
Stadt ſich bedienet, und iſt dieſes 12 pro Cent 
m. oder w. beſſer als 

4) Leicht Geld, worinn man nachſtehende Geld⸗ 

Sorten nach folgenden niedrigen Preißen rech⸗ 
net, als: a 
Piſtolen, Louis, Frederic, Carl d'or à 15 n 


Ducaten 96 8k 
Goldguͤldens 1 . 6 + 
Species-Banco, Alberts und Louisbl. Thl. 4 
Reichsgulden, neue Zweydrittel, halbe Lblane 2 + 
Einzelne Eindrittelſtuͤcke 0 11 


Die wuͤrklich gepraͤgten Muͤnzſorten der 
Stadt ſind: | 


in Gold, 


Ganze, halbe und Viertel: Portugalöfer, welches 
Schauſtuͤcke von 10, 5, und 24 Ducaten find, auch 
als Schauſtuͤcke bezahlet werden, und in Handlung 
nicht courſiren. | 

Doppelte und einfache Ducaten, zu 12 und 6 MR, mit 


1 pro Cent in. oder w, beſſer, oder auch ſchlechter, 
als Banco. Wees 


in 


o Hamburg. 
in Silber, 


Species Rthl. à 3 MR, Species mit E pro cent m. d. w. 


Avanco in Banco. 


Ferner ſeit 1726 neu ausgepraͤgte Courent- Sorten ‚als 
Stuͤcken von 2 und ı IR, 
Stuͤcken von 8, 4, 2, und 1 Schilling. 
Sechslinge und Dreylinge zu 6 und 3 Pfeinigen. 


Von allerhand fremden Muͤnzſorten ſind 


| folgende die fuͤrnehmſten, fo courfiren, und es fi ind pro 


Cento beſſer als Banco m. s. w. 
Allerhand Sorten neue Ducaten a 6 MA Beo. 6 p. C. 


Nota. Es ereignet ſich auch, daß ſolche fi cer denn 
Banco ſind. 


. Es ſind pro Cento m. o. w. ſchlechter als Banco. 


Daͤniſch und Holſtein: grob Courent. 19 p. C. 
ditto 1 f. Stuͤcke. 6 Stuck zu 5 5. * 
gerechnet. 1093 
Louis und Frd' or. vor voll oder zu 15 mg, 93 4. 
Neue Stel + vor voll oder zu 2 . 222 
Leue Preuſ. Cour. oder 8 „ge. und 4 ge. St. 
vor voll oder zu 1 und Z W. 46 


Es ſind p. C. m. od. w. ſchlechter als e 


Louis und Frd'or. vor voll oder zu 15 . 114 p. C 


“ 


Neue stel - vor voll oder zu 2 eber 150 
Neu Preuß. Cour. vor voll od. zu 1 und 2 mg. 223 


Es find p. C m. od. w. ſchlechter als Neue &tel 


vor voll od. zu 2m, 


Allerhand Sorten Duraten vor voll od. zu 81 ma. 


leicht Geld. 44 p. C. 


Louis und Frd'or. vor voll zu 15 uf. leicht 


Geld. 855 N 1 


Nele Preuß. Cour. vor voll 8 1 und Ang. 2 
sr . 


| Hamburg. 


Nach den Sic gelen m. od. 15 in Banco in Courent 


Louis Fredric Carld’or So 


wichtige. 
Neue Ducaten 


11 


ditto . 


Neue Stel vor voll oder d a m. 
Silber! in Barren 4a 5 loͤthig. 29 


dito 0 0 
dito 


6427 löͤthig. 29 


00 50 13a 15 löthig. 29 
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13 1 10 
5 7 10 
5 1 15 
2 8 8 
3 uni 
9 3 5 


Zamburg wechſelt mit folgenden Plätzen, denn 


us nach 
Amſterdam 


Augſpurg 
Bourdeaux 
reslauu 
Cadir 
Coppenhagen 
a oder 
Frankfurt 


Leipzig 
Liſſabon 
London 
Naumburg 


Nuͤrnberg 
Paris 
Prag 
Venedig 
Wien 


Nunn, Dig mit? geteichneten Preiße find. veränderlich 


giebt es in ſeinem 


Banto-Gelde, 
2 n Banco 
oder 100 Rthi. Bo. 


100 Rthl. dito 

27 {5 lübs, dito 
44 $- Banco: 

95 Pf. vs. 


4 100 kthl. Bo. 


100 Rthl. dito 
100 Rthl. dito 


100 Rthl. dito 


46 Pf. vis 
36 $. vls. 
100 Rthl. Bo. 


100 Rthl. Be, 
*27 $ lbs. 
1co Rthl. Bo. 


89 Pf. vls. 
100 Kthl. Bo. 


und empfängt 
davor, 
32 Sty. Banco 
koa Rthl. H. C. 
142 Rthl. Cor. 
L Eeu 5 


1 L. Banco. 
1 Duc. de 375 m. 


109 Rtl. in Cr. 
* 122 Rthl. Cor. 
144. ktl. Wechſ⸗ 

Geld. 
* 140 Rthl. Conv- 
Geld. | 

I Cruſado 

1 L. Sterl. 

1 40 RKthl. Conv. 
Geld. 

142 Rthl. Cor. 

I Ecu 

* 134 Rthl. Cor, 

Duc. Banco 

134 Kthl. Cor. 


Vom 


112 Hamburg. 
Vom Uſo. 


Man tra ga allhier 

Nach Amſterdam und copenhagen auf kurze 
Sicht. auch 2 Monat dato. 

Nach Bourdeaux und paris 12 2 Ufo oder 
1 a 2 Monath, d. l. 30 und 60 Tage dato. ö 

Nach London 2 Ufo ebenfals 60 Tage. 

Nach Cadix, Liſſabon und Venedig aber 1 
Ulo 2 Monath oder 60 Tage nach Dato. 

Nach Breslau und Prog 6 Wochen Dato. 

Nach Augſpurg, Nuͤrnberg 33 Tage Dato. 
Nach Frankfurt, Leipzig und Naumburg 
in die Meſſen, auch nach Leipzig kurze Sicht, 


Der Ufo bey Briefen aus, Deutſchland iſt 14 
Tage Sicht mit den Acceptations- Tag, 1 


Von Frankreich und Konden 1 Monat nach 
dato des Briefes. 

Von Portugal, Spanien und venedig 2 
Monath nach dato des Briefes. Wenn 


Allhier find 12 Reſpeck. Tage verordnet ahn ive 
des Verfalltags. 


Die hieſige Banco iſt einer der EU und 
A. 1619 errichtet. Man nimt in derjelben keine ans 
dere als alte Conſtitutions-mäßige ganze, halbe und 
Viertel Species Rthl. an. Sie muͤſſen 14 Loth 4. Graͤn 
fein die i an Gehalt ſeyn, und das Stuck 2 Loth 
Coͤllniſch, oder wenigſtens fo viel wiegen, als das Zu 
dem Ende abgepaßte Gewicht der Banco beträgt: Je⸗ 
den dieſer Spec. Rthl. rechnet nun die Banque zu 3 ug 
und thut dem Einbringer 1 pro Mille zu gut, dieſes 
wird die kleine Banco - Agio genannt. Will aber je⸗ 
mand Species aus der Banque hohlen, oder eine For⸗ 
derung in Species an jemand mit Banco Zahlung lei⸗ 
Ken, fo muß er 1$ pro Mille berechnen, und dieſes 
wird 


A 
* 
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wird der große Banco - Agio benennet. In dieſen 
Fall werden alſo vor ooo ng in Spee. 1001 M. 
10 f. in Banco- Valuta abgeſchrieben. 


Die Banco wird alhier außer Sonn- und Fettags 


an ug 1835 hr auf 14 Tage geſchloßen, man 
kellget in dieſer Zelt die Bilanz und fängt die neuen 
Buͤcher an. 


Die Wechſelbriefe fo ultimo Deeemb. oder etliche Tas 
ge vor den Schluß der Banque verfallen, muͤſſen auch 
vor Schließung der Banque bezahlt oder am erſten 
Werktage nach ultimo Derember proteſtiret wer⸗ 
den. 

Ein Wechſelbrief der waͤhrender Banco Sperrung 
verfält, hat nach Wiedereröfnung derſelben nicht mehr 
rere Reſpect. Tage zu genießen, als noch uͤbrig ſeyn wuͤr⸗ 
den, wenn die Banco offen geweſen. 


Wechſelbriefe fo an 1, 2, oder 3 Januar verfallen, 
muͤſſen laͤngſtens den zten Werkeltag nach Eroͤfnung der 
Banque bezahlet, oder proteſtiret werden. 


Die Hamburger und Brabanter Elle werden 
allhier beyde ebraucht. 
Erſtere iſt 16 pro Cent circa kurzer, und letztett 
33 pro Cent circa langer denn die Berliner Elle. 
Es thun folglich 
1000 Brabanter Ellen — 1034 Berliner Ellen. 
300 Berliner Ellen — 116% Hamburger Ellen. 
Das Getreide an Weitzen, Rocken und Erb: 
fen wird nach Faͤßern und Himten gemeſſen. 
1 hat Wiſpel. Scheffel od. Faß. Himten. Splut. 
3 30 Sack. 60 120 480 


3 10 . 80 40 160 
| 3 2 4 16. 
4 2 8 

4 


114 Hamburg. 
1 Laſt Gerſte und Haber hat 2 e eg 


60 Faß 120 Himten. 
I Stock Gerſte und Haber hat 3 Wipe 30 Scefit 
9 Faß 180 Himten. t oo h 


Die fluͤßigen Sachen werden nach abc | 
Maaß gemeffen. als: | 


Bey, den Wein hat BE 
Im — 4 

1 N — u ie 
nid Mil 8 5 1 S % 
2 an = EN — I . . Ran 
F. o ri 

2. 6 24 120 240 960 1920 
em ae ne e e e 
A 14 1 2: Ei 89 16 0 
re 
* 151 In 2 


I Faß Wein wird zu 4 Orthoff oder 68 Tiezen gerechnet 
1 Oxthofft aus Bourdeaux zu 62 à 64 Stuͤbchen. 

1 Pipe Pedro Ximenis Wein zu 96 à 100 Stuͤbchen. 
1 Both. Sect. us "r zu 120 uf o Stäbchen, 
1 dito Malvaſir⸗ du 140 Sachen * 


Da der Brantewein ungleich Gefäß: hat, ſo wird 


das Faß viſiret und 30 Viertels oder 1 * 5 
1 Oxthofft gerechnet. | 
Man wiegt ih Hamburg. n 1278 5 

Gold,, Silber und Geld nach dem Cölüniſchen Mar 
Gewicht, davon unter Coͤlln die Eiutheitung und er 
gleichung zu ſuche. 


Das Sandelsgewicht aber hat faͤgende Ein⸗ 
theilung, und 1 3 pro Cent circa en den Ber⸗ 


liner. 
2 6 1 Schm. 


0 2 
* 
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1 Schw hat 22 une 20 kisib 280 8 
ua) „Du 88 0 112 
1 14 8 
Zur Fuhre rechnet man das „e iu 20 ists 2 
16 15 alſo 320 W. 


1 Stein Flachs hat 20 W. 
1 Stein Wolle oder Federn hat 10 kW. 


Die Eintheilung des kleinen nige iſt wi 
unter Berlin. 


100 w Hamburger thun 1034 1b Berliner. 


Was allhier unter ı 10 28 ſchwer erkauft wird, kön 
nen die Kraͤmer Chur des Ausſchlags fo die Käuffer 
verlangen, mit Coͤllniſchen ü wiegen. 


„Königsberg. 


Die Seen in Preußen, halt mit Memel Buch 
und Rechnung in 


Gulden 230 Gr. 318 Pfen. Preuß. Courent. 
Die nme haben allhier folgende Verpälemiß: N 


* 


Preuß. gr. 
Pfenn. 


— 
va 


— 
D 

D | 

Mi: 24 90 %% 160 
16 
8 
1 


| 
5 


— Kthl. 


60 180 1080 
30 90 340 
| 34 u 673 
18 
- 6 
Ven würklich gepraͤgten engen find allhter. 


H 2 Preuß 


. 
30 
— 
88 . 

3 

2 

* 


116 Sigel 


Preuß. Tiaßſe zu 8 Pu e N Ss 12 2 
Sechſerg / 6 gr. pres Cor 
„ Duͤtgens⸗ 3 gr. 

einzelne Groſchen⸗ nnd Schillings „Stucke. 

18 unter Berlin beſchriebenen Muͤuzſorten eourſt⸗ 
ren hier als Landesherrſchaftliche Münzen, am mei⸗ 
Kor n und 19 Rn ed fremden Münze 

rten. 


} in Gold, NN un 
Fridriche und Louisd or 13 fl. — gr. m. o. w. 
Ducaten N 10 fl. 3 r. 

N in Sünr, Du ü 74 
Banco „Thaler Ra s . . 3 gr. 
Alberts: Thale 5 4 fl. 28 gr. # 


Rubels 45 fl. mit 2 p. C. Agio 3525 od. 4 fl. 8 gr. m. o. w⸗ 


Rönigsberg wechfelt mit folgenden Platzen, denn 
giebt es in feinem und empfängt 
nach Preuß. Oelde, 3 davor, 
Kinterdam * 310 gr. Pr. 3 31,41, 1 255 
50, 71 Tage, A 1 I. vls. Courent. 
Berlin 100 L. 100 L. Berl. Be 
Danzig too f. Preuß. à Zu. 
1 3 Tage Sicht 114 fl. Pohln. 
Hauen 136 gr. Pr. 2 3, 5, 
6 Woch en dato 1 Mehl. Banco. 
Mole, Die Preiſe ſo 4 bezeichnet, ſind verändeli, 


Reſpect. Tage find allhier 3 wie bey, Berlin. 


Das Ellenmaaß allhier iſt 1673 pro Cent circa 
kürzer denn das Berliner, folglich 
100 Berliner Ellen thun 11674 Koͤnigsb. Ellen. 


Vom Getreidemaaß welches man auch zu Hanf⸗ 
und Leinſaat gebrauchet, iſt der neue Scheffel den Berl. 
Hach und haͤlt: 

4 K 0 1 Laſt 


Königsberg. r 
a z. 1 8 Viertel Metzen. 5 


41 564 240 960 
Ne 2 bit AAN — 10 om 

f 1 16122 

Por , US a rs 1620 

PR hi. — 1 45 


t hat 
teln kl. St. Lis 1 Berl., 
10 164 20 300.5 s 


ars 1 gr. 3251 


3 37 51 BEN a 
ae ee 1 * 22 
| { ET hey "7 A6b 
Das Berliner Gewicht, welches man ſich in Koͤ⸗ 
ulgsberg bedienet, differiret von dem ehemaligen 5 
nigsberger Gewicht az pro; Cent circa 4 3 — 2. 


Das Gold und Silber wird nach der eiue, 
lung wie in Danzig gewogen und probiret. 


er — N * a ** - — . — din 
ie „ Eetwzig 


und das ganze ChurfürtentSum Sachſen | 
Hi Buch und Rechnung in 
. 24 Groſchen à 14 Pfenniugen. 
ie allhier gebräuchlichen Mänzforten haben folgende 
Verhaͤltniß: 0 
Spec. Thaler Thaler I fl. Groſchen Pfenningez 


A 13 2 32 384 
| 1 15 N nl 

N ıh 192 

1 12 


Besten ſo Uchnet man alfhier n 
ne H 3 Einen 


118 Leipzig. 


Einen Meißniſchen Guͤlden zu 21 gr. doch ik 
ſelbiger bey der Handlung ganz ohngangbar, und wird 
nur bey Verkauffung von Grundſtuͤcken in kleinen 
Saͤchſiſchen Oertern gebrauchet. 


Ein alt Schock zu 20 gr. u. De nur bey derj Juftice, 
Ein neu Schock zu 50 gr. als Strafgelder gebrauchet. 


Hi; veralcihen ſich aber dieſe Miingen folgender 
lt. 


3 Spee. Thlr. find 4 Thlr. 
2 Thaler — 3 Rfl. 
7 Thaler — g Meißn. Gulden 


FEN 6 alte 
5 Thaler an Scho. 


Die wuͤrklich geprägten a von 
Churſachſen find : 


in Gold, 
Doppelte Auguftd’or 75 1753 zu 10 Ki 
Einfache dito „ 5 
Halbe dito . 5 12 gr. 


Ducaten ſeit 1764. 3 23 Karath 
8 Graͤn die rauhe Coͤlln. MR fein 


67 St. auf dieſelbe. „ 2 18 gr. 
in Silber, A 

Spee. Thl. ſeit 1763. 10 St. a . 
Jod. Guld⸗ 20 Yen — 
Fod. g gr. St. 40 Cöllnisch 5 5 
3 od. ů „ 80 J id, , 5 4 
1 od. 22606 5 5123 2 
2 od. 1 5 s * 185 
2 0d. Ger 5 $ „pf. 
Dreyer „ 5 in 
Pfennige z 1 


Dieſe drey ken Sorten ſind Scheidemüme. 8 
Von 
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Von fremden Muͤnzſorten ſollen hoͤchſtens ver⸗ 
| 125 Edict vom 14. May 1763. BR 


5 > 907 0 in Sold, 


„Reichs onflitutionemäßige Kayſerl. Kö / 
nigl. 23 Karath 8 Graͤn fein 

67 St. e ene jedes Rtl. gr. pf. 
a 66 As wichtig. 2 20 3 
Florent. e 67 St. auf die f 
Venetian. Zechin.) "en 15 66 As. 2 20 6 | 
Holland. Ducaten 67 66 220 
Souverains 211 198 8 9: 
halbe nach Proport. 4278 „ 99 4 46 
alte Franz. dop. Ld'or 174 236 10 
dito ganze dito 335 116 5 
dito halbe dio 704 . 58 2 12 
Span. Quadrupel 84⸗ 478 20 
Span. dopp. Piſtol. 1 1234 10 


1 * 
Span. einf dito 344 118 ie 
Span. halbe dito 695 „ , 59 2 12. 
Braunſ. 10 tl. St. 174 nd. A 
dito 5 Rtl. St. 33 116 Se; 
dito halbe? 701 358 2 12 
Chur Cöllnüche, Bayeriſche, Pfalziſche, | 

Marggraͤfl. Anſpachiſch, Wuͤrtenbergi— 

ſche, Heſſendanmſtaͤdiſche, Fuldaiſche 

Carld' ur, davon hält die rauhe me 

24 St. und jedes St. wiegt 150 As 6 6 
alle andere Carld’or find ausgeſchloſſen. 8 


hulbe von obig. Cd or 48 1 à 75 3 991 
viertel von dito 96 1 3 374 1 13 6 
Chur Bayer. Maxd'or 36 1 & 675 4 4 
halbe dito 72 1 d 4834 2 2 


eee e eee 


Leipzig. 
in Silber, 


120 


Conventionsmäͤßtge den Saͤchſiſchen gleich 3 
Kayſerl. Koͤnigl. Chur⸗Bayeriſche, Fuͤrſtl. Salzburg. 
Wuͤrzburg. Marggraͤfl. Anſpachiſche, Herzogl. Wärs 


tenberg. Fuͤrſtl. 


Bamberg und Wirzburg Sp. Thlr. 
alte Franz. Louisbblan Thlr. davon! 


9 Stuck circa auf die rauhe Cölln. 8 
MR gehen und jedes Stuͤck 1 Loth! 


3 Quentch. vollkommen wiegen muß. 


Vergleichen von Obigen nach den Con / 
veiſtionsfuß gemäß ſeit 1760 geſchla⸗ N 


16 1 


gen, Gulden desgleichen von obi⸗ 
gen halben Louisblanc - Thl. davon 
18 St. auf die ug gehen, und jedes 
St. 33 Quentchen wiegen muß. 3 
Der gleichen von obigen nach dem Con⸗] 
ventionsfuß geſchlagenen tel Spee. > 
oder 4 Gulden, eg 
ſche 30 Xer feit 1763. 
Desgleichen Conventions⸗mäßig N. 
praͤgte 20 Xer oder Kopfſtuͤcke. 
Dergleichen 10 Xer od. Kopfſtuͤcke. 
Kayſerl. und Kayſerl. Koͤnigl. 17 Ner 


bis zu 1750. 
Chur Fuͤrſtl. Drannſchw. 4 Gulden. 
Chur Saͤchſiſche 22 nach den Leipziger 
Fuß bis zu 1750. 


Chur Saͤchſiſche nach den Leipziger Fuß } 


 Deraleichen s I nad) dito Fuß bis dito ⸗ 
Beßer als Conventions mäßige Sorten 


ſollen gelten. 


ohenlohiſche, Stadt: Regenſpurg, 
Augſpurg, Nürnberg, Weymar, Stolberg, 
burg, Sondershauſen, Coburg, Saalfeld, 


rg 


au. 
8 


4 
4 * 


2 
* 


Chur Sächſiſche, Brandenb. und Braun⸗ 


ſchweigiſche nach den Leipz. Juß ausge⸗ 


praͤgte richtige Spec. Thaler 


1 11 6 
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e Nil gr. f, 
Sergleichen Gulden oder 2 Stuͤcke 17 9 
Dergleichen halbe Gulden oder 4 Stuͤcke 810 


- 


gen Kapſer a 10 
Der sis ‚Spee. Thlr. od, Gulden + 17 
Derg i dito oder halbe fl. „ 8 6 


Franz. Laubrhafer, davon 8 St. 1 Ella. 
Wund jedes Stück 2. Loth wlegt 1 12 6 
Dito halbe, davon 16 St. te und jedes | 
St. 1 Loth wiegt e 
| ‚Geringer als Conventionsmaͤßige Sorten. 
Chur? Saͤchſiſche ſeit 1750. in Dresden ausgemänzte 
7. F. l. ſollen auf 100 Rtl. 72 gr. verliehren. 
Indeſſen fo eonrſiren auch die fremden Muͤnz⸗ 
ſorten bey der Handlung anjetzo folgender Geſtalt: 
Beſſer als Conventions Wechſel⸗ Zahlung find 
m. od. w. 
Wichtige Ducaten à 66 As RP 
Breßlauer dito 3 652 14 pro Cent. 
Leichte dito 265 T pro Cent. 
Souverinsd’or 8 Rtl. 5 1 gr. pro das Stuͤck. 
Schlechter als Conventions ⸗Wechſel⸗Zahlung ſiud 
m. od. w. Ne 0 
Alte Stanz. Louisd’or ? 


Braunſchweiger Carld’or 
Frd' or 
Carolins - | 
Säit dor JR 24 


13 pro Cent. 


Maxd'or 243 ki Wal 
Laubthaler a 1 sag)! 
Conventionsmuͤnze ! n 


wechſel⸗Jahlung oder Wechfel ; Courent iſt an 
jeiso, nach oben erwehnten Muͤnz Edict, die Sach ſiſch 
nach dem Congentionsſuß ern und eben ums 
of | 5 ter 


me Leipzig. 

ter den euren angezeigten - ei J und 

4 Städen. MER; 
Leipzig wechſelt mit folgenden putzen, denn 


giebt es in ſeinenſ und pft 
a nach Conv. Wechſ. Z. davor 
Amſterdam * 140 Rthl. 100 kthl. 3 . 
oder 135 Rthl, 100 Rthl, (our. 
Augſpurg 9d Kthl. 1c Rthl. Cour. 
Bolzano 98 Kthl. 100 Rthl. Mon. 
longa. 
Breslau 209 gr. 1 Liv. Bo. 
Frankf. a. M. 93 Kthl. 100 Rthl. Wechſel⸗ 
geld. *ı ; 
Hamburg 131 Kthl. 100 Rthl. Bo. 
Londnn 5 Kthl. 18 gr. t Liv. Sterl. 
Lyon und Rrhi Tue 336 
Paris 74 Kthl. 100 ung 295 
Nuͤrnberg 993 Rthl. 100 Rthl. Cour. 
ER | 994 Rthl. 100 Kthl. Cour. 
per Caſſa. 
1 Na! Die mit . Preiſe ſind ſeigend und 
allend 


Ein /o in Leipzig iſt nach allen Plaͤtzen 14 Tage nach 
der Acceptation. 


Reſpect. Tage find allhier nicht verſtattet. 
Allhier werden jahrlich 3 große Meſſen gehalten. 


1) Neu- Jahr: Neffe fängt den erſten Januar an, 
wenn er nicht auf einen Sonntag faͤlt, faͤlt er aber 
auf den Sonntag, fo gehet die Meſſe den Montag 
hernach an. 


20 Oſter⸗ oder Jubilate Neffe, fängt den Som. 
tag Jubilate an. 
3) Mi 
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3) Michaelis treffe, fängt an den Sonntag nach 
dieſem Feſt, falt aber das Feſt auf einen Sonntag 
ſeldſt, fo gehet die Meſſe den folgenden Sonntag an. 
Jede Meſſe waͤhret 14 Tage. 

Die Meſſen werden dieſelben Tage Mittags wenn 
fie angehen eingelautet, und 8 Tage hierauf ausgelan⸗ 
tet, alſo daß die wahre Meſſe eigentlich nur 8 Tage iſt. 

In den 4 erſtern Tagen nach Einlautung der Meſſe 
wird die Aceeptstion der Wechſelbriefe geſucht. In 
der Neu: Jahr⸗Meſſe kan man laͤngſtens bis den Tag 
vor Auslautung derſelben warten, in der Oſter- und 
Michaelis: Meffe muß fie hoͤchſtens den Freytag Vor⸗ 
mitags vor 10 Uhr geſchehen, wenn ſie ſodeim nicht 
erfolgt, muß proteſtiret werden. Br 

Von Auslautung jeder Meſſe bis den 5ten Tag her⸗ 
nach iſt die Zahlzeit; es muͤſſen demnach die Wechſel⸗ 
briefe in der Neu⸗Jahr⸗Meſſe den 12. Januar und 
in der Oſter- und Michaels Meffe den Donnerſtag 
nach Auslautung der Meſſe bezahlet werden, wiedri⸗ 
fals muß man noch vor 10 Uhr Abends proteſtiren 
laſſen, oder man verlieret fein Recht auf den Tratienten. 


Wenn Wechſels 14 Tage, 3 Wochen oder derglei⸗ 
chen Zeiten nach der Meſſe zu bezahlen geſtellet ſind, 
ſo muß die Verfallzeit in der Oſter- und Michaelis: 
Meſſe von den Montag nach der Zahl- oder andern 
Meßwoche, in der Neu⸗Jahr⸗Meſſe aber von 16. Ja⸗ 
nuar an gerechnet werden. 


Das Ellenmaaß allhier iſt 18 pro Cent circa 
kuͤrzer denn Berliner, indeſſen miſſet man auch allhier 


viele Wagren in ganzen nach der Franz. Aune und Bra 
banter Elle. 


100 Berliner Ellen thun 118 Leipziger Ellen. 
Das Getreydemaaß hat folgende Eintheilung: 
: Wi⸗ 


. 


124 Lille oder Nyſſel. 


Wiſpel. Malter. Scheff. Viertel große Metzen. kl. Metz. 

99 2 24 96 2334 od. Kuͤ 768 

Ne 1 12 48 192 chen⸗ 19 
1 41 26 Wit 

. 7 7 


„Das „ antetogewi t hat die Sele wie ji 
81 und iſt + pro C. circa leichter den Berlin. Gew. 
Das hieſige Fleiſchergewicht iſt aber ſchwerer, denn 
2138 Fleiſchergew. thun 22 35 Handelsgew. in Leipz. 
1 Centn Berggew. wird in Sachſ. zu 100 iw gerechnet. 
Das Gold und Silber wird mit den Cöllniſchen 
Markgewicht gewogen und probiret wie in Berlin. 


Man zahlet pro 1 m fein Gold 190 tl. C. M. x 
| pro ung fein Silb. 431 dito Im. o. 5 


* een een | 


Lille oder Ryſſel in Franz. Flandern, 
Haͤlt Buch und Rechnung wie Antwerpen in 
Pfunden a 20 Schilling A 12 Grot Vlaͤmiſch oder in 
Gulden à 29 Stuͤver à 16 Pfenn. od. wie Frankt. in 
Livres à 20 Sols 2 12 Deniers. . 


Alle dieſe Mänzen habet folgendes Verbälmis: : 


1. 
u. 


1 e =“ * 0 

5 Beke 
o 120 150 240 1800 1920 
8 48 60 96 720 768 
33 20 253 4a 300 320 
24 16 20 32 240 256 


Luls. 
. rt 
fl. 


1 
e 
TE Uns. 
*. 


Lille und Ryſſel. 
e vergleichen ſich demnach. 
2 L. vs. find 5 n Nthl. oder 
3 eus 142 fl. 
48 5 Livres. RR 


Die FRE Münzen find die Seanzöftfehen, 7 
unter Paris beschrieben; es wird auch allhier wie 


in Frankrei 
öffentlicher 


urs vergönnet. 


auen mit folgenden Platzen, denn 


N PR 25 1252 m es in ae 


er 0 fl. 
0 , * 0 . fl. 
Yopi 2 1.727900, 
| fon = 138 
London ß. vls. 
Pars 96 pl vls. 


Nea' 


und ermpfänge * 


fremdes, 


100 fl. Bo. 


100 fl. Cour. 
roo fl. Wechſ. Geld 


1c fl. Cour. 


1 Liv. Sterl. 
1 Ecu od. 3 Liv. 


E mit ace sie find ſteigend und 


Der Up bey Wechſelbriefen wird nach den ordent⸗ 

lichen Tagen der apa he gerechnet. 
Die Wechſelbriefe, fie mögen nach Sicht geſtellet ſeyn 
2 77 haben allhier 6 Reſpeet . Tage, und muß man 
nicht erfolgter Zahlung den Eten Reſpect- Tag 


— iren laſſen. 


Sind aber die Briefe auf eine be⸗ 


a Sicht geſtellet, ſo genießen fie keine keſpect. 


age 
Das 
langer 


N 


diefige Ellenmaaß if 34 pro Cent circa 
un Berliner, folglich find : 


125 


andern fremden Muͤnzſorten kein 


7 


100 Ellen aus Lille 1031 Verliner Ellen. 4 
Man wiegt allhier Seide und Conchenille mit ſchwe⸗ 


tern Gewicht als die uͤbrigen Waaren. 


Das ſchwe⸗ 


rere Gewicht iſt 43 pre Cent sirca, und das leichte 


G 


Gewicht oz pro Cent circa leichter denn Berliner 
Gewicht, folglich thun: ö N 
| elf Schwer N Gewicht in 
100 % Derne 100744 leicht Nyffel, 
| Lyon, 
in dem Gouvernement gleiches Nahmens in Franke 
reich gelegen, | 
Haͤlt Buch und Rechnung in 
Livres à 20 Sols a 12 Deniers. | 
Die Muͤnzſorten wornach man rechnet, und die 
auch allhier rouliren, ſo wohl, als Wechſelarten, 
Up, und Reſpect Tage ſind unter Paris zu finden, 
doch iſt allhier zu erwehnen, das der Franz. Eeu von 
3 Liv. oder 60 Sols Tournois auch oftmals zu 20 
Sels d'or a 12 Deniers d'or berechnet wird. 
Allhier werden jährlich 4 große Meſſen gehalten. 
4 IE I EM AL 


1) LafoiredesRois 05. nuar den Montag nach den 3 


die 3 Koͤnigs⸗Meſſe. J Kon. Tage. 
2) La foire des Paques od. \ Fänge im April auf St. 
die Oſter⸗Meſſe. Niſiers / Tag an. 
3) La foire d Aout oder YFaͤngt an den Dominique: 
die Auguſt⸗Meſſe. Tag den 4. Auguſt. 
4) La foire des Saints n den St. Huberts / 
Allerheiligen⸗Meſſe. Tag den 3. Novemb. 
Eine jede foite oder Meſſe hat ihr Payement odet 
Jahlzeit, nehmlich: „ 3 
Das erſte iſt le Payement des Rois oder heil. 3 Koͤ⸗ 
nige, faͤngt an den erſten Mertz, und waͤhret bis 


zu Ende. | 
8 or 0 


Nimmt ihren Anfang im Jar 
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Das andere iſt le Payement des Paques oder 
bOſtern, fängt an den aten Junit, und waͤhret 
dis zu Ende | 5 
Das dritte ift le Payement d' Aout oder Auguſt, 

fängt an den erſten September, und waͤhret bis 
zum Letzten. 95 

Das vierte iſt le Payement des Saints oder Aller: 
heiligen, faͤngt an den erſten Decemb. und waͤh⸗ 
exet bis zum Letzten. aa er 

In den 15 erſten Tagen jedes Payements geſchie⸗ 
het die Acceptation derer Wechſelbriefe, welche nach 
der Stadt ⸗Ordnung in Lyon den 2ten Junii 1667; 
in denen erſten 6 Tagen geſchehen ſollten. 

Den töten Tag jedes Payements fangen die Vire- 
ments des parties an, welches man in andern Plaͤtzen 
das Reſeontro nennet, da man nämlich einen, dem man 
was bezahlen ſoll, an einen andern anweiſet, von dem 
man zu empfangen hat. Dieſe Virements ſollten nach 
obangezogenen Reglement den 7ten Tag im Payement 
anfangen. dt n RT 

Den letzten Tag des Monats muß, wenn nicht ge; 
zahlet worden, proteſtiret werden. 10 5 2 
Die erſten 4 Tage vom folgenden Monath ſind das 
was man le Comptant (das Baare) nennet. Naͤm⸗ 
lich da bezahlt einer dem andern dasjenige vollends baar, 
was er ihm nicht hat vollkommen bey andern alſigniren 
koͤnnen. K ö 5 
Es iſt bey denen Acceptationen in Lyon gebraͤuch⸗ 
lich, daß man den Nahinen des Prefentanten, oder 
deſſen der den Brief zur Acceptetion antraͤgt, mit in 
die Acceptation ſetzt. 

Zaun Exempel. Des Champs iſt der Innhaber eines 
Wechſels, den heguſpbre acceptiren ſoll, fo wird er 
ihn alſo aeceptiren: A , an 

d Ac- 


"zZ 5 
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Aecepte & Monfieur Des Champs 5 
le ge. Fevrier, 1767. und beſi a Bemfobre, 
„Auf diefe Art kann Des Champs den Wechſel nicht 


mehr vernegocüren, ſondern er muß ſelbſt die dahlang 
davon empfangen. 


Es iſt auch noch eine andere Gewohnheit in Nyon, 
daß man die Wechſelbriefe, ſo nicht in die bayements 
zahlbar lauten, nicht acceptiret, fondern nur das Wort 
Vu nebſt dem Dato darunterſetzt, ohne nn ac 
cepté zu unterzeichnen. 5 


Dieſes dienet ſchlechterdings 1 nur um bie Verfallzeit 
bey denen Briefen, die auf ſo oder fo viel Tage Sicht 
geſtellet find, zu beſtimmen. Allein dieſes Vu, macht 
denjenigen nicht verbindlich, wenn er ihn auc unter⸗ 
zeichnete, weil es keine Acceptation iſt. 


Die Innhaber proteſtirter Wechſelbrieſe müͤſſen fi 
während folgender Zeit an ihre Traſſenten oder Aus⸗ 
geber von Briefen erholen, als: Nach dem Date des 
proteſts. 

2 Monath wenn die Briefe aus Frankteich ſelbſt kom⸗ 
men. 

Ronath wenn fie aus Italien, Schweitz, Deutſch⸗ 
land, Holland, Flandern und England gezogen find, 
6 Monath wenn ſie aus Portugal, Spanlen, Poh⸗ 

len, Schweden und Dennemark herkommen. ' 


Geſchiehet dieſes nicht, fo verlieren die Innhaber ihr 
Recht auf den Traſſenten oder Indoſſenten. 


Alle Wechſelbriefe die in den Payements verfallen, 
werden bey den Einwohnern in einem Jahre, bey den 
Fremden aber in 3 Jahre nach der Verfallzeit fuͤr be⸗ 
zahlt gehalten. Nach dieſer Zeit hat der Einhaber kein 
Recht mehr an den Acceptanten, er muͤſte denn dar⸗ 
thun, ihm zu gehoͤriger Zeit mit allen N m Zah⸗ 
8 kung angehalten zu haben, | | 

Das 


Liſſabon. 129 


Das Ellenmaaß aune genant iſt 76 pro Cent 
circa länger denn die Berliner Elle, folglich: 

100 auges aus Lyon thun 176 Berlin. Ellen. 

Man wiegt hier mit zweyerley Gewicht, 108 
von das Stadtgewicht 104 pro Cent!ärca und 
das Seidengewicht 142 pro Cent circa leichter 


denn Derlineg Gewicht iſt, folglich thun ds 
100 l Berliner — Gel ure Gew. ind yon. 

ö 4 . 
55 — 


Liſſibon und ganz Portugal 


wahl 


3 - Buch und Rechnung in Rees, wovdn man 
die Tauſende (Millerees) durch eine g abſondert, die 


zoo Millerees aur Buena einen oder we jan 
Zum Efempel: nnn 
Am 34. 279 0 925 Rees 1 I. 
130 720 H 384 Ä 3 
‚07. 328 g 426 60 
„ „00. 085 8 848 ! 
98: 414 g 583 Rees . 
ſind 98 Millionen, 414 Tausende oder, ‚ Millerees 
nnd 583 Rees, oder zuſammen 98414583 Rees. 
Man läßt alſo nur den Punet und die g aus einer 
| Summe weg, ſo ſind es lauter Rees. 
1000000 Rees heiſt eine Conto de Rees. 
Die Cruſado velho, deren man ſich allhler in Wech⸗ 
ſeln und Rechnungen bedienet, wird zu 400 Rees ger 


rechnet , bey e aber berechnet man ſie zu 
J Tonoft 


. 


430 Liſſabon. 


Toſton hat Real Vintem Rees Ceitis, Seittis 


1 24 5 100 600 od. Seitiis. 
RT Nah 
N 1 20 120 f 
en EN " 
Die würklichen muͤn zſorten dieſes Reichs ſi find: 4 
im Golde, 


und werden alle Moed’or beuennet, weil Moeda im 


Portugieſiſchen Muͤnze heißet. 
Vor Anno 1722 ausgeprägte, 5 
Dabraons von 20000 gelten jetzo 24000 Rees 


20 
im Kupfer 1 
Stuͤcke zu 10,5, 3 und 14 Rees. 


4 


is pe 
Von 


1 


halbe dito Ic , 1200 
dito od. Lisboninen ; 4000 5 4800 
5 dito od. halbe dito + 2000 — 2400 
20 di od. Millerees + 1000 1200 
Cruſados : nu ga ra ee 
Nach 1722 ausgeprägte, 

‚D’obras zu 1.Onc. Gew. von 12800 5 
＋ dito 2 dito 6400 
+ dito A dito 23200 
u. od. Eſeudi . dito 160 

dito od. halbe dito I dito 800 

3 dito, od. Crufad. velhos - dito 400 
| 1 0 in Other. bn 
Cruſados Novos ; . # 480 
halbe dito : : s 240 
viertel dito 5 2 x 120 
achtel dito s ; ; . 60 
Teſtonen P : AN 100 
halbe dito . z . 5 50 
Vintems ; . s ng 


. Liſſabon. 
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Von fremden mn zen rouliren und gelten allhier | 


die in Braſilien gepraͤgten 


Patacas die allda gelten 320 gelten allhier nur 240 Rees, 


halbe dito F 
viertel dito + 5 


3 


z 3... Ba £ 
5 6 Coo 5 


go 
Spaniſche Patacas oder Stuͤck von Achten gelten allhier 


830 Rees m. od. w. 


Liſſabon wechſelt mit folgenden Platzen, denn 


giebt es in feinem und empfängt 
nach eignen Gelde, davor, 
e 1 Cruſado 47 pf. vls. Bo. 
adix und er ı Dublon von 32 
Madrit 2420 Rees Real de Plate 
n 4 724 dito 1 Pexza von 53 Li- 
ö | re fuoxi Bo, 
Heng 1 Cruſado 46 pf. vis Bo. 
Livorno 748. Rees II Pezza d' otto. 
Lion und Paris 460 dito 1 Ecu, 
London 1000 dito 5 f. 3 pf. Sterl. 
Meßina m 9415 dito 1 Fl. von 12 Carl. 
Palermo oder 1 Cruſado 114 Carlini. 
Rom 1360 Rees 1 Sc. di Stampa 
75 d'or. 
Er "840 dito 1 Scudo Cour. 
Venedig 5750 dito. 1 Due. di Banco. 


Im Wechſel iſt der Cruſado von 400 Rees, ge⸗ 


braͤuchlich. 


9 Die mit » bezeichneten Preiſe find ſteigend und 


Der Up wird allhier gerechnet. Bey Briefen. 


aus Spanien 15 Tage nach Sicht. 

aus Conden 30 Tage nach Sicht. 4 

aus Holland und Deutſchland 2 Mon. nach Dato. 

aus Frankreich 60 Tage nach Dato. | 

aus Italien und Irrland 3 Mon, nach . 5 
2 Briefe 


I}: Lissabon. 


Briefe aus ‚andern Europ. Fändern Haken Refped- 
Aus den Königreich aber, desgleichen 2 ER 
Aſia Africa und America haben 15 age. 


Das Ellenmaaß iſt allhier zweyerley. 


Das Ca ’gfte Vara genant iſt 6473 pro Cent eirca 
laͤnger denn die Berliner Elle, und hat 5 kleine Palmos. 

Das Kleine aber Cavado hat 3 große Spannen 
oder Palmos craveiros und iſt 1% pro Cent eirealäns 
ger denn die Berliner Elle, es thun alſo: 


V 46 
8 C 117° ) Berlner Ellen. | 
Das Handelsgewicht iſt 271 pro Cent eires 

leichter denn Berliner und verhaͤlt ſich 
Quintal hat Arobas 18 Marcos Oncas 


448 5 er 256 2048 
35 64 312 
| 8 


100 6 in Berlin — 10273 1b in Liſſabon. 


Von Sold Silber und Geldgewicht vers 
Hält 
Marco. Oncas Outavas Eferupulog 
e e, 64 192 4508 


E 24 38 | 
g n de f 7 
1 24 


Die Feinheit des Goldes wird nach rn und 
Grams probiret. 
1 m a 24 Quilates à 4 Grams. 2 
Die Outava geprägt Gold, iſt 1 Eſeudo und gilt | 
1600 Rees, “ 
"DieOutava verarbeitetes Gold gilt 1480er N m. ob 5 
I dito Staub / Gold ; 8 u, un f 
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Die Feinheit des Sibbers probiret man nach Din- 
beiros und Grams. 
ı ug fein a 12 Dinheiros à 24 Grams. 
Die Onca fein Silber gilt 980 Rees m. od. w. 
1 dito verarbeitetes dito von 1oꝶ Dinheiros fein gilt 
830 Rees m. od. w. 
1 Span. Stuͤck von Achten gilt 173 Xados oder 
7100 Rees m. od. w. 
1000 Stuͤck von Wien wiegen gemeiniglich 1172 hie⸗ 
fige ng. 
Alles gemuͤnzte 5 ohngemuͤnzte Gold und Silber, 
ſo aus dem Lande gehet, zahlet 2 pro Cent. 
Diamanten und Edelſteine werden nach Quilates 
2 4 Grams gewogen. 1 Outavo hat 1734 Quilates. 


. A. 


Livorno, 


Eine See: und Handelsſtadt unter Storentinifchen 
Gebiethe in Italien gelegen. 
Haͤlt Buch und Rechnung entweder in 
Pezzi da otto Realiä 20 di à 12 Dinari di Pezza od. in 
Lireä20Soldiaı2 Denari di Lira. 
Die Muͤnzen haben allhier folgende Verhaͤltniß: 


2 e 
3 35253 385 
* 66 6 A. 
ı 6 9 20 72 120 240 360 1440 
2.12. SE Im 0 40 .60 249 
1 25 8 13 267 40 160 
1 34 6 12 18 72 
* 15 335. 5.99% 
AR a Mi, 
\ 14 6 
1 


4 
32 Außer 
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Außer dieſen find die unter Florenz beſchriebenen 
Scudi d'or zu 7% Lire 20 Soldi d'or 150 Soldi di 
Lira &c, und dle 
Scudi Courent, Dueati fiorini oder piaſtre zu 7 Lire, 
140 Soldi di Lira &c. und alles dortige Muͤnz⸗ 
verhaͤliniß, die Pezzi d’otto Reali allein ausge 
nommen, auch hler zu gebrauchen. 


Es vergleichen ſich aber allhier 
23 Scudi d'or mit 30 Pezzi. 
23 Seudi Cour. 28 Pezzi. 


Allhier iſt die Valuta, Moneta lunga genant 421 
pro Cent ſchlechter als die Moneta bouna in Flo⸗ 
renz, es vergleichen ſich alſo: 

24 in Moneta lunga mit 23 in Moneta bouna, 
und dieſes entſtehet daher, weil die Pezza fo allhier 6 
Lire gilt in Florenz nur zu 54 Lire gerechnet wird. 


Die wuͤrklich gepraͤgten Münsforten, fo unter 
Florenz befchrieben worden, gelten allhier. 


in Gold, 


in Moneta buona in Moneta lunga 
N Lire Soldi Din. |Pezzi Soldi Din. 
1 Doppia 23 — — u.] 4 — — 
4 dito 11 12— 2 — - 
1 Rouponi doro 0 — — 6 19 1 
1 Zechino gigliato 12 6 8 2 6 4 

in Silber, 

1 Franceſcono 6 13 4 1 2 
1 Franceſcino F 6 w NT 
1 dopp. Piaſtrino 2 17 4( — 10 — 
1 einfacher dito 1 8 8 — 5 — 
1 Livorn. od. Pezze 5 15 -[ 1 — — 


Von fremden Münzen gelten allhier 
in Gold, 
Venet. Zech. mit 5 Crazie m. o. w. Agio 2 


Span. Piſtol.⸗ 1 dito 
Lisboninen aA 


Livorno. 


#337 - 


4800 Rees en 232„5 
Zechini di Roma ʒzu 13 Lire m. o. w. in Moneta buona 


in Silber, 
Span. Stuͤck Pan Sten 
m. o. w. in dito 
Neue Oeſtreich. Spee. Thaler 


6 L 8 S. 4D 
t ind 8 pro Cent m. od. w. beſſer 
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in Moneta lunga 


Pezzı soldı Din. 
6 4 


13 — 


6 — 


als Pezzi Cotto. 


Livorno wechfelt mit folgenden Plaͤtzen, denn 


nach 


Amſterdam 


Augſpurg 
Bologna 
Cadix 
Florentz 
Geſua 
Hamburg 
Lyon 
Liſſabon 
London 
Madrid 
Marfeille 
‚Milano 
Meßina 
Napoli 
Nove 
Palermo 


giebt es in ſeinem 
eignen Gelde, 
1 Pezza d' otto 
100 dito 
1 dito 
100 dito 
1 dito 
1 dito 
1 dito 
1 dito 
1 dito 
1 dito 
100 dito 
1 dito 
I dito 
1 dito 
100 dito 
19 ditn ® 
1 dito 
34 


und empfaͤngt 
davor fremdes, 


83 pf. vis. Bo. 
178 fl. Cour. 
89 Bolognini. 
124 Peſ. d' otto 
115 Soldi Cor. 
116 Soldi Cor, 
88 pf. vis. Bo. 


95 Sols tourn. 

748 Rees. 

"48 pf. Sterl. 

* 124 Peſ. d otto. 

"95 Sols tourn. 

1127 Soldi Cor. 

114 Tari 

VER“ Due. del R. 
100 Sc, Marche: 

‘11% Hari. 


Paris 
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8 giebt, empfaͤngt, 
Paris 1 Pezza d’otto 95 Sols tourn. 
Roma 1 dito 122 Soldi Rom. 
Turin 1 dito 85 Soldi Piem. 
Venedig 100 dito 96 Due. di Bo. 
oder 102 dito 100 dito 
Wien 64 Soldi Cour. I fl. Cour. p. Caſſa. 


1 Die mit beieichneten Preiſe ſind ſteigend und 


t Weil 9 Scudo moneta in Rom aus 10 Paoli heſte⸗ 
het, fo rechnet man ihn vor 1334 Soldi oder 10 mahl 
134 Soldi, eben ſo wie in Lworno 1 Paoli vor 134 
Soldi gerechnet wird. 


Denn wenn man dieſen Cours alfo, wie ihn Senebier 
in feinem Traité des Changes & des Arbitrages pag. 
128. Clausberg in ſeiner demonſtrativen Rechen⸗ 
kunſt pag 1090. Scalla in der deutſchen Ueberſe⸗ 
tzung des Herrn Geh. Finanz⸗ Krieges⸗ und Domai⸗ 
nen Raths Graumann in Berlin, Licht des Kauf⸗ 
manns und der daran befindlichen ausführlichen Nach⸗ 
richt von Muͤnzen und Wechſel⸗Geldern pag. 29. er⸗ 
klaͤren, naͤmlich 

122 Pezze d otto aus Livorno vor 100 Scudi mo- 

neta in Rom, 
ſo muͤſſen nothwendig durch den Cours von Rom auf 
Livorno, welcher ohngefeht 

914 Scudi di Roma vor 100 Pezze d otto ine ivorno 

ſtehet, auch ohngefaͤhr 120 A 122 Piaſtres oder Pezze 
d'otto in Livorno kommen. 

Allein wenn man rechnet a 
914 Sc. thun 100 Pezze was 100 Scudi 


395. in 40000 

109. 209, 8 3599 
215 mit 16 
1290 


34⁴⁰ e 
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ſo kommen noch nicht 110 geſchweige 120 bis 122. 
und ohngefaͤhr eben fo viel findet man über andre Pläge, 
z. E. uͤber Paris. 


Denn in Rom iſt der Cours auf Paris zwiſchen 
104-105 Sols vor 1 Seudo in Rom. In Paris und 
Livorno aber 94-96 Sols vor Pezze d'otto. 


Wenn man nun aus dieſen beyden das Pary durch 
einen Satz der Kette ſuchet, ſo kommt bey den niedrig⸗ 
ſten und hoͤchſten Courſen doch nur 1114 in Circa zum 
Facit. Z. E. 


Pezze d' otto vor TOO Scudi moneta 
hr 1 Se. mon. ift 105 Sols in Paris 
948. thun 1 Pezza in Liv. 
94 10500 
111 Pez, 15 110 
160 
66 mit 16 
346 
1056 
116 
Reſt 22 


Und eben dieſe Egalité von 110 à 112 findet man 
Über Amſterdam, Florenz, Napoli, Venedig und an: 
dere Platze, die ſowohl mit Livorno als Rom wech: 
ſeln, da nun dieſes eine Differenz von 9A Io pro 
Cent ausmachen wuͤrde, ſo iſt dieſe Erklaͤrung falſch. 


Eben ſo wenig trift die andere Erklaͤrung des oban⸗ 
gezogenen Senebier in Anſehung der vor 1 Scudo mon. 
di Roma berechneten Livorner Soldi Cor. zu. 


Denn wenn wir abermal durch den Cours von Rom 
auf Livorno berechnen, wie viel kommen 


38 Soldi 


* 
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Soldi Cor. vor 1 Scudo Romano 
wenn 914 8. R. thun co Pezze in Liv. 
und TP. iſt 120 Soldi Cor. 
„ in 48000 
W ) Bis 
131 18 ͤoder 550 
2 f 


185 mit 16 
1110 
2960 
ſo kommen 1313 Soldi, da er doch hoͤchſtens nur 1225 | 
in allen denen Cours. Zetteln aus Livorno gefunden 
wird. 

Da nun eben ſo viel und noch mehr Soldi zum 
Facit kommen, wenn man die Egalité durch die Courfe 
in Rom und Livorno nach Amſterdam, Paris, Flo⸗ 
renz, Genua, Napoli, Milano, Venedig ſuchet; 
dieſe Differenz aber wiederum zwiſchen 9 à 10 pro 
Cent fällt; fo iſt auch dieſe Erklärung nicht richtig. 

Vom Uß,. 

Ein Ufo bey denen Briefen 

aus Amſterdam, Hamburg, Cadix und Ma⸗ 
drid iſt 2 Monath oder 60 Tage nach Dato des 
Briefs. 

aus Florenz 3. Genua und Geneve g Tage 
nach Sicht. 

a 71 20 Tage nach Dato. 

aus Novi und Turin auf Sicht, oder 8. 15 Tage 
nach Sicht. 

aus Bologna haben hren feſten Tag, z. E. den 
3. September oder à 3 Tage nach Sicht. 

aus Meßina und Palermo ſind 15 auch 40 Tage 
nach Dato, oder 1. 2 Monath nach Sicht, oder 


a Ufo find 2 Monat) oder 60 Tage de Dato, 
aus 
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aus Ciſſabon und London 3 Monathe oder go 
Tage nach Dato. | 

aus Rom à Ufo 15 Tage nach Dato oder 10 Tage 
Se 

aus Milano 8 Tage nach Sicht. N 

aus Paris, Lion und Marſeille 30 Tage nach 
Dato 

aus Genua Milano 8 Tage nach Sicht. 


Da allhier alle Montage, Mittewoch, und Frey⸗ 
tag, allgemeiner Zahltag iſt, ſo muͤſſen die Wechſel⸗ 
briefe auf einen von dieſen Tagen dezahlet werden, 
wenn ihr Ufo abgelaufen, und haben alſo keine Refpet- 
Tage, wenn auf dieſe Zahltage ein Feſtag fällt, fo 
muͤſſen die Briefe den Werkeltag zuvor bezahlet 
werden. ö 8 ö 


Man zahlet allhier die Wechſelbriefe mit Zecchinen 


und Kuponi d'or, ſelbige wiegt man bey Partheyen und 
berechnet ſich das Unter⸗ oder Uebergewichte. 


Ein vollwichtiger Zeechino iſt 71 NJ Livorner Gran 
Ein Ruponi d'or aber it 213% ſchwer. 


Das Ellenmaaß iſt wie in Florenz. 


Das Sandelsgewicht iſt in der kleinern Einthei— 
lung eben wie zu Florenz, doch iſt es 1 pro Cent 
ſchwerer als das Gold- und Silbergewicht. 


Von groͤßern Gewichten rechnet man allhier: 


1 Migliajo vor 1000 ib 1 Centinajo aber vor 100 W. 
1 Cantaro iſt 160 15 und der gewoͤhnlichſte, wornach 

allerhand Waaren gewogen werden, man wiegt aber 
Zucker mit Cantaren zu 151 ib. 


Mehl, Allaun, Engl. Kaͤſe mit Cantaren zu 150 lb. 


Limonienſaft und 1 Baril Brandw. mit dito „120 lb. 17 
1 Kotolo hat 3 W. 


Da 


ie 
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Da das hieſige Zandelsgewicht 365 pro Cent 
circa ſchwerer denn Berliner iſt, vergleichen fich 
folglich. 5 
100% aus Berlin mit 1365 i in Livorno. 


Das Gold und Silbergewicht hat dieſelbe Ein⸗ 
theilung und Vergleichung wie in Florenz. 
Die Feinheit des Goldes probiret man. 
1 15 fein Gold zu 24 Carati à 8 Ottavi. | 
Die Oncia fein Gold gilt allhier circa 107 Lire in 
Moneta buona. 0 | 
Die Feinheit des Silbers probiret man. 
1 36 fein Silber zu 12 Oncie a 24 Denari. 
Das w fein Silber gilt allhier circa 88 Lire in 
Moneta Buona. | 
Das ib Span. Stuͤck von Achten gilt 144 Pezze 
da otto Reali circa. 1 
1215 Stuck von Achten wiegen circa 1 15 Silb. Gew. 


* a — 


London 
| und ganz England, 
Hält Buch und Rechnung in 
Pfunden à 20 Schilling à 12 Pence Sterling. 


Die Münzen haben allhier folgende Verhaͤltnis: 
Liv. hat Marks Angels Nobles Schill Penc« Sterl. 


* 12 2 3 20 240 
1 8 134 160 . 
1 12 10 120 
| 1 62 80 : 
1 CD 
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Die wuͤrklichen Münzen find: 


in Gold, 
Fuͤnffache Guinees 12 s 5 L. 56. pf. 
Doppelte dito . 2 2 
Ganze dito : : 121 ⸗ 
Halbe dito . „ „41110 6 
Viertel dito Pi : 45 
in Bilhere; 
Game Cronen von n 
Halbe dito € RE 7 
Ganze Schillinge⸗ eee 
Halbe dito . 2 „„ 


Stück von 4. 3. 2. und 1 Groats, Penze oder pf. 
Sterling. 


in Kupfer, ö 
Hapenys von 5 2 pf. Sterl. 
und Farthings - ; pf. dito. 


Ä Von fremden Münzen ſiehet man allda ſonder⸗ 
lich die Portugieſiſchen Gold⸗Muͤnzen, als: 


ganze Dobraons von 24 Mille rees. 6 Liv. 15 f. pf. 
halbe dio 12 3 76 
dito 5 12800 333 „12% 
2, 1, 4, 22 und tel dito gelten nach Proportion. 
Lisbonin. od. Moed ox von 4800 recess -» 7 
halbe dito 2400 13, 6 
viertel dito 4 1200 „ 6: 9 


Kon 
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London. 


N 


London wechſelt mit folgenden Platzen, denn 


nach 
Amſterdam 
Antwerpen 


Bourdeaux 
Cadir 
Dublin 


Bilbao 
Genua 


Hamburg 
Liſſabon 
Livorno 
Madrid 
Napoli 
Paris 

Port a Port 
Rotterdam 
Venedig 


giebt es in feinem 
eignen Gelde, 

1 L. Sterling 

1 L. dito 


31 pf. Sterl. 


39 pf. dito 
100 L. dito 


30 pf. dito 


49 pf. dito 


1 Liv, dito 
5 622 pf. dito | 


48 pt. dito 
39 30 dito 


„423 2 pf. dito 
"a pf. dito 
55 622 pf. dito 


1 Liv. dito 


"492 pf. dito 


und empfängt 
davor fremdes, 


36 f 6 pf.vis.Bo. 
36 f 10 pf. Per- 


mis . Geld. 
1 En 
1 beſos d' otto. 


*109 Liv. Sterl. 


Dubl. 
ı Peſos d' otto. 


1 Pezze von 115 


Soldi fuori Bo. 
36 f f pf. vls. Bo. 
1000 Rees. 
1 Pezza d' otto. 


1 Peſos d' otto. 


x Due. del Regn. 
ı Ecu. 
10:0 Rees. 


36 5 6 pf. vls. Bo. 
1 Duc. di Banco. 


Nota. Die mit * bezeichneten Preiſe ſind veraͤnderlich. 


Ein Ufo bey denen Briefen ſo af London, 


aus Antwerpen, Amſterdam, Baſel, Jam 
burg, Deucſchland „Lille und Paris traſſirt 


werden, iſt 30 Tage nach Dato. 


aus Sanien und Portugal 60 Tage. 
aus Italien Abe 90 Ta 90 nach Dato. 


Die Briefe ſo nicht N Vifte geftellet , baben alhler 


nach den Verfalltag nach 3 Reipect- Tage, am zZten 


Rz 


London. 143 


Reſpect · Tag aber muͤſſen ſelbige bezahlet werden, fals 
dieſer Tag aber ein Sonntag, iſt ſo muß man am 2ten 
proteſtiren laſſen. ER 

Die Londner Banque iſt 1694 errichtet, und hat 
ſehr großen Credit. Privatperſonen legen allhier ihre 
Gelder ein, und nehmen ſie wieder heraus wenn ſie 
wollen. Die Banque zahlet zwar vor einliegende Gel⸗ 
der keine Intreſſen, fie nimt aber auch nichts vor Dez 
wahrung derſelben. Sie zahlet wieder, theils in baren 
Gelde, theils durch Ab- und Zuſchreiben, theils durch 
Banco Noten, fo gleich dem baren Gelde rouliren und 
ohne die geringſte Abkürzung bezahlet werden. Die 
Banque nuͤtzet ihr Geld dadurch, daß fie entweder dem 
Staate Geld leihet, oder Wechſelbriefe und Obliga- 
tiones diſcontiret und mit Gold und Silber handelt. 
Der Profit der Banque wird unter die proprietors ger 
theilet, welches diejenigen Creditores find, fo zu erſt 
den Fond dieſer Banque gemacht haben, und deren 
Antheil in Actien vertheilet iſt. 


Vom Ellenmaaß, ik 
die Ells 0 Leinwand 714 pro C. circa) länger als 


die Narde 37 pro Cent circa, und pdie Berliner 
die Gode zu Boy und Fries 57 pC. circa] Elle. 


folglich thun 100 Ells zu Leinwand 1714 J Verli⸗ 
ö 10 Yards 137 Fuer El 
100 Godes zu Boy u. Fries 10573 len. 


Das Maaß zu Korn, Mehl, Salz und 
Steinkohlen, vertheilet ſich alſo: 11. 


** * 
* 641 


4 * 
N H 44 u . * 
8 1 Laſt 
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11 Quorters circa — 615 Berliner Scheffel. 
1 Tenn Steinkohlen hat 2 Keels od. 16 Chaldrons 
Neucaſtelliſches Maaß. 
1 Keels = 8 Chaldrons und thut 94 Lafteirca Hamb. 
In 


Londen. | 145 


In den Revier der Themſe miſſet man 


1 Score Seinkohlen zu 21 Chaldrons oder 84 Vatts. 
1 ditto 2 zu 4 ditto. 


Das Maaß, womit Wein und Bier gemeſſen 
wird, vergleichet ſich: | | 
77 Gallons Bier thun 94 Gallons Wein. 
314 ditto — — 128 Quart in Berlin. 


Das Handelsgewicht, womit man allhier alle 
Specereyen, Eßwaaren, Hanf, Flachs, Un: 
ſchlitt, Eifen, Stahl, Bley, Wachs, Wolle, 
und allerhand Guͤther, ſo verderben koͤnnen, wieget, 
heiſt Avoir du pois Gewicht, hat folgende Einthet: 
lung, und iſt 34 pro Cent circa leichter denn Berliner 


= 


Gewicht. 
Tun hat Hundreds Quarters #8 Ounces Drams 


1 0 80 2240 35840 573440 
4 4 112 1792 28672 

| 1 28 448 7168 

I 16 256 

1 16 


1 Tun oder Fudder Bley hat 19% Hundreds 
in Rollen aber 20 Hundreds, zu Neucaſtel 21 Hun- 
dreds, und zu Stockton 22 Hundreds. à 112 f;. 


Laſt Wolle hat Sacks Weys Tods Stones Cloves 15 
1 12 24 156 312 624 4368 
1 13 386 62 364 

1 66 13 26 182 


EEE 4 45 
8 3 


1 Pack Wolle ift 240 ib. 105 


10015 Berliner thun 1034 W Avoir du pois. 
K Wenn 
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Wenn aber Berlin aus Londen Waare bekomt, wo⸗ 
bey ſich ein Unterſchied der Ihara findet; z. E. rohe 
Zucker ſo rendiren 


100 35 Berliner — 110 bis 111 35 Engliſch. 


Von Cardemom, Engl. Pfeffer und Pimento, wo 
über die gewöhnliche Thara noch 4 3b von 104 W pro 
Trett abgezogen wird, rendiren 

100 4h Berliner — 100 & 101 Ab Engliſch. 


Da die rohe Perſianiſche und Tuͤrkiſche Seiden nach 
den Tb von 24 Ounces gewogen wird, welches man 
Koͤnigs⸗Gewicht benennet, dieſes 35 König Gewicht 
aber 12 ib Avoir du pois Gewicht enthaͤlt, und 45& 
pro Cent circa ſchwerer denn Berliner Gewicht it, 
ſo vergleichen ſich 

100 15 Seidengewicht aus Conden mit 1454 
26 in Berlin. 


Das Gold, Silber, Geld, Perlen, Edel⸗ 
ſteine, Brod, Getreide, und allerhand Liqueurs 
werden nach Troy Gewicht gewogen, welches 25% pro 
8 eee circa leichter denn Berliner iſt, und fi alſo ein⸗ 
theilet: 


45 hat Ounces Pennyweights Grains Mites 


1 12 240 5760 115200 
N 20 480 9600 

1 * 480 

20 


10 W Berliner Gewicht thut 1252 15 Troy - Gew. 


Die Feinheit des Goldes wird nach Carats und 
Grains probiret. 


118 fein Gold A 24 Carats à 4 Grains à 4 Quarts 
Die Feinheit des Silbers probiret man 
1 ib fein Silber à 12 Ounces a 20 Penny weights. 


Luͤ 


Luͤbeck. 147 
BB — 


Luͤbeck im Holſtein ſchen gelegen. 
Haͤlt Buch und Rechnung in 4 
m à 16 Schillinge à 12 pf. Luͤbiſch Cour. 


Die übrigen Münzen, wornach man rechnet, find 
wie in Hamburg. 


Die wuͤrklichen geprägten Muͤnzen dieſer 
Stadt ſind: 


In Golde: Einfache und doppelte Dueaten zu 77 
und 143 uni Cour. m. o. w. 


In Silber: Species zu 3 ug 11 f. Cour. m. o. w. 
Das Stadt⸗Geld beſtehet in couranten Reichs⸗ 
Thalern zu 3 i oder 48 Schillingen Luͤbiſch; 
desgleichen in 2, und 1 ms, auch in 8. 4. 2. und 

1 Schilling 6. und 3 pf. Stuͤcken. 


Von fremden Muͤnzen haben allhier Cours, 
auf den Fuß wie in Hamburg. 85 


In Golde: Alte Louis d'or. 
Spaniſche Piſtolen. 
Preußiſche Fried. d'or. 
Braunſchweiger Carl d'or. 
Allerhand Ducaten. 


In Silber: Allerhand ganze, halbe und Viertel 
Species Thaler. 
Alte Louisblanc, 
Alberts und X Thaler. 
Dänifche Cronen. 
Daͤniſch Corrent. 
Feine 3 und 5. 
Grobe 3 und &, 
Schwediſche 2, 1. und X Carolinen, | 
82 Schwe⸗ 


| 148 Luͤbeck. 


Schwediſche 10 und 5 Oer Stuͤcke. 
4 und 2 gute Groschen Stuͤcke. 
Rubels. 


Ale dieſe Wöͤnzſorten werden entweder Stuͤckweiſe, 
oder pro Cento mit Gewinn oder Verluſt gegen Luͤ⸗ 
becker Stadt: und Corrent- Geld ausgegeben oder 
verwechſelt. 


In Anſehung derer Preiße oder Courſe hierzu rich 
tet man ſich nach denen Hamburger Preißen und 
Courſen, wie denn auch das Hamburger Corrent, 
ingleichen das Hollſteiniſche Courant. Geld dem Stadt⸗ 
Gelde in gewoͤhnlichen Ausgaben voͤllig gleich, welches 
auch von Daͤniſchen Courant-Muͤnzen, jede halb ſo 

hoch, als ſie in Daͤnemark gelten, zu verſtehen iſt. 


Allein im Umſatz oder Verwechſelungen, muß eine 
gegen die andere etwas weniges Agio geben. 


Man wechſelt von hier ſehr ſelten 2 drittura, 
nach andern Plaͤtzen, außer nach Amſterdam in Cor- 
rent, und giebt 112 Rthaler Luͤbecker Corr. m. o. w. 
vor 100 Rthaler Hollaͤndiſch Corrent. 


Sonſt gehet alles uͤber Hamburg, und bezahlt man 
zu Lübeck 118 m m. o. w. in Hollſteiniſchen und Daͤ⸗ 
niſchen 6 ß Stuͤcken à 5 ß gerechnet, vor 100 md 
Hamburger Banco, oder auch 100% Rthl. Luͤbeckiſches 
Cour. von 100 Rthl. Hamburg. Cour. 

Wenn von andern Orten auf Lübeck troſſi ret wird, 
ſo werden die Briefe in Hamburg durch die Banco 
zu bezahlen geſtellet, zu welcher Bezahlung Luͤbeck 


ſeodann in Hamburg die noͤthigen Anſtalten macht. 


Die Briefe haben allhier TO Reſpect- Tage. 


Das Ellenmaaß allhier iſt 1544 pro Cent circa 
kuͤrzer denn Berliner, und es vergleichen ſich: 

100 Berliner Ellen thun 11542 Luͤbecker Ellen. 

) | Das 


Luͤneburg. 149 


Das Sandelsgewicht iſt z pro Cent circa leich⸗ 
ter als Hamburger und 3% pro Cent circa ſchwerer 
den Berliner. N 3 


Gold und Silber wird nach den Collniſchen Marks 
gewicht gewogen. 80 A 


enn 


— — g— - — 
Luneburg. 


Die Hauptſtadt des Herzogthums gleiches Nahmens. 
Haͤlt anjetzo Buch und Rechnung entweder in 

Thaler à 24 gute Groſchen à 12 Pfennigen oder auch in 

Thaler à 36 Mariengr. à 8 Pfennigen. 


— 


. — 2 
© ur 1 2 
8 8 ein eng 
„ S „ „ 2 5 
10 84 3 36 48 72 96 288 766 
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Die wuͤrklich gepraͤgten Muͤnzſorten, ſind 
die Handvrifchen und ſollen zufolge Verordnung der 
Regierung gelten, 


im Golde, 4 
Georgs dor zu 4 Thaler 24 Mgr. 
Ducaten l 3 „ „ 


Gold⸗Gulden 5 122 Hm dH 
295 K 3 13391 ° 


ER Lüneburg. 
in Silber. 


Species Rthlr. zu zr Rthl. 12 W 
feine grobe Stel %% „ 5 
tel 1 436 12 

Stel 6 


Stuͤcke zu 3, 2, 14 und 1 Mgr. 


Von fremden Münzen ſollen gelten 5 


in Gold, 


Franz. Schild⸗Ld'or zu 5 tl. 24 Mgr. pf. 
alte Franz. Ld'or, Span. Piſtol. 
Braunſchw. Carld’or & Frd’or)’ 4 * 24 


9 12 n Stüde 2 4 4 
in Silber, 

Franz. Laubthaler 41 13 2. 

alte Franz. Lonisblane t e 

Holland. Ducatons 1 20 3 

Hollaͤnd. Guldens 17 6 


Da Luͤneburg wenig Wechſelgeſchaͤfte unternimt, 
fo find hier auch keine bekante Wechſelarten, faͤlt aber 
ja darinne etwas vor, ſo wechſelt es auf die Art wie 
Braunſchweig. 


Das Ellenmaaß iſt 143 pro Cent circa kuͤrzer 
denn Berliner, und vergleichet ſich alſo: 
100 Berliner Ellen — 1141 Lüneburger Ellen. 


Das Zandels gewicht aber hat die Eintheilung 
wie das Hamburgiſche, jedoch iſt es 32 pro Cent circa 
ſchwerer denn Berliner, weshalben 


100 ih; aus Lüneburg 103 1b in Berlin fünd. 


gie 


Luͤttich und Maſtricht. 151 
a * 
Luͤttich und Maſtricht, 
im Weſtphaͤliſchen. Kreiſe gelegen. 
Haͤlt Buch und Rechnung, in 
Gulden à 20 Stuͤver à 16 Pfennige od. a4 Ortes, ſo 
wan auch Liards odet Aidans benennet. 


Die hieſigen Muͤnzen haben folgende Verhaͤltniß: 


1 Thaler od. hat fl. Schill. Stv. Ortjes pf. Luͤtticher 
Fatacon 1 4 8 80 320 1280 
eee 


197746 16 
1 4: 
Bon würklich Wehähten Münzen find ir 
| in Gold, 


Dueaten zu 82 fl. oder 17 Schilling. 5 
Florins d'or zu 5 fl. oder 10 f. 


ig) in Silber, 
Patacons zu 4 fl. 24 Stuͤber oder 82 ß. 
Schillinge zu — 10 Stuͤber. 
Blamieſer oder 1 ß. zu 5 Stuͤber. 


Von fremden Muͤnzen ſind Anno 1751. fat 
gende verſtattet: 


in Gold, 
Severins . s zu 25 1 10 Stv. 
Engl. Guin, oder Schild⸗Ld'or „19 fl. — 
Alte Louis d'or 0 15 fl. 10 St. 
Spaniſche Piſtole $ 15 fl. 5 Sty. 
Ducaten 7 ; 8 fl. 10 Stv. 
K 4 in 


152 Lütüch und Maſtricht. 


in Silber, 


\ 


Ducatons : . zu 5 fl. 5 Stv. 
6 Liv. Thaler, Eeus neufs 4 fl. 15 Stv. 
Alte Louisblanes 4 fl. 5 Stv. 
Span. und Holland. Patacons „ 4 fl. 24 Stv. 


Cuͤttich und giebt in feinem und empfängt 
wechſelt eignen Gelde, davor fremdes, 
Amſterdam 161 fl. Luͤttiger 100 fl. Holl. C. 
Braband etwa 1 pro Cent Danno. 

Paris * 47% Stuber. 1 Eeu von 3 Liv.‘ 


Note. Einige nennen den Gulden auch Livre und thei⸗ 
len ihn in 20 Sols und 12 Deniers, 


Das Ellenmaaß iſt 21 pro Cent circa Fürzer 


denn Berliner, folglich vergleichen fich 
100 Berliner Ellen — 121 Luͤtticher Ellen. 


Das Handelsgewicht aber iſt 1% pro Cent circa 
ſchwerer denn Berliner, folglich find 


100 ib aus FLUR gleich 1013 1 in Berlin. 


K 
— — — man” game nen = 


die Haupt und Reſidenz⸗Stadt von ganz Spanien 
in neu Caſtilien gelegen. 
Haͤlt Buch und Rechnung in 
Reales de plata à 16 Quartos oder à 34 Marave · 
dis de plata. 
Die Finanz⸗ Rechnungen aber werden in 


Efeudos de Vellon à 10 Reales à 34 Maravedis de 
Vellon gefuͤhret. 


Man hat in Spanien zweyerley Valuten worinne die 
Gelder berechnet werden, nehmlich: . 
1) Me- 


N 


Madrit. 153 
1) Moneta de pots, if Silbermüͤnze und allezeit 
8812 pro Cent beſſer als 


2) Monets de Vellon, oder Rupfermuͤnze „und es 


vergleichen ſich beftändig 
17 in Moneta de plata mit 32 in Moneta deVellon, 


oder: 100 Reales de Vellon mit 53 5 Reales de plata. 
Desgleichen find in Spanien fünferley beſondere 

Muͤnzwaͤhrung in Gebrauch, welche man wiſſen 

muß. Nehmlich 

1) Die Caſtilianiſche, worunter Madrit gehoͤret, 
ſelbige bringet die Spaniſchen Rechnungsmün⸗ 

zen unter Runde Verhaͤltniß: 


Maravedis de 


Dublon antiguo 
de plata 
Bu peſos antiguos 
de plata 
Reales de plata 
— 8 genant 
doble antigue 
— . 7 Reales de Vel - 
1 lon 
882 
— © AS D Quartos 
— 
9 0 
/ * 9 A8. Ochavos 
» 5 Maravedis de 
„ S* 8 Plata doble 
— 
1 
29922 
Wr Vellon 
* 2 
* © 5 
wo" Dineros 
2 

| 5 888888 

u BA 

| 85 Ger 
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Ferner rechnet man * 
1 Ducato in Waaren⸗ Preiſen zu 11 Renles oder 374 
Maravedis, welche Eintheilung ſowohl in Mancıe 
de plata als de Vellon ſtatt hat. ö 


1 Ducado de Cambio oder Wechſel⸗Dueat, — 9 
auch Dueato de plata doble genant wird, zu 11 
Keales 1 Maravedis oder 375 Maravedis de plata 
doble, und man theilet ſolchen BO er 
20 Sueldos à 12 Dineros. 1 


1 Eſeudo de plata rechnet man zu 15 ‚Realeyr de 
1 Eſcudo de Vellon abn. Vellon. 


Aus dieſen Verhaͤltniſſen een alfo toigende 
Vergleichungen. 
85 Dublones find gleich 512 Eſeudos) 
17 ditto — 1024 Reales I 
3179 Ducatos de Cambio 6000 Ducatos 
600 E ſcudos de Vel- 
235 dittos — 6000 Reales PR 
17 dittos — 12000 Maravedis! 
85 Peſos de plata 128 Eſeudos | 
17 dittos — 256 Reales 
34 Dueados de Cambio 375 Reales de plats. 


7 


2) In Arragoniſcher Muͤnzwaͤbrung, worun⸗ 
ter Saragoſla als die Hauptſtadt gehoͤret, wo man 
nach Libras a 20 Sueldos à 16 Dineros de Plata 
rechnet, betragen vorherſtehende Spaniſche Rech⸗ 
nungsmuͤnzen als: 

| Libras o. Sueldos od. Dineros 
ı Doblon antiguo de plata 35 „64 1024 


1 Ducado de Cambio s 227% 33247 

1 Ducado de Vellon — + 1142 187 

1 Pefo antiguo de plate 4 16 256 

1 Real de plata — 2 32 
* Zi; 


1 Real de Vellon 


Madrit. 155 


Es vergleichen ſich demnach. 

5 Doblones mit 16 Libras 
17 Ducadosde Cambio — 375 Sueldos ı Arragoni⸗ 
16 Dueados de Vellon — 187 ditto Picher Waͤh⸗ 
85 Peſos — 4 Libras rung. 

16 Reales de Vellon — 17 Sueldos 


Nota. Was die wuͤrklich gepraͤgten Spani⸗ 

ſchen Muͤnzſorten in Arragoniſcher Waͤhrung 
betragen, wird unten bey denen wuͤrklichen Spa⸗ 
niſchen Muͤnzſorten geſagt werden. 


3) Die Cataloniſche Muͤnzwaͤhrung iſt unter 
Bareelona erklaͤret worden. 


40 Die Navarriſche Muͤnzwaͤhrung hat folgen⸗ 
de Verhaͤltniß in ihren Rechnungsmuͤnzen. als: 


2 5 9,9 
35282282 35 Dis ef 
L 2: dE 858 
2 S 32 80 82 
BEE Em ei er 
ıhat 62} 105 49 654 196 392 784 

1 1 „= 10 30 60 120 
kr 1 41 6 18 36 72 
g s 

— 7 3 6 12 
5 8 4 

WE 2 


Nota. Die Maravedis und Cornades de Navarra 
find reell, die übrigen aber alles eingebildete 
Muͤnzen, der Navar- Real iſt der unter den Gas 
ſtiliaiſchen Rechnungsmuͤnzen beſchriebene Real 
de plata oder doble antiguo. 


Die Spanifch Caſtilianiſchen Rechnungs⸗ 
muͤnzen betragen in Navarriſcher Waͤhrung 


156 Madrit. 
in Maravedis od. e e 
der Doblon antiguo 
de plata 1152 
10 Ducado de Cambio 397713 
der Dueado de Vellon 210% + 420% 
6 


der Peſo antiguo de plata 288 
der Real de plata oder 


3 
4 
In 
1 
a 


doble antiguo 38 A ET 
der Real de Vellon 104 + 38k 
Es vergleichen ſich aber allhier: 1 
49 Doblonen mit 144 Ducados 


34 Ducados de Cambio — 225 Libras [ Navars 
160 Ducados de Vellon — 561 dittos „eifehe 
5 Pefos antiguos — 24 dittos Waͤh⸗ 
2 Reales de plata — 9 Tarjas rung. 
64 Reales de Vellon. — 153 dittos } 


Nora. Was die wuͤrklich geprägten Spani⸗ 
ſchen Muͤnzen in Navarriſcher Waͤhrung gel⸗ 
ten, wird unten bey denen wuͤrklichen Spaniſchen 
Muͤnzſorten geſagt werden. 


50 Die Valencianiſche Muͤnzwaͤhrung iſt anter 
der Stadt Valeneia beſchrieben. 

Nach der Caſtilianiſchen Waͤhrung richten ſich die 
Staͤdte, Bilbao, Cadix, Sevilla, Madrit und Mal⸗ 
laga in denen meiſten Stücken. 

Nach Cataloniſcher Währung, Barcelona und die 
Inſel Majorca. 


Nach Valencianiſcher Waͤhrung aber, Alicante und | 


Valencia. 

Ri („ mo.‘ Währung iſt bey denen 
Die Navarriſche Plaͤtzen gebraͤuchlich, ſo 

darunter gehoͤren, die aber keine ſonderliche Handlung, 


wie die in dieſen Werk beſchriebenen Pläge treiben. 


Die 
® 


* 


| Madrit. 1 57 


Die wuͤrklich geprägten Spaniſchen Muͤnz⸗ 
ſorten find folgende, und gelten jeit 1737. 
in Mon. de Plataſin Mon. de Vel. 
| 2 Taſtillianiſcher Wahrung. 
in Gold, Real Quart Real Narav. 
1 Doblon de 8 Eſeudos 


oder Quadruple 160 — | 301 6 
1 ditto de 4 ditto 80 — 150 20 
ditto ſeneillo de a ditto 30 — 75 10 
1 Medio Doblon oder f 

Eſeudo de oro 20 — 27. am 
1 Peſo duro de oro 10 10 20 — 

in Silber, i 

1 peſo duro oder fuerte 10 10 20 — 


1 medio Pefo duro od. 
Eſcudo de Vellon 5 5 10 — 

1 Peſeta Mexicana od. | 
#-efo duo 2 10% 

I dito provinecial- > 2 

1 Real de plata Mexica- 


D 
au 
11 


no od. Peſo duro 1 54 2 7 
1 Real de plata provincial 1 1 2 — 
I medio Real de plata 

Mexicano od. 2g Peſo — 105 1 883 


1 medio Real de plata 


provincial — 84 1 — 
in Kupfer, 
Doppelte Quartos u — 2 — 8 
Einfache ditto — 1 — 4 
Ochavos Stuͤcke — — — 2 
Stuͤcke — FE PT 1 
Blancas — — 4 — 1 


Nora. Die Spaniſchen Münzen werden ſeit 1730. 
rund b und mit einer Preſſe gepraͤgt. 


Die 


’ 


a „% 


Die Vergleichung dieſer wirklichen Muͤnzen ges 
gen die Ducados de Cambio, wornach man rechnet, 
iſt folgende. | 

78 Doblones ſeneillos thun 272 

3 


Fefos duros od. fuertes Ducados de 
1500 Pefetas . — 289 9 Cambio. 
3000 Reales provineiales 


Vorherſtehende wuͤrklich gepraͤgte Spaniſche 
Muͤnzſorten betragen 7 | 
in Arragoniſcherſin Navarriſcher 

Währung | Währung. 

1 Quadrupel de g Libras — Tarjas — 

Eſcudos de oro 16 — 720 — 

1 halbe ditto de 4 dito 8 — 1360 — 
x Dublon ſencillo de a f 


— 


2 dittoPiſtole genant 4 — 1880 — 
1 halbe ditto od. Eſeud N | 

de oro 2 — [90 — 
1 Peſo duro de oro Sueldos f 

oder fuerte — 


214 47122 
1 halber ditto od. Eſeu- 5 


de Vellon — 108 2332 
1 Peſeta Mexicana — 5181184 — 
I ditto provincial — 44 912 — 
1 Real de plataMexic. 23 54441 
1 ditto provincial mm 25 43 — 
1 medio Real de plata | 
Mexican — 122 2222 — 
1 ditto ditto provineial 11 J 
I Pieza de a dos Quartos Dineros| Cornad. 
od. doppelte Quartos + I u 
Teinfacher Quarto m 2 — 423 
1 Ochavo — ron 4 
1 Maravedi de Vel- 
lon Stuͤck — 2 — 2 


Madrit. 
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Der Betrag der wuͤrklichen Spaniſchen 
Muͤnzſorten in 


Caſtilianiſcher Waͤhrung, iſt hier oben unter den wuͤrk⸗ 
lichen Muͤnzen von Spanien in 


Cataloniſcher Währung‘, unter Barcelona, in 
Valeneianiſcher Währung aber unter Valencia beſchrie⸗ 


ben worden. 


Fremde Muͤnzen haben in Spanien keinen Cours, 
Spanien wechſelt mit folgenden Plaͤtzen, denn 


nach 


Amſterdam 
Antwerpen 


Frankreich 


oder auch 


Genua 
oder auch 
Hamburg 


Liſſabon 
oder auch 


Livorno 


Londen 


giebt es in ſeinem 
eignen Gelde, 

1 Ducado de Cam- 
bio 

1 Ducado ditto 


1 Peſo de 8 Reali 

1 Doblon de 32 
Real 
120 Peſos de 8 
Real. 

1 Doblon efectivo( * 


1 Ducado de Cam- 


bio 
1 Pefo de 8 Real 


1 Doblon de 32 


Real 

122 Peſos de 8 
Roal. 

1 Pefode 8 Real. 


und empfaͤngt 
davor fremdes, 
98 pf. vls. Bo. 


10 pf. Permis- 
Geld. 

78 Sols. 

*15 Liv, 12 Sols. 


100 Pezze von 54 
Lire fuori Beo. 
23 Lire 15 Soldi 
fuori Banco. 
94 pf. vls. Banco. 


* 600 rees. 
24 rees. 


100 Pezze d' otto 
Reali. 
40 pf. Sterl. 


Nota. Wenn die Spaniſchen Handlungsplaͤtze auf 
einander ſelbſt wechſeln, fo geſchiehet es mit 4 pro 
Cent Gewinn oder Verluſt, z. Exempel. 


NP 


160 Madrit. 


tadrit giebt oo Dueadi de Cambio 95 “1005 
Ducadi de Cambio in Alicante, oder | 
Cadix giebt * 1004 Reales pro 100 Reales in Bar⸗ 
cellona a Ulo von 8 Tagen Sicht, auch auf einen 
beſtimten Tag. 
Die mic * bezeichneten Courſe find veränderlich. 


Unter einen U verſtehet man in Spanien über: 
haupt bey Briefen 
aus Paris, Marſeille, Londen, Genug und 
Livorno 60 Tage nach Dato. 
aus Amſterdam und Hamburg 2 Mon. nach Baud 
aus Rom 3 Mon. nach Dato. 


Ju Cadix aber bedeutet der Ufo faſt durchgehends 
2 Monath nach Dato, ausgenommen bey Briefen 

aus Frankreich, wo er nur 1 Monath auch zuweilen 
6 Wochen iſt. 

In Barcelono iſt der Ufo 60 Tage nad) Dato des 
Briefes. 


Reſpect. Tage find 
In Madrit bey Briefen aus Alicante, Barce⸗ 
lona, Cadix, Cartagena, Sevilla und Va⸗ 

lence 8. aus Bilbao 19. aus Paris, Am⸗ 

ſterdam Londen, Genua 14. aus Nom 
aber keinen. 


In Cadix haben ein⸗ und ausländiſche Beef och 
6 Reſpect Tage nach den Verfalltag, und 

In Sevilla haben en Briefe aber 14 Res 
ſpect- Tage. 


Das Ellenmaaß, womit in Spanien allerhand 
Waaren ohne Unterſchied gemeſſen werden, iſt die Ca⸗ 
ſtiliauiſche Vara, fo 27 3 8 Cent circa 1 als 
die Berliner Elle iſt. | 

100 
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100 Varas thun 1274 Berliner Ellen. 


Wenn die Spaniſchen Plaͤtze ein ander Ellenmaaß 
haben, ſo iſt es unter ihren eigenen Tittul beſchrieben. 


Das allgemeine Zandelsgewicht von ganz Spa⸗ 
nien iſt das Caſtilianiſche, welches folgende Verhaͤltniß 
in feiner Eintheilung hat, und 125 pro Cent circa 


leichter denn Berliner iſt. 


E 
2 
2 2 2 „ 
NE 
2 = S 
1 14 6 150 3c 2400 19200 38400 
1 4 100 200 1600 12800 25600 
1 


25 50 400 3200 . 6400 

1 2 16 128 256 

1 2 9% 123 

gl 8 %% 6. 

Tram 3 | 1 2 
100 35 Berliner — 10123 1B Caſtilianiſch. 

Die übrigen Verhaͤltniſſe und Vergleichung derer 

Gewichte find unter jeden Ort beſchrieben. 


Das Spaniſche Gold und Silbergewicht 
hat folgende Eintheilung, als: Goldgewicht. 
Marco de Caſtilia Caſtellanos Tomines Granos 

, a 50 400 4800 
an g — 
11 
Die Feinheit des Goldes probiret man 
DenCaſtellauo fein zu 24Quilates à 4Gran.und gtel oder 
1 ditto 96 Granos oder 768 Thel. 
Der Caftelano Kauf: oder Probe⸗Gild von 221 Qui» 
lates fein gilt circa 27 Reales de Plata in od. w. 


660 Caftellanos wiegen 13 me Cöllniſch. 


162 Madrit. 


1 8 ih: 21 er 01 
4 Bar 977 gi? u 3 
“DD =. 2 8 29 
82 1 S 8 14 ‘8 . 
* 3 — 8 2 — 
„Org N: 8 Sutil, \ 
RER ee Nee 
1 3 8 N 64 128 384 460 7 11 
1 d 89 
4 4 — 3 4 
= I 8 72 
4 2 7 5 3 2 36 
- I 3 18 2 


Die Feinheit des Silbers probiret man 6 a 0 8 

1 uz fein Silber à 12 Dineros à 24 . oder 
zu 288 Granös, Soto an 

Die 11. fein Silber gilt 98 Reales de Au m. o. w. 


Die u. verarbeitetes Silber von 9 Denier fein gilt 
dankee de plata m. od. w. 


25 Tomines oder Granos in Gold seo thun 24 To- 
mines oder ame Wie nne A cot 


1 Quadrupeld 
1 Dr ere, wiegen 15 Adarmes eder 40 b Granos, 


— 
er 


Die Edelgeſteine wiegt man allhier * ie 


1 Onen de Fin 140 Quilates 560° tales. ad 
ee ö Bee lie or 
6 2 1 os 7 


5 i 4 8 - „ 
zen * = 


„Wera ne YR. 
eine epd dee Hält Buh und Nec in 
Peſos a 8 ‚Reales 334 6 oder fi nn 


Tibrasa⸗ 20 Sueldos à a 12 Dineros taloniſ herz 3 r Wäh⸗ 
rung wie . wo man i nächſhlagen 580 ER 


1 2 "Das 
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Das Ellenmaaß heißt allhier Cane und iſt 15778 


pro Cent eirea Länger denn das Berliner, folglich. 


100 8 thun 25728 Berliner Ellen. 
1 12 erh 4 
; In Handelogewicht bedienet man ſi 0 alien, 
vos, Cantaren oder Quintale. 


che f. ee e ere gelen, hat 104 


147 1 4 


Bu 7 * genant, hat 10⁰ Rotoli ob 


1b find 113 pro Cent circa leichter denn 
Bale iibcr, folglich thun N 
e A 18 od. Rottlt in li 


8.7, 


nals 195.500 
15 Malaga, e 
. Handelsstadt! in Geis nn dem Mit 

tellaͤndiſchen Meere gelegen. 


Haͤlt Buch und Rechnung nach det tent 1 Madrit 
beſchriebenen Caſtiltaniſchen Waͤhrung in | 
Reales d de Vell lon zu 34 laravedis de Vellon. rt 
Außer denen under, Madrit beſchriebenen Spaniſchen 
Rechnungsmuͤnzen Caſtilianiſcher Währung, rechnet 
man noch allhier nach folgenden beſoudern En 
nehmlich: 
1 Real de Neuen zu 68 Blancas oder 136 Cornades, 
| 1 Blanca zu ‚2 Gornades,) 
Desgleichen rechnen die, meiſten hieſigen Haͤuſer ben 
Stellung der Facturen, den Pelo e de plara 
nur zu 15 Reales de Venen. 
Den Ducado de Cambio, welcher eigentlich, 70311 
Maravedis de Vellon gilt, nur zu 7034 ‚Maravedis 
de Yellon, 


L 2 Den 
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Den Real 4 plata doble antiguo genaue u nur u 
63 Maravedis de Vellon. REN Chu 


Der Ducado wird in Frächtrechnung zu 12 Reali 
de plata gerechnet, um 8 cer Mule mit 15 Reales 
de Vellon vergleichen. 126 een, 


Der Ducado del Rey u del Norte fo hier gebraͤuch⸗ 
lich, wird zu 11 Real 1 Maravedis oder 375 Meksss⸗ 
dis de Vellon berechnet. 1901 


Wenn die Münzen alſo ſolchergeſtalt berechnet 
werden, fo muß man ſtatt der unter Madrit ſtehenden 
Vergleichung der Caſtillianiſchen Rechnungsmuͤu⸗ 
zen, folgende annehmen, nehmlich. Ä 

g Ducados de Cambio thun 5625 Marav. de Vellon | 
272 Ducados Dittos — 5625 Reales dittos 

1 Doblon antiguo — 60 dittos dittos 

1 Peſo antiguo W re 15 dittos dittos 

8 Reales de Plata 15 dittos dittos 


Die ubrigen Rechnungs» und wuͤrklichen 
Münzen, Wechſelarten, e und Refped- Tage 
von Spanien findet man unter Madrit. 


Das Ellen maaß ebene wie bey Wat, de 
Caſtilianiſche Vara. 


Auch wird, wie unter Madrit beſchrieben, mit 605 
Luſtilkaniſchen Gewicht allhier gewogen. 


1 Carga Roſimen iſt allhier 2 Koͤrbe oder Arroben. 
I Korb aber 34 Arroben. 

1 Kofi inen + Fäßgen von 4 Arroben, hat eigentlich 
7 Arroben, und 


1 ditto von 2 ditto hat eigentlich 34 Arroben. 
4 Bo⸗ 
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4 Boche Set, oder Oel A 

5 Pipen Pedro Ximenes Wein od. Ol) 

20 Kiſten Citronen 15 4 

22 Faͤßgen lange Mandeln oder Roft i werden 15 
nen von 8 Arroben 1 Laſt 

32 Faͤßgen Roſinen von 6 Arroben der 5 


44 Faͤßgen ditto von 4 ditto j ent | 
88 Faͤßgen ditto von 2 ditto ' 

Fo Körbe ditto a J: 
nn 4 


be Malta, 


eine Inſul im Mittelländifchen Meere gelegen, und 
dem Johanniter Ritter⸗Orden zuſtaͤndig. 


Haͤlt Buch und Rechnung in 
Saeudi à 1a Tari à 20 Grani. 


Das Verhaͤltniß der Muͤnzen iſt allhier. 
Seudo hat Tari Carlini Grani Piecoli. 


1 12 24 240 1440 
1 2 2080 120 

1 10 60 

1 6 


Man hat allhier zur Valuta Silber: und Rus 
pfergeld, davon erſteres beftändig 50 pro Cent 
beſſer ift als letzteres alſo das: 


100 Seudi Silbergeld thun 150Scudi in Kupfergelb. 


0 her wuͤrklich geprägten hieſigen Munzen 
ſind: 
in Silber, 
Stücken von 8, 6, 4, und 14 Tari. Desgleichen 
Stuͤcken von 15, 10, 5, und I Grani, und 
Pietats von $ Grano, 
23 Von 
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Bon fremden Muͤnzſorten aber gilt 
N Ware © Silbermuͤnz. in 9 
1 Spaniſche Piſtole 56 Tari oder a „OR 
1 Zechino oder Ducad 32—-᷑» „48 
1 Span. Stück von Achten 16 uad 2 
1 Lirornina lj 2314; 
Doch ſind dieſe Preiſe age und fallend. 


Das Giefige Ellenmaaß it 23535 pro Cent circa 
länger denn Berliner, g 2 
100 Canes — 33533 Berliner Ellen. 


Von Gewicht hat der Quintal oder Cantaro 
100 Rotoli welche den 647 pro Cent circa ſchwe⸗ 
rer denn Berliner Gewicht ſind, folglich 2 

100 Rotoli aus Malta — 16478 IB in Berlin, | 


222 — 
3 — * + 


Marſeile, — 
ine Handelsſtadt am Meer, in dem Gouvernement 
Provence von Frankreich gelegen. | 


Hält Buch und Rechnung in 
Livres à 20 Sols ä 12 Deniers Tournois, 


Der Eeu, wornach man allhier Gallnuſſe, Baum⸗ 
wolle und Baumwollen Garn kauft, wird zu 64 Sole 
oder 768 Deniers gerechnet, da doch der ordentliche 
Franz. Eeu wornach man die Wechſel ſchließt zu 3 Li- 
ves, 60 Sols ; oder 720 Deniers gerechnet wird. 


Die wuͤrkliche gepraͤgten Franzoͤſiſchen 
Muͤnzen ſind unter Paris zu ſuchen. 


Von fremden Muͤnzſorten gelten allhier m.od. w. 
Die habe Dobra von 6400 rees 42 Liv. — Sols. 
Die Lisbounine von 4800 rees ZI = 10 u 


/ 


Morſeille. 467 
Die Sraniihe Piſtole Were nden 10 Liv. 10 Sols. 7 


Die Zechino oder Sequin 8 11 3 
x ME Span: Stuͤck von Achten gilt 49 2 

1000 Stuck wigen eirca 110 5 1 Once 2 . 
poids de Mare. 88 


Die felc rten, U und eſpeck. 0 e von 
4 be id unter Paris be hrieben. y 


Das Slenmaaß, ſo allhier Canne heiſt, wird in 
8 Palmes gerheilet, und iſt 20043 pro Cent circa 
länger denn die Berliner. Die Leinwand⸗Aune aber 
754 pro Cent ire langer denn die Berliner Elle. 


100 Canes — 30035 Berliner Ellen. 100 Aunes 
in Leinwand — 1757 Berliner Ellen. 


Das Handelsgewicht, fo allhier gebräuchlich wird 
poids du pais oder de table genant, und hat mit dem 


unter Paris beſchriebenen poids de Mare gleiche Ein⸗ 
theilung, iſt aber 1644 pro Cent circa leichter 881 
Berliner Gewicht. 
72 ſtᷣ poids du eee 59 10 5 poids de mare. 
100 35 Berliner 1164 E 1b in Marſeille. 


Sold, Silber und Geld wird nach dem unter 
Paris Befchriebenen poids de marc gewogen, 


an ei * 
Meßina, 
Palermo und ganz Sicilien. 


Haͤlt Buch und Rechnung in 
Onsie à 30 Tari A 20 Grani à 6 Piccoli. 
x iger 


24 N Die 


1 
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Die Muͤnzen haben folgende Verhaͤltniß. 


er 3 2 2 — > 
3 = 3 
S & N eee e 
1 24 5 30 60 450 600 3600 
1 2. 12 24 180 240 1440 
1 6 12 98 120 720 


I 3 T 20 120 


Die wuͤrklich geprägten Sicilianiſchen 
Muͤnzſorten ſind. 


in Gold, 
Die Once zu 30 Tari. 
in Silber, 
ganze, halbe, drittel, viertel, ſechſtel und zwoͤlftel Scudi 
zu 12, 6, 4, 3, 2 und 1 Tari. 
Carlini Stuͤcken zu 10 Grani. 


Von fremden Muͤnzen gelten allhier: 


in Gold, 
halbe Dobras von 6400 rees 96 Tari. 
Lisboninen von 4800 rees 72 
Spaniſche Piſtolen 45 70 
alte Ld’or von Gewicht der Span. Piſtolen 
alte Doppias di Savoya * 
Veuetianiſche Zeechini 26 
Florentiniſch detti 25 
in Silber, 
Genovinen 18 


Spaniſche Stuͤck von ER) 


Franzoͤſiſche Louisblanc ” 5 


Si: 


Sicilien wei mit folgenden Plaͤben, denn 
giebt es in ſeinem und empfängt 


nach i eignen Gelde, davor fremdes, 
Amſterdam 98 Grani 1 fl Holl. Banco. 
Florenz 30 Carlini 1 Seudo d' oro. 
Genus 44 Carlini 1 Scudo doro 
| 2. 2 a er ech, 
oder 39 Grani I Lira fuori diBo. 
Lyon 548 Grani 1 Eeu. von 3 Liv. 
Liſſabon 224 Oncie 100 Ecus. 
oder 1 Florin 7420 Rees. 
Livorno 114 Tari 1 Pezza d' otto. 
Londen 54 Tari 1 L. Sterl. 
| 1 134 pf. Sterl. 
n (- 112 ß Sterl, 
Napoli 110 Tari I Duxc. del Regn. 
h oder 100 Scudi 120 Due. dito. 
Novi 43 Carlini 1 Scud. Marche, 
Paris 46 Grani JI Ire. 
Rom 123 Tari t Scudo mon, 
Venedig 4 Tari I Duc. Cour. 
oder 411 dito 1 Due. Banco. 


Palermo und Meßina wechſeln mit Zepro Cent Ges 
winn oder Verluſt. 


Vom Up. 

Zu Meßina ſind die Briefe, ſo auf Livorno 
und Genua tralliret werden, nach Sicht, oder nach 
Dato, oder à Ufo von 1, 2 Monath, 

Die auf Rom, Venedig und Neapolis A 8 
und 15 Tage nach Sicht. 

Meßina und Palermo traffiren wechſelsweiſe eds 
ne auf die andere à 170, ſo 4 Tage nach Sicht iſt. 

Aber ein Wechſel, fo außer dem Reiche Sicilien 
a Ufo traſſirt wird, iſt den 20. Tag nach der Accep- 
tation erſt has, und eng ı Ulo, 20 Tage. 

L 5 Re. 


% Meßins. | 


Neſpeck. Tage find allhier nicht verordnet. 

Das (Ellen maaß heiſt allhier Canna, theilt 7 0 in 

8 Palmi, und iſt 1905 pro Cent circa langere denn 

„die Berliner Elle, folglich ſin d: . 

100 Cannes — 290% Berliner Ellen. 

ole an hat allhſer dreyerley Gewicht zum wiegen, 
welches folgendes wer daß in feiner Einthei⸗ 
Pr hat. | 


r 2 
E. 9 — 85 
ni 6 7 5 
. 
os S S = ; =; 2 0 ) 
o | ‘ 25 « 
3 
. 99 c * (oJ 
% 118 1c 0 f %% 3300 
1 Dore 100 250 3000 
g 1 5 24 33 
5 225 2 n 30 - 
1 1% 
100 1b Bene — 1472 1 n Meßina. 
—— * — 


ilano oder Mailand. 
Die Haupkſtadt in dem Herzogthume gleiches Nahs 
mens, in Italien gelegen. 
Haͤlt Buch und Rechnung in 
Lire à 20 Soldi à 12 Dinari. 
Man bedienet ſich in Wechſeln nach einigen puter 
1 Fingirten | 
Ye diefer wird zu 5 Lire 17 Soldi 
Scudo di Cambio auch oder 117 Soldi imperiali à 
Scudo imperiale genaut (12 Dineri imperiali gerech⸗ 
11 J net, desgleichen a 
Des Scudo Corrente welcher zu 5 Lire 15 Soldi 
oder 115 Soldi Corrente à 12 Venen men ges 
rechnet wird. e cee Bar ee 
Die 
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Die berechnete Valuta allhier iſt entweder imperiale 
oder eorrente. Ihr Unterſcheid verurſachet der Ei- 
lippa- oder Philipps- Thaler, was dieſer nehmlich in 
Valuta imperiale und in Valuta corrente gilt. 

In valuta imperiale hat ſelber allezeit feſten Preiß 
von 5 Lire 6 Soldi oder 106 Soldi imperiale. 

In Courent hingegen ift ſelbiger etliche mahl er⸗ 
Höher worden, deſſen letzte Erhöhung iſt von 1550; 
welche 1755 aber mahl beſtaͤtiget wurde, nach ſelbiger 
gilt er anjetzo 73, Lire oder 150 Soldi Courent. 


Es pergleichen ſich demnach anjetzo. 
106 Lire od. Soldi imperiali mit 150 Lire od. Soldi ER 
| desgl. 212 Seudi imper. 1755 Lire Corrent. 
12 19 Seudi imper. 1755 Seudi Corrent. 
2 Scudi Corrent : 23 Lire Cortent. 
15 Lire Corrent 212 Soldi imperial. 


Die wuͤrklichen geprägten hieſigen Muͤnzen 
va ſeit 1755 geſetzt. 
cı in Gold, 
Lire Soldi Corr. 
Doppie oder Doble 130 Grani ſchwer zu a 5: - 


in Silber, 


Ducatoni ’ 26 Den. ſchwer zu 8 12 
Filippi 223 Den. 7 10 
Lire 420 10 
Parbajolleä 2 soldi Corrent. | 
Stuͤcke à 1 1 


Von fremden munzforten ft ind ſeit 1755 
geſetzt. 


in Golde, . 
Spaniſche Doblon von 132 Grani Lire Soldi Corr. 

wenn ſie gepreßt oder gepraͤgt 25 10 
Diuvo mit 2 Säulen 25 — 


172 Milano oder Mailand. 


| ele Lire Soldi Corr. 
alte Franz. Ld'or von 132 Grani 25 10 


Mirlitons "#128 - 24 1238 
Schild⸗ und Sonnen⸗Ld'or | 
von 160 Grani 31. — 
Ld'or mit Math. Xx von 8 Denier 37 28 
ditto Noailles 10 Den. 46 22 
Gen. Doblas 132 Gran 25 74 
Florentin. Doblas 132 ditto 285 15 


Roͤm. ditto von 1721 


Savoj. alte Doblas / 130 dito 57— 


Mantuan. ditto 130 ditto 2 5 = 
Lisboninen » 8:Den. 41 — 
Portug. Dobras von 23 Den. 10 Gran 1I0o — -' 
Ven. od. Florent. Zecchin.s 68 ditto 14 10 - 


Savoj. Zecchini 
Kremnitzer Ducaten ) 65 dito 14 77 


Wiener und Holl. Ducaten⸗ 68 ditto 14 5 
in Silber, 

Genovinen | wenn 10 5 

Savoß. od. Mantu. 

Ducatons 26 ditto Gran 8 9 
Venetianiſche ditto - 25 ditto 20 8 8 
Flor. od. Burg. ditto - 26 ditto — 72 
Deutſche ditto- 26 ditto — 5 
Rom. ditto von 1721 26 ditto — 24 
Franz. Palm Kron Tlr.⸗ 25 ditto — 16 
Neue Piemont. Scudi - 24 ditto 10 12% 
Franz. Laub: Thaler : 24 dito 2 11 
Benet. Guiſtini 224 ditto — 72 
Livornini della Torre, . 

o Torri s 22 ditto 43 * 
Detti della Roſe 214 ditro — 6 122 
alte Franz. Louisblane 22 dito 4 6 19 


bei 


F 


8 

8 

8 
7 
7 
7 
7 
6 


Span. geprägte Piaſtre | 
mit Caſt. Wap. 22 ditto — 6 17 
halbe ditto 11 ditto — 385 


Span. 
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Span. Piaſtre mit Den. Gran Lire soldi Corr. 


Saͤulen u. Kugeln von 22 — 5. 0 
halbe ditto ‚su — 3 
Franz. Navarra Thlr. 19 22 5 S. 
Bologn. Seudi 6 Ki 
Franz. IL Thaler „ 19 4 6 — 
Genueſ. Scudi di S. | 
Gio. Battiſta 17 — 6 
Roͤmiſche Teſtonen 4 
J We Aue SER TENee- NIRRRpr APFRRRE ve 
Ditto Paoli „ 2 10 — 157 
halbe ditto nnr een 
alte Savoj. Liras „ 4 20 30: ,, +8 


Von vorherſtehenden Muͤnzen ſollen Cours nen g 


in Gold, 

Die Piſtolen bis 4 Gran Abgang vom Gewicht, wenn 
vor jeden fehlenden Gran 4 Soldi verguͤthet wird. 
Die Zecchini und Ongari bis 3 Gran, mit 44 Sol- 
di pro jeden Gran. Was darüber zu leicht e e 

keinen Cours haben. | 


Die Silbermuͤnzen ſind gangbar bis 2 . 
Mangel an Gewicht, und bey Span. bioſter muß vor 
jeden fehlenden Denari 6% Soldi. Bey Roͤm. Savoj. 
Genueſ. Franz. Burgund. Deutſch⸗ und Bologu. Muͤn⸗ 
zen 63. Bey Milaneſ Venet. Florent. Mantuan. Muͤn⸗ 
zen aber 54 Soldi auf jeden fehlenden Denari verguͤ⸗ 
thet werden. 

Indeſſen werden noch die meiſten von vorherſtehen⸗ 
Münzen in Handel und Wandel viel höher ausgege⸗ 
ben, als die Verordnungen beſagen. 


Mailand wechſelt mit folgenden Plaͤtzen, denn 
giebt es in ſeinem] und empfaͤngt 
nach eignen Gelde, davor, 
Amſterdam 5 Soldi corr. 1 fl. Banco. 
Antwerpen 57 Soldi corr. 1 fl. Kae 
ng" 


Milano oder Mailand. 
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Aügſpurg 71 Soldi corr. 1 fl. Corr. 
7 ober 68 Soldi cor. I x fl. in Popp. € 
ui 75 fl. 4 
Bikram 184 Soldi imp. 1 Sc. Marche. 
Bolzano 64 Söldi imp. 1 fl. Giro. 
Genna 72 Saldi imp. 4 Lire 12 Soldi 
N fuori Banks. Yy 
1 75 "873 Soldi &orr.‘ | 4 Lire cor. 
| +oder *124 pro Cent Verluſt. 
Sion a sold imp. Een. 
Livorno 27127 Soldi Core.‘ | ı Pezza 
London 8 1e 8 Soldi] 1 L. Sterl. 
1 corr. > 
Rüpel a 7112 Seldi corr. 1 Due. del gegn. 
Novi 1184 Soldi imp, 1 Scudo march. 
Rom 140 ‚Soldi ‚eorr, | IL. Sendo mon. 
Venedig 1 Scudo im 156 8. Banco-. 
dor oder 84 Soldi cörr. 1 Duc. in Piceoci. 
Wien 70 Soldi corr. I I fl. Cor. p. Caſſa. 


„Nie, Die mit ” i Kae > veraͤn⸗ 


derlich. 


15 12% pro Cent mehr oder e Verluſt 
haben dieſen Verſtand: Man rechnet die 24 
von 100 ab, bleiben 873. Dieſe 872 fund Mi⸗ 
155 laneſt er Lire oder Soldi correnti vor 80 Lire oder 
Foldi corr. oder fuori di Banco in Genua. Folg⸗ 
dich iſt es ein Cours, ob im Milaneſer Cours. 


„ettel ſtehet 87%) oder 123. 
Vom ‚Ufo. 


on 


E 
— #4 


Die Briefe, ſo auf Milano n werden, 1 


den fülgende Lo. 


Aus Bergamo und bene, 1 277 2⁰ ‚Tage, 


nach Dato. 


== 
* 


* K 


— 


Milano oder Mailand: 178 


Aus Amſterdam, Cadix und Madrit 1 U 
Monath oder 60 Tage nach Pato. 

== Dafel und ‚Genever 8 oder 15 Tage ua 

icht. fr 

Aus Bolog gna, Bobzans, Napoli, Nom und 
Zuͤrich ſind auf einen feſten Tag. 

Aus a Rom aber auch 2 Pio 15 Ta⸗ 
ge na 

Eben ſo iſt 1 10 lorenz und Liwerno 35 
Tage nach Si FRE 

Aus hier 13, Piatenze u Turina Un, 8 tus 
ena „ 

Als Turin und aug roi auf Sicht, oder 
g und 15 Tage Sicht. 

Aus Augſpurg, St. Gallen und Wien 14 Tage 
nach Sicht. 

Aus London 3 Mon. nach Dato. 


Milano hat keine beftimmte Reſßeck. Ta Tage, jedoch kan 
der Preſentant dem Acceptanten einige Tage Aufſchub 
geben, in welchen Fall er den Wechſel d dem Notarius 
der Kaufmanns Kammer prefentir ein, muß, welcher 
den Datum wenn er ihm geſehen darauf, ſchreibet. 0 


Das Ellenmaaß allhier h. heiſt Braccio und Hey 
Wollenwaaren anders als zu Seidenwasten, 
die Wollen Brace iſt 13 pro Cent eirca langer, die 
Seiden Bracce aber 24 pro Cent cirea kurzer 
denn die Berliner Elle. 900 001 
ονο⁰mWollen Bracei — 101% Berliner Ellen. 
und 100 Berliner Ellen — 1243 Seiden Bracci. 


Bey den Handels gewicht find abermahl zweyer— 


oder Libre denn 1 1 peſo groſſo hat a8, 148 
8 5 aber 12 Oncie, Es Ift aber Be sol, 


5 
l IHR 


— 
win Ge 


176 Milano oder Mailand. 


Es vergleichen fich alſo: i - 
3 315 peſo groflo mit 7 iz pefo ſottile und 
100 #8 ditto chun 1634 # Berliner. 
100 ib Berliner — 1427216 peſo forti. 
Das Gold- und Silbergewicht vertheilet ſich 
1 m 8 Oncie 192 Denari 4608 Grani 
1 — 24 — 576 
1— 24 — | 
Dan probiret allhler. 22 
fein Gold à 24 Carati à 24 Parti fen. RN 
fein Silberä 12 Denari à 24 Grani fein. 
Die Oncia fein Gold gilt 121 Lire Corrent m. o. w. und 
Die Oncia fein Silber ; 8 Lire 3 Soldi Corr. m. o. w. 


— 


N — = 
Montpellier nebſt Cette, 


beyde liegen im Gouvernement Languedoe, an der See 
in Frankreich gelegen. | 


Halten Buch und Rechnung,] wie ganz Frankreich, wo⸗ 


Haben alle Muͤnzen, Wech⸗ 
ſelarten Ufo und Reipedt- 8 ſchen kan Paris nach⸗ 


Das Ellenmaaß heiſt allhier Canne wird in 9 
Palmos vertheilet, und iſt 20115 pro Cent laͤnger 
denn die Berliner Elle, deßhalben thun 

100 Cannes — 30172 Berliner Ellen. 

Den Wein ſo von hier gezogen wird, miſſet man mit 
1 Muid en 1 deptiers V Barals 576 Pots 


1 — 24 — 
Den Muſcat⸗ Wein verkauft man nach Muidh, fo 3 


Oxthoft beträgt. 
Den Vin de Rhone aber nach Barals, wovon das 


a J bis 31 Barals enthält, 
Vian⸗ 


Montpellier nebſt Cette. 177 


Branteweine werden mit den Faͤſſern gewogen und 
zu 1 Quintal à 100 36 verkauft. Das Faß hält circa 
70 Viertels, weil es gemeiniglich 1400 38 ſchwer, und 
man rechnet alſo 20 à 21 1b auf 1 Velte oder Viertel. 
er Pen 1374 Pots zu Wein. 

128 Quart in Berlin — (1244 pots zu Oehl. 

Das hieſige Handelsgewicht iſt 15% pro Cent 
leichter denn Berliner, und beſtehet in 

1 Quintal zu 63 Quarts oder 100 ib, 

a 1 dito hat 15 

100 35 aus Berlin thun 1155 3b in Montpellier, 


— * — * 


Moſcau ſiehe Archangel. | 
| 2 1 * 
Nancy. 1 


Die Hauptſtadtin Lothringen, anjetzo an Frankreich 
gehoͤrig, hat alle Franz. Muͤnzen ſo unter Paris be⸗ 
ſchrieben worden, jedoch iſt hier zu bemerken, das die 
Lothringer Valuta 29% pro Cent ſchlechter als Franz. 
Tourn. Valuta iſt, denn Ld'or von 24 Liv, tourn 
gilt allhier 31 Liv. Lothr. Valuta, und alſo die andern 
Münzen nach Proportion. 


— 4. — 


Nantes, 


in Franzoͤſiſchen Bretagne gelegen. Hat ebenfals alles 
wie unter Paris beſchrieben. 

Das Ellenmaaß allhier heiſt Aune und iſt 777 
pro Cent circa länger denn die Berliner Elle, man 
vergleichet alſo: 

100 Aunes aus Nantes mit 1777 Berliner Elleu. 

a M Das 


178 Napoli oder Neapel. 


Das Gewicht allhier iſt Poids-de hlare, deſſen 
Eintheilung und N Ark man ebenfals unter Pa⸗ 
1 findet: > Ar a * 

Fe eee eee eee n een ae 


PR) 


ur 4. 


10% N li RR RT 
Naval, oder Neapel. 185 
Dee 1. Ha des! Königreichs gleiches Nahmens in 
Italien gelegen. Haͤlt Buch und Rechnung in 
Ducadi di Resu 4 10 Carlini A to Grani open 
Dueadi 2 100 Grani e 0 
e ä S. T a 


33 Re a BONS. 
| 8 58 23. Er 5 5 Er — 2 
S n S SS 
1 3. 5 u 100 206 300 600 1200 
1 


izgugs 8 20 40 60 47 240 
aint 4. 10 20 30 60 0 
G ide . 1% E 2 7 15 


nd zit 0 When 38 J. ig uk Bra 4 a2. 

sol i 32 00 40 b. und 1 W 95 

A dkig id J cu lg e e 4 90 
eh I, 2 


* hs 
13080 74 


Von wuͤrklich geprägten! Mänzen sen fin llpie 
9 a zen, BR. 


art; 


Doppien 892 050 46 Carlins 
Sie, Onzen „„ e, 30 „ 


una ee 11 
| in Silber, sind — 00 10 
DDauccati di Regno 10 
% halbe ditto rl Baia 1113 er 
Sieil. Scudi „ 12 09 eden 
6 6 uf 1 


halbe ditto 


Napoli oder Negpel. 179 
er Tari Stücke. von 2 Carlini 
1 Sei un 26, und 13 Grani, 2 


Carlini und Grani Stuͤcke einzeln. 


41 


0 e eee gelten allhier m. o. w. 
Portug. halbe Dobras n 6400 rees 98 Carlini 


Lisboninen 


4800 74 
Span. Piſtolen oder franz. alte Louis d'or 453 
e N 


Venet. Zecehini fi 
Florent. Ditto 
hen Ditto 


. 


00 5 


% tn Abe 


ape wechſel mit folgenden Pliben, denn 


wi 11 Ducati del R. 

sterbe au I uc. del ßes. * 

quila 1 
Dar 4 „ 00 0 
Coſſenza 99 dito 
Lecce und ö | 
San e e 

3 1 dito 

Bolzano I dito 
Floren; 154 dito 
Genua 10⁰ dito 
. 775 dito 

oder 725 Grani. 

Livorno 114 Ducati, 
London 1 dito 
en und 1 dito 
Mefina und 1 dito 
Holeeme In; her 119 dito. 


ern 


giebt es in feinen 


Da 


264 
26 


25 


„er ee Tor 


und empfängt 
vor fremdes, 
70 pf. N Bo. 


100 e del 
Regno in die⸗ 
ſen Plaͤtzen. 


76 Bologuini. 
* 69 Xer Girood. 
"90 Ker m. long. 
100 Scudi d' oro 
90 Pezti 115 
1c Ecus 


1 Livre 


190 bezze 
„42 pf. Sterl. 
*a94Maraved de 
plat. | 


199 Gran. 


100 Scudi von 13 


ee sata 
Mi⸗ 


180 Napoli oder Neapel. 


| giebt, empfängt, 
Milans 1 dito 112 Soldi cor. 
Novi 225 dito 100 Sc. marche 

Rom 125 dito | 100 Se. mon. 
Venedig 116 dito 100 Duc. di Bo, 
Nota. * mit * bezeichneten Preiſe find eis en * 


fallend. 

In denen jetzie gen Neapolitaniſchen Court. Busch 
ſtehen nur die Plaͤtze Venedig, Livorno, Ge⸗ 
nua, Roma, Vari, Lecce, Meßina und Da 
lermo. 

Vom Up iſt zu bemerken, daß man von hieraus 
troſſiret. | 
auf ae Neapolitaniſchen Düge 2 Ufo von 15 

agen. 
auf Genua à Uſo von 22 Tagen nach Sicht. 
auf ee und Rom à Ufo von 20 Tage nach 
ato 
auf Venedig à Ufo von 15 Tage nach ker Aecepta- 
tion. Hingegen bedeutet allhier der UL bey Briefen 
aus Rom 8 Tage nach Sicht. 
aus Florenz 20 Tage nach dato oder 15 Tage nach 
Sicht. 
aus Venedig 15 Tage nach der Acceptation. 
aus Genua und Kivorno 22 Tage nach Sicht. 
aus Spanien = Monath nach dato des Brieſs. 
3 Relpect Tage find allhier verordnet. | 

Man hat allhier verſchiedene Banquen, worunter 
die fuͤrnehmſten 1) Banco dello Spirito Santo. 2) di 
Poveri. 3) della Piera. 4) di St. Eligio. 5) di St. Gia- 
como, 

Alle Banquiers Kaufleute und particuliers geben 
ihren Fond oder Anlage, in eine dieſer Banquen, 
welche ihnen an bequemſten duͤnket, zur Verwahrung, 
die Kanqu giebt ihnen dafuͤr ein Blatt weiß Pap⸗ 


pier, welches mit dem B 9. Siegel geſtempelt und wor⸗ 
auf 


Napoli oder Neapel. 181 


auf die Summe der Ducati und Grani bemerket, fe 
ein jeder eingelegt hat. Dieſes Blat, Madre-fede ges 
nannt, iſt gleichſam eine Conto-Courent zwiſchen 
der Banque und dem auf deſſen Nahmen es geſtellet. 


Alle Wechſel⸗ Briefe, und andere Schulden, fo mehr 
als 10 Ducati betragen, muͤſſen in einer der gedachten 
Banquen bezahlet werden, worzu der Sonnabend je: 
der Woche beſtimmet iſt, es wären den & Vilta ges 
ſtellte Briefe, Weiche nach ihrer prefentation bezahlet 
werden. 


Die Banquiers und Kaufleute, ſo zahlen ſollen, ge⸗ 
ben ihren Creditoren Polices oder Aflignation:s auf 
die Banquen, worinn Meldung geſchicht, warum 
man ſolche ausgegeben hat. Denn wenn es z. E. ein 
Wechſel iſt, fo giebt man den Ort, den Traflenten, 
die Ordre, die Indoſſenten und die Verfallzeit an. 


Die Banque bezahlet ſodann erwehnte Polices, 
wobey die Acceptanten ihre nun bezahlten Wechſel 
vom Preſentanten erhalten, und ihre Policen der 
Banque ohne Quittung und Unterſchrift uͤberliefern. 
Die Banque welche die an ihr ausgeſtellten Polices 
unterſchreibt, debitiret zu gleicher Zeit den Ausſteller 
davon auf dem Blatt Madre-tede, indem fie dem fo 
die Police uͤbergiebt davor creditiret oder ihm baar 
Geld giebt. | 

Wenn eine Madre-fede angefuͤllet, ſo ftellet die dan 
que eine neue, Über den zu fordern habenden Saldo aus 
welches 1 Grano koſtet. f 

Das Ellenmaaß allhier heiſt Canna und theilt 
ſich in 8 Palmi, wovon die Palmi 321 C pro Cent 
circa kurzer, denn die Berliner Elle iſt. 


100 Berliner Ellen thun alſo 13277 Palmi. 
Das Aandelsgewicht allhier iſt ſchwer und 


leichte, und verhält ſich folgender geftalt; 
(094 M 3 Can - 


— 


— 


182 Napoli oder Neapel. 


Cantaro groflo, Cantaro piccolo. Rotoll. Libre! 2 
| ih 1 1c 280 
1 ua mo * 2 


670 


‚100% Berliner thun cires 116 150 es n 


Das Gold und Silber ſoll mit denſelben e 
gewogen werden und man vertheilet. 
1 Libre in 12. Oncie oder 96 Ottave. 
F 0b 


4 Rn 9 y 4 
F — eiens u ums — + | 


Naumburg, 


In Thuͤringen unter Sachſen gehörig, hätt Buch 
ure Rechnung und hat alle Münzen wie Leipzig. 
In der hieſigen Petr Pauli Meſſe, welche den 
29 Junii eingelautet wird, und 8 Tage waͤhret, wech⸗ 
ſelt es auch ebenfals wie Leipzig. 72 
Man præſentiret und acceptiret die Wechſelbriefe 
die 2 erſten Tage. ö 
Man fcontriret den 3. und 4. Juli, Vormittags 
von 11 bis 12 und Nachmittags von 4 bis 5 Uhr. 
Die baare Zahlungen geſchehen den 5 Julii bis 
Mittags 1 Uhr laͤngſtens, als ſo lange auch die Proteſte 
e welche denn mit erſter Poſt ab geſandt werden 
muͤſſen. 
Allignstiones müſſen denſelben Tag Abends um 
8 I bezahlet ſeyn. 


. 


Novi oder Nope. 


Iſt ein Platz im Staat von Genua, welcher nicht 
eigentlich unter die Wechſel-Plaͤtze zu rechnen, außer in 
Abſicht auf die Meſſen der Republick Genua, 4 

ald 


Nobi oder Nove. 183 


bald allhier, bald in Rapallo, bald in Seſtri del Le: 
vante und zu Santa Marguerita, einen kleinen Hafen 

nahe bare ge gehalten werden. Cs mag nun in 
denen C urs Zetteln Novi oder Bifenzone ſtehen, ſo 
iſt Ss ce Be ‚und will eben jo, viel ſagen, als in die 
Gen eſſe 1 1 


Die vier hieſigen meſſen r nd Anno 1621. von 
Gifenzone in die vorbenannten Genueſ. Platze waren 
worden, die Meſſen ſelbſt heiſſen. 

La fiera d Apparitione) In ſelbiger nehmen die Accep- 
Die a tationes. Den erſten und die 
me 0. Handlungen den zten Februge 
ele J ihren Anfang. 
La gerd di dae In ſelhiger fangen die Acceptatio” 
A ea nes den aten und die Handlungen 
den Aten May an. 
11 fiera d Agoſto) Wo der Anfang der Acceptation 
Die Auguft "Ton erſten und die Handlungen 
MNMeſſe. den 3. Auguſt iſt. 
La fiera di Santi. Wo die Acceptation den 2tetr die 
Die Allerheili⸗ Handlungen aber den 4. November 
gen⸗Meſſe. - angefangen. 


Van die Acceptations- und VIREN auf 
verordnete Feyertage fallen, alsdenn find fie auf den 
erſt folgenden Werkeltag verlegt. 


Jede Meſſe dauert von den erſt beſtimten Acceptions- 
200 an zu rechnen noch 8 bis 10 Tage lang, in welcher 
Reit it viele Milllonen in eee oe wenig 
Wagren negociiret werden, denn dieſe Meſſen find eis. 
gentlich nur zum Wechſeln angele get. 


Die in die hiefigen Meſſen gezogenen Wechſelbrieſe 
duͤrfen hoͤchſtens nur ein Endollement haben, anſonſt 
ſie nicht gehalt „ſondern proteſtiret werden muͤſſen, 


9 — f M 4 In 


184 Novi oder Nobe. 


In denen hieſigen Meſſen Hält man Buch und Recht 
nung in ö 
fingirten Scudi doro marche à 20 Soldi à 12 Denari. 


Dieſer Seudi d' oro marche wurde ſonſt vor 1 Seudi 
d’oro oder eine halbe Doppie mit 1 pro Cent Unter- 
ſchied alſo gerechnet, daß 2 

101 Scudi d’oro marchi gleich war oo Sceudid’oro, 
desgleichen rechnete man auch 100 Scudi d’oro gleich 
mit 1225 Scudi d' Argento, und die vergleichen ſich. 

(422 Scudi d' Argento. 

ot Seudi doro marchi—} 188 Pezze, > 

1 M 940 Lire di Banco und 
1919 Scudid’oro merche — 2350 Scudi d’Argento, 

Anjetzo aber da man auch die Wechſel in Moneta 
fuori Banco bezahlt, fo werden 100 Seudi d’oro 
marchi gleich 122% Scudi d' Argento, zu 7 Lire 12 
Soldi mit 15 pro Cent darauf in Lire fuoti di Banco 
reduciret, und da vergleichen ſich. 5 > 

190000 Scudi d’ero marchi mit 1069776 Lite 
fuori Banco. | 

Die allhier roulirenden Muͤnzen findet man unter 
Genua. | 


Zur Zeit beſagte Meſſen wechſelt man mit 
folgenden Platzen, denn 


giebt man in ſolchen und empfaͤngt 

nach Se. d’oro Marche, | davor fremdes, 
Amſterdam 1 Sc. Marche 164 pf. vis. Bo. 
Ancona 100 dito 166 Scudi mon. 
Antwerpen 1 dito 168 pf. vis, Perm. 
Augſpurg 100 dito 176 Rthl. Giro. 
Barcellona 1 dito 62 Sueld’os. 
Bergamo 100 dito 246 Sc. de 7 Lire. 
Bologna 100 dito 185 Sc.diCambio; 
Bolzano 1 dito 152 Ker Giro. 


Ca⸗ 


185 


Novi oder Nove. 

N na giebt, enpfaͤngt, 
Cadix 1 Sc. Marche | 620 Maravedis. 

lorenz 100 dito 142 Scudi d' oro. 

Frankfurt 1 dito 212 Kreuzer M. 
Genua 100 dito 123. Sc. d' Arg. 
Hamburg 1 dito 159 pf. vls. Banco. 
Lyon 100 dito 296 Ecus, 

Livorno 100 dito 185 pez. d' otto. 

London 1 dito 92 pf. Sterl. 
Lucca - 100 dito 135 Se. de 71 L. 
Milano 1 dito 162 Soldi imp. 
Napoli 100 dito 215 Due. del R. 
1 100 dito 236 Rthl. Corr. 

deßina und . 23 Carlini oder 
Palermo ı dito 2 224 Tari. 
Rom 100 dito 109 Scudi di 
| | | Stampa. 
St. Gallen 1 dito 181 Xer Spec. 
Venedig 100 dito 185 Duc. Banco. 
Wien 100 dito 232 Rthl, Corr. 


Die Meſſen haben allhier durchaus die fefte, und die 
fremden Plaͤtze die veränderliche Valuta. 


Der Up iſt nach Verordnung der Republie Genua 


bey Briefen. 
r Genua, Milano und Bergamo 20 — | 
ato. 

nach Florenz, Rom, Venedig, Lucca, Bolor 
gna 25 Tage. 

nach Napoli, Valenca, Barcellona und Sar⸗ 
ragoſſa 30 Tage. 

nach Antwerpen, Coͤlln, Lecce und Bart 
35 Tage. 

nach Palermo, Meßina und Alcala 45 Tage. 

nach Sevilla, Lisbona 2 Monath un den 
Datum mit darunter begriffen. 


er M 5 Re. 


186 Nuͤrnberg. 


Reſpect . Tage find allhier nicht, und außer denen 
Meſſen wird ba nicht gewethſelt⸗ PET 


4 * ende 


eine freye Reichs und Handelsſtadt in Franken gelegen. 


Hält Buch und Rechnung, theils in 1 
Gulden à 60 Kreuzer 24 Pfenninge „ theils in 10 
Gulden à 20 Schillig od. Kayſergr. à 12Pfenninge, 


Die Münzen haben allhier folgende Verhaͤltniß 5 


1 1 — 
= 5 2 Br 8 A 
seele. we Were 
BEINE Bil 8 
„ % g W O 8 8 
1 15 2 6 30 40 120 480 
1 11 4% 224 30 90 360 
1 3 15 20 60 240 
1 5 61 20 80 
N 
W 3 

1 


Es vergleichen (io demnach 3 de Thl. mit 4 Nthl. 
2 fthl. mit 3 fl. od. 9 Kopfſt. 

und 3 Batz. mit 4 fl. od. Kayſgr. 

Die Gelder welche man allhier berechnet ſind: 
Banco welches auch Es beſtehet dieſes in denen 
Courent benennet wird / Muͤnzen welche in der hieſigen 
Banco angenommen werden, und worinne zu gewiſ⸗ 
ſen Preiſen die meiſten Wechſelzahlungen geſchehen. 


Moneta d’oro find die Carolins d'or zu 10 fl. gerechnet, 
die zu dieſen Werth 10 pro Cent m. od. w. ſchlech⸗ 
ter denn Banco oder Courent ſi ind u Hess gt 


8 Mo- 


Nuͤrnberg. 187 


Monetn hianca oder Muͤnze, beſtehet aus den neuen 30, 
15, 12, 6, 4 und 2 Xer Stuͤcken die 20 pro Cent 
m. od. w. ſchlechter den Courent oder Banco iſt. 


Von würflichen geprägten manzſoeten dies 
fer Stadt ind: 0 
Win. Gold,. 3 u 
Qucaten und Goldgulden. | 50 


ln Silber, ehe 

Ganze, halbe und Viertel alte Spec. Thaler, desgleichen 
Species · Thaler nach denn Cenventions· Fuß a a2 f. 

Courent, desgl. 
Stuüͤcken von 15, 12, 72,6, 5, 4, 31 22 2 und 

1 Xer Muͤnze. | 

Von andern und hier roulirenden fremden Muͤnz⸗ 
forten gilt m. od. w. 


40 in Gold, ö 
Der Carolin d'or 9 fl. 10 Xer Cour. od. 1 I fl. Muͤnzen. 
Der Schild⸗ Ld'or 8 fl. 52 10 fl. 36 Xer, 


Der alte Frz. Ld'or 7 fl. 202 3 fl. 50 
Die Span. Doppie 7fl. 18-3 fl. 435 
Der.Ducat,, 4% % 3. — 
Der Goldgulden 3 fl. 1 „ 3 fl. 40 


’ 9 81 in Silber, 
Oer tz. Laubthl. 2 fl. 17 2 fl. 45 
Der X od. Alb. Thl. 1 fl. 56 M 27. 26 


Desgleichen ſo verlieren allhier pro Cento m. od. w. 


gegen, Banco oder Courent. 5 
Carolinen 210 fl. 10 pro Cent. 
Schild d'or AHA. 7 pro Cent. 


Span. DON, 27 fl. 4 pro Cent. 
Franz. Laubthle. 3 27 fl. 5 pro Cent. 
Kayſerl. 7 un 17 Net 3 pro Cent. 


—. Nuͤrn 


188 Nürnberg. 
Nürnberg wechſelt mit folgenden Platzen, denn 


gibt es in feinem] und empfängt 
nach Corrent, fremdes, 
Amſterdam * 140 Rıhl, 25 Rthl. Bo, 
oder 136 dito. 100 Rthl. Corr. 
Augſpurg * 101 dito. | 100 Rthl. Corr. 
oder 943 dito, 100 Ktl. in Dop. 
oder 89 dito. 100 Rthl. Muͤnz 
Breslau 7119. Jer. 5 1. Banco. 
Botzen 99 Kthl. oder fl. 100 Rthl. oder fl. 
mon. long. 
Frankfurt 100 Rthl. IooRthl. Con. G. 
Hamburg 140 dito. 100 Rthl. Banco. 
Lyon und Paris 78 dito. 100 Ecus. 
London 8 fl. 36 Xer. 1 L. Sterl. 
Leipz. u. Naumb.“ 1014 Rthl, 100 Rthl. Corr. 
in Conv. Geld. 
Prag und 981 Rthl. oder 100 Rthl, oder fl. 
Wien flor, Cor. p. Caſſa. 
Venedig * 124 Rthl. ' 100 Duc. Banco. 


Nuͤrnberg hat alfo zu allen Platzen die ohnbe⸗ 
ſtaͤndige Valuta. 


Das U iſt wie in Augſpurg und find 6 Re. 
ſpect. Tage, Sonn⸗ und Feſttage mit darunter gerech⸗ 
net. Dafern aber der letzte Relpect - Tag auf einen 
Tag faͤllt, da man nicht in Banco ſchreibet, muß die 
Zuſchreibung den Tag vorher geſchehen. 


Falls auch Wechſelbriefe vor den jährlichen 2 . 
co Schließungen, welche zu Ende Aprillis und Oeto⸗ 
bris geſchehen, verfallen, ſo muͤſſen ſolche entweder 
den Tag vor der Schließung abgeſchrieben, oder 
proſtetiret werden, die Keſpect- Tage mögen verfloſ⸗ 
ſen ſeyn oder nicht. Die Briefe auf Sicht lautend, 
1 binnen 24 Stunden bezahlt werden. 


Die 
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Die Nürnberger Banco ift 1627. errichtet worden, 
und nahm ehedeſſen vor Banco Geld nichts anders als 
alte und ſchwere Silbermuͤnzen an, weil aber ſelbige 
in Deutſchland durchaus ſind ſeltſam worden, ſo be⸗ 
ſtehet anjeßo deren Annahme in Courſirenden Sorten, 
an Carolins, alte franz. Louis d'or, Span. Doppien, 
wie auch in denen nach Conventions Fuß ausgepraͤg⸗ 
ten Species · Thalern zu 2 fl. Obtge Goldmuͤnzen nimmt 
die Banco nach den Werth an, wie ſie die Courſe in 
Banco ober Courent ſetzen, und ereditiret den Ein⸗ 
bringer dafuͤr auf ſeinen Conto. 


„Alle Wechſelbriefe und Aſſignstiones von so fl. 
und daruͤber, ſie moͤgen auf Muͤnzen oder Courent, 
auch außer der Banco pro Caſſa zu zahlen lauten, des⸗ 
gleichen alle Waarenpoſten jo nicht unter 200 fl. muͤſ⸗ 
ſen durch die Banque bezahlet werden. i 


Ein jeder der fein Geld baar wieder aus der Ban- 
que nehmen will, kann es bekommen, wenn es nicht 
unter 50 fl. | | | 

Vor jede Summa fo einen in Credito zugeſchrie⸗ 
ben wird, desgleichen vor jede Summa ſo einer baar 
aus der Banque nimmt muß er allemahl 3 X. Cou- 
tent von 100 fl. die Juden aber doppelt ſo viel zahlen. 


Das Ellenmaaß iſt 113 pro Cent circa kurzer 
denn die Berliner Elle, und es vergleichen ſich dem— 
nach 2 
100 Berliner Ellen mit 10173 Nürnberger Ellen. 

Das Handelsgewicht ift 843 pro Cent circa 
ſchwerer den Berliner und es thut, 
1 Sch. W 3 Centner oder 300 tb à 2 ng oder à 32 Loth. 
ee ; 100 
100 % Nuͤrnberger thun 10843 16 Berliner. 

Gold, Silber und Geld wird nach Muͤrnber— 
ger ung gewogen. cs 
. Im hat 


190 Nürnberg. 
1 ** hot 3 Unzen 16 Boch 64 Auentleit 256 pf. 


1 Ri; 8 a un 
Brian e e e 
N 1 7 4 an 


Das Gold leobte man m img fein à 24 Karath & 
12 Graͤn oder à 288 Graͤn und koſtet ſelbtge 280 fl. 
Cour. m. o. w. 


Das Silber probiret man t m fon zu — bath 
a 4 Quent. à 4 pf. oder m 55 er fabige site e 
Cour. m. o. w. a 


a 1 . 1 hr . br, 3 11 18 
Has * KAnn 4 = 
1 1 # 16 


Peemo fiehe Mena. 


eee ma 7 
und ganz Srontreih. N OE on 
eee e und N in ee 


Y 


Die M zünzen 6 man in Beate babe, 
haben Nga Verhaͤltniß | 1 


„ 
Kl 8 2 28 
— e 2 3 00 
. Ale er nes 8 8 
1 hat 3 20 60 240 7200 
N 63. 20, 80 440 
e Saal I 
ET; 1 1920 4 125 
aha 4885 


Nora bie Be d’or werden auch 4 8 genennet. 
| Die 


H 
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Die wuͤrklich gepraͤgten min von 
Frankreich ſind mar Mir N 


in Gold, 


g Livres und ſind dieſe 3 
doppelte Lone or zu are Sorten unter dem Naß 
einfache ditto zu 1285 I men Schild Louis d'or in 


halbe dito zu 2 Deutſchland bekannt. 


an in Silber. 
doppelte Ecus zu eng find in Deutſchland, unter 
einfache ditto zu 3 dem Nahmenaubthaler bekannt. 
Stuͤcken zu 24, 12, 6, 2, 11 und 1 Sols tournois. 


in Rupfer. | 
open und einfache Liards zu 6 und 3 Deniers 
tournois. ü 
Nora 8 in » Deutſchland und faſt ganz Ela 
kaudten alten franz. Louis d' ors und Louisblanc 
iſt in Fraukreich ſelbſt kein Cours vergoͤnnet, for 


dern muͤſſen in die Muͤnzhaͤuſer abgeliefert wer⸗ 
den, wo man annimmt. 


Die in alte Louisd'or à 22 Car- 775 gerechnet 
701 Liv, 7 S. G demourn. N 
Die ig alte Touisblane à 11 Den, fein gerechte 
48 Vir. 9% 2 Den. tourn. 


remden ‚Münzen werben. in denen franz. 
A dußern folgende nach der Mark nn ange⸗ 
nommen und bezahlet: 956 
Oni il 7791 4 in Gold, 
allerhand Sorten Ducaten, und Ve Liv. S. Den tour 
netian. Zecehin n zu 2375 Car. 


8 


1 


ſein gerechnet. 07115 747 4 - 
Span. biſtolen Eg. Guinees und 
Portugieſ. Millerees zu aa Car. a 
N54 gerechnet. un % 7 600 aan M 


Port, 


192 Paris. N 


Port. Cruſados und Fland. Severins Liv. S. den tourn - 
zu 217 Car. fein gerechnet 697 b 
Neue Piſtolen von Peru zu 211 


Car. fein. 669 8 4 
in Silber, 
Fein Silber von 12 Den. fein 52 17 4 
Fein Luͤneb. ztel zu i Den. 16 Gr. f 

fein gerechnet. 51 711 


Holl. und Coͤlln. Ducatons auch Ge- 
novinen zu 11 Den. 2 Gr. fein 
gerechnet 48 16 7 
alle Span. Stuͤck von Achten und Engl. 
Kronen zu 11 Den fein gerechnet. 48 9 3 
Neue Piaſtre von Mexico zu 10 Den. 


214 Gr. fein 47 19 11 
Deutſche Spec. Thaler zu 10 Den. 8 
Gr. fein 45 10 5 
Fland. Pattagons, holl. Thaler zu 10 
Den. 5 Gr. fein. enen 
Grobe deutſche Itel zu 8 Den, 21 Gr. 1 

fein. 39 1 11 
Außer dieſen aber verkauft man in Paris. 2 
Die Once Ducaten zu 98 Liv. 10 Sols) 


Die Once Port. Goldmuͤnz. 1 — - San 155 

Die Once Span. ditto „90 — . w⸗ 

Die in Span. Piaftre 10 — 
Frankreich wechſelt mit folgenden Plaͤtzen, denn 


Lyon giebt in ſeinem und empfaͤngt 
nach eignen Gelde, [davor fremdes, 
Amſterdam 1 Ecu d'or ' 1 *56 pf. ls. Banco. 
Augſpurg 53 Sols tourn. I fl. Cour. 
Cadix 7s Sols dito 1 Peſos de plata. 
Genua 96 Sols dito 1 Pezza d' otto de 
5 Lire. 
Livorno *95 Sols dito ! 1 Pezza d otto. 
Londnn 1 Een dor 31 pt. Se 
oc + 


Paris. 193 
Mer gest, empfaͤngt, 


Mabrit 13 7ſ Sols tourn. I Pefusde plata. 
Marſeile undd 4 pro Cent profit| neml. 994 vor 100 


Paris oder Verluſt. oder 1004 vor 100 
Wien 10 er tourn. in I fl. Corrent. 
Marſeille 

— auen Platzen eben fo wie Evom > 
Paris giebt in ſeinem und empfaͤngt 
nach 1880 gnen Gelde, fremdes, 
Fe u 56 pf. vls. Banco. 
mwerpen I 57 pf. vis. Perm. 
eur ‚Ho 219 Liv. 5 Sol: 32 Reali oder 1 
10 . Doplon. 


Genua is Ber “|T-Pezza d’otto, 
Hamburg 85 Livres ne 100 m od. Kehl 


x eu gBanco- 
Lyon 4 er pro C. Gewinn od. Verluſt wie oben. 
Ltvornd 95 Sols tourn. 1 Pezza d'otto. 
Londnn 1 Feu [31 pf. Sterl. 
Madrit 15 Liv. 8 Sols deen oder 1 
. * 10 oplon. 5 
Bourdeaux 


z 100 andern Plaͤtzen, wie paris, oder mit 
Hamburg 1 Ecu. » 2 ß lübs, 


Montpellier und Rouen 
wechſeln mit Paris, oder nach 


Genua 160 Ecus de 3 L. 100 Pezze d'otto 
Livorno 159 Ecus dito 100 Pezze d'otto 


Rochelle und Nantes 


wechſeln ebenfalls wie Paris oder nach 
N N Am⸗ 


194 Poris. 


Amſterdam 210 Liv. tourn. — Banco. 

Antwerpen 206 Liy, dito Permis. 
London 235 Lir. dito ak 15 Sterl. 09 
Ob man zwar in denen itzigen Nyoner. und Pariſer 
Cours Zetteln keine andere, Platze, als diejenigen 
findet, jo ich angegeben und erklaret habe; jo will 
ich doch noch einige erklären, welche ehedem im Gan⸗ 
ge geweſen, auch ai ende 2 ſelun vorkommt 
men. beat ae me en ee deck 


6591 


Asen und C Pall, Are ene 


1 „ A e | giebt, 4 gt empfängt, 
Se en ar Ben 34 Bologninj. 
otzen ne ei fl. oder 60 Ker 


Frankfurt 5e Sols ane, Peg. dieſen Pla⸗ 


uͤrnberg 4% ei e ben. 9 

af 8 126 Ein 1 100 Thl. dach 

N 111614 a Geld. non! 
Feen 83 „ 105 48 Scudi d'or. 
Genf 167 Es we 10⁰ Ecus,, aden 

1 00% lasst egbivregeH J Eive Corr. 
Leipitg. 134 Ecus Too hl. Conv. G. 

Liſſaboenn z Ecu 1460 rees. 

Alan 1 ea 35 Soldi imper. 
Mipolte ar: RR Ke 
Nove 1 | . we Scudi d’ora” 

Ä x Due 
Nom N 105 Fes n eudi distpa. 
i order 
St, Gallen 1 En dl "62 Xer Spec. 
Turin 1 Beust, 5 Soldi Diem,» 
Venedig 100 Ecus 61 Ducati Ro, 


Nosa. Die mit der Preiſo ſud beigen und 
laben 190 Baits becher 


TE E Der 
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Der Up in Frankreich ift bey Briefen 
aus Spanien und Portugall 60 Tage nach Dato 
aus andern Platzen aber nur 30Jdes Briefes. 

Reſpect Tage ſind in Frankreich Zehen nach den 
Verfalltag, und iſt dleſer nicht mit darinne begriffen; 
die Briefe aber ſo auf Sicht geſtellet, genießen ſelbige 
nicht, ſondern muͤſſen binnen 24 Stunden bezahlet 
oder proteſtiret werden, 

Man hat in Paris dreyerley Ellenmaaß, 
nehmlich: die Aune zu Seidenwaaren, die Aune zu 
Tuch, und die Aune zu Leinwand, erſtere iſt 782, 
zweyte 78, und letztere 77% pro Cent circa länger 

denn die Berliner Elle, folglich: 

100 Aunes zu Seiden thun 1782 

100 Aunes » Tuch 176 Berl. Ellen. 

100 Aunes + Keinewand 1774 

Das Ellenmaaß anderer Plaͤtze Frankreichs iſt 

bey denen Plaͤtzen ſelbſt angezeigt. | 

Das Handelsgewicht allhier poids de Marc ge- 
nant, fo an vielen Franzoͤſiſchen Oertern gebräuchlich, 
iſt 452 pro Cent ſchwerer denn Berliner, und hat 
folgende Verhaͤltniß in der Eintheilung. 
Das großere ift: 

1 Charge hat 3 Quintales oder 300 Livres 


I Q dito hat 100 Livres oder . 
Von kleinern hat: 

ene 8 
= nnr 3 
fe: eee. 

1 1449 384 9216 221184 

4 8 64 192 4608 110592 

1 8 24 3576 13824 

* 3 72 1728 

I 24 576 

1 24 

Na anch 
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1 * 


auch theilet man "u 
demi demi demi > 
Livre Livres Quarterons Quarterons Onces Onces 
W 4 8 16 32 
1 2 4 8 16 
iR 2 4.8 
1 4 


| „. 
100 ih pieds de Mare aus Paris — 10442 Bin Berl. 


Das Gold- und Silbergewicht, auch Trois- 
Gewicht genant, hat folgende Eintheilung, wovon 

zu bemerken, daß 1 Marc eben fo viel als 2 Livre oder 
46 poids de Marc iſt. 


8 8 3.5 E 2 2 2 5 
een, ae 
NEE Erd rer 
I & .64 . 100° Tas 320 17 4608 
1 o e 
1 BEN 5 10 72 


75 
Die Feinheit bes Goldes und Silbers Probe 
ret man. 
im fein Gold à 24 Carats A 32 Theile | 
ı MR fein Silber à 12 Deniers à 24 au 


Die Edelgeſteine wiegt man 
1 Once zu 144 Carats oder 576 Grit 
1 dito zu 4 dito. 


— 


8 en 


Prag ſiehe Wien. 
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Rn 


— —ͤ— — 


| 5 Reval, 
in Neſtand gelegen und an Rußland gehoͤrig. 
Haͤlt Buch und Rechnung in 


Rubel à ro Grieven a ro Kopeken, desgleichen auch in 
Reichsthalern à go Kopeken oder a 64 Witten. 


Die hieſigen Muͤnzen haben folgende verhaͤltniß 
zu einander: 


3 se: 5 7 
a7 R 2 = 2 
2 8 S GSC S RG 
1 1 1 4 10 80 100 
Rerum 8 64 80 
n 27 GE Ra OR 
1 3 20 3 
1 N ie 
an | 1 14 
Hieraus vergleichen ſich: 
4 Rubel find 5 Reichsthaler 
13 Rıhl. — 16 Cour. Rthl. 


5 Cour. Thl. — 13 Schwed. Carolinen. 


Die wuͤrklichen Muͤnzſorten , fo hier rouliren, 

ſind die Rußiſchen ſo unter Archangel beſchrieben 
ſind, auch iſt allhier eben ſo wohl der alte Calender 
wie in Archangel und ganz Rußland. 


Reval wechſelt mit folgenden Plaͤtzen, denn 


giebt es in feiner |. und empfängt dar 
i nad) eigenen Geld, vor fremdes, 
Amſterdam 114 Kop. m. o w. pro 1 Thlr. Cour. 
Hamburg 1420 dito pro 1 Thlr. Bo. 


Luͤbeck 99 ditto bro Thlr. Caur. 
| N 3 Das 
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Das Ellenmaaß iſt 244 pro Cent cites fltztb 
denn Berliner, folglich vergleichen ſich, | 

100 Ellen aus Berlin thun 1243 Ellen in Reval, 
und 4 Ellen aus Reval — 3 Ruf, Arſinen. 


Das Handelsgewicht, iſt 842 pfo Cent circa 
leichter denn Berliner, und vertheilet fihr 
1 Sch. 1 35 men 20 Lies ib oder 4005. 
8 „ „ 
| 20 . 
19 46 aus Reval thun 20 15 Auſich. | 
100 35 Berliner thun 10842 16 in Reval. 


— — * > — E — 


Riga. 
Die Hauptſtadt Lieflandes, ebenfals an Rußland ge⸗ 
hoͤrig, hält Buch und Rechnung in, 
Reichs oder Albertsthaler a 90 Groſchen oder auch in 
Gulden à 30 Groſchen. 
Das Verhaͤltniß hieſiger Muͤnzen iſt folgendes: 
Nthlr. hat fl. i in ferdings ferdings Gr., 


“u 1 30 60 90 
1 5 10 20 30 
4 4 6 
1. 8 3 

I 14 


Alberts ⸗Valuta allhier, find Hollaͤndiſche Alberts, 
oder Courent, desgleichen Loͤwenthaler, in welcher 
man die Wagren bey Partheyen verhandelt und die 
Wechſel bezahlet. 

Rigaiſch Courent aber iſt die allhier courfirende 
Ferdings Muͤnze, welche 36 à 40 pro Cent circa 
ſchlechter den Alberts ⸗Valuta iſt. 

Die Muͤnzſorten, fü allhier rouliren, er folgen. 
de und gelten m. od. w. 

Alles 
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AterSand@orten Athlr. Gr. Alberts oder mg ferdings 
Ducaen zu a 10 ũ 85 
eee , eee 
und itto 0 10 * ( 
ee, r Holl. | nd. 2983008 
Lswenthaler 75 ge 
Außiſch Geld iſt 14 pro Cent m. od. w. ch 
ter den bertsthaler, oder man rechnet 114 K Kopecken 
am. od, w. pro 1 Albertsthaler, und es gilt in Coürentt 
I Rubel 36 m. N en 
I Poltinick 3% RD, 
1 Polupoltinick ro - > 
1 Grive 4 * „ 
4 en Kopeck. 2 . 
5 Poluſchken s 
Dot Courent rechnet man 116 Gr. Pohl. 
m. od. w. pro 1 Albertsthaler, und es gilt m. io 10. 
in Courent. 


1 Dimpf 6 m ferdings. 
1 Szostack 2 ; 
1 Trojack Ir 5 
— 1 Polturack 4 5 


. Riga wechſelt mit folgenden Plätzen denn. 


giebt es in feinen] und empfängt 
nach Albertsthaler devor: 
Amsterdam 100 Albertsthle. 103 Rchlr. Cour. 
m. od. w. 
Danzig x ditto 145 Gr. Pohl. 
5 m. od. w. 
Hamburg 103 ditto in. o. w.] 100 Nthlr. Baneo 
oder 100 ditto 103 Nthlr. Banco 
m. od. w. 
Luͤbeck wie Hamburg, auch iu Hamburg zahlbar. 
Kuutzebern 1 Alb. Thaler, has Gr. Pohl. 
Preuß. m. o. w. 


* 


NA ige 
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Riga bedienet ſich ebenfals des alten oder Julian 
ſchen Calenders, und wenn es traſſiret, ſo geſchiehet es 
gemeiniglich nach Amſterdam a 36, 41 oder 65 Tage 
nach dato, nach Hamburg aber A 60 Tage pech dato. 

Das hie ſige Ellenmaaß iſt cirea 21g pro Cent 
kuͤrzer denn Berliner, folglich vergleichen ieh... 

13 Rigiſche Ellen mit 10 Rußiſchen end 
100 Berliner Ellen mit 1214 Rigaiſche Ellen. 
Das Handelsgewicht hat folgende Verhaͤlt / 
lu ‚und ft 1218 pro Cent circa leichter denn Bert 

iner. 
Loft hat Sch m Lof. L. W 15 42 m 


N. 12 48 240 4800, 
ö L 4 20 400 
1 5 100 - 

20 e: 


100 18 Berliner thun 11225 1 in Riga. 

Sold und Silber wird gewogen Ba me Se 
wicht, welches & 18 Rigiſch betragen ſoll. 

Die in fein Gold wird a 24 Karath a 12 Graͤn. 

Die in fein Silber aber à 16 Loth 4118 Graͤn 
fein im probiren RM NN 


Hocele 

Hält Buch und Rechnung, hat alle Münzen, wie 
ganz Frankreich, wo man unter Paris nachſehen 
kann. 

Die Wechſelarten, Ufo‘, Reſpect- Tage finden ſich 
ebenfals unter Paris. 

Das Ellenmaaß iſt 77 pro Cent circa länger 
denn Berliner, und es vergleichen ſich alſo 

100 Annes thun 1773 Ellen in Berlin. 

Das hieſige Gewicht iſt das unter Paris be. 


ſchliebene Leid de marc. 
Rom, 


7 2 
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Fi Rom, 
N die. 33 und Reſidenzſtadt des Pabſts. 
. Halt Buch und Rechnung in 
Seudi Moneta auch Romani genant A 10 Paoli, à 
10  Bojacchi oder in 
Scudi Moneta auch Romani genant a 1c Bojocchi 
Corenti gerechnet. 


Dieſe Eintheilungen find einerley, denn man hat 
gleiche Zahlen, ob man ſagt 
1123456 Bojocehi, oder 
1234 Scudi 5 Paoli 6 Bojocchi, oder 
1234 Seudi 56 Bajocchi. 


as Verhaͤltniß der hieſigen Münzen iſt folgendes: 


4 


EPP - 
ea 5 
o 
1 II 10 100 500 1000 
1 3 30 150 300 
I 10 50 100 
1 5 10 
1 2 


Der Ducato d’oro di Camera ift nur in der Päbft- 
lichen Dararia gebräuchlich, und wird zu 16 Paoli oder 
Giuli gerechnet. 

Zu Schließung der Wechſel nach verſchiedenen 

Platzen bedienet man ſich: 

Den Scudo di Stampa d'oro, fo ſingiret und zu 15 Paoli 
150 Bajocchi 750 Quatrini oder 1500 Merzi 
Quatrini mit einen ſeſten Agio von 23 oder 25 
Meri Quatrini gerechnet wird, und dieſe Agio 

verſtehet ſich folgender Geſtalt: 

5 N 5 Der 


20 Rom, 


Der Remittent ſo in Rom Briefe kauft, zahlet vor 
jeden Scudi di Stampa d’oro 1523 Mezzi nd 
trini. Wenn aber ein fremder Wechſel in Rom bes 
zahlet wird, empfaͤngt der Inhaber des Briefes 
5 Mezzi Quatrini vor jeden Scudo di e 

d' oro. 

Es vergleichen ſich aber allhier: 

1000 Scudi di Stampa d'oro 1523 Merzi Quat. mit 

1523 Scudi Moneta. 

40 Scudi di Stampa d’oro à 1525 Mezzi Quat. mit 

61 Scudi Moneta. 

3 Scudi Romani oder Moneta aber mit 10 Teftoni. 
Von wuͤrklich geprägten Muͤnzen find allhier 


in Gold, 

Doppien zu 33 Paoli 
Halbe detti, Seudi d’oro genane 16ER 
Zecehini 20 = 
Halbe derti lot 
Viertel detti eee 9. 

in Silber, er 
Ganze Piaſtre vecchie 105 
Halbe detti „ 54 
Ganze Scudi Moneta oder Romani 10 
Halbe detti | N 
Jeſtone N PR 

1 8 e eee 

Ganze, z und J Paoli à 10,5, und 2 Bojoce. 
Doppelte und einf. Carlini a1 5 u. 73 detti 
Doppelte u. einf. Bojocchelleä 4 u. 2 detti 

in Kupfer, n 
Bojocchi AS Quattrini 
Mezzi Bajoechi 2 23 detti. 
Stuͤcke zu N 1 detti. 


Von fremden Muͤnzſorten gelten allhier m. o. * 


Kom. 
in Gold, 


pan Doppien oder Franz. Ld’ or 


Venet. oder Florent. Zecchini 
Ongari 


in Silber, 
Filippi di Milano 


Franceſconi 
Livorninen 


Neapolit. Carlini gelten 73 Bajocchi circa. 


203 


zu 36 Paoli 
204 
„2 * 


7 


* 105 
10 
Fi 9% ” 


N wechſelt mit folgenden Plaͤtzen, denn 


giebt es in ſeinem 


nach eignen Gelde, 

Amſterdam 413 Sc. mon. 
Ancona 0 Scudi dito. 
Biſenzone 109 Seudi di St. 
Bologna 101 Scudi mon. 
Cadix 1 Scudi di Stampa 
Florenz 7g Seudi di Stam. 
Genua 1 Scudo mon. 
Livorno 9oz Seudi mon. 

Ladrid I Sc. di Stampa 
Milano 7 Sc. di Stam. 
Napoli Ico Se. mon. 
Paris, Lyon 1 Scud. mon. 
Venedig 162 Sc. di St. 


Daun und wann auch nach 
Meßina und 


Palermo 1 Scud. mon, 


und empfaͤngt 
davor fremdes, 


100 fl. Holl. Leo. 


1C0 Scudi mou. 
100 Se. marche. 
o Scudi mon. 
562 Maraved. 
100 Seudi d' oro, 
128 Soldi cor. 
100 Pez. d’otto, 
560 Maraved, 
100 Scudi imp. de 
117 Soldi. 


* 126 Duc. del R. 


105 Sols tour. 


1 200 Due. di Banco 


131 Tari oder 


527 Carlini, 


Nora, Die mit * bezeichneten Preiſe find ſteigend und 


fallend. 


Auf alle vorherſtehende Plaͤtze traſſiret Rom a Uſd, 


nur auf Paris ziehet es a 35 bis 40 Tage Dato. 


Der 


204 | Rom. 


Der / in Rom bedeutet bey allen Wechſeln, 
ſo außerhalb des Paͤbſtlichen Gebieths hieher gezo⸗ 
gen werden, 3 Wochen nach der Acceptation. | 

Die innerhalb deſſelben gezogen werden, haben 


* 


nur 2 Wochen zum Ufo. 

Die Wechſelbriefe haben zu Rom keine Refpe- 
Ta ge, ſondern der Sonnabend jeder Woche iſt beſtimm⸗ 
ter Zahltag, indeſſen iſt es allhier, uͤblich daß Kaufleuthe 
dieſen Zahltag nicht einmahl abwarten, ſondern gleich 
den Tag nach den Verfalltag eines Wechſels bezahlen. 

Die Wechſelbriefe werden bis auf To Seudi Moneta, 

mit Credit - Billets oder Aflignationes auf das Leih⸗ 

hauß, oder Monte de pieta, und auf die Banco del Spi- 
rito Santo, bezahlet. Man giebt allhier nehmlich dem 
Leihhauß Unterpfand und der Banque Geldſorten 
in Verwahrung, davor erhält man Credit- Billets, 
oder auch Credit auf den Buͤchern; Wenn man als⸗ 
dann zu bezahlen hat, ſo giebt man Aflignationes, auf 
die Banque, wo das Geld ſtehet, und dieſe zahlet es 
durch Credit-Billets, welche allhier fo gut als baar 
Geld ſind. ö 
Man miſſet allhier mit fuͤnferleyſkllenmaaß, nehmlich: 

Zu Seiden- und Wolleuwaaren hat man 

Die Kauffmanns Canna zu 8 Palmos und die Braccio, 
Zu Leinwanb hat man ebenfals eine Cane und Bracce, 
Die Kauffmanns Bracce iſt 274 pro Cent circa län: 
ger, die Palme aber 1864 pro Cent circa Fürzer 
denn die Berliner Elle. | 
Die Leinwand Canne ift 213% pro Cent circa 
länger, die Bracce aber 55% pro Cent circa Fürs 
zer denn die Berliner Elle. Be 
100 Kauffmanns Braccen — 127% Berl. Ellen. 
100 Berliner Ellen — 2683 Roͤm. Palmi. 
100 Leinwand⸗Canne — 313% Berliner Ellen. 
100 Berliner Elen — 105186 Leinw. Brace. 


9 
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Bey den Handelsgewicht hat man Quintalen 
zu 100, 160 und 250 6. 

Die Waaren ſo allhier verkauft und auf der Waage 
gewogen werden geben 4 pro Cent mehr, von bieſen 
guten Gewicht muß der Kaͤufer 2 pro Cent an die 
Cammer wieder abgeben. 

100 ttb aus Beriin — 1324 15 cırca in Rom. 


Bey den Silbergewicht hat in Rom. 
16 Oncie Dramms Scrupoli Oboli Silique Grani. 


1 12 96 288 576 1728 6912 

1 8 24 48 144 576 

n 3 6 18 72 

1 2 6 21 

. 2 

m 8 2 = 

— ** 
Rotterdam, 


55 Suͤdholland, haͤlt Buch und Rechnung i in 
Gulden à 20 Stuͤvers A 2 Groot, oder 4 Stu 
vers in Courent. 


Die Muͤnzen, wechſelarten, U, Refpe&. 
Tage ſind wie in Amſterdam. 

Die hieſige Banque iſt Anno 1635 errichtet, und 
nimmt in Courent die Kyders zu 14 und 7 fl. und 
andere Hollaͤndiſche Tränen als Banco Geld an, doch 
find die Seelaͤndiſchen Thaler von 52 Stüver und der 
gleichen Schillinge von 6 Stuͤver davon ausgeſchloſſen. 
Die Bunqus erlaubet allhier 2 Conten, eine in Banco, 
die andere in Courent zu haben, man muß ſich aber 
um den Bageo- Agio zu 4 pro Cent m. od. w. des⸗ 
w en vergleichen. 

Das hieſige Ellenmaaß iſt 33 pro Cent circa 
langer als Berliner, und es vergleichen ſich. 

10 


7 pm 


206 Rouen. 


100 Ellen aus Rotterdam mit 1034 Elle in 
Berlin. 

Das Handels gewicht allhier aber iſt zweyer⸗ 
ley, ſchwer und leicht. 

Das ſchwere Gewicht iſt das unter aun de 
beſchriebene. 

Das leichte Gewicht aber differiret 5 pro Sus 
gegen ſchweres, doch werden damit nur die Waaren 
bey Kleinigkeiten gewogen. ; 

100 Ih Rotterdam ſchwer Gewicht thun 105 1 
Berliner circa. 

100 f Rotterdam leicht Gewicht thun 1003 W 

Berliner circa. 1 


1 
EN 


RER 
* 5 — 


* 


o | 
In der Normandie unter Frankreich gelegen, 

Haͤlt Buch und Rechnung, hat die Muͤnzen, 
Wechſelarten, Ufo, Refpeit- Tage wie ganz 
Frankreich, wovon man unter Paris nachſehen 
kann. 

Vom Ellenmaaß hat man allhier zu Tuch⸗ und 
Seiden Waaren eine ander Aune als zu keinewanden, 
erſtere iſt 742 pro Cent circa letztere aber 109 pro 
Cent circa länger denn die Berliner Elle. 
alſo 100 Aunes zu Tuch und Seide thun 1744 Ellen 

in Berlin. 
alfo} 100 Aunes zu Leinewanden thun 2092 Ellen in 
Berlin. 
Das Handelsgewicht iſt auch zweyerley, denn 


man wiegt allhier mit A 5 
Poids de mare, fo unter Paris beſchrieben „und mit 


Poids de Vicomté fo Ic pro Cent circa ſchwe. 
cer denn Berliner Gewicht iſt. 
1 Qui, 
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1 Quintal — 100 15 RR de Vicomt£ thut 106 
poids de marc. 


Des Quintal de Vicomte Spaniſche Wolle aber a 
a. 108 15 poids de mare. 


1 00 15 . de Vicomte thun 1105 ib in Berlin. 


1 l ſiehe Lille. 


D St. Gall, 
In der 484 gelegen, hat Buch und Hehe 
in Gulden à 60 Kreutzer à 8 Heller. 
Se Verhaͤltnis der hieſt igen Muͤnzen iſt: 
fl. hat Schil. Batzen Kreutzer Heller. 
& - 30 15 60 480 
— 1 1 14 6 g 48 
1 4.032 4 


1 8 
Man dee: allhler zur Valuta entweder 54 
Species, das iſt Wechſelgeld, wornach man die Mer 
ſel auf Amſterdam und Hamburg ſchließt, und die 
rohe Leinewand einkauft; oder 
Courent, und beyde Valuten vergleichen ſich dergeſtalt, 
daß man 1790 fl Species oder Wechſelgeld gleich 
rechnet mit 1383 fl. Cour. N 
Der Grund von dieſer Vergleichung liegt in den 
Ld'or, Span. Piſtolen, welche allhier für feſte, zu GA. 
363 Xer Species und zu 7 fl, 41 Ker Courent gerech⸗. 
net wird,, doch iſt dieſes nur ein Masſtock, dadurch 


man bas pari der Species gegen Courent Valuta be⸗ 
ſtimmet, denn: 


Bey den Wechſeln auf Amſterdam und Hamburg, 
* 9 Einkaufung roher Leinewand laͤſt man 


Ld'or 


merd 


ee a * 
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Lor oder Piſtolen 7 fl. 58 Xer Courent vor beſtän⸗ 
dig gelten, und bey der Handlung haben ſie Cours zu 
8 fl. 18 Ker Courent m. od. w. Eben ſo gilt 


Der Mirleton, bey Wechſel und geinewand 6 fl. 

252 Ker Species feſte: dieſes beträgt nach obigen 
Verhaltuiß das 1190 fl. Spee 1383 fl Cour, thun 
7 fl. 284 Xer Courent circa, und doch gilt er bey der 
Handlung 9 8 fl. Courent m. od. w. 


Der Carolin dor hat keinen feſtgeſetzten Werth in 
ipecſes Valuta, bey Wechſel und Leinewand iſt er auf 
10 fl. 8 Xer Courent geſetzt, bey der Handlung aber 
gilt er wieder 10 fl. 24 Xer Courent m. od. w. 


Der Sonnen Ld'or iſt geſetzt und gilt in Handlung 
8 fl. 3 X. Spec. 70 fl. Cour. mio. w. 


der Schild Ld'or 8 fl. 3 au 10fl. 10 X. 13 
der Duc. von 2 

Piſt. Gewicht 3 fl. 0 41 28 X. — 
der Burg. Alb. o. 


X. Thaler 104K. 2 fl. 8X. — 
der alte franz. ian: n? 
Louisthaler | og X. ef, 16%. 


der neu franz. 
Laubthaler 126 X. 2 fl 32 K* 


Auf dieſe Art vergleichen ſich ene on 
ſorten folgender geſtalt, daß: 


18 J. ouisd' or, oder Piſtol. gleich fi 119 N, . 
180 Mirletons 1 | 1157 0 
149 Carolinsd’or. 236176 

Ta : 17 fl. — * 


20 Sonnen oder Schild D'or N 
40 Ducaten à 4 Piftol, Gew. 145 25 eee 
15 Alb. oder Mehl, ſel Valuta. 

5 Louisblanc 221 


10 Laubthaler 5 
| Gall. 


nad) 
Anfterdam 


Augfpurg 
Bolzano 
Frankfurt 
Genua 
Geneve 


Hamburg 
Leipzig 
Livorno 
London 
Milano 
Nuͤrnberg 


oder 


Paris, Lyon 


Venedig 
Wien 


oder 


St. Gallen. 
St. Gallen 


giebt es in ſeinem 
eignen Gelde, 
* 118 Xer Spec. 


*52 Xer Cour. 


*113 fl. Cour. 


118 fl Cour. 


100, fl. Cour. 
„21 Ker Cour. 
126 Xer Couc, 


Ker Spec. 


57 fl. 56 X. Cour. 
120 Ker Cour. 
79. fl. 52 K. C. 
20 Xer Cour. 
5113 fl. Cour. 
572 Ker Cour. 
24 Ker Cour. 
12 Ker Cour. 
5111 fl. Cour. 
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wechſelt mit folgenden Plaͤtzen, denn 


und empfaͤngt 
davor fremdes, 
1 Kthl. Banco. 
1 fl. Cour. 
100 fl. Cour. 
100 fl. Valuta 
ıoofl.alte Münze 
1 Lire fuori Be, 
1 Rthl, Cour. à 
Ad. 
1 Rthl. Banco 
5 Rthl, Ld'or 
ı Pezze d’otta, 
;;L,. Sterl, 
1 Lire corr. 
100 fl. cour. 
1 Ecu, 
1 Livre. 
1 Lir. piecol. 
100 fl. C. p. Caſſa 


Nota Wenn St. Gallen nach Lion oder Paris wech⸗ 
ſelt, ſo wird uͤber den Cours noch 4 pro Cent 
m. od. w. nach Venedig aber 8 pro Cent m. o. w. 
als Aglo gegeben. Die mit“ bezeichneten Preiſe 
ſind veraͤnderlich. 


Man traflirer allhier. 


auf Amſterdam, Hamburg und Londen à 3 und 3 
Monat dato. 
auf Genua, Livorno, Milano, Venedig, d 1 Mon. 


dato. 


auf Paris à 2, auf Augsburg, Frankfurt, Nuͤrn— 
berg, Wien, a 1 Ufo desgleichen. 
auf Frankfurt, Botzen, Leipzig, Lion in die Meſſen. 


auf Geneve und Lion auch a . Tage Sicht. 


Der 
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Der / allhier iſt wie in Augſpuegg. 
Die Briefe ſo à Uſo gezogen haben 3, die aber auf 
kuͤrzere oder längere Zeit geſtelten nur 2 Keſpeck⸗ Tage. 


Man hat allhier Ellenmaaß zu wollen Waag⸗ 
ren welches 87 pro Cent circa kürzer und zu Lei⸗ 
newand, welches 20% pro Cent circa langer denn die 
Berliner Elle iſt. 

100 Ellen zu Leinwand thun 120% Berliner Ellen. 

100 Berliner Ellen thun 10872 Ellen zu Wollen 

in St. Gall. 

Das Gewicht it ebenfalls ſchwer und leichte, 
erſteres iſt 24 15 pro Cent circa ſchwerer, das an⸗ 
dere aber 1575 Cent cirea leichter denn Berliner 
Gewicht. 

100 ſchwere 15 aus St. Gall. thun e Bin 

erlin. 

ıco Berliner W thun 1003 15 17 5 Gewicht zu 

St. Gallen. | 


Air m Ä 
St. Petersburg ſiehe Archangel. | 
men — 


Sevilla, 
in der Spaniſchen Provinz Andaluſia gelegen, 
Halt Buch und Rechnung wie Cadix, die Münzſor⸗ 
ten, Wechſelarten und % muß man unter Ma⸗ 
drit nachſchlagen, jedoch find allhter. 5 
14 Reſpect. Tage nach den Verfalltag eines wech 
ſel⸗Briefes, 
Maaß und Genie it Be unter Watt 
zu ſuchen. 


„Ster 
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eig Hai Stettin, 


in Pommern gelegen, und dem Hauſe Brandenburg zu⸗ 
ſtaͤndig. Halt Buch und Rechnung wie Berlin vor 
Errichtung der Banque, in 
Thaler à 24 Groſchen a 12 Pfennige, oder auch in 
Thaler à 36 Schillinge a 8 Pfennige, in Courent. 
Die hieſigen Münzen verhalten ſich folgender ge’ 
ſtalt zu einander. At 


4 = 

SE = | 
* N 5 ® ee 
a a 
88 5 S 26% 
5 »® 8. va G & 8 
ı hat 1 24 36 72 96 144 288 
1 16 24 48 64 96 192 
ee Re 12 
1 27 4 8 
I ain 4 
1 115 5 
55 2 


Die allhier ſich befindlichen Muͤnzſorten find die 
unter Berlin beſchriebenen Landesmuͤnzen 


Stettin wechſelt mit folgenden Platzen, denn 


giebt es in Preuß.] und empfaͤngt 
nach Courant N davor 
Amſterdam 148 Rthl, mv. w. 100 Rthl. Banco 
oder 143 Rihl. 100 Rthl, Cour. 
Hamburg 147 Rıhl. 100 Rthl, Banco 


Das Ellenmaaß ift 212 pro Cent circa kürzer 
denn Berliner, und es vergleichen fich 


100 Berliner Ellen mit 10275 Ellen in Stettin, 
9 2 | Das 


212 Stockholm. 
Das Sandelsgewicht hat die Schwere des Berz 


liner. 
1 Sch. id in 23 Centner 20 Lies ib 280 W. 


> | “ ber und „1% 
2 I m 4 


; 8 un 
1 Stein Wolle hat 21 36; _ % Ling Er 
I kleiner Stein hat 10 48. 1 Ne 
Stockholm. 


Die Haupt⸗ und Refidenz : Stadt von Schweden, 
haͤlt Buch und Rechnung in Thaler à 32. Oere a 
4 Oerlein oder auch a 24 Pfennige. 8 


Zur Valuta berechnet man in Schweden fenden 
Silber, oder Rupfermuͤnze, davon die Ver halt⸗ 
nis der Muͤnzen gegen einander folgende iſt: 


Thaler Marck Pere Oerlein Pfen. 


„ „ 4 
S S G G G S 8 
1 3 4 12 32 96 128 384 768 
nk 14 4 10g 32 424 128 256 
1 3 8 24 32 96 192 
1 235 8, 10 32 64 
n 4 1a 
Nach ae 8 
1 3. 
Ka 


"Nora Die Der in Silber. Muͤnz nennet man auch 
‚Stäver, und die in Kupfer Muͤnz . Rundſtuͤck. 


Die 


Stockholm 213 
Die wüͤvklichen geprägten Schwediſchen 
Munzen ſind folgende, und ſoll nach Koͤnigl. Ver! 


ordnung von 26 Merz. 1745 gelten. 
2 1 10 in Golde, 7 a 


Dopp 1 e und 8 2 Ducaten 4 —4 18 
Kehl. e. e 
31 in Silber, noa 


eu A und J Spec. Bipie, 316, 5 21 zw 
Rz > Sl 

Doppelte, einfache, 1 1 12 . dar 
— einfache Caro t. . obigen 20 30 0 hi 

r. 26. Oer Kupfer Min 

kon 10 Me a 0 nur zu Ber aler oder 16 Oer 
1 worden. Es iſt allhier ge⸗ 

oͤhnlich. 

1 doppelte ‚Soreling, oder At, ‚ı t Thaler € Ce 
rolinen. 3ER 
8 ein Card fi 10 et un chsth ii Caroli- 
nen zu 1 ne 90 60 le hier in! 


Stücke 3, 2, und 1 Oer Sllber⸗ Homme, 
Bacher 6 und 5 Oer, We W 12 Dr 
HD erhoͤhet won, chin n 

MD. 119 2 in Kupfer, 0 . 


aten on 4, 3, 2 14, 1, 3 und Thl. Silk, 
a od. 12,9, 6,48, 3, Ju. 15 Th. Kup. delt t 
Schlaten, er. undriuf: 0 an I RR Sl, Donn, 1 

45 een 3 . > 
SI: N ganze jet bee e zu 1 und 4 Oer Kupf. Minze, 
tockh holm und Gothenburg 


Kin, bee ken, denn 


wech 

1 1 7659 34 0 ff IM in a und empfangen 
nch muͤnze, fremd Geld,. 

1 ni 38 Mark Ji Nchl Holl HA 


Sanur Mi: dito 1 Kehl. Banco. 
43 7 dil, Courent,, 

London 8 4 Nihl. dito 1 I., Steil. 

Br O 3 Außor⸗ 


214 Stockholm. 
went weer me ie 
Gabi 41 us dio 375 Merav. oder 
N Duc nn 


Coppenhagen 33 wee al 1 Kehl. Cour. 


Danzig und 
ae 9 * dir . 11. poln. 


Liſſabon 119 dito 1 Crufak 

£ivorne- - 1734 dito 2 

Lübeck | 4 5 an 1 Nthl. Banco a 
inic Hamburg. 

Paris. 7 mg, 1 u n Liane tcm. 


Sauen) 2 ze re A gilt, Cour. 
Nola. Die Preiſe ſo mit“ Berichnetg zd mani. | 


Man. traſſiret: ine 8 294g er 
e 2 45 oder 70 Lage! 1 


Be 570 & — 


We 0 1% % 
dito 1 oder 4 Nr 5 P od 3; 18 


Der Up bedeutet hier T M onath nach Sicht. 
Die Wechſelbr iefe, 1 nicht auf Sicht geſtellet, haben 
6 Refpet- Tage, Sonn und Feſttage eingeſchloſſen, 
denn wenn der letzte Keſpect⸗ Tag auf einen Feſttag 
falt, ſo muß den Tag zuvor bezahlet werden. 


Die hieſige Reichs Wechſel⸗Bangue iſt Anno 
1657 errichtet, und nimt alle vorher beſchriebene 
Schwediſche Drünzforteh an, die Scheine o die Ban- 
que den Einbringern dagegen giebt, wer eu Banco- 
Tranſport-Zettul geuant, und haben durch das gauze 
Land, eben ſolche Circulation wie das baare Geld ſelbſt, 
denn man träge damit öffentliche Gefälle ab „ bezahlet 
damit Wechſel, und erhandelt damit Waaren. Man 
hat ſolche Zettul zu kleinen Ausgaben bis re * 
240 12, 9 und 6 an SUP l 


2 
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Dat Ellenmaaß iſt 12,7 pro Cent eitea nr 
Pi Berliner, und es vergleichen ſich n 
100 Ellen aus Berlin mit 112 Schwed. Ellen. 


Das Handelsgewicht allhier iſt verſchieden, und 
davon zu bemerken; 
1 Sch. ib Pictualtengewicht hat a0 Lis 15 955 400 f 
1 s bat 20, 
1 Sch. W Stapelſtaͤdter⸗ oder Eiſengewicht hat 
28 20 Mark it odee 400 Mark. 
1 a hat 20% 
Orbe Sch. 38 Eiſengew. hat auch 16 Ns ik oder 320 15 
Victualiengewicht. 
Das Gold, Silber und Geld wird allhier nach 


Schwediſche MR gewogen. 
| neh Loth, Quentin, Schwed. oder Holl. As 


W. ns 16 64 4384 
ee e 274 
8 681 


Die ng fein Gold wird allhier zu 24 Karat à 12 Graͤn 
fein gerechnet. 

Die ug fein Silber aber zu 16 Loth à 18 Graͤn fein 
gerechnet. 

Det Ducat Gold nehmlich 562 Graͤn fein Gold für 
121 Ducaten Gold gerechnet, gilt 194 Thl. Ku⸗ 
pfermuͤnze m. od. w. 

Die Schwed. ng fein Silber gilt 82 Thl. Kupfermiinze 

* m. D. W. 


8 * — 


Stralſund, 
in Schwediſch Pommern gelegen und dieſer Krone 
zuſtaͤndig. Haͤlt Buch und Rechnung in 

4 Sn: 


216 Stralſund. 


Thaler à 40 Schillinge a 12 Pfenninge, oder auch in 
Gulden à 24 Schillinge à 12 Pfenninge Courent. 


Die gain Muͤnzen haben folgende be ee : 


0 


= 28 ©. 

ID 24 SOHHRNNE 1.4 x 8, 
Sr ea SSS 
er 
8 N N S G GS W . 
1hat 2 6 24 48 96 192 576 
11 3 I. a 40 288 
NS S , oe 

| 13110 8 24 

4 | 1 2 a. 72 
1 1 386. 

3 


Vorbeſchriebene Flor. ſind v von den Reichel. wohl zu 
unterſcheiden, welchen man zu 4 i Sundiſch oder 
16 Gr. rechnet. 


Von wuͤrklichen gepraͤgten Mansſerten 
ſind allhier: 
in Gold, 7 
in Silber, 


8, 4, 2, 1 und 3 Groſchen Stuͤcke du u 8, 4, 2 
und 1 Schil. 


Adolphs d'or und 


in Kupfer. 
Witten Stuͤcke zu 3 Pfenninge. 
Stralſund wechſelt mit folgenden Platzen, denn 


giebt es in feinem | und empfängt 
nach 5 Courent, davor, 
Amſterdam 140 Kthl. m. od. w. 100 Rthl. Banco. 
oder 135 Rthl. 100 Rthl. Cour. 
Hamburg 140 Fthl. 100 Rthl. Banco. 
| oder 116 Rthl, 100 Rthl. Cour. 
Stockholm 1 Rthl. 28 ug Kup. Muͤnz. 
7 m. od. w. 


Das 


. 


* 


Straßburg. 


Das Ellenmaaß iſt 145 pro Cent circa kürzer 
denn Berliner, und es vergleichen ſich 
100 Ellen aus Berlin mit 1143 in Stralſund. 
Das Sandelsgewicht iſt 31 pro Cent circa 
ſchwerer denn Berliner, und es vergleichen ſich 
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100 TB aus Stralſund mit 1034 Bin Berlin. 


“| Ya 2 * — 
Straßburg, 


im Elſaß gelegen, und der Krone Frankreich zuſtaͤndig. 


Halt Buch und Rechnung in 
Livres à 20 Sols 212 Deni 
Thaler 3 go Kreujer à 4 Pfenninge, oder in 


ers tournois, oder in 


Guld. abo Kreuzer 2 4 Pfenninge, oder auch in 
Guld. à 10 Schillinge à 24 Pfenninge. 2 


Die Verhaͤltniß der hieſigen Münze iſt folgende, als: 


1:3 & 
2 5 Er 
05} “ 8 — a 2 2 
S S 2 8 S 3 6 & 38 
1hat 153 3 15 223 60 90 360 720 
1 2 10 15 40 60 240 480 
1 5 71 20 30 120 240 
ml 4 6 24 48 
e e l 6 32 
re 
N 4 8 
ala 1 2 
Die unter Paris beſchriebenen Franzoͤſiſchen 


würklich aeprägten Muͤnzſorten, welches die 
einzigen ſo hier Cours haben duͤrfen, gelten 


Louis neuf oder Schild d'or à 24 Liv. 12 fl. 


6 Livres oder Laubthaler 2 


6 Liv. 
5 


"ad 


3 Li 
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Straßburg. 


3 Liyres oder A Laubthaler & 3 Liv. 1 fl. 5 Schl. Pf. 


24 Sols Stucke 
12 Sols Stucke 

6 Sols Stuͤcke 
2 Sols Stücke 


11 Sols Stucke 


1 Sols Stucke 


215 Li s 6 
à 3 Liv. - 3 

32 715 LiY.— . 1 
18 Li. — . # 


Doppelte Liards 


Einfache dito 


En 
„ — 
11 — 
6 
— — 2 9 
— x — 5 6 
SH 
— — 186 


Straßburg wechſelt mit folgenden Plaͤtzen, denn 


nach 
Amſterdam 

6 oder 
Augſpurg 
Baſel 


Frankfurt 


Hamburg 
Lyon und 
Paris 
London 


oo Livre 
1 Kthl. oder gen | 


giebt es in ſeinem 
Gelde, 
55 177 Rthl. * 
183 dito 
125 dito 


164 Ecu 


132 Nthl. 
* 183 dito 


und empfaͤngt 
davor, 
100 Rthl. Cour. 


100 Rthl. Banco. 


100 Kehl. Muͤnz. 


100 Rthl. Wechſ. 
Geld. 


100 Rthl. Conv. 


Geld. 


100 Riff. Banco. 
100 L. in Lion 10. 


31 pf. Sterl. 


Nora. Die mit“ bezeichneten hr rg ſteig end und 


fallend. 


Das UN iſt aus denen Frarzöſſchen lägen 30 Tas 
ge nach Dato, aus Holland und Deutſchland aber 
13 Tage nach Sicht. 


Reſpect Tage find allhier 10, wenn fie der Pre- 
ſentant den Acceptanten accordiren will. 
Das Ellenmaaß iſt allhier zweyerley, denn man 
miſſet, ſowohl mit der Pariſer Aune als Straßburger 
Elle, welche 24 pro Cent eirca kuͤrzer denn die Ber⸗ 
liner, Elle iſt. Es vergleichen ſich alſo NER 


100 
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100 Berliner Ellen 124 Strasburger Ellen und 

10⁰ Pariſer aunes. 1784 Ellen in Berlin. 

Das gandelo gewicht iſt ebenfals ſchwer und 
leicht, wovon das ſchwere 15 das poids de Ne, 
von 16 Onees iſt. a 

1 Quintal hat 100 W poids de mare oder 104 
leichte oder Straßburger 1b. 


100 e aus Straß⸗ ! 104A in Berlin 


burg thun e 15 F circa. 
les +. 110 
—— ——-—-—— — — 
haut Tr 3 1b 14% 18 * 


sy Fi Sue 1 | Zurin. 7 2200 l 
Die Hauptſtadt von Plemont in Italien, und Re⸗ 


ſidenzſtadt des Herzogs von Savoyen, halt Buch und 
Rechnung in 


Lire à 20 Soldi à 12 Denari Piemontefi, 


Die Verhaͤltniſſe dieſer Münzen find: 
Scudo 1 Lire Soldi Quatrini Denari. 


1 6 120 480 144⁰ 

e b n 80 240 
A OR on? G un OR 4 12 
285 8 ‚x 3 


Die wüͤrkliche „ e find allhier, fo 
Anno 1755. neu ausgeprägt , und welche zu folge des 
— von 15 Sehr. 1755. 11 Pes Werth geſetzt 
wor 


* e in Gold, 
Ganze, 3 und z Doppien zu 24, 12, und 6 Lire. 
in Silber. 


Ganze, 2, K, und J Scudi zu 6, 3, 1 J und Lire. 
Lire effettive zu 1 Lire. 10 


e e 12% ie 001 
or Turin 


Turin wechſelt mit folgenden Platzen, denn 


. ‚m es in deinem und empfängt 
nach Gelde, davor, 
Ateben 10g ‚a 38 Saldli! 1 fl. Banco. 
Augſp. u. Wien 47 dito 1 fl. Corr. 
Genf od. Geneve 87 dito 3 Livres Cour. 
Genua 9 L. 9 8. n I Zecchino 
Lyon und punk 3 dito 3 Liv. tourn. 
Lworns 34 dito I Pez2a d otto 
London 0 arg Soldi 1 L. Sterl. 
Milan gn 981 Sold 7 Lire corr. 
Venedig | 84 Soldi 2 Duc. di Banco 
| oder 56 dito 1 Due, in Piec. 
Wu 92 diio t Scudo Rom, 
Nara Tutin hat durchgängig die e 
luta. m, eHun⁰ονον 


Vom /. 

Ein 55 97 Brieſen aus London 3 Monat 
nach. Nene innen iblos ai 30 J 0b¹¹⁰ 

Aus Solland 2 M onath nach Dato. 

Aus Frankreich t Monath mach Dato. 

Aus Geneve, Milano und Genua 8 Tage nach Sicht. 

Aus Venedig, Florenz, Ee und Rom 8 Tage 
/ nach Sicht. FL | 7737 
„Alis Wien, Augpurg, u Deunialandıs‘ Bade 
nach Sicht. 

Die Bechfelbriefe babe alhier 5 Keſßect, Tage, 
Sonn- und Feſttage mit eingeſchloſſen, doch kommt 
es dahey allein auf den Innhaber au, denn wenn 
dieſer nicht will, ſos kann er ſchon den Veifa as Bote 
ſtiren laſſen. 

Das Ellnmaaß allhier heiſt Reſo und git 
pro Cent cirea kurzer denn Berliner, folgli 

100 Berliner Ellen thun 116% Rai de 
u Dis 


Turin. 21 
Das en s hat folgende Eintheilung: 


Rubbo re Oncie Denari Grani 
125 372 300 7200 172800 
11 11 12 288 69 2 
main N in, 8 
N 1. 111 7 a a 1 24 576 
= 24 


* 3 Gewicht iſt 264 44 pro Cent circa 
leichter als Berliner befunden worden, in Praxi aber 
findet man gemeiniglich 

100 45 Berliner vor 127 15 Turiner. 

Das Gold und Silbergewicht hat 
larca Oncie Denari Grani Granotini, 
1 8 192 4608 110592 
17 1 24 576 13824 
I 24 576 
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Die Oneia fein Gold Na zu 24 Carati à 24 
Erani, und 

Die Oncia fein Silber zu 12 Denari à 24 Grani, 
fein gerechnet. 
Die Oncie fein Gold à 24 Carati gilt. 84 Lire 
m od. w. 

1 Oncie fein Silber à 12 Denari gilt 54 Lire 
m. od. w. 


— — 
Valencia. 


Die Hauptſtadt des Königreichs Valencia, in Spar 


ten gelegen. Haͤlt nebſt Alicante Buch und Rech⸗ 
nmung in 


“Libres à 20 Sueldos 3 12 Dineros, oder auch in 
1 Reales à 24 Dineros, alles Valenclaniſcher Waͤh⸗ 
ng. 
u den 1 gen Muͤnzen haben demnach folgende Der: 


— 


1 Li. 


8 


222 Valencia. 
Libra hat Reales Sueldos Diner: 
5 x * 10 20 255 che; 
| a 
1 1425 


Die unter Madrit Se 
RNechnungsmuͤnzen C 
tragen in Valencianiſcher Waͤhrung: 


aſtillianiſch 


ſchriebenen Spaniſchen 
er Waͤhrung be⸗ 


Li- | Rea- {Suel- Dine · 
| bras] les I dos | ros 
1 Doblon antig. deplataſa 40 80 1024 
z Ducado de Cambio 139213722 272835277 
1 Ducado de plata von 11 f 
Real de plata 14 1343 27 352 
1 Ducado de Vellon von) i 
11 Real de Vellon 22 7122 1432| 187 
1 Peſo antiguo de plata 1 — [10 20 256 
I Eſeudo de plata von 15 | 
Real de Vellon 2415| 9123/1052] 284K 
1 Efcudo de Vellon von e ros 255 
‚ 10 Real de, Vellon 242 642 1352] 170 
1 Real de plata oder do: | 
ble antiguo | 1 | 14 | 25 32 
1 Real de Vellon ann | Ki v Zi 
Folglich muß ſich die Valenelaniſche Muͤnzwaͤhrung 


gegen die Spanischen Rechnungs‘ Muͤnz 
chen, daß 


272 Duead. de Camb. gleich find 375 Libras) 


en verglei⸗ 


136 Dittos — 1875 Paier Nie 
8 Ducados de plata — 11 Libras in Valen⸗ 
256 Ducados de Vellon — 17 Libras daaniſcher 
26 Eleudos de plata — 2855 Libras Waͤh⸗ 
128 Eſeudos de Vellon — 5 Libras rung. 
4 Realee de plata — 5 Resles l } 
—  85Sueldos } 


64 Reales de Vellon 
Un⸗ 


Valencia. 


Unter obigen Valencianiſchen Muͤnzen ſind die Li. 
bras, Reales und Sueldos eingebildete, die Dineros aber, 
ſo auch Ochavos genennet werden, nur allein wuͤrck⸗ 


liche Muͤnze. 
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Die unter Madrit beſchriebenen wuͤrklich ge⸗ 


prägten Spanifchen 


1 Doblon de g Eſeudos de 
oro oder 1 Quadrupel 

1 ditto de 4 ditto de oro oder 

4 Quadrupel! 

1 ditto ſencillo de 2 ditto 
de oro oder 1 Piſtole 

1 medio ditto oder Eſcudo 

die oro oder E Piſtole 

1 Peſo duro 

medio ditto oder Eſcudo 

de Vellon 

1 Peſeta Mexicana oder 1 

Peſo duro 

1 Peſeta provincial 


1 Real de plata Mexicane| 


oder Pefo duro 
1 Real de plata provineial 


1 medio Real de plata Me- 


xica. oderz# Peſ. duro 

1 medio Real de plata pro- 
vineial od. Real de Vellen 

1 Pieza de à dos Quartos 
oder 2 Quartſtuͤck 

1 Quarto 

1 Ochavo 

I Maravedis 

1 Blanca 


Li- 
bras 


Rea - 
les 


200 


Suel 
dos 


400 


uͤnzen betragen in Ba⸗ 
lencianiſcher Waͤhrung: 


Dine 
ros 


5120 
2560 
1280 


875 


340 


170 


85 

63 
422 

34 


| 212 


17 


2 N 


8 


224 Venedig. 


Von dieſen reellen Muͤnzen vergleichen ſich gegen 
die Rechnun genmnzen Valencianiſcher Währung, 

64 Peſos duros find gleich 85 Libras. 

22 Peſetas provinciales — 85 Reales. 

Die Wechſelarten, Up und We ane mug 
man unter Madrit ſuchen. 

Das Ellenmaaß heiſt Vara, und wird in 4 Pat 
mos getheilet, die Vara ſelbſt ift 363 pro Cent circa 
länger denn die Berliner Elle, deßhalben: 

100 Varas aus Valencia betragen 136% Berl. Elfen‘ 

Das Handelsgewicht hat die Eintheilung und 
vergleichen ſich wie in Alicante. 

Gold; und Süperseſe auß man k Mar 
drit ſuchen. 


* I. g 


Venedig. 


Die Hauptſtadt in der Republic gleiches Nahmens in in 
Italien. Haͤlt Buch und Rechnung in Ä 
Ducati 224 Groſſi à 12 Denari oder Groſſetti, auch i in 

Lire à 20 Soldi à 12 Denari. 
Die Muͤnzen verhalten fi ſich allhier folgender geſtalt 
zu einander. 
Ducato Lire Groſſi Soldi Groſſetti Denati. 
ıbat (4 24 124 288 1488 
3 8 0 337 20 4634 240 
1 53 12 — 


x 248 
a. 51 
Hieraus vergleichen ſich: 
5 Ducati mit 31 Lire. 
31 Lire — 120 Groſſi. 


6 Groſſi — 31 Soldi fo auch Marchett 
genennet werden. i 
Man 
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Man hat in Venedig dreyerley Valuta wornach 

man Gelder berechnet. 

1) Banco · Geld iſt, was auf Rechnung in den Banco. 
Büchern ſtehet, und wovon man Abs und Zufchrets 
ben laͤſt, dieſes Banco iſt ohnveraͤnderlich 20 

pro Cent beſſer als? | 

2) Conrent - Geld, fo aus denen gangbaren und ger 
prägten Muͤnzſorten der Republic beſtehet, wie fie 
Anno 1686 find geſetzt worden, nehmlich: 

Doppien zu 29 Lire, Zecchini zu 17 Lire] DiefesCou- 

Scudi della Croce zu 9 Lire 12 Soldi 7 0 iſt 29 

Ducatöne od. Giuſtina zu 8 Lire roSoldi f pro Cent 

Silber Ducati zu 6 Lire 4 Soldi. 1 beſſer denn 

3) Piccoli Geld, worunter man das jetziges Courent 
verſtehet, als worinne oben erwehnte Venetianiſche 
Muͤnzſorten zu hoͤhern Preiſen ſind gerechnet und 

geſetzt woͤrden. Anno 1750 ward in bieſer Valuta 

der Ducato di Banco zu 9 Lire 12 Soldi geſetzt, 
ſeit dieſer Zeit thun: 7 1 

1543 Ducati oder Lire Piecoli, gleich 100 Ducati 
oder Lire Banco. a 
Die Banco - Agio aber oder die Differenz zwiſchen 


Banco und Courent - Geld wird allezeit, 
100 in Banco thun 120 in Courent, und 


Der Sopra- Agio aber oder, die Differenz zwiſchen 
Courent- und Piccoli · Geld, wird | 

100 in Courent thun 129 in Piccoli, gerechnet, 
ohnerachtet, dieſer Agio eigentlich 29,4 bis „4 pro 
Cent thaͤte. | 


Von wuͤrklichen Münzen find allhier und gelten 
in Moneta Piccola. e 

| in Gold, 

oben erwehnte Doppien oder Doble zu 37 Lire 10 Soldi. 
Zecchini à aa Lire mit 1 pro Cent m, od. w. Agio. 
1 P in 
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in Silber wn n 
Seudi della C oder Veneti zu 12 want 9 Sold 
Halbe detti — . - t 


Viertel detti . an 52 
Ducatoni oder Giuſtine 11 — 
Halbe detti „ 5 109 
Ducati correnti oder ad „ 8 En 
Halbe detti 244 ee 
Viertel detti 3 27 
Olelle di 48 ı Pre 
Lirazze 1 1 net BER 
Stucke u A 2 
Stücke zu 15, 10 und 5 Soldi, TEN 


in. Rupfer, 
Stücke zu 1 Soldi. 2 
Bagattini zu E Soldi oder 6 Bengtiß Taler 

Von fremden Muͤnzen fo allhier roulliren ſollen 
laut Verordunng vom 23 December 1757 in Mo- 
neta piccola gelten: 
Sjtaliän. Spaniſche und Franz. Doppien 37 Lire Soldi 


Gigliati 21 detti 10 
Ougari vn 21 detti — 
Seudi Romani bis unter Clemens xi. 12 detti— 
Genovinen N 14 detti 10 
Filippi di Milano 11 detti — 


Portugieſiſche Goldmünzen werden nach dem Gewicht 
einer Doppia zu 129 Venetian. Grani verkaufft, 
und vor jede Doppia 38 Lire bezahlt. | 


o enbig werd elt mit folgenden Platzen, denn 


ir giebt es in feinem |: und empfaͤngt 
e nach Banco Gelde, davor fremdes, 
Amſterdam 1 Duc. di Bo. 91 pf. vls Bane. 
Ancona 100 dito *96 Sc, mon, 
Antwerpen dito 92 pf. vis, Perm. 


Augſpurg 10 dito 9⁵ Rthl. Giro 
TE 0 Dis 


Venedig. 


O eee e lese, n 
Diſenone 180 dito 
Bolzano e ee 
ir * 08 Wa Banco 


Florenz 230 100 dito 


Frankfurt 200. dito 


Genua "9 Soldi Banco 
"Sub, 5 1 Due. Banco 
od *62 Duc. dito 
2 Ze root 
1e Be 100 dito 
London 1 dito 
Milano 1356 Soldi Bo. 
Napoli "700 Due. Banco 
Roma 100 dito 
n 1000 dito 
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empfaͤngt, 


loo Sc. .d’oro, 


1 Scudo de Cam. 
pig on 


120 Due. del R. 
57 Se. doro 
195 fl. Cour. 
4 Lire Banco 0% 
44 L. corr. 


91 Pt. vls Banca 
10⁰ Ecus 


Pi 128 Rtlil. Cony. 


Geld 
104 Pez. d otto 


50 pf. Sterl. 


I Scudo oder 
117 Soldi imp. 
118 Due. del R. 
63 Sc. di Stam. 


7188 fl. corr. 


Nora, Wenn in andern Platzen nach Venedig in 
Corrent gewechſelt wird, ſo muß man allemahl 
Moneta Piccoli darunter verſtehen, und nie⸗ 
mals die mittlere Gattung zwiſchen Banco und 


piceoli, 


Die Preiße mit * gezeichnet find veraͤnderlich 


Vom U. 


Bey denen Briefen, ſo auf Venedig traſſiret 
werden, iſt ein Ulo aus London 3 Monath oder 


9o Tage nach Dato. 


aus Amſterdam, Antwerpen und Hamburg 2 Monath 


nach Dato 
P 2 


aus 


7228 Venedig. 


aus Bergamo, Milano, Mantua und Modena 20 
Tage nach Daro. Min nun" a 
Fans Kung, Frankfurt, Nürnberg, Wien „Bol⸗ 
zauo 15 Tage nach Sicht. 
aus St. Gall, © 


icht. 3 


aus Aucona und 5 10 e Sig. 
aus Bologna, Ferrara, Lucca, Florenz und beo. 
5 Tage nach Sicht. 5 | 


a Ta find, allhier 5, darunter werden aber 
e Bo. Spertage gerechnet. 0 

Alle protel Wechſelbriefe werden allhier durch 
die Fanriy oder iener von Commerce Collegio in ein 
Loͤffentlich Buch notiret, welches jeder Kaufmann frey 
durchsehen kann. Dadurch werden viele? Wege 
pra proteſto, zu Ehren des ‚Traflenten scceptirer, 
wie nicht weniger das Mißtrauen entdecket, und bes 
ſtäͤtiget wird, ſo fie gegen auswaͤrtige und ihre eigene 
"Kaufleute haben koͤnnen. 

Alle Wechſelbriefe ſo in Banco zahlb den, mifs 
ſen ſo gleich zum faveur des Præſentanten geſtellet 
ſeyn, ſonſt ſie nicht acceptiret werden. Endorfhite, 
oder an die Ordre eines andern geſtelte Briefe werden 

1 alfo nicht acceptiret wenn man nicht feine Vollmacht 
an dem ſendet, ſo das Geld erheben ſoll. Wenn aber 
Wechſelbriefe in Courent lauten, jo koͤnnen fie wohl 
endoſſiret ſeyn. 

Die hieſige Banque , Banco del Giro genannt, tft 
von der Republick 1587 errichtet worden, und iſt wie 
die Amſterdammer und Hamburger eine allgemeine 
Caſla der Banquiers und Kaufleute. Sie nimmt die 
"Münzen der Republick vor Banco Geld an, und rech⸗ 
net, wie ſchon erwehnet 6 

120 Lire Courent oder 

1542 Lire Piccoli. 


Door 100 Lire r 
a Die 
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Dieſe Banque hält beſonders Buch und Rechnung in 
Lire a 20 Soldi à 12 Denari di grolli und 


1 Banco Lire wird zu to Ducati oder 62 Lire de 
Banco gerechnet, folglich iſt 

1 Soldo aus der Banque 12 Groſſi, und 

1 Denaro aus derſelben 1 Groſſo werth, dieſes 
verurſachet, daß wenn man wolte z. E. 1234 Due. 
5 Groffi in Banco abſchreiben laſſen, man die Ali 
guation auf 123 Lire 8 Soldi 5 Denari in Banco fiel 
len muͤſte. 


Alle Wechſelbriefe ſo in Baneo lauten, muͤſſen durch f 
ſelbige bezahlet werden, die aber auf Courent gerich⸗ 
tet, werden mit baaren Gelde bezahlet, wenn man ſich 
nicht zuſammen vergleichet fie in Banco bezahlen zu- 
laſſen, in welchen Fall man ſich wegen des Banco 


* 


Agio verſtehet. Wegen der Waaren hat jeder die 


Freyheit ſie in Banco oder mit baaren Gelde zu be⸗ 
zahlen. 
Dieſe Banque hat auch eine Contanten⸗Caſſa vor 


diejenigen, ſo. ihr Geld baar ans der Banque N 
wollen. N 


„Die Sperrung und Oefnung der Banque find " 
alſo geordnet, denn 


Sie wird geſchloſſen. und wieder geöfnet. 
1) Den Sonnabendvor Den Montag nach der Oſter— 


den Palm⸗Sonnt. Octava. 
2) Den 23. Junii. Den aten Mont. in Julii. 
3) Den 23. Sept. Den aten Mont. in Dctob, 
4) Den 23. Dec. Den aten Mont. in Jan. 


Ferner wird ſie außerordentlich geſchloſſen. 
Zur Carnevals Zeit auf 8 bis 10 Tage. 

Au allen angeordneten Feſttagen, wenn es nicht def 
tage des Herzoglichen Pallaſts find. 
n Alle 


2. 
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Alle Freytage, 


aͤrz, wie auch die fo in einer Woche fallen, wo „ 


Venedig. 


ausgenommen die ſo in Monath 


ſchon ein Feſt geweſen. | | 


len: theils zu S 


Pro Cent und letzte 
die Berliner Elle. 


100 Derliner Elen) 


Das Sandels 


ſchwer un leicht, und hat folgende Eiutheilung. 


Das Ellenmaaß in Venedig iſt theils zu Wol⸗ 


eiden⸗Waaren, erſteres iſt & 


res 64 pro Cent eirca kurzer denn 


Es thun alſo 


gewicht iſt ebenfals zweyerley, 


Carico hat Centner 38 pelo ſottile Oncie Saggi. 


2 4 400 480 288 
1 100 1200 7200 
* l 


158 W Peſo ſottile 
leichte b. 


Desgleichen 100 16 Peſo groſſo thun 102 Berli⸗ | 


ner Tb, in circa. 
Desgleichen 100 
in Venedig circa. 


oder Kun 100 15 peſo groſſo oder 


ſchwere Tb. 


% Berliner thun 1 543 pefo ſottile | 


Das Gold und Silber Gewicht allhier beſtehet in, 
Marca hat Oneie Quarti Carati Grani. 


8 32 1152 4608 
1 4 144 376 
| I 36 144 
Ae 


. 


Warſchau. 


Die Haupt: und Reſidenz⸗Stadt von Pohlen, in 


Großpohlen gelegen, hält Buch und Rechnung, wie 
auch ganz Großpohlen in ER 


Zlotus 


100% Bracce zu SHE Ve⸗ f 
196% Bracce zu Seiden I nedig 
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Zlotus oder Gulden 30 Grosz oder Auen 2 


9 Pfennige. 
Die Muͤnzen haben folgendes Verhaͤttniß: : 


SR une: Szostack Groſchen Schill. Pfen. N 


15 180 540 1620 

: | 22. 30 90 270 
. "2 36 108 

1 3 9 

1 3 


Bleingoblen, > wovon Bann die Hauptſtadt, 
und Preußen rechnet ebenfals nach Gulden 4 30 
Groſchen, ſie ſind aber noch einmahl ſo viel Werth als 
die in Großpohlen, denn man rechnet den Thaler 
ſo in Großpohlen 6 Flor. oder 180 gilt, allhier in 
Kleinpohlen und Preußen nur zu 3 Flor. oder 90 Gr. 
welches zu bemerken iſt. 

Seit den Anfang des 1766. Jahres hat die Muͤnz⸗ 
Commilion in Pohlen den neuen Muͤnzſuß ſolcher⸗ 
geſtalt feſt geſetzt, daß 1 Ducaten auf den Werth von 
163 Flor. Pohlniſch oder 4 Nfl. 3 Ggr. geſetzt, und 
die, Coͤllniſche MR fein Silber zu 80 Pohlniſche oder 
20 Reichsfl. ausgemuͤnzt, auch folgende wüßkſſche 
Muͤnzen gepraͤget werden ſollen. 


in Gold, 


Due. zu 16 Flor. in Großpohlen oder 8 Flor. in 
Bleinpohlen. 


in Silber, 
Species-Thaler zu 8 Fl. in Großp. od. 4 Fl. in Kleinp. 
Reichsfl. od. 3 4 in dito od. 2 in dito 


oder ß Gr. fir 2 in dito od. 1 in dito 

1 oder 4 Gr.. 1 in dito od. 3 + in dito 
11 od. 2 Gr.. 3 in dito od. 4 in dito 
1 „ P l * 1 . 
23 od. 1 Gr.. 4 in dito od. 4 „ in dito, 
. in 


| in Kupfer, en ald 
Stücke zu 3 Pohln. gr. und 1 Posin. ge. oder 
15 Gr. und F Gr. 
Die wuͤrklich gepraͤgten alten Degen 
Muͤnzen aber find. 


in Gold, 
Ducaten. 


in Silber, | 

Zloti oder Guldenftücke à 30 oder 15 Pohln. gr. 

Timpfe à 36 oder 18 Pohln. gr. davon gehen 5 St. 
auf 1 1 Pohln. thlr. 

Szostack oder Sechſer A 12 oder 6 gr. Pohln. 
Trofack a 6 od. 3 Pohln. gr.] wovon anjeßo nur die 
Ottine a5 oder 23 9 r. wichtige Ducaten und 

Polturack à 3 oder 1% gr. Falten Cafimir- Timpfe 

in Kupfer. bund Szostack Cours 

Gros: à 3 ſchil. und ſchil. St.] haben. 


Das hieſtge neue Ellenmaaß iſt 855 pro Cents 
eirea kuͤrzer denn Berliner folglich thun 100 Ber 
liner Ellen, 10874 Ellen in Warſchau. 


Das Sandelsgewicht tiſt 24185 pro Cent circa 
leichter denn Berliner, alſo 100 Berliner ib thun 
124 + Bin Warſcha u. 


Wien. 


Die Haupſtadt und Roͤm. Kayſerl. Reſidenz im De 
ſterreichiſchen gelegen. Haͤlt Buch und Rechnung in 
Gulden à 60 Kreuzer à 4 Pfenninge Pausen und 
haben. 
Die hieſigen Muͤnzen haben folgende Verhältniß 
tere 5 l 
5 | Thlr. 


2 
5 
u 
22 


J 8. a 4 85 
J u Zn 
2 2 2 2 E 8 

F c a „ 8 
51 14 2 16 40 120 160 480 960 
n 1 30 90 120 360 720 

1 8 20 60 20 240 480 
1 24 74 10 30 60 

| 1 3 4 12 24 

N 

5 3 6 
RER * a 
Von wůrklich geprägten Muͤnzſorten ſird allhier. 
in Gold, 16710 ö 

Doppelte Severinen zu 3 Hollaͤndiſche Flor. Xer. 

Ducaten oder 12 1222 
Einfache ditto zu 13 Ducaten oder 6 112 
Kayſerl. Koͤnigl. Ducaten zu 4 
Ungarifche oder Kremnizer Ducaten 1 A 12 

in Silber, 
Neue Spec. Thaler ſeit Anno 1750. 2 — 
Halbe ditto oder Floren⸗Stuͤck „in 


Viertel ditto oder halbe Flor. Stuͤcke „30 
20, 17, 10, 7, 3, 1%, 3 und 4 Xer Stuͤcke, wovon 
12 Würfe 17 Xer St. As St. pro Wuͤrf 17 fl. und 

12 ditto 7 Xer St. à 5 St. pro ditto 7 fl. betrag. 
5 in Kupfer, 
3 „Gröoͤſchel) halbe Kreuzer, und Pfenninge. 
Der hieſige Muͤnzfuß, iſt der von fo vielen Orten 


in Deutſchland angenommene Conventions Fuß, nach 
welchen 


in Gold, 


67 Duegten 1 Cölln. n wiegen, und ſelbige 23 Ras 
oh 8 Graͤn fein Gold enthalten. ) 


a in 


234 Wien. 


in Silber, 
aber 10 ganze, 20 halbe und 40 Viertel sole a5 
ler 1 Cölln. ig wiegen, und dieſelbe 133 Loth fon 
Silber enthalten follen, 
und weil dieſem Fuß verſchiedene deutſche Hoͤfe va 
telſt einer gefchloßenen Convention beygetreten find, 
ſo wird es der Conventions. Fuß, und die nach 
ſolchen Fuß aum 8 Couventions · Geld 
benennet. 


Von fremden Mönzſorten koͤnnen vermoͤge ei⸗ 
ner Verordnung vom raten Marti 1753 und 12 Jan. 
1754. folgende zu einen feſtgeſetzten Preiße in denen 
geſammten Koͤnigl. Erb 170 5 greichen und Landen aus / 
gegeben werden. f 


N 5 in Gold, 
Allerley Ducaten, ſo nach dem Reichs⸗ 
maͤßigen Schroot und Korn in oder fl. Xer. 
außer dem Roͤm Reiche geprägt, a 4 ZA 
Chur⸗Bayerſche Maxd' ot 6 
Chur: Bayerſche 
Chur ⸗Pfaͤlziſche di 


Wuͤrtenbergern . 
Galgenen Hen einen 9 12 
Coͤllniſche | NN - 
Anfpschifche I 
Fuldaiſche 

Halbe dito dito dito dito 4 4 36 
Bayeriſche Gold» Gulden 3 4 
dito Ducaten ban 2 4 10 
Eugliſche Guinees . n 9 — 
Halbe 5 * . 39450 
Ganze * Ire. d'or , 1 
Doppelte # s 14 24 
Alte Franz. doppelte Louis d'or 14 37 
Ganze oder einfache dito AN . 
ih: x Halbe 


Wien. 


Halbe 8 d'or dn 8 
Sonnen ⸗Lonisd'or 8 
Schild⸗Louis d'or u P 


Vierfache Spanische Piſtolen 


Doppelte dito 1 
Einfache dito 
Halbe dito a; | 
Fuͤuffache Portugieſi . Moidor. 
Doppelte dito : 
Einfache din Be: FRE 10 
Halbe dito e ne 
Fuͤnftel dito bn 7 
1 doppelter Portugiſſcher Teflon 
Einfache dito N 9 
Halbe dito % „ 

iertel dito ; 7 

chtel dito nt 
Toſcaniſche und Benetianifhe Zechinen 

oder Gigliati x # 3 
Hollandiche Ducaten u 

in Silber, 


Chur ⸗Sicſſche, Brandenb. und Braun- 
ſchweigiſche, auch uͤbrige alte und neuere, 
nach dem Reichs Schroot und Korn in 
dem Rom. Reiche geprägte, desglei⸗ 
chen Erz⸗Viſchoͤfliche, Fuͤeſtl. Saltzbur⸗ 
giſche, Herzoglich Braunſchweigiſche und 
Luͤneburgiſche, wie auch alle uͤbrige im 
Noͤmiſchen Reich in nicht mindern inner— 
lichen Werth als die Kayſerl. Koͤnigl. ges 


prägten Spec. Thaler oder zwey Gul⸗ H, Ker. 


denſtuͤcke f 
dito halbe Spec. Thl. oder 3 Stück 
Viertel Spec. Thl. oder 4 Stuͤck 


2 — 
an err 


236 Miet, 


Die et 127 ien Preußl. Be 


Halbe dito 

Alte Franz. Thaler ober Louisblane 

Halbe dito v4 5 

Viertel dito „ s 

Neue Franz⸗ Cronen⸗Palmen⸗ oder Laub⸗ 
Thaler 12 7 

Halbe dito 10 K RT 

Viertel dito . 7 


Spaniſche ſowohl in Europa gepraͤgte als 


„el 


Im» 


aus America kommende Matten oder 


Mexicanen oder Stuͤck von Achten 
Ganze Ducatons oder Niederlaͤndiſche 
10 Schilling⸗ Stück Le ‘ 
Halbe dito : 7 
Viertel dito a N 
Paracons oder Surgundige 1 X . 


Halbe dito * 
x Toſcaniſcher Piafter N: 
Halbe dito 1% ur 
Viertel dito „ e 
Livorninen 6 NE 
Halbe dito | s . 
Viertel diro s B 
Venetianiſche Ducatons, Creutz + Krone 
oder Scudo 3 ; 
Ein Silber» Ducaten dito : 
Eine Juftina oder Giuftina B 
ı Mayländijer Filippo „ 
Mantuaner Thaler Dh 
Halbe dito : 5 
Hollaͤndiſche Thaler N 
Rußiſche Rubel . 2 


Halbe dito „ a 


az} 


D 


— 98717155 


i sls 


5 
505 


* 


Wien. 


237 


Die unter denen altern Paͤbſten ausgemuͤnz⸗ 
‚m ten Piafters oder Seudi Romani bis auf fl. Ker. 
Innocentium XII ineluſive 
Genovinen 


4 


2 26 


5 2 58 


Alle — Sorten muͤſſen das ordentliche 
Gewicht haben, wiedrigenfalls fuͤr ein jedes fehlendes 
Märndelgewichts Grän 4 Ver abgezogen wird. 


Wien wechſelt mit folgenden Platzen, denn A 


ai 


Frankfurt 


Graͤtz 
Hamburg 
Leipzig und 
Naumburg 


Lintz 
Lyon 
Livorno 
London 
Milano 


Nürnberg 


Prag 
Venedig 


oder 


giebt es in ſeinem 
eignen Courent, 


2138 Kthl. Cour 
ö 101 Nthl. od. A. 


101 Kthl. dito 


r 
* 94 Rthl. dito 
113 Ker. 


100 Kehl. dito 


993 fl. dito 
139 Rthl. 


1004 Reh. 1 1 


8035 fl. dito 
76 Rthl. dito 
1 fl. dito 


8 fl. 50 Xer dito 
f I fl. Cour. 


* 101 fl. dito 
994 fl. dito 
* 125 Riedl. dito 
96 fl. dito 


und empfängt 
davor fremdes, 
100 Rthl. Banco. 
100 Rthl. oder fl. 
Cour. 
100 Rthl. oder A, 
mon. long. 
100 fl. Valuta. 
100 Kehl, Pr. C 
I. L. Banco. 
101 Rthl. Cony, 
Geld. 
100 fl. Corrent. 
100 Rthl. Banco. 
100 Rthl. Conv. 
Geld. 
100 fl. dito Cour. 
100 Eeus. 
* 64 Soldi m. Bo, 
1 L. Sterl. 
70 Soldi Cour. 
100 fl. Cour. 
100 fl. Cour. 
100 Due. di Beo. 
5 oo Lire in Piccoli 


* eg mit) geieichneten Preiſe find Reigen und 


. 


05 


238 | Wien. 


Der tal allhler 14 Tage s der dak 
und man verſtehet, 
unter -& Ufo 7} ö 1285 
855 U 21 Tage nach der Aeceptation, 
Uſo 28) ü 
Die Wechſelbriefe ſo nicht & Villa oder auf 2 oder 
3 Tage Sicht, oder einen ſtipulirten Tag lauten, has 
ben 3 Reipett Tage. er 11 der Wick 
Die hieſige Banque hat mit der Handlung und 
den Kaufleuten keine Verbindung; Sie iſt Anno 
1703 errichtet, man beleget darinnen ſeine Capitalien 
gegen Untrelſe, und empfängt ſelbige daraus wieder 
wenn man ſie anderwaͤrts gebrauchen will. 


Das Ellenmaaß in Wien iſt 1672 pro Cent 
eirca langer denn Berliner, folglich vergleichen ſich 
100 Wiener Ellen mit 11675 Berliner Ellen. 

Vom Handelsgewicht hat 1 Saum 275 b und 
iſt zu Saffran leichter als zu andern Waaren der Ein⸗ 
thellung nach hat. N 

15 Vierting Unzen Loth Quent. Pf. 
18 * 16 32 128 * Amen 


1 4% 8e e 
F ene 
b wu" A 7 
6 k 5 I < 
100 3 Wien. Saffrangew. thun 1084415 in Berlin 
100 18 aus Wien thun 1197 15. Jcirca 


Das hieſige Gold und Silbergewicht iſt das 


= 2 Wiener #8 nehmlich 1 u Handelsgewicht. 


1 MR hat 16 Loth 64 Gueenaz6 pf. oder man 


theilet auch 
ım2 in gc# Dneaten oder 4824 Munde! o. 


wichtehran. 
Die 


Zonte 239 


Die u fein Gold wird a 24 Karat 112 Graͤn 

oder 283 Graͤn fein, 

Die in fein Silber aber A 16 Loth à 18 Grän 
oder 288 Graͤn fein gerechnet. 
Die Wiener in fein Gold gilt 338 flor. m. od. w. 
und ſoll in fremden Goldmuͤnzen hoͤchſtens nur zu 
839 flor. gerechnet werden. 

Die Wiener un fein Silber gilt 24 for amn. od. w. 


. 


— * 22 — 


n, Zante, 

und Cefalonla 2 Inſuln ſo auf dem Joniſchen Meere 
liegen und denen Venetlanern gehoͤren, beyde rech⸗ 
nen nach 1 

NReeli zu 100 Soldi oden Aſpri, 

Dieſe Reali werden auch in 10 Lire und dieſe Lire 
in 10 Soldi oder Aſpri vertheilet, und alſo gerechnet. 

Von Venetianiſchen Muͤnzen ſo allhier vornemlich 
Cours haben, gilt m. od. w. 


die Zecchino 2 Lire 3 Soldi 
der Scudo della Croce 15 — 4 — 
der Ducatone oder Giuſtina 13 — 10 — 


der Ducato Veneto effettivo 10 — 5 


Man wechfelt allhier zuweilen und 

giebt 100 Reali vor 83 Duc. 12 Groſſi Banco 
m. od. w. in Venedig. 

Das Ellenmaaß iſt wie in Venedig, und 

Das Handelsgewicht iſt das Venediger große, 
oder peſo groſſo. 

Von hier kommen viele Corinthen, man kauft ſelbi⸗ 
ge bey 1000 Tb in Zeechinen, die Unkoſten jeder ooo 
16 betragen circa 16 Reali, der Factor in Venedig 
berechnet gemeiniglich 3 pro Cent Proviſion in Zante, 
und 4 pro Cent fur feine Proviſion und dell Credere. 

100 15 


240 Zuͤrch. 


10 #8 von dieſen Corinthen haben 91 4 92 % 
netto in Hamburg, renditet thut circa 95 5 in 
Berlin. | A 

| 2 


d — * R . — 
Zuͤrch, 


Ei 
Die Hauptſtadt des Cantons gleiches Dunn 
| 2 


fr Schweitz 

Haͤlt Buch und Rechnung! in 
Gulden à 60 Kreutzer A, 8. Heller, oder auch in 
Gulden 3 40 Schillinge a 12 Heller. 


Die Muͤnzen haben allhier folgende verhaͤltniſſe. 


Thlr. hat Aflor. Zuͤrchfl. Batz. Schil. Xer Angſter. Helley 
e ba 14 17 289 72 108 432 864 
2 1 1% 195 48 72 288 576 
MINE 16 40 60 240 480 
1 22 34 15 30 
I 14 6 12 
a v 
1 2 
Man hat allhier IN Valuta nehmlich 
1) Wechfeigeld, in welchen feſt geſetzt iſt 
Der alte franz. Louis d'or zu 7 fl. 
Der Ducat 3 fl. 54 Ker. 
Der Thlr. Ecu Efpece genannt zu 1 fl. 48 Ner oder 
108 Ker, und in dieſer Valuta werden die mei⸗ 
ſten Wechſel bezahlet. 


2) Couramt Geld iſt das, worinn man Waaren kauft 
und die gemeinen Abgaben bezahlet, in dieſen Cou- 

rent gilt der alte franz. Ld'or 7 fl. 42 Xer, und 

die andern Species nach proportion auch hoͤher. 
Indeſſen wird dieſer Preiß zuweilen . den Um⸗ 
en verändert, 

ö Cs 
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Es vergleichen ſich aber allhier | | | 


nach 5 Thaler mit 9 Zuͤrchfl. 
5 Nf•fl. — 6 Ditto 
10 Due. — 39 Ditto und obigen Preiß 
nach 10 fl. Wechſ. Geld — 11 fl Courent. 
ii Die wuͤrklich geprägten Zürcher Münzen 


’ 


in Gold, 


Ducaten zu 2 Piſtolengewicht gelten. 4 fl. 15 Xer 
Ducaten zu ordin. Gewicht — 41l. 18 Ker 


in Silber, 5 
Thaler oder Een — 2. — 
Halbe Guldenſtuͤck — — 30 Ker 
Viertel Ditto — — 15 Ker 
Batzen zu 21 Schil. oden — — 31 Ker 


ganze, halbe und viertel Schillinge zu 12, 6 und 
3 Heller, 2 Hellerſtuͤcke. 


Von fremden Münzen gilt allhier m. od. w. 


in Gold, 

fl. Schil. od. fl. Xer 
der Louis neuf oder Schild d'or 9 30 9 45 

der franz. Sonnen 3 9 20 9 30 

der franz. alte Louis d'or 

die ſpan. Piſtolen ) 7 

der franz. Ld'or Mirliton genannt 7 20 7 30 

der Ducat von Piſtolengewicht 4 123 4 19 


in Silber, 


der Eeu neuf oder Laubthaler 2 171 226% 
der franz. alte ns ) 


das ſpan. Stück von Achten 2 10 2 18 


Q Zuͤrch 
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Zuͤrch. 


Zuͤrch wechſelt mit folgenden Plaͤtzen, denn 


nach 


Amſterdam 
oder 
Augſpurg 


oder 
oder 


Bergamo 
Frankfurt. 


Geneve. 


Leipzig 
Lion 
Milano 


Nuͤrnberg 
Paris 
Venedig 
Wien 


giebt es in ſeinen 
eigenen Gelde, 
oo Rthl. od. 180 
fl. Wechſ. Geld 
100 Nthl. oder 
180 fl. detto 
1072 fl. Courent 
m. od. w. 
992 Piſt. in. o. w. 
94 fl. Muͤnz m. 
od. w. 
11 Xer Wechſel⸗ 
Geld m. od. w. 


106 fl. Cour. m. 


od. w. pro 
60 fl. Wechſ. G. 


mit $ pro Cent] 


m. o. w. Gew. 
oder Verl. pro 
99 Piſtolen m. 
od. w. pro 
101 fl. Cour. m. 
od. w. pro 
116X Wechſ. G. 
mit I proCent 


m. od. w. Gew. 


od. Verl. pro 
95 fl. Muͤnz m. 
od. w. pro 


100 fl. Cour. 


m. od. w. pro 
11 Ker Wech. G. 
m. od. w. pro 
106 fl. Cour. m. 
od. w. 


empfaͤngt aber da⸗ 
vor 

91 Rthl. Banco 

m. od. w 

96 Rthl. Cour. 


100 fl. Cour. 
100 Piſtolen 


100 fl. Wim 
1 Lire Cour. 


100 fl. Cour. 


100 Liv. Cour. 
100 Piſtolen 


250 Liv. 


7 Lire Cour. 
100 fl. Muͤnz. 
250 Liv. 


1 Lire piccoli 


pro 1co fl. Cour. 


Der 
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Der Up von und nach Amſterdam und san 
Deutſchland ift 14 Tage nach Sicht. 

Nach Bergamo und Paris wird auch a Ufo traf. 
ſiret, desgleichen, 

Nach Frankfurt, Leipzig, Lion in die Meſſen. 
Nach Geneve, Milano, Venedig auf etliche Tage 
Sicht. 
Reſpect. Tage find allhier nicht verordnet. 

Das Ellen maaß iſt 1113 pro Cent circa kuͤr⸗ 
zer als die Berliner Elle, und es vergleichen ſich 

100 Ellen aus Berlin mit 11172 Ellen in Zuͤrch. 


Das Sandelsgewicht aber iſt 127 pro Cem 
‚circa ſchwerer denn Berliner, folglich thun 


100 35 aus Zuͤrch thun 1124 in Berlin. 
— 1 — 


| Zuͤrzach. | 
&o ebenfals in der Schweiß gelegen, hält Buch 
und Rechnung, und bedienet ſich der nehmlichen Muͤn⸗ 
zen wie Zuͤrch, 
Es wird allhier außer denen Meſſen nicht gewech⸗ 
ſelt, in denen Meſſen aber, wechſelt Zuͤrzach und 


giebt, 


104 Rthl. durch. Wechſ. Geld. m. o. w. pro 100 Rthl. C. 
in Amſterdam. 


54 Xer — Ditto m. o. w. pro 1 fl. Ming 
in Frankfurt 


64 Mer — Ditto m. o. w. pro 1 Ecu in 
Lion 

57Xt — Ditto m. o. w. pro 1 fl. Cour. 

in Nürnberg 


Q 2 Die 


* 


244 Zurzach. 


Die zwey großen Meſſen, ſo aubter dehnten 
werden ſind: 


1) Pfingſtmeſſe gehet den Pfingſt⸗Dienſtag, Mit⸗ 


tags um 12 Uhr an, und endet ſich 8 Tage dar⸗ 
auf den Dienſtag. 8 


3) Verenaemeſſe gehet ſeit 2718 der Frankfurther 
Herbſtmeſſe wegen den 22 Auguſt an, und endet ſich 
den 30 Auguſt. 

Man iſt allhier an keine gewiſſe Tage, zur Accep- 
tation der Wechſelbriefe gebunden, gemeiniglich wird 
ſelbige in denen erſten 6 Tagen geſucht, der ſiebende 
und achte Tag aber ſind die Zahltage, wenn da nicht 


Zahlung erfolgt, kan man noch den neunten Tag ohne 
Nachtheil proteſtiren laſſen. 


In dieſen Meſſen rouliren allhier vielerley Schwei⸗ 


zeriſche und andere fremde Muͤnzſorten. Diejenigen 


ſo alsdenn hier handeln, muͤſſen ausdruͤcklich die Geld⸗ 
ſorten und deren Cours mit einander verabreden „ und 
#0 darum verſtehen. 8 


K 245 


BEER LI de ak Ze eg zu ge J a Je u 30 8 36 


des E llenma 


Vergleichung 
aßes, auch. Handels: nebſt 
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Gold» und Silbergewichts der fuͤrnehmſten 


Ibiger Plaͤtze iſt 
einander gleich. 


Ellen maaß ne⸗ 


Folgendes 1. 


Handelsplaͤtze in Europa. 


Folgendes 
Hangelsge⸗ 
wicht nebiger 
Plaͤtze iſt einan⸗ 


En 
Folgendes - 
Gold⸗ und Sil 
bergewicht nd 
biger Platze iſt 


| der gleich. einander gleich, 
— — — — —— 
chen Ellen 828 56 82711 — — 
Alicante Varas 728 große W 747 Marcos 10142 
rg kleine W 1121 
Altona Ellen 965 155 800 — 100 
Brab. Ell. 800 N 2 
Amſterdam Ellen 801 Hand. G. 8 7844 — 0509 
ur Vlam. Ell. 778 Tr. Gw. 16 787] Oncen 76000 
Ancona Bracci 861] W? 1154 
Antwerpen große Ellen 7970 um 824 m 0500 
* kleine Ellen 808 
Apoth. Gw 
in Deutſchl — 1082 
Aragonien. Varas 5702 — 10142 
Archaugel Arſehinen 7777 — 947|Solatn. 348600 
Augſpurg große Ellen 907 ſchwere tb 789 nm 990 
kleine Ellen 934 leichte W 820 a 
Barcelona] Canes 352 Ab 1234 — 10142 
Baſel Aunes 4691 — 7924 — 10000 
kleine Eu. 1016 | 
Bayonne | Aunes 6264 — 792 
Bergamo [ Bracci 844lleichte W 1189 
Bean in Ellen 881] 1 776 
orwegen | 
N Ver 
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bEllenmaaß. | Sandelsge⸗ Gold und Sil, 
| | wicht, bergewicht. 
Berlin Ellen 829 15 827 R m 99 7 
Bern — 1021 — 744 — — 
Bilbao Varas 650 — 792 — 10142 
| Eiſengw. 1 841 
Biſenzone 2 | 0 742 4 
Bologna in Woll. Br. 8711 — 1070 
in Seid. Br. gag 
Botzen Ellen 700 — 773 — 83334 
Bracei 1005 | 
Bourdeaux“ Aunes 4643 — 788 — 9548 
Braunſch. Ellen 969 — 830 — 10012 
Bremen * 9561 — 777 — 10000 
Breßlau — 10064 — 956 — 11963 
Schleſ. Ell. 960 | 
Bretagne] Aunes 411 
Bruͤgge Ellen 797 — 224 
Leinw. Ell. 763 N 
Bruͤſſel [große Ellen 7971 — 824 — 9500 
kleine Ellen 808 a 
a Cadix Varas 65 2 u 841 — 10142 
in Lein. Brab. Cllen 797 
Caen Aunes 468 
Calais + 468 ſchwere 186 760 
leichte 5 920 
Candia Pik 368 ſchw. Rotol. 736 
f | leichtedito 1133 
Carlsbad große Ellen 817 | 
Ikkeine Ellen 935 
Carthagen. Varas 661] 16 841 — 10142 
Caſſel Ellen 9850 — 1224 6 
Laftilien Varas 652 — 841 
Ebambery Kaff 953 — 903 | a 
Köln große Ellen 20 — 8290 — 10008 
[Heine Ellen 963 


Com 
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g euenmaaß Bandelsge⸗ Bold: und Sil⸗ 
wicht. bergewiche. 
CLonſtantin. große Pik. 827] Ok. 3054 Metecal5029c@ 
kleine Pik. 854 Lod. o. Rott. 694 
Copenhag. Ellen 881] 770% m 995 
Corſica Palmi 2211 — 11250 
Cracau neue Ellen 8970 — 9571 — 11754 
Cremona Bracei 899 — 1182 
Danzig Ellen 964 — 899[ = 12240 
Diam Gw | Kar, 1137700@ 
Delft — 801 m 784 | 
Be — 0977| = 830 
ubhn + 4844 m 8 
N 17 Yardg 605 - 
Duynkirch. Ellen 818 — 888 
imburg | — 532 — 788 
Elbingen — 9791 — 912 
Emden — 8255 — 780 5 
Erfurth große Ellen 1064 — 821 — ..10000 
kleine Ellen 1370 
Ferrara in Woll. Br. 8271 — 1142 
in Seid. Br, 879 | 
Florenz . Jin Wll. Can 234| — 1108 W 690 
Bracci 937 Oncie 82670 
Imi 1873 
in Seide Canne 2374 
- Bracci 950 
Palmi 1901 
aM. | Ellen 1025 Ent. Gw. W576i m 10000 
| Brb. Ellen 500) Pfund G. w 330 
Par. Aun, 4654 
Frankf. a.d.“ Ellen 834] 18 827 
Oder 
Geldern — 8234 — 830 
Geneve Genf. Aun. 48 4 große W 704] — 9548 
Franz. Aun. 465 kleine W 844 
. Ge⸗ 
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Ellenmaaf. 


Handelsge⸗ 
gewicht. 


* 


Vom Ellenmaaß und Gewicht 


Gold- und Sil⸗ 
bergewicht. 


Gen. Can.] 


Canne 
Canne 


Gibraltar 
Gothenb. 


Haag 
Hamburg 


Hannover 
Harlem 
1 


irſchberg. 


Jeroslaw 


Koͤnigsberg 


Lauban 
Leiden 
Leipzig 
Lindau 
Lion 


Aſſabon 


Livorno 


4 W 


| 


v. 104 Pal. 2094 
v. 10 Pal. 2203 
v. 9 Pal. 2443 
Bracei von 


21 Palm 444 Gw. W 1129 
— 22 czlleicht Schaal⸗ 
Gw. 56 120 
Vers 6527 — - 829 
Ellen 932 Vitual Gt5911 
1 bh Eiſ. Gw. W 1139} 
— 801] 16 784 
— 965 Hand. G. s 800 
Brab. Ell. 800]Coͤln. G. W 8299 
Ellen 950] 15 796 
n 
7 9871 830 
— 960 
h I 970 
— 92fneu Berl. G. 827 
alt Gw. 18 1019 
M 
wu 810 — 3241, 
F 
ung 844 | 
Aunes 471 Stadt G. 6 912 
8 8 4 Seid. G. 15 843 8 
Varas 505) 156 844 
Covados 817 Sn | 
Pal.ctav. 2450] 
kl. Palmos 2523 
in Wll. Can. 2344 — 1130 
Bracce 937 
Palmi 1873 
in Sde Can. 2372 I 


Zoll G. Rot, 712 
Caſ. G. Rot. 784 
CantaroRot 799 
ſchwer Schaal⸗ 


“| 
Oncie 82670 


— — 
W 7356 
Oncie 88280 


me _ 1ocod 
— 10000 
— 11933 
= 10000 
8 9548 
— 10784 


Oncas 81470 


6890 


Len 
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I -Ellenmaaß. Sandelage⸗ Gold und Sil- 
eiern wicht. bergewicht. 
N I Bracce 950 
| palmi 29011 Ba.) a 
Londen Yards 1 poisi5 854 Toy 56263 
Neo Leinw. Ellen 484 Koͤn. G. 46 5692 Onces 75160 
4 en Boy und 3 Frieß Troy G.⸗ wegn 3 ; 
Br; yi Seba ge. Bi. | 
Lorient 455 5792 ) 

Lueca in Wll. Br. 914 H. Gew. IW 1041 
in Seid. Br. 956 Seid. G., 1161 

Luͤbeck Ellen 959 Tb 8a m 10009 
Lineburg | — 950 — 796 ' 
Luͤttich — 1003 — 816 | 
Madrit Varas 652 — 841 — 10142 
Magdeb. Ellen 829 — 8279 — 9977 
Miaporca ] Cannen 32223 — 922 
Malaga [ Varas 652 — 841 — 10142 
Malta Canne 2464] Rottol. 5oũ 2ᷣ 
Mantua Bracei 1189 b 1177 
Marſeille] Cannes 2751 — 965 — 93548 

Lein. Aun. 4723 

Memel Ellen 954. — 938 f 
Meßina | Canne 2853 W von 33 | 
- One. Rot. 443333 

5 | Palmi 2285 ik von 30 
1021 Once Rot. 488 
170 W von 12 j 

U 5 7 a Ons. Lib. 12200 
Middelb. Ellen 801. ß 3828 0 

Milauo Fin Wll. Br. 818 peſ.groſ . 5064 — 9935 

ö in Seid. Er. 103 eee a 1182 Oncie 79480 

dinden Ellen 955 Bi 45 
orca , Canes 345 f kleine 5 991 984 4 
3 HBracces 8641. 18 1203 % 102 
ontpell. Canes 2 8 9 l 
iR e 18 Kent. | Mo⸗ 
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| Bllenmasß. Sandelsgei Gold / und Sil⸗ 
wicht. bergewicht. 
3 5 a 
Mofair Arlchinen 777 % 947 
Münden | Ellen 663. — 691 | 
Nancy — „ ' 
Nantes Aunes 466| — 792 m 9548 
Napoli Cannes 262 Rottoli 4314) 15 7285 
Palmi 1098| w 1208 Oncie Wies 
Narva Ellen 925 — 828 
Arfehinen 777 | 
Naumb. Ellen 978 — 830 
Neuſchatel] Ellen 4973 — 745 
Nizza Rafi 1008] — 1250 
Palmi 2096 | 
Norwegen] Ellen 881] — 776 
Novi — 1170 
Nuͤrnberg] Ellen 339 — 760 N 9782 
Oſtende — 7911 — 824 
Paderborn — 1025 — 813 
Padua Blacce 8255 — 1160 
Palermo a N — 
wie Meß. 5 Sar 
Paris Seid. Aun. 464444 — 792 W 9548 
Tuch. Aun. 465 
Lein. Aun, 468 1 | 
Parma Bracce 1012 1143 
Piazenza Bracce 853 — 1201 f 
Piemont Raſi 929 — 1041 
Pisa Palm 16533 — 1190 W 690 
Porto Covados 833 — 900 N 
Prag Ellen 936 — 754 m gaız 
Presburg ] Ellen 991 694 
Provence] Canes 2754 
Regenſp. Ellen 682 — 691 MR 9517 
Reggio 5 0 1044 — 1174 
eval en 10 — ö * 
Re E 38 900, Riga 
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ix: Ellenmaas. Sandelsge⸗ |Sold- und Sil⸗ 
, 5 | wicht. bergewicht. 
— — ä — = — 
Nga Ellen 1009 36 927| i 11170 
Ben Aunes 468 — 792 — 9548 
Rom Kaufm. Cen. 273 — 1098 % 6850 
dito Bracce 652 Oncie 82320 
Palmi 2223 DER 
rr [eein. Can. 2643 | 
dito Bracce 8711 
Roſtock Ellen 956 15 75 
Rotterdam Ellen 01 ſſchwere W 784 
| leichte 824 9972 
Rouen Tuch und Seid. poids de m 9548 
Aune 475] marc ib 792 
Leinw. Aun. 396 poids de vi- 
| comte 4b 747 
Be edo [ Ellen 743. 16 1138 
yſſt Ellen 02 ſſchwere W 835 
2 6 leichte W 902 
St. Gall in Wll. Ell. 898 ſchwere W 663 
„ ſin ein. — 69oſleichte W 833 
S. Peterb. Archinen 777 w 947 
aragoſſa] Canes 267 — 1243 10142 
ardinien |" Raſi 1008 — 967 
Palmi 2203 25 
Savoſen Rafi 10058 
Sa Ellen 917 — 843 RR 
evi Var 6524 — 841 
Solothurn Ellen a | Va 
Stettin — 850 — 8271 — II. 
Stockholm — 9332 Lid. G. W gıı N 11095 
ö Bergw Gw. WR 
ro ere eee 
5 Landſtaͤdte 
Gw. mz — 
2 en 00:7 
| Im 1139 | 
2 R4 Oral 


| 
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Ellenmaaß. Sandelsge⸗Gold⸗ und Sil⸗ 
wicht. dergewicht. ' 
m een 950 3% 8022 ö 
Strasburg — 1528 ſſchwere WW 792 m 9914 
9 Aunes 465 kleine 16 322 Onpes 79320 
Thoren Ellen 971] % 920 | 
Thoulouſ Canes 3033| ee 932 | 
Toledo Vefſas 673 ] ꝶ Re i 10142 
Toulon Cannes 2854| W 903 — 3548 
Trient in Wll. Ell. 817 ' 9 
in Seid. Ell. 904 . 
Trieſt in Woll. Ell. 818 Wiener 1 15 690 | 
Il Seid. Ell. 863 a fe a 
g. 
Dang . nns, 
ö W 12800 
Turin Raſti 917 — 1050 — ' 0504 
Ulm Elen 7 — 8 r ᷣͤ 
Valencia Varras 608 große W 747 — 10143 
E kleine Te 1121 1 
Venedig in Wolle Br. 930 it groſſo W 6524 
ü 8100 b f 
ſin Seide Br. 881 Ne fottile m 9787 
1 * | n 12800 A N 
Verona | Bracce 88 f peſo groſ. 18 779 7 
| pefo ſot 1 1165| En 
Warſchau neue Ellen 807 kleine s 1026 — 11586 
Wien en 712 690 — 33333 
a Saft. G. 1 765 1 
Wisma — 94910 0 800 
Saute 1 3 5 * 4 muß * 
Zefalont — gıcl 
Zuͤrich | — 955 ſchwere m 235 — 9975 
woll f W 804 
18 en i 
U — — N 


3 \ gegen einander. 
A * 
Alicante . N Eaffifes „ 12835 N 
dire Barſellas 2 15400 
Amfterdam » Tonnen . 2340 
o Scheppelss 11700 
g Saalz Maaten 5150 
Ancona Rubbi 7 1158 
Autwerpen Viertels | ‚4100 
Archangel Jzetuers 1658 
Bareellona Quarterat ‚4600 
Baſel Saͤcke 2450 
Berlin ö Scheffel > 6120 
Bern Muͤtt * # 1997 
Bilbao Fanegas 5250 
Bologna „Corbe, * 4280 
Bourdeaux Beoeiſſeaux f 4120 
Saanen Scheffel „ 10164 
Himten 101665 
Bremen Scheffel „4445 
Breslau Ditto „ 4529 
Bruͤſſel Saͤcke 0 2710 
Cadir Fanegas D 5530 
Caſſel Metzen “u 35500 
Cleve Malter . 1760 
Coͤlln Ditto 4 c 1950 
Colberg Scheffel E 6360 
Copenhagen Tonnen 7 2272 
Daͤunnemakk Ditto)  n4 2272 
Danzig Scheffel 4 „* 65⁰⁰ 
Dresden Ditto FD 2999 
Elbingen Laſt 5 105 
R 5 Embden 
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Einbden Tonnen Ben 10653 
7 Verps 4 . 
England Quarters e 1106 
Buſchels 4 . 8850 
Ferara Stari . „10460 
Flensburg Tonnen - 4 U 2307 
Florenz Staja 3 „ 13350 
Frankf. am Mayn Malter 1 . 2927 
Geneve Coupes : . „ 40% 
Genua Mine LADE? . 2710 
Gluͤckſtade Tonnen I „ 2210 
Halle an der Saale Scheffel N 3980 
Hamburg. Lat ee N 100 
ö Scheffel : 4 . 3000 
Hanover Himten 2 , 1016627 
Koͤnigsberg alte Scheffel ⸗ 5 6500 
Leipzig Ditto 4 ru RIEF 
Lille | Razieres & 3 4446 
Lion | Anees 15 1648 
Liſſabon Alguieres BAR 223600 
ö Salz Moyos dag 5 394 
Livorno | Sacoas ‘ r „4450 
f Staja + "IRRE 
Londen Qauarters N 1106 
Landmaaß Buschels i £ 9850 
Waſſermaaß Ditto $ 7080 
Lucca ss Staja 7 8, 7 12500 
Luͤbeck Rockenmaaß Scheffel „ 9462 
Malzmaaß Ditto 9 7 8114 
Habermaaß Ditto : : 80564 
Luͤneburg Himten ein e 101664 
Luͤtt ich Seettiers i . 10560 
ragdeburg * Scheffel s 7 "6120 
Malaga N... Sea. | 52143 
Marſeille ö Charges . I 2 2oco 
Megßina ſiehe Sieilien 7 | 
Staja 0 e 4500 


Modena Ä 
BI x ne Mont 


Vergleichung der Getreydemaaße 


Montpellier Setiers f 5 
Emines 5 7 
Nantes Setiers . P 
Napoli Tomoli 0 . 
Narva Tonnen 5 ; 
Nuͤrnberg Suͤmmer fi f 
Palermo ſiehe Sicilien 
Paris Setiers 5 ? 1 
| Boiſſeaux 5 ? f 
Haver Setiers s 5 5 
Piemont Sacca⸗ s 4 
Polen Laft . ; s 
Drag Strich s 1 : 
Viertel 4 „ 7 
auf den Lande Strich 5 P s 
Reval f Tonnen . - s 
Riga Loof : PER „ 
9 Tonnen N . 7 
Rochelle Toneaux „ 
® Boiſſeaux 4 . 
Roma Rubbi Pi 72 
* 8 Quarte 7 
Reoeſtock Scheffel . . 
Rotterdam Bien s . 
Sacks 2 N 
1 Achtendeelen . 
Rouen Muids ‘ . 
5 Seetiers r 4 N 
Ben N $ 
olſſeaux 0 N 
Rußland Czetwers 4 0 7 
5 Czetwerick u 
Sardinien . Starelli⸗ 1 
Schleswig Tonnen * 6 $ 
Schweden Tomien 1 1 
Kappar s N 1 
Sevilla — . f 


Fanegas 


2 


2 


53 
6180 
12360 
2207 
6180 
1950 

950 


3530 
Oieillen 


256 Vergleichung der Genehdennaße 


Sieilen Salme großi le „ 9537 

b Salme gener. 0 . 11872 
Stettin a Scheffel 7 „ „6120 
Stockholm Tonnen 0 . 7 2153 
Stralſundd Scheffel s . 81743 


Strasburg Land Setlers⸗ . 16720 
Stadt Setiers „ „e een. 


Toſcana doggta 575 * „ 593 
Toulon Charges 7 687 
se Emines . * 3090 
Turin | Sac! „ „„ „„. 

Staa „ n 8250 
RR Mine „ 16500 
Valenela Eaffiſes s 7 1580 

Darfellas PENZ ON 19000 
Venedig Staja . 5 „ 3900 
Verona N Minellli Ri 8575 
Wismar Scheffel . * 8260 
Wien Metren # 4 4510 
Zuͤrch Muͤtt ; eh; 3829 


2. Eee Lg. ER KER 
. Vergleichung er 


der Maaße zu fluͤßigen Sachen an Wein, 
HOiehl, Bier, und dergleichen von folgen⸗ 
den Plaͤtzen. 


Amſterdam . Steckan 5 760 


Mingeln % g 121600 
Ancona BVBoccali * 25 101400 
Antwerpen ' Stoopen BEUTE ; „43.229 
Apulien Salme dein . “ 103 
1 Staja 5 7 5 
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Bari Oehl Salme . . 7 
| Staja . : 8750 
Baſel alte Potten 4 4 2 92400 
nn neue Ditto s 4 4 215500 
Berlin Quart ? * 1 125800 
Dern Maaß 4 . 58000 
Bologna Corbe 4 4 1960 
| Boccali 3 411 217700 
Dourdean Barriques EE So 
| Veltes s . 19460 
- eis, und 67009 
Bourgogne Queuͤe # ; 2352 
Braunſchweig Stuͤbgen⸗ „ 39460 
Bremen Ditto „ ie 45625 
Breslau Quart 3 % „208600 
Cadin Wein Arrob. major 9200 
| Aeumbres s 7360 
Oehl Arrob. men. K 11770 
Quaterons 47100 
Caſſel Maaß . . vor 
Cette ſi ihe Montpellier 1 
Champagne Queuͤe ( s ; 402 
. Quarteauts N 3 1608 
Coͤlln am Rhein Ohm + 5 - 930 
| Vlertels⸗ 5 . 24200* 
Manß si 4770 96700 
Cognae VBarriques 5 x 931 
N Veltes s s „ 2332440 
Daͤnnemark Anker g % ige. 3870 
Kannen . 75% 


Danzig Bier Stof s . . 62500 
Wein Stof . 4 * 84400 


Dresden Eimer Ae € 2150 
Viſter Kannen 5 2 103100 
Kleine Ditto . ⸗ 2799 
England Vier Gallons 5 E 313332 
| Pints 2 1 250608, 


Wein 
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Wein, Oehl, u. Tyran Gallons 6 


Pints 
Ferrara dastelli . 
Sehe + 
Florenz Oehl Barili 5 
Wein Barili 5 
Fiaſci . 
Frankf. am Mayn ohm 5 
Viertels 7 
Maaß 1 
, Schoppen 
Geneve Pots 
Genug Oehl Barili 
Rubbi 
Wein Barilli 
f Pinte 
Hamburg Ahm 
Quartier 
Heidelberg Viertels 
Koͤnigsberg Quart 
Leipzig Eimer 
Schenk Kannen 
Liſſabon Almudas 
e Quartilhos 
Livorno Oehl Barili 
| Wein Barili 
Boccali 
London ſiehe England 
Lucca Oehl Copi 
Luͤbeck Viertels 
Kannen 
Mantua Oehl Moggia 


Mar eile Oehl u. W. Millerole 
Oehl Eſcandeaux 
Majorca Oehl Quartauos 
Mepina Oehl Caffißi 
Montpellier Wein Septiers 


38200 
305700 
1770 
14140 
4550 

- 3640 
73000 
982 
19630 
73500 
3 14000 


152000 


2256 
16920 
1678 


83900 
1000 


160600 


15700 


125800 
1909 

720300 
8433 


' 407400 


. 4550 
3447 
137800 


1450 
20000 
80000 

13c0 

2425 

9799 
35100 
16750 

4286 
Mont⸗ 
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Montpellier Barals 
Pots 
Oehl Barals 
| | Quartals 
Napoli Oehl Salma 
0 . 5 Staja 
Wein und Brandw. Bartli 
Nuͤrnberg Eymer 
3 Schenk Maaß 
Paris Septiers 
| Pintes 
Puglia Oehl Salma 
Nebel pour Seidels 
Reval . Stof 
Riga Pito 
Rochele Barriques 
Veltes 
Roma Boccali 
Rotterdam Stoop 
Rouen Arxthoft 
Rußland Wedaras 
Kruska 
Ryſſel Lots 
Schweden Eimer 
. Anker 
Kannen 
Stoop 
Sevilla fiche Spanien 
Sieilien Caſißi 
Spanien Botta 
8 Pipa 
Wein Arobas major. 
Aeumbres 
Quartillos 
Oehl Arobas men. 
N Quarterons 
Stettin Noͤſel 
Stralſund Potts 


5716 
137200 
3883 
15530 
780 
7800 
3280 
2157 
146600 
19300 
154400 
224604 
121700 
119 7cõ 
Bar‘; 
22440 
110600 
56600 
741 
11750 


94αοõ 


64000 
1843 
3687 

55300 

110600 


12300 
306 
341 

9190 

7350 

294000 
11770 
47100 

197300 

1490C0 


Straßburg 
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Straßburg Maaß . 754¹⁰ 
n Schoppen 4 91608 
Toulon WMillerolles . 
Eſcandeaur # ar 9070 
Trieſt Oehl u. Wein Orne „ 22 
| Wein Boccall 6 „ 79400 
Turin Wein Vrente 5 2566 
5 Rubbi 3 £ 15400 
+ uns 95400 
Ungarn Eimer 14 4 1975 
| Anthal 66 . 2865 
Valencia Cantaros 4 haar 12740 
Venedig Oehl Miri 8 „ RE N 
| a Secchie 7 5 «„ 14660 
Verona Brente 2000 
Baſſe W M, 32000. 
Wien Eimer 2 2440 
8 3 daaß 6% 97700 
Seidel 3 39100 
RR — 


a Druckfehler. 


Fag. Lig.] ſtehet: Soll helßen: 
13.] 5. 10025. 1061 f. 

ibid. 26. 321 5 321 

100. 1729. 4. 

102. 8. en 6727 Sur 6 Sol, a dena 

ı09.!. 9.1334. 1337 Kr 

136. 12. 134. i 134 · 

ibid.] 33.395. 365 


161. 6.) 145. 145. 
ibid.] 16. (10118. 10145. 
219. 9.1004. ‚100%. 


Univerſal⸗ 


oder 


Special Reguln 


zu Berechnung 
f der 
Wechſelcourſe und Arbitragen 
derer Plaͤtze 


Berlin und Breslau 
mit N 
beygefuͤgten Sägen der Ketten ⸗Regul und vor⸗ 
hergehender Anleitung, wie uͤberhaupt von allen 
Plaͤtzen dergleichen Special ⸗Reguln koͤnnen 
| gefunden werden 
von 
M. R. B. Gerhardt. 
zn m 3 
Berlin, 
bey Arnold We ver, 
1769. 


\ 


1 
28 
4 
m 


„%%% 
alle: e eee 


Seiner Excellenz 
dem 
Hochwuͤrdigen und Hochwohlgebohrnen 
Frepherrn 
H E RR N 


Ludewig Philipp 
vöom Hagen, 


Erb⸗Lehn ⸗ und Gerichtsherrn des Amts Moͤckern, 
auf Nieder⸗Gebra, Lochau, Duderdorf und Luͤtnitz, 
auch Burchſaße zu Bleicherode. 


Seiner Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen wuͤrklichen 
Geheimen Etats + Krieges - und dirigirenden Miniſter 
bey dem Generals Ober; Finanz Krieges: und Domai⸗ 
nen Directorio, Chef des dritten Departements von 
Cleve, Marck, Geldern, Neufchatel, Minden, Hal— 
berſtadt, Meurs, Oſtfriesland, Ravensberg, Tecklen⸗ 
burg und Lingen, Orangiſche Succeßions-Invaliden-auch 
Stempel⸗Revenues, Huͤtten⸗Bergwerks- und Banco 
Sachen in allen Koͤniglichen Provinzen. 


Des Hochloͤblichen St. Johanniter⸗ und St. Maus 
ritii⸗Ordens Ritter, deſignirter Commendator und Lands 
Voigt zu Schievelbein, Domherr bey dem hohen Stift 
zu Magdeburg, Droſt des Amts Wittmund 
in Oſtfriesland, ꝛc. ꝛc. ꝛc. 


Meinen gnaͤdigen Freyherrn 
und Herrn. 


1 / 8 h e 4 8 
y 70 e e e 


8 aden n wi 8 
eee e ene N 
e Wunde 54 
„ eee fr. „leindaten 
eee ‚oe en 45 


Ana \ 


727 


10 
sl 


0 en „ 5 


1 an 8 5 
7 f Mu 7 


* * 
en 


Hochwürdiger, t un 
Hochwohlgebohrner Freyherr, 
Gnaͤdigſter Herr! 


Ew. Excellenz dieſes kleine 
Werk von der Handlung zuzuſchrei⸗ 
ben, iſt eine Verwegenheit, die ich 


3 zu 


zu begehen mich nicht unterſtanden 
haben wuͤrde, wenn Dieſelben 
die Berliner u nd Breslauer Banquen 
und das damit verknuͤpfte Wechsel; 
Negotium, worauf dieſe Special; 
Rechnungs » Neguln gerichtet find, 
nicht Selbſt in denjenigen Stand 
geſetzet haͤtten, g von welchem jetzt 
Jedermann der groͤſſeſten und vor⸗ 
treflichſten Folgen gewiß iſt. 

Ich bin viel zu geringe, den Ei⸗ 
fer. fuͤr das Beſte des Staats und die 


voll⸗ 


vollkommene Wiſſenſchaft der Hand⸗ 
lungsgeſchöſte, die Ew. Excellenz 
bey 1 Menge anderer beſitzen, der 
Welt anzupreiſen. Der hoͤchſte Bey⸗ 
fall des Gröͤſten Monarchen 
thut dieſes weit nachdruͤcklicher und 
Glorreicher. 


Aber meine Dankbarkeit für 
Deroſelben mir erwieſenen hohen 
Schutz bey den mir anbefohlnen Ge 
ſchaͤften oͤffentlich zu bezeugen, dazu 
verb endet mich die erſte Pflicht eines 
4 recht⸗ 


rechtſchaffenen und treuen Dieners. 
Och aſerbe mit tieſer Ehrfurcht 


* Dr EZ 


eu Ercclen; 


Berlin, 
den 28 Januar 
res 


unterthaͤnigſter Diener | 


M. R. B. Gerhardt. 


Meguln ſo derſelbe chedeſſen vi vot 
das keipziger Wechſel⸗ Negotium verfertb 
get, und in Manuſcript © an die dortigen 
Handlungs Haͤuſer vertheilet, haben der» 
ſchiedenen hieſt igen Freunden, ſo ferbige 
beſtzen, dermaßen gefallen, daß fie m if 
zum dftern erſucht, dergleichen Reguln 
auch uͤber unſer anjetzo wegen der Banco— 
Courſe ganz veraͤndertes Wechſel ⸗Nego⸗ 
tium zu verfertigen, 

Das 


Vorred e. 


Das Verlangen dieſer mir lieben 
Freunde, und einige muͤßige Stunden, die 
ich vordem hatte, waren alſo die Urſache, 
daß ich ſie aufſetzte; dem ohnerachtet wuͤr⸗ 

den fie nicht öffentlich erſchienen ſeyn, 
wenn ſie nicht dieſes auch von mir er⸗ 
drungen hätten, 


Hierinne beſtehet die Beitferioung, 
di ich dem Publico wegen Ausgabe die⸗ 


ſer Reguln anzuzeigen mich verbunden 
halte, und die begreifen laſſen, daß ich 
| kein Verdienſt darin fee ſie ausgearbeiz 
tet, am wenigſten aber offentlich dekandt 
gemacht zu haben. Berlin, den 28 RA 
uuarii 1769. 


. EN Univer- 


2 
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Univerſal⸗ oder vielmehr Special Res 

guln zu Berechnung der Wechſel⸗ 

Tourſe und Arbitragen ꝛc. find durch 

Rechnung ausfündig gemachte Zahlen, womit 

man die angegebenen Courſi einer Vorgabe dieſer 

Art durch die Multiplication und Diviſion der⸗ 

geſtalt berechnet, daß man daraus, ohne die ſonſt 

dazu gehörigen Rechnungs⸗ Regeln anzuwenden, 
die begehrte Antwort erhält. 


Wer alſo die Species in ganzen und gebro⸗ 
chenen Zahlen zu rechnen weiß, kann ſich bey 
Berechnung der Courſi und Arbitragen dieſer Re⸗ 
guln bedienen, denn wenn er auch nicht ſo ge⸗ 
nau die Wechſel-Courſi verſtehet, fo geben die 
davon heraus gekommenen Buͤcher genugſamen 
Unterricht, und kann man ſich beſonders dazu, 
das in der neuen Auflage verbeſſerte Nelckenbre⸗ 
cheriſche Taſchenbuch eines Banquiers und Kauf⸗ 
5 A manns, 
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manns, Berlin 1769. bedienen, worinuen man 
alle zu jetziger Zeit vorkommende Wechſel⸗Courſi 
beſchrieben findet. 


Es iſt alſo leicht zu bemerken, daß dieſe Re⸗ 
guln an ſich ſelbſt von keiner Schwierigkeit zu 
gebrauchen ſind, ihr Nutzen iſt aber, daß ſie 


1) dergleichen Rechuungs⸗Vorfaͤlle bequehmer 
und geſchwinder berechnen, als durch die 
gewohnlichen Rechnungs ⸗Reguln geſchehen 
kann, und daß ſie 5 


2) nicht ſchlechterdings erfordern, daß man auſ⸗ 
ſer denen Species die gewohnlichen Rech 
nungs⸗Regeln wiſſen muͤſſe. 


Weil aber jeder beſondere Rechnunge⸗Vor⸗ 
fall eine beſondere Kegul erfordert, fo beſte⸗ 
het ihre Unbequemlichkeit eigentlich darinne; fie 
entweder ins Gedächtniß zu faſſen, oder den Vor⸗ 
fall, ſo zu berechnen iſt, im Buche nachzuſchla⸗ 
gen. Indeſſen iſt aus der Erfahrung bekannt, 
daß gewiſſe Handlungen immer beſondere Ge⸗ 
fchäfte auf Plaͤtze haben, die, wo nicht alle Poſt ⸗ 
tage, doch ſehr oft vorfallen, und eben zu Be⸗ 
rechnung dieſer Gefchäfte find dieſe Reguln am 
beſten zu gebrauchen, weil ſie ſich, wenn ein 
Vorfall oft vorkommt, von ſich ſelbſt dem Ge⸗ 
daͤchtniß einpraͤgen, denn 


Wenn Berlin und Breßlau oft wiſſen muß, 
wie der Cours mit Holland 


90 über SAU in Bo. burch den Stur. 11 
2) uͤber 


* 


* 
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2) über Hamburg in Bo. durch den pro Cent Cours, 
3) über Londen, | 
4) über Paris rendiret, fo darf man hierzu nur 
die 8. 9. 13. und I4te Special⸗Regul wiſſen, 
welche ſich durch die Uebung geſchwinde dem Ge⸗ 
daͤchtniß elnpraͤgen; und eben fo iſt es in Anſe⸗ 
bang aller andern Vorfaͤlle, fo öfters vorkommeg 
konnen. * R 7 


Es dienen aber dieſe Univerſal⸗Regeln nicht 
allein denen, fo keine Berechnung der Wechſel ⸗ 
Courſe durch die gewoͤhnlichen Wege anzuſtellen 
wiſſen, und andern zur Bequemlichkeit in Berech⸗ 
nung derſelben, ſondern ſie ſind auch dazu ver⸗ 
fertiget, um uͤber andere Faͤlle, ſo nicht in die⸗ 
ſen Werk enthalten, ſelbſt dergleichen zu verferti⸗ 
gen, wenn es die Beſchaffenheit, Weitlaͤuftigkeit 
und oͤſtere Vorfallenheit einer Sache erfordert, 
kurze Wege zu ihrer Berechnung zu ſuchen. 


Hiervon koͤnnen aber nur diejenigen profiti⸗ 
zen, fo die gewoͤhnlichen Rechnungs⸗Regeln, bes 
ſonders aber die Regula Conjointe oder Ketten⸗ 
Rechnung verſtehen, weil aus ſelbiger meiſt alle 
ſolche Reguln ihren Urſprung nehmen, zu welchem 
Ende auch bey jeden in dieſem Werk enthaltenen 
Vorfall der Ketten⸗Satz beygefuͤget iſt. Be. 


| 


Um aber mit einem mahle den Urſprung der 
Special» Regeln aus der Ketten Rechnung zu 
zeigen, will ich folgende Vorgabe proponiren, und 
fie nach der Ketten ⸗Regul ausarbeiten. 

* ü A 2 3. E. 
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3. E. Berlin oder Breß lau wollte wiſſen wie der 
Cours nach Hamburg, durch den Preiß 
oder Cours der Ld'or rendirte. 


Wenn die Ld'or in Berlin oder Breßlau 21 
pro Cent gegen Banco verlöhren, und 


Die Ld'or in Hamburg 11 1 Schil. Banco oder 
177 Schil. Banco gelten, dieſes ſtehet nach 
der Ketten ⸗Regul alſo: 


2 ß Luͤb. Be. — II. Bo. 
4100 L. Bo. — 121 Thl. Ld'or. 
5 Thl. Ld'or — 177 f üb. Be. (III ß Be.) 


Wenn man nun die 121 als den Berliner oder 
Breßlauer Banco - Agio der Ld'or mit den Preiß 
des Ld'ors in Hamburg, fo zu lauter Schillingen ge⸗ 
rechnet iſt multipliciret, und das kommende durch 
Foo dividiret, fo erhält man das kaeit oder die 
Antwort 423 fl Luͤb. Banco circa pro 1 L. Berli · 
ner oder Breslauer Banco. 


Nun iſt bekannt, daß jeder Cours allezeit 
vor was gewiſſes gegeben wird, und daß dieſe 
Courſe veraͤnderlich ſind, ſo wie dasjenige, 
vor was ſie gegeben werden, feſte, oder im⸗ 
mer ſo verbleibt; denn z. E. in voriger Aufgabe 
koͤnnen 850 N 
Die Ld'or mehr oder auch weniger denn 21 
pro Cent gegen Banco verliehren, hingegen 
100 L. Banco werden allezeit ſo viel bleiben, 
der Cours mag nun hoͤher oder niedriger 
denn 121 ſtehen. Desgleichen koͤnnen 
1 ie 
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Die Ld'or in Hamburg mehr oder weniger 
denn 11 I ß Banco, oder 177 ßf̃ Banco 
gelten, hingegen wird das, vor was es bes 
zahlt wird, immer 1 Ld'or oder 5 Thl. Ld'or 

bleiben. | 


Dieſes bemerkt, fo iſt ohne Zweifel, daß wenn 
man den Berliner oder Breßl. Banco-Agio oder 
Cours mit dem Hamburger Preiß oder Cours des 
Lu ors in lauter Schillingen muftipliciret, dieſe bey⸗ 
den Courſe ſtehen nun hoͤher oder niedriger als in 
obiger Vorgabe angegeben worden, und das kom⸗ 
mende durch die Zahl 500 dividiret, man im⸗ 
mer die An wort erhaͤlt, wie die Berliner oder 
Breslauer Courſe mit Hamburg durch Ld'or 
rendiren, und iſt dieſes alſo eine Special⸗Regul 
der man ſich allezeit bedienen koͤnnte, wenn man 
dieſen Vorfall berechnen wollte. | = 


Da es aber auch oft darauf ankomt, ſich die 
Berechnung in denen Special: Neguln leichter 
oder ſchwerer zu machen, nachdem man Zahlen 
erwaͤhlet, die geſchickter zum multipliciren oder 
dividiren ſind, als andre die man in den Ketten⸗ 
ſatz findet, ſo kann man die in einen Kettenſatz 
gefundenen Zahlen, wenn es ihre Beſchaffenheit 
leidet, und man Vortheile davon haben kann, 
vergroͤßern und verkleinern, nachdem es uns den 
gewöhnlichen  Mechnungs » Reguln nach erlaubt 
iſt, Zahlen zu vergroͤßern oder zu verkleinern, 
ohne daß fie etwas von ihrer Proportion vers 
lieren. 


Ra Wenn 
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Wenn man alſo die in proponirter Vorgabe 
zum Diviſore erhaltenen 500 einerſeits, desglei⸗ 
chen den Berliner Banco-Agio 121 mit 2 an⸗ 
derſeits multipliciret, fo erhält man einen beſſe⸗ 
ren Diviſor als 500, nemlich 1000 und die du⸗ 
plirten 121 geben 242. | 


Die 62. Special⸗Regul alfo, fo hieraus 
entſtanden, ſaget: | 


Multipliciret den doppelten Berliner Banco- 
Agio, oder, (den Berliner Banco- Agio 
doppelt genommen,) mit den Preiſe des 
Ld'ors zu Hamburg in lauter Schillingen, 
von den kommenden aber ſchneidet dre 
Zahlen rechter Hand ab. 


Eben ſowohl haͤtte man auch ſagen koͤnnen: 


Multipliciret den Berliner Banco-Agio mit 
den doppelten Preiß des Ld’ors zu Ham⸗ 
burg in lauter Schillingen von den kom⸗ 
menden aber ſchneidet 3 Zahlen rechts ab. 


Hätte man aber die zum Diviſore erhaltenen 
5oo einerſeits, durch 5 kleinern wollen, fo wären 
100 entſtanden, und auf der andern Seite haͤtte 
man bey einem Courſe ebenfalls nur den fuͤnften 
Theil davon zur Multiplication nehmen muͤſſen, 
fo, daß entweder 245 mit 177, oder 121 mit 
3 03 wäre multipliciret worden, und die Specials 
Regul hätte deßwegen alſo lauten muͤſſen: 


Multipliciret den fünften Theil des Berliner 
m Banco- 
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Buaneo- Agio mit den Hamburger Preiß 
des Ld'ors in lauter Schillinge, oder auch: 


»Multiplicitt den Berliner Banco - Agio mit 
dem fünften Theil des Hamburger Preiſes 
der Ld'or in lauter Schillinge. 

Von den kommenden aber ſchneidet 2 Zah⸗ 

len rechts ab. 

Wenn man aber Üben: daß die Mul⸗ 
tiplication mit Brüchen langweiliger und be⸗ 
ſchwerlicher, als die in ganzen Zahlen iſt, zu⸗ 
malen wenn beyde Zahlen fo miteinander multi⸗ 
pliciret werden ſollen, Bruͤche bey ſich fuͤhren, 
wie dieſes hier gar oft geſchehen kann, ſo wird 
man nothwendig finden, daß die oben angefuͤhrte 
62. Regul über dieſen Vorfall beſſer, als dieſe 
hier ſind, und habe ich nur dadurch zeigen wol⸗ 
len, wie ſehr man ſich die Arbeit bey Gebrauch 
dieſer Reguln ſelbſt erleichtern oder ſchwerer ma⸗ 
chen kann, nachdem man Kenntniß der Zahlen 
und ihre Eigenſchaften hat, und ſelbige vortheil⸗ 
haft zu gebrauchen weiß. 


Daß ich aber den Preiß des Ld’ors in Ham⸗ 
burg in lauter Schillinge zu ſetzen, und ſo zu 
multipliciren geheißen, hat feinen: Grund in der 
Kuͤrze, die hier ſichtbarer iſt, als wenn ich nur 
ſchlechterdings ſetzte den Hamburger Preiß des 
Ld’ots 0 S denn wenn dieſes ohne 

igen in ingen zu ſetzen ehen ſollte 
e ͤſte die Ben beißen: a ers 


88 den Berliner Banco - Cours mie 
A4 dem 
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den Hamburger Preiß des Ld’ors das 
kommende ferner mit der Zahl 32, von 
den kommenden aber ſchneidet 3 Zahlen 
rechter Hand ab. 


Da wuͤrde man alſo 121 mit 11g und 
das hieraus kommende mit 32 wieder multipli⸗ 
ciren muͤſſen, welches ohne allen Zweiſel wieder 
weitläuftiger als obige 62. Regul geweſen ſeyn 
wuͤrde, welches ein jeder einſehen wird, der den 
1 5 dieſen Vorfall gleich folgenden Kettenſatz 

krachten will; zu geſchweigen, daß bey dem 
Hamburger Preiſe des Ld’ors zuweilen große 
Bruͤche vorkommen koͤnnen, die die Berechnung 
noch ſchwerer machen, welches alles fo viel mög. 
ich bey dergleichen Reguln vermieden werden muß. 


Fi 


"TBB Beco. — IL. Bo. 
100 L. Beco. — 121 Tbl. Ldor. 
5Thl.L'dor.— 1175 Bo 
1 D Bo — 16 . L. Beo. JR: 
580 * GEN 16 1 5 
2 >) 19 N 
1000 20 501 850 . Ei tirh 


I; 


Wer ſich älfe Spell Reguln, Heroiffe wel äuf⸗ 
ge Vorfälle zu berechnen, verfertigen will, ſuche: 


1 Ueber den Vorfall einen Kettenſatz zu ent⸗ 

IN) werfen, in fo. ferne es angehet, oder e 

daß der Vorfall in einen N Satz kaun 
oder ER 0 werden. 


Men A 411, * A 
20 e eng 

bac * 2) Ber 
5 6 * 
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nr Bemerke man die veraͤnderlichen Cour⸗ 
ſe, Preiße oder andere Zahlen jeder 
Seite, und unterſcheide ſelbige nicht nur 


a) als veraͤnderliche Zahlen, ſondern 

auch | 
b) ob fie in der rechten oder linken Co⸗ 
lumne eines Aufſatzes ſtehen. 


1 5 Diejenigen Zahlen, ſo ſich nicht veraͤn⸗ 
dern können, bemerke man in jeder Seite 
ebenfalls beſonders alſo, und ſuche, wenn 

es nicht ſchon vortheilhaſte Zahlen, ob man 
ſie durch die Multiplication oder Diviſion zu 

| ſolchen Zahlen machen kann, mit denen man 
vortheiſhafter als mit andern rechnet, welche 

Veranderung aber auf beyden Seiten und mit 

2 Zahlen zugleich vorgenommen werden muß. 


35 So bald als keine fernere vortheilhafte Ver⸗ 
aͤnderung damit vorgenommen werden kan, 

ſo multiplicire man die aus denen rechts 
bechader feſten Zahlen gekommenen, 
zum Dividento, gleich wie die linker Hand 
alſo gekommenen Zahlen zum Diviſore. 


5 Da dieſe Zahlen alſo ein vor allemahl feſt 
bleiben, ſo fertige die Se „Regul, wenn 
he heißet ö 
Die rechts ſich befindliche veraͤnderli⸗ 
„4 che Jahlen mit der Hahl multipliciren, 
ſo aus den rechts ſtehenden feſten Zah⸗ 

len erwachſen, und das kommende, 
cd A 7 durch 
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durch die links ſich befindlichen ver⸗ 
anderlichen Zahlen, fo mit der Zahl 
multipliciret, die aus denen links 
ſtehenden feſten Zahlen erwachſen, 
zu dividiren. 

Z. E. Berlin wollte ſich eine Uniberſal⸗ Regul zu 
Berechnung des Caffees aus Bourdeaur verfer⸗ 
tigen, vermittelſt welcher es ohne weitlaͤuftige 
Rechnung immer wiſſen koͤnnte, was 1 Berli⸗ 
ner Pfund Caffee von Ne 5 auf den Packhof 
zu ſtehen kaͤme. 

Wenn nun 


a) aus dem Bourdeauxer Preiß; ‚ Courant zu er⸗ 
ſehen 
1) daß dieſe Waare aldort €. 167 Sous 
gelte, 
2) daß der Cours auf Hola 56 8 Hi 
Banco ſtaͤnde; \ 


b) aus der Erfahrung aber bekannt fey, 5 
1) daß 100 Pfund aus Wobndeazr 105 
Pfund in Berlin wiegen, 
2) daß man bey dieſer Waare 2 d Cent 
Proviſion, und 
3) 10 pro Cent vor Speſen zu. 05 
haͤtte; 
e) aus den Berliner Cours Zetkuun aber zu erſe⸗ 
hen wäre 
1) daß der Cours von da auf Amſterdam 
in Banco 3. E. 44 Stuͤb Beo. pro 1 L. 
2) daß Berliner Panco gegen i 314 
pro Cent 1 1 85 ET 
| So 
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So würde man nach oben beſchriebener erſten 
Regul folgenden Ketten⸗Sat zu verfertigen 
haben, nehmlich: 
.. ?gr. Cour. — 21 Pfund Berl. 


105 Pfund Berl. 100 Pfund Bourd. 
1 Pfund Bond, — 164 Sous. 


CO Sous — 35s vls. Banco. 
2 J uls. Banco — 1 Stüv. Banco. 
44 Stuͤv. Bo. — 1 L. Berl. Beo. 
100 L. Banco — 1314 Thl. Cour. 
100 gthl. — 10a pro Proviſion. 
100 — 1 o pro Speſen. 
1 Rehlr. — 2a gr. Cour. 


Wolte man dieſe nun berechnen, ſo wuͤrden zum 
facit 53 bis 55 gr. Cour. vor ein Berliner Pfund er. 
ſcheinen, da dieſes aber bey ſolchen Vorhaben nicht 
noͤthig, fo | | 


Suchet alſo nur gleich nach der 2ten Regul 
diejenigen Preiſe, ſo ſich veraͤndern koͤn⸗ 
nen, das ſind allhier: 


linker Fand rechter Sand 
44 Stuͤv. Banco. 164 Sous. 
56 Qvis. Banco. 


Ferner bemerket die unveraͤnderlichen Zah⸗ 
len nach der dritten Regul und ſuchet ſolche zu 


euern Vorhaben beqpem zu machen. Dieſe find 
allhier: 


f | linker 
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linker Sand rechter Send 
I. S. zA. Tg ß B. A Tb Berl. 
10. Eg Sous — — — 
2 Nvls. B. — — 
rg LBBeo. Ag TA thl. C. 25.285.439. F. 
1. Tg. Tg. cs = A Prov. F r. 
100 — g Speſ. 11. 


14- 2Zgr. Cour. &. 1. 


Mit dieſen alſo geordneten Zahlen iſt folgende 
Veraͤnderung vorgegagen: 
1) Hat man die 1314 zu lauter Ateln gemacht, 
hingegen die 4 zur linken Hand gefuͤhret. 
2) Die 100 LBBo. gegen die 100 Tb Berliner 
aufgehoben. 
3) Die 105 gegen J 25 durch die Zahl 5 vers 
kuͤrzt 
4) Die daraus entſtandenen 21 und 1oß durch 
3 verkuͤrzt. | 
5) Die hieraus wieder entſtandenen 7 und 35. 
durch 7 verkleinert. 
6) Die hiervon noch uͤberbliebene 5 gegen die 
links ſtehenden 100 weggefchaft und dieſe durch 
F gekleinert. N 
7) Die hieraus kommende 20 gegen 102 durch 
2 gekleinert. 
8) Die aus der 20 erhaltene 10 gegen 110 
durch 10 weggeſchaft. 
9) Die 60 sous gegen 24 gl. durch 6 gekleinert. 
10) Die aus der 24 entſtandene 4 gegen die 4 ſo 
aus den Bruche erhalten weggeſchaft. 


Da nun mit denen linker Sand uͤbrig geblie 
| e⸗ 
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benen te 10 ＋ 2 . 100 gegen die rech⸗ 
te Sand uͤbrig gebliebenen sı + rı keine 
weitere Verkleinerung vorgenommen werden 
kann, fo werden ſelbige nach der ten Regul 
jede ins beſondere zum Diviſore als Divi⸗ 
dento zuſammen multipliciret alſo: 


linker Sand rechter Hand 
102 ＋ 100 81 II. 


2000 2 661 | 
Wenn man nun dieſe aus denen unveraͤnder⸗ 
lichen Zahlen rechter Hand entſtandene 
feſte oder unveraͤnderliche Zahl 561 mit denen 
veraͤnderlichen Zahlen der rechten Sand 164 
+56 multipliciret, und dis kommende Pro⸗ 
duct durch die aus den unveraͤnderlichen Sah⸗ 
len linker Hand erhaltene feſte Zahl 2000, 
mit der veraͤnderlichen Zahl linker Sand 

multipliciret, dividiret, fo muß man ebenfals 
obiges Facit erhalten. Z. E. 


2000. m. 44. — 361 m. 164 m. 56, 
88000 3366 
1 280 
31416 
1388496 
Ir 7804 


* . Fiocio 
6381398 
3838132 
51801: 3 
112 
151 | 91615 
Facit 5 gr. 9 bis 10 S hoͤchſtens. 


14 Einleitung. 


Die Specialregul die alſo uͤber dieſen Vor⸗ 
fall zu verſertigen waͤre, wuͤrde heiſen muͤſſen: 


Multipliciret einer ſeits den Bour⸗ 
deaux. Preiß des Caffees, mit dem daſigen 
Cours auf Amſterdam, und das daraus 
entſtandene Product mit der Zahl 561 zum 
Dividento. | 


Anderer ſeits multipliciret den Berli⸗ 
ner Cours auf Amſterdam in Bauco mit 
der Zahl 2000 zum Diviſore. 


Auf dieſe Art moͤgen nun die Courſe hoͤher oder 
niedriger als 164, 56 und 44 ſtehen, fo wird 
man doch allezeit durch obige feſte Zahlen den Preiß 
von 1 Berl. 15 Caffee erhalten koͤnnen, nur muͤſſen 
ſich die Zahlen der Proviſion, Speſen und Berl. 
Banco-· Agio nicht verändern, weil dieſelben ſchlech⸗ 
terdings vor feſt gerechnet werden muͤſſen. 

Findet man aber in Praxi, daß ein Haus wer 
niger Proviſion als 2 pro Cent nahme, daß man 
die Speſen hoͤher oder niedriger als 10 p. C. rech⸗ 
nen koͤnnte, oder daß ſich der Banco - Agio gegen 
Courent veraͤndern ſollte, ſo muͤſten freylich dieſe 
ſtehende Zahlen nach obiger Regul ihrer Beſchaf⸗ 
fenheit nach, ausfündig gemacht werden, wiewohl 
man bey dieſen Vorfaͤllen, wenn es nur auf Kleinig⸗ 
keiten ankomt, uͤberhaupt nicht ſo ſcharf rechnet. 

Da nun alle Specialreguln auf dieſe Art ver⸗ 
fertiget werden, ſo erſiehet man daraus, daß es 
von keiner Erheblichkeit deren auszuarbeiten, und 
darnach zu rechnen iſf t. 8 

| ie 
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Die in dieſem Werk enthaltenen Specialre⸗ 

uln ſind auf das Berliner und Breslauer 
WPechſelnegociun gerichtet, und es werden ſich 
nur wenig Vorfaͤlle ereignen, welche, wenn es auf 
die Ausfuͤndigmachung des Courſes ankommt, nicht 
ſolten durch dieſe Reguln berechnet werden koͤnnen. 


Sie ſind ſo geordnet, daß die Plaͤtze mit 
denen eigentlich die Berechnung von Berlin 

oder Breslau geſchiehet, nach dem Alpha⸗ 

beth ſtehen und alſo leicht zu ſuchen find, 


Wenn ſich alſo findet. Z. E. 
mit Antwerpen 
mit Baſel 
0 mit Cadix u. ſ. w. 0 
ſo will das eben ſo viel ſagen, und man muß dar⸗ 
unter verſtehen wie rendiret Berlin oder Breslau, 
2 mit Antwerpen 
| mit Baſel 
f mit Cadix u. ſ. w. 
Rn aber unter dieſen Plaͤtzen befindliche 
eine Münzen, geben die Muͤnzſorte an, wel⸗ 
che vor 1 L. Banco zu rechnen iſt. 


In Anſehung derer Plaͤtze, über welche 
der Cours aus fuͤndig gemacht werden ſoll, 
habe ich nur | | 
Amſterdam, Zamburg, Londen und Paris 

oder ganz Frankreich erwehlet, weil außer dies 
ſen vieren wenig mit andern Plaͤtzen von Berlin 
aus adrittura gewechſelt wird, ob fie gleich in 

Courszettuln enthalten find, 

* Wenn 


„ 
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Wenn es aber dem Negoce gemäß geweſen, fo 
ſind auch Reguln verfertiget worden, um den 
Cours durch die Muͤnzen in Natura zu 
finden. ER an 
Die Ipecialreguln ſeſbſt ſind fo beſchrieben, 
daß man ſich darinne nicht wird irren koͤnnen, weil 
die ıinbeftändigen Courſe nicht mit a, b, c. u. f. w. 
wie ſonſt gewohnlich, bezeichnet, ſondern gleich bey 
ihren Nahmen genennent ſind. Ich ſage aber ein 
vor alle mahl, daß man 50 


1) Unter den Berliner Banvo! Agio eigent- 
lich die Difference der Muͤnzſorten in Rthl. 
gegen L. Beo verſtehen muͤſſe. Z. E. 


1 ori 8 H pro IooL. 
205 p. C. Lad or iſt ſo viel als 20 Rl. Ld or t 


16 p. C. Duc. a W 6 | 16 Rtl. Duc. Be de 
314p· C. Cour 13 14 Kl. Cour, Breda. 


2) Unter den Berliner oder Breslauer 
Cours iſt allezeit der Cours zwiſchen 
Berlin oder Breslau und denen Plauen 
zu verſtehen, mit welchen Berlin aarit⸗ 
tura wechſelt und die ſich in Berliner 

Co0ourszettul finden. Z. E. | 

44 Stuͤv. Amſterdammer Banco) 
46 dito dito Cour. 
44: Schl. Hamburger L. Beo. vor 1 Liv. Beo. 
so SSterl. Londner Ki | | 
96 Sous tourn. Frankreich g 


3) Die uͤbrigen Courſe, ſo zur Berech⸗ 


nung gehoͤren, ſind allezeit diefelben fo zwi⸗ 
a | chen 


2 
D 
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ſchen den e Plaͤtzen befindlich find, mit de 
nen Berlin ꝛc. den Vorfall berechnet; Es 
kann alſo hierunter niemahlen der Berliner Cours 
1 5 verſtanden werden, und wenn geſagt wird, 
der Hamburger Cours nach Anmſterdam wäre 34 
Stuͤber Banco, fo iſt es eben fo viel, als wenn 
Ban fagte: der Amſterdammer Cours nach Ham⸗ 
urg waͤre ſo viel, weil immer unter 2 Plaͤtzen, ſo 
mit einander wechſeln, nur eines der Cours, und 
das was man vor den Cours giebt, die beſtaͤndige 
Bey Berechnung der Courſe nach den Spe⸗ 
cial⸗Reguln habe ich mir zuweilen Vortheile der 
Multiplication und Diviſion bedienet, welche die⸗ 
jenigen, ſo ſie nicht wiſſen, bald einſehen koͤnnen, 
übrigens glaube ich nicht, daß es noͤthig iſt, erſt 
zu ſagen, daß wenn man auch die Multiplication 
oder Diviſion fo verrichtet, als man fie erlernet, die 
nehmlich Antwort oder daſſelbe Facit erhalten 
wird, wie auch, daß man eine Zahl oder Cours 
zu dupliren, denſelben mit 2 multipliciren, und 
wenn z. E. von 18 fachen Cours geredet wird, daß 
man die Zahl oder den Cours mit 18 multiplic⸗ 
ren muß. ad Man 
Aus denen beygefuͤgten Säßen der Kette wird 
man leicht erſehen, auf welche Art die Special⸗ 
Reguln zu jeder Vorgabe gefunden worden, zu 
welchem Ende ich mit denen unveraͤnderlichen 
dder feſten Zahlen, in Abſicht auf die Specials 
Reguln die oben beſchriebene Veraͤnderung durch 
d ( B Ver⸗ 
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Vermehr⸗ oder Verminderung derſelben, bey jeden 
Satz gezeiget habe. 4 


Ich hatte mir zwar vorgenommen verſchiedene 
Special⸗Reguln zu Berechnung gewiſſer Waaren⸗ 
Preiße dieſem Werke beyzufuͤgen; da mir aber die 
noͤthige Zeit hierzu mangelt, und die Verfertigung 
derſelben denen ganz begreiflich ſeyn wird, welche 
die Regula conjointe verſtehen, und obige Anwei⸗ 
fung zu dergleichen Special⸗Reguln fich wohl bes 
kannt gemacht haben, ſo will ich vielmehr zum 
Beſchluß dieſes noch zeigen, wie durch dieſe Re ; 
guln die Arbitragen zu berechnen ſind, und da ich 
allhier einen nicht unbekannten Vorfall erwehle, ſo 
wird dieſes zugleich den oben angefuͤhrten Satz be⸗ 
ſtaͤtigen, daß man ſich ſolcher Reguln mit beſon⸗ 
dern Nutzen bey oft vorfallenden Gelegenheiten 

bedienen kann. | 


3. E. Berlin wollte Ducaten auf Speculation 
kommen laſſen, wenn es dieſelben nun ver⸗ 


ſchriebe 1095 


4) aus Amſterdam, fo gelten fie nach dortigen 
Cours⸗Zettuln 5 Flor. 5 Stuͤv. und Berlin 
koͤnnte davor Holl. Courent Briefe zu 453 

Stuͤver Cour. remittiren. 


Da dieſes nun eben die Courſe ſind, ſo unter 
Nro. 48 angezeiget ſind, ſo iſt auch die nehmliche 
Antwort hieher zu ziehen, nehmlich 2877 gr. Dir 
caten pro 1 L. BBeo. 


2) aus 


Einleitung. 19 


20 aus Danzig; ſo gelten ſie nach dortigen 
Cours⸗Zettuln 9 Flor. 21 gr. und Berlin 
koͤnnte dagegen Hol. Banco Briefe remitti⸗ 
ren, die es zu 44 Stuͤv. Beo. erhalten koͤnn⸗ 
te, und die in Danzig zu 368. gr. e 

nommen wuͤrden. 


Dieſes ſind die Courſe ſo unter Nro. 49 angezeiget, 
weshalb auch die Antwort hieher zu ziehen, nehm⸗ 
lich 3073 gr. Ducaten pro 1 L. Banco. 


3) aus Danzig; wenn ſie alda 9 Flor. 20 gr. 
gelten, und man dagegen Hamburger Brie⸗ 
fe remittiren koͤnnte, ſo man in Berlin zu 


433 Schil. haben würde, die man in Danzig 
zu 173 gr. annahme. 


Da dieſes die Courſe fo Nro. Jo angezeiget, fo ges 


hoͤret auch dieſelbe Antwort hieher, nehmlich 3 17% 
gr. Ducaten pro 1 L. Beo. 


J) aus Samburg; wenn ſie daſelbſt 3 pro C. beſ⸗ 
fer denn Beo. und man die Bedeckung zu 434 
Sch. in Hamb. Briefen 1 Rthl. machen konnte. 


Da dieſes die unter Nro. 52 angezeigten Courſe, 


fo iſt diefelbe Antwort 29 gr. Ducaten pro 1 L. 
Banco. 


5) aus Leipzig; wenn fie daſelbſt 12 p. C. 
beſſer denn Wechſel⸗Courent, und man all⸗ 
da Holl. Banco Briefe zu 140 pro C. an- 
nehmen wollte, die man in Berlin zu 45 
Stuͤv. kaufte. 

B 2 Da 


20 Einleitung. 


Da dieſes die unter Nro. 54 angezeigten Courſe, 
ſo iſt deren Antwort 295 gr. Ducaten pro 1 L. 
Banco. 


Weil man nun Be Shrdtnceiaäg dieſer 
5 Antworten erſiehet, daß man bey Committirung 
der Ducaten aus Danzig durch Hamburger 
Briefe 311 gr. Ducaten vor 1 L. Beo. und alſo 
am meiſten bekommt, ſo wuͤrde man die Ducaten 
aus Danzig kommen laſſen, und ſelbige hingegen 
nach Amſterdam ſenden muͤſſen, weil man da am 
wenigſten, nehmlich 2872 gr. Ducaten pro 1 Livre 
Banco nur weggeben din. 


Da nun dieſer ganze Vorfall eine Arbitragen⸗ 
Berechnung von 5 verſchiedenen Vorgaben mit 
Ducaten iſt, welche unter den einzigen Titul: 


3 mit Ducaten 
abgehandelt iſt, ſo erſiehet man daraus: 


1) daß jeder nach den Alphabet geſetzter Platz, 
ceeine Arbitragen⸗Berechnung der Pläße Berlin 
oder Breslau, mit dieſen nach den Alphabeth 

geordneten Platz iſt. 


2) Daß ſo viel Vorgaben als unter jeden dieſer 
Plätze befindlich, vor eben fo viel Aufgaben 
uͤber . 3te Plaͤtze ꝛe. anzunehmen, 
deren Antworten gegen einander gehalten, 
die eigentliche Arbitrage oder Entſcheidung 


ausmachen, 
1 x Spe⸗ 


Special⸗Reguln 
zu 
Berechnung 


der 


Wechſel⸗Courſe und Arbitragen 
derer Plaͤtze 
Berlin und Breslau, 
| mit 
angehängten Sägen der Ketten -Regul über 
jeden Vorfall. | 


3 Wie 


1 50 S 828. 23 
—— Ærinäräů—n mm je 
Wie rendiret 
Berlin oder Breslau 


84 mit 
Amſterdam, 
f oder 


Was betraͤgt 1 Livre Berliner oder Bres⸗ 
lauer Banco | 
in Hollaͤndiſche Stuͤver, 
Banco oder Courant. 


1) durch den Berliner oder Breslauer vro 
Cent Cours in Preuß. Courent oder Id or 
nach Holland in Banco oder Courent. 


1. Special⸗Regul. 
Multipliciret den Berliner oder Breslauer Ban- 
co Agio mit der Zahl Fo, und dividiret das kom⸗ 
mende durch den Berliner oder Breslauer pro Cent 
Cours. ort | 
3. E. Berliner oder Breslauer Banco wäre Z1F pro 
Cent beſſer den Preußl. Courent, und der Berliner 
oder Breslauer pro Cent Cours nach Amſterdam 
149 in Preuß, Courent, a 
149 — 1314 m. ſo. 
| ee TER 
rar 502 
fac, 44 Stv. Pe, eirena 6316 
pro 1 L. Berl. oder 104 f 
Bresl. Beo. V 4 durch 


24 Berlin und Breslau 
durch den nen; — 


? Stuͤv. Boote n L. Beo. 
deen 15 Dl. Cour. 
149 — 13147756 


oder J. E. Berliner x. Banco wäre 23 k pro Cent beſſer 
denn Ld'or, und der Berliner ꝛc. pro Cent Cours 
nach Amſterdam in Cour. 1353 Thl. Ld'or. 


IE Fe nd dr 
N 209 4 
| 24700 
2989 On 
fac. 472 Stv. Ct. circa 255 2 16 j 
pro 1 . Berſiner od. 1799 
Breslauer Banco. e 18 Zi 


| nach den Reiseneßian. 
et RE en Bang 
ah 120.1, 17570 1234 Tl Lor. 5 
eee 4304 Tl. — 509 Stv. 3 


N Stüver Banco. eue 600 
8 Durch den Berliner oder Breslauer yo 
Cent Chur in Preuß. Caurent oder Id or 
nach Solland in Comrene, und durch 
den Sollaͤndiſchen Bene ein, 


2. Special⸗ Begul. Sohn 


Multipliciret einerſeits den Hollaͤndiſchen * 
Agio mit dem Berliner oder Breslauer pro 
Cours, mit dem bea dividitet, 5 


bu 4 0. 51 


chi an 


mit Amſterdam. 25 


liner oder Breslauer B anco-Agio an der Zahl 5000 
vermehret. 


3. E. Berliner ze. Baneo ware 235 pro Cent beſſer denn 
©.» Ld’or, Der Berliner ꝛc. pro Cent Cours nach 
Holland in Cour. 1354 Ld'or. Der Banco. Agio 
in Holland ſtuͤnde 35 pro Cent. aA 
103 m. 134 — 1232 m. 9000. 
407 40000 8 | 
67 4940000 
dı i 443960 
fac. 43 48. Sto. 2 1406757 4 16 


Bo. pro ıL.B°. 140504 640542 
ee 1708172 
5 | 22097} 


x * den Retten: „Satz: 
2 Stuͤv. Beo. 1 L. Bo. 
ee — 1232 Thl. Ld'or. 
1354 — . 5000, Stv. Cour. 
ee — Ig Stuͤv. Beo. 


e 115 


mo 


1232 ＋ 5000 
| 170 1 Era 1 Stuͤver Conrent. 
3) Durch den Berliner oder Breslauer pro 
Cent Couns in Preuß. Conrent oder Id or, 
nach Holland in 7975 und durch den 
Bollaͤndiſchen Banco Agio. N 


3, Special⸗Begol. | 
Nueiehst den Berliner oder Breslauer Ban 
gd mit den Hölländifchen Banco Agio, und 
ann B 5 divi⸗ 


3 z 


26 Berlin und Breslau 


dividiret das kommende durch den bappeten Berli 


ner ꝛc. pro Cent Cours. 


4. E. Berliner Banco wäre 32 pro Cent beſſer denn Preuß, 
Cour. Der Berliner pro Cent Cours nach Holland 
in Banco 150 Thl. Preuß. Cour, und der Banco- 


Agio in Holland ſtuͤnde 4 pro Cent. 


2 m. 170 — TU m. 104 
%% 44 | 
100 176 
451764 16 
fac. 452 Stv. Cour. circa 1456 
pro ı Liv. Beo. 12]:6 


nach den Retten, Sog: 

2 Stuͤv. Cour. — 1 L. Beo. 
188 L. Beo. — 132 Thl. Cour. 
1 Thl. — Fegg Sto. Beo. 1. 
2.288 Stv. — oa Stv. Cour. 


2m. 10 — 132 m. 104 


Nota. Ich habe hier und an mehrere Orten den Berl. 


Banco Cours gegen Preuß. Cour. mit fleiß nicht 
nach den feſtgeſetzten Werth zu 1314 Thl. Cour. 
pro 100 Liv. Banco genommen, damit es deſto we⸗ 
niger in Anfertigung anderer ſolcher Reguln eine 
Schwierigkeit verurſachen ſoll, da indeſſen aber die⸗ 
ſer Cours feſt iſt, ſo kan man hieruͤber folgende 


Special⸗Regul 


gebrauchen. 


Multipliciret den Hollaͤndiſchen Baneo - Agio 
mit der Zahl 525, und dividiret das kommende, 


durch den achtfachen Berliner Cours nach Holland. 


aus 


mit Amſterdam. 27 
aus folgenden Retten⸗ Satz: 


? Std. Cour. — 1 I.. Beo. g 
185 L. Beo. — BTT Thl. Cour. 525. 
150 Thl. N Sg Stv. Beo. N 
2. A8 Stun. "— 104 Stv. Cour. 
—— Aue 
_ 15048 527104 
12/00 0 2100 


as ne | 
fac. 41: Stb. Cour. 


Stuͤver Courent. 


4) Durch den Berliner und Amſterdammer 
Preiß oder Cours des Ducatens. N 


4. Special⸗Regul. | 
Multipliciret den Berliner Raneo- Agio mit 
PM Holländifchen Preiß des Ducaten in lauter Stüs 
ver, und dividiret das kommende durch die Zahl 275. 


4. E. Berliner ze. Banco wäre 19 pro Cent beſſer denn 
Ducaten à 23 Thl. und der Ducaten goͤlt in Am⸗ 
ſterdam 5 fl. 4 Stv. oder 1043 Stv. Cour. 


275. Heruer 119 m. 1042. 
1 476 6 
N 59. 8. 
12435. 8. 
fac. 44 Std ao circa 1435 
pro ı Liv. Bel hence Goa 
368 


5 Wei 8 


nach 


28 Berlin und Breslau 


nach der Retten⸗Regul. 
Sto. Cour. — 1 L. Beo. 
25. Ag L. Beo. — 119 Thl. Duc. 
11. 24 Thl. Duc. — 1048 Sty, Cour. 


K „ev Ka; 
I E " 99 „ 


„n TO, 
275. or r 19 no 
a Stuͤver Banco. = Hort 
5) Durch den Berliner ꝛc. und Amſterdam⸗ 
mer Cours des Ducatens, und durch den 
Hollaͤndiſchen Hauco- Agio | 
5. Special⸗Regul. 

3 Multipliciret den Hollaͤndiſchen Banco · Agio 
mit der Zahl 27, mit den kommenden dividiret, 
in dem miteinander vermehrten Berliner und Hole 
laͤndiſchen Ducat Cours in lauter Stuͤvern. 

J E. Berliner Banco wäre 183 pro Cent beſſer denn Dur 
eaten à ef Thl. Der 9 gölt in Holland 
3. 33 Sto. oder 1033, Sto. Cour. Der Hollän⸗ 

re er ſtünde 45 pro Cent. N . 

„204 m. 24 — 1182 m. 1032. 


PEST RAR. © 
A426 9.2344. 


474. 
8299, 98119 
ere 1 8 6158 N. | 
RE EEE ER en 
fac. 42 Tc Stv. Banco * 9300 7 Ya 10 
circa pro 1 L. Banco. 24960 
e I 


nach 


* 


mit Amſterdm 29 


rn nach der Retten⸗Regul. dt 1 

2 Stv. Beco. I Liv. Banco. 

le Liv. Beo. — 1182 Tol. Due. 
11. 21 Thl. Due. — 1033 Stv. Cour. 


1042 fl. — 188 Sto. Beo. 
A . eee 
7 9° Rings FiosR 
1144 h | 8 948 «+ 
2 2344 
. Tin 
2299 N 98118 { 9115 
Nora. Aus dieſen Satz if zugleich mit zu erſehen, 
daß die | 
Special⸗Regul 
auch heißen koͤnnt : 


Multipliciret den Sollaͤndiſchen Banco⸗ 
Agio mit der Zahl 11 mit den kommenden 
aber dividiret, ſo denn in den achtfachen 
Berliner HBanco- Agio mit den Sollaͤndi⸗ 
ſchen Ducaten⸗Preiß in Stuͤver ver⸗ 
mehret. 

Dieſe Regul iſt ſo denn allerdings beſſer als obi⸗ 
ge, weil die Multiplication mit 11 leichter als mit 
23 zu verrichten iſt. x 
| ö Stuͤver Courent. x 
6) Durch den Berliner und Amſterdammet 

Preiß oder Cours der Ld’or. 

6. Special ⸗Begul. b 

Multiplieiret den Berliner ꝛc. Banco - Agio mit 
den Hollaͤndiſchen Preiß des Ld'ors oder der Piſtole 
in 


30 Berlin und Breslau 


in lauter Stuͤver und dividirer das kommende, mit 

der Zahl 500. 9 
5. E. Berliner Banco wäre 212 pro Cent beſſer denn Ld'or 
oder Piſtolen a 5 Thl. und Ld'or, und Piſtolen goͤl⸗ 
ten in Amſterdam 9 fl. 23 Stuͤv. oder 1825 Sluv. 


Cour. 
Lee tis. W. 
1000 243 "Ta 
1944 
486 


fac. 449 Stv. Cour. 721.8. 
circa pro 1 L. Beo. 44347. 8. 
| 2090 
5560 
nach den Retten ⸗-Satz: 
2 Stv. Cour. — I Liv. Beco. 


100 Liv. — 1212 Thl. Ld'or. 

5 Thl. — 1822 Stv. Cour. 

r e 
500 — 24121341822. 


Nota. Aus diefen Satz iſt ebenfals zu erfehen, daß die 
Special-Regul auch heißen kann: | 
Miultiplicıret den doppelten Berliner 

Danco- Agıo mit den Preiß des Ldor in 

Hollaͤndiſchen Stäv. und ſchneidet von 

den kommenden 3 Zahlen rechts ab. | 

N Banco. 

7) Durch den Berliner und Amſterdammer 

Cours des Id ors und durch den Sollaͤn⸗ 
diſchen Danco- Agio. 
7. Spe⸗ 


* 


mit Amſterdam. 31 


7. Special: Regul. 


Multipliliret den Berliner Banco- Agio, und 
den Hollaͤndiſchen Preiß des Ld’ors, in lauter 
Stuͤv. und dividiret das kommende, durch den fünfs 
ſachen Hollaͤndiſchen Banco - Agio. 


3. E. Berliner Banco wäre 21 pro Cent beſſer denn Ld'or, 
oder Piſtolen Ld'or goͤlten in Holland 9 fl. 3 Stv. 
oder 183 Stuͤv. Cour. der Hollaͤndiſche Banco; 
Agio ſtuͤnde 34 pro Cent, 


5 m. 1034. — 121 m. 183. 


5161. 32 

2065 | 1464 

732% 

88572 

fac. 425 Stuͤv. Banco circa 5972 

pro 1 Liv. Banco. 1842 416 

11072 
29472 
8822 
562 


nach den Retten ⸗ Satz: 
2 Stuͤv. Banco — 1 L. Banco. 


188 L. Bo. — 121 Thl. Ld'or 
5 Thl. Ldor — 183 Stv. Cour. 
1034 Stv. — 109 Stv. Banco. 
Banco. 


8) Ueber Samburg durch den Zambur⸗ 
ger und Amſterdammer Stv. Cours. 


8 Spe⸗ 


32 Berlin und Breslau 


8. Special⸗Regul⸗ 


Multipliciret den Berliner oder Breslauer Cours 


mit den Hamburger Cours und dividiret das kom⸗ 
mende mit der Zahl 32. | 


3. E. Der Berliner Cours nach Hatt Wi 3 Stv. 
1. TRäbifche Banco und der Cours zwiſchen Hamburg 
und Amſterd. 3a Stuͤv. Banco. 


32 = 42 m. 325, 
RR, 
a 
16 
fae. 444 Stüv. Beo. 21.12. 
eirea pro L. Beo. 10. 14. 
148. . 
2 
44. 11A 


er har den Retten=Sag: 

2 Stv. Banco — I Liv. Banco. 

ı Liv. Beco. — 456 Schl. . Beo. 
32 en — 323 Stv. 9 — ; 


| Courent, | 
9) Ueber S5 durch den Zamburg. 
und Hollaͤndiſchen pro Cent Cours. i 


9. Special ⸗ Regul, 


Multipliciret wieder den Berlin. und Hanm⸗ 
busse Cours, und dividiret es mit der Zahl 96. 


E. 


mit Amſterdam. 33 


z. E. Der Berliner Cours nach Hamburg wäre 4331 Schl. 
Luͤbiſche banco und der Cours zwiſchen Hamburg 


und Amſterd. in Cour. 2 pro Cent. 
96 — 431 / 102. 


21,12, m 


4478: 12. 
618 
422 16. 
264 
684 
e La 
nach den Retten ⸗ Satz. 


? Stv. Cour. — 1 Liv. Beo. 
= Schl. Bcus 


fac. 464; Stüp. Cour. 
eirca pro I L. Beo. 


1 Liv. — 43 
2. gg Thl. — 102 Thl. Holl. Cr. 
1 Tol. — J Stv. Cour. 1. 
2 m. 48 
96 — 431 7.102. 


Banco. 


10) Durch den Berliner und Samburger 
Preiß der Ducaten, wenn fie beſſer als 
Hamb. Bco. und durch den Hamburgi⸗ 


ſchen Stuͤv. Cours. 
10, Special Regul. 
Multipliciret den 12fachen Berlin. Beo. Agio 


mit dem Hamburgiſchen Ducaten» Cours das Fonts 
e mende 


34 Berlin und Breslau 


mende abermals mit den Hamb. Stuͤver⸗Cours, 

das hieraus entflehende Product denen mit der 

Zahl 110000. 

z E. Berliner Banco wäre 16 pro Cent beſſer denn Du⸗ 
voten à 23 Thl. Die Duc. à6 in in Hamb. wären - 
31 pro Cento beſſer denn Banco in Hamb. Der 


Tours zwiſchen Hamburg und Amſterdam ſtuͤnde 
32 Stüv. Banco. 


110000. a 12 m. 1 16 IIe m. 32. m. 1034. 
2784 
4176 
44744 
133632 
22272 
4610304 
fac. 4173 Stv. Banco 41 5118:8 A 16 
circa pro I L. Beo. 74708 
8 1415896. 
nach den Retten Sag: 


7 Std. Banco — 1 ILix. Baueo. 
100 Lir. — 116 Thlr. Ducaten, 
I. 2 Thlr. — 6 n. Duc. 
ö ion Duc. — 1034 1% Beo. 
1. 2 u Beo. — 32 Stuͤv. 


K. 2. 
II. m. 100m. too — 6 m. 12 E 2. 


110000 116*F 103£ 
W | + 32. 


Banco, 


mit Amfterdam 7, 35 


m nc, | 
21) Durch den Berliner und Hamburger 
urs der Ducaten, wenn fie ſchlechter 
denn Samburger Danco, und durch 

den Hamburger Stuͤver⸗ Cours. 

v1. Special⸗Regul. 

Multipliciret den Berliner Banco - Agio mit den 
fachen Hamb. Stüver ⸗Cours und dividiret das 
kommende — den 1 ıfachen Hamb. Duc. Cours. 
z. E. Berliner Banco iſt 16 pro Cent beſſer denn Dur’ 
eaten à a Thl. Der Ducaten 36 ug in Ham⸗ 
burg wären 1 pro Cent ſchlechter denn Hamburger 


Banco. Der Hamburger Cours auf Amſterdam 
wäre 32 Stuͤver⸗ Banco. | 1. 


11 m. 101. — 116 m. 32. m. 12. 


\ 


. 384 
| ess 
2304 
fac. 40% Stv. Banco, 44541 
circa pro 1 L. Beo. — 104 
28 
1664. 
nach den Retten «Say. | 
2 Stuͤy. Beo. — II. Banco. 
188 Liv. — 116 Thl. Due. 
11. 24 Thl. — 6 w Ducaten. 
10 f ng. — 18 u Beo. 
1,28, — 32 Stv. Beo. 
3 A. 2 
11. N Nec Sm. 2 
8 12. 
‚ Art 108 — . 1234-116 ＋ 32. 


7 


4 2 ..  Banco, 


36 Berlin und Breslau 
Banto. | 
12) Durch den Berliner ꝛc. und igt 


Preiß des Ld ore, und durch den Sam⸗ 
burger Stüver s Cours. 


12. Special⸗ Regal. 


Multipliciret den Berliner Banco- Agio, mit 
den Hamburgiſchen Preiß des Ld’ors in lauter 
Schill. das kommende multipliciret ferner mit den 
Hamburgiſchen Stüver Cours, und dividiret das 
Product mit der Zahl 16000. 


3. E. Berliner 200 wäre 21 pro Cent beffer denn Ld’or 
a5 Thl. Die La'or gölten in Hamburg 11 m 

F Schill. oder 181 Schilling Luͤb. Banco. Der 
Hamburger Cours auf Holland waͤre 312 Stuͤ⸗ 


ver ⸗ Banco. 
16000 — 121. m. 181. m. 312 
2 968 
5 121 
21901 
65703 


lac. 43 76 Stuͤv. Beo. 1090. 8 
eirea pro 1 L. Beo. 689881: 8 
172470. 6. 
431117. 9 
711 
11881 


uach 


mit Amfterdam. 37 


nach den Ketten Sag: 


7 Stuͤv. Banco — 1 I. Banco. 
100 L. Beo. — 121 Thl. Ld'or 
5 Thl. Ldor — 181 Sch Banco. 
32 Schill. — 312 Stv. Banco. 
32 m. 5. m. 100 
16000 


— 1214181 4 31 . 


Banco 


2 Ueber Londen. 


13. Specials Regul. 


Miultipliciret den Berliner und Londner Cours 
nach Amſterdam in S VIs., und dividiret das fome 
mende durch die Zahl 480. 80 


z. E. Der Berliner Cours ſtuͤnde nach Londen 494 Pf. 
Sterling, und der Amſterdammer Cours dahin 


35 Schill. 3 Pfen. oder 423 Pf. VIs. Banco. 
480 — 491. m. 37 Schill. 3 Pf. 
423 Pf. 
3807 
fac. 435 Stuͤv. Banco 1692 


circa Pro 1 L. Beo. 211. 8 
20938. 8. 


1738. 
298 à 16 

h 141225 
4776 
| 46. 


C3 nach 


\ 


38 Berlin und Breslau 


nach den Retten ⸗ Satz: 
7 Stv. Beo. — 1 L. Banco. 
1 Liv. | 


— 493 8 Stel. 
240 8, — 423 8 VIs. Bco. 
29 — 1 Schl. Beo. 
240 m. 2 
‚480 | — 423 ＋ 49. 


| Banco. 
14) Ueber Paris und ganz Frankreich. 
14. Special Begul. 

Multipliciret den Berliner und Amflerdammer 
Cours, und dividiret das kommende durch die 
Zahl 120. ö | | 
1 E. Der Berliner Cours ſtuͤnde nach Paris 954 Sols, 
und der Ainſterdammer dahin 54 Pf. VIs. Banco, 


120 — 953 m. 54. 


380. 
= 47 

fac. 43 Stv. Banco 2 
eirca pro 1 Beo. 5177 


* | | 15 6 - 
nach den Aettens Sag: 
?Stv. Beo. — ı Liv. Beo. 


Liv. Beo. — 951 Sols. 
60 Sols. H— 54g. VIs. Beo. 
2 f. VIs. — 1 Stv. Beo. 
de m 
120. Be — 953754 


Mit 


mit Antwerpen oder Bruͤſſel. 39 


Mit | 
Antwerpen oder Bruͤſſel, 


in Brabandiſche Stuͤver, Permis oder 
Wechſel⸗Geld. 


5) Ueber Amſterdam. 


16. Special⸗Regul | 
Multipliciret den Berliner und Antwerpner 
Cours auf Amſterdam, und ſchneidet von den kom⸗ 
menden 2 Zahlen rechter Hand ab. 

3. E, der Berliner Cours nach Amſterdam wäre 44 Stv. 
Banco, und der Cours zwiſchen Antwerpen und 
Amſterdam az pro Cent. | | 
| | 44. m. 1022. 

88 

| 22 

fac. 4575; Stv. Perm. circa 0 


10 
pro ı Liv. Beo. oo 


nach den Ketten⸗Satz. 
2 Sto. P. G. — 1 Liv. Beo. 


1 Liv. — 44 St. Holl. Beo. 
100 Stuͤv. — 1023 Stv. P. G. 
100 — 44 + 1023. 


36) Ueber Hamburg. 


Verfahre nach der 8. Special⸗Regul. 


. E. Der Berliner Cours waͤre nach Hamburg 431 fl. 
Luͤb. Banco, der Hamburger nach Antwerpen ſtuͤnde 

345 Stuͤv. Perm. Geld. i 

N C 4 32 


40 Berlin und Breslau 


2 — 44 m. 34 
$ 172 
129 
i ch 214 
fac. 465 Stv. Perm. circa 17. 
pro 1 Liv. Beo. 1700.12. 
— ö 370. 3. 
46 14. 
nach den Retten = Satz: 
? Stv. P. G. — 1 Liv. Beo. 
ı Liv. — 432 fl. Lib. Beo. 
32 Schill. — 342 St. Perm. G. 


32 | — 371732. 
17) Ueber Konden. | 


Verfahret nach der 13 Special Regul. 


z. E. Der Berliner Cours wäre auf Londen 40 Pfen. | 
Sterl. und der Antwerpner Cours dahin ſtuͤnde 
35 Schill. 9 Pf. oder 429 Pf. VIs. 
480 — 494 m. 422 
ö / 3861 
1716 


| | | Man 
fac. 444 Stv. Perm. Geld, 21235. 8. 


eirea pro 1 L. Beo. 2035 
115 4 16 
‚698 
1 


er 
nach 


mit Antwerpen und Bruͤſſel. 41 
nach den Ketten ⸗ Satz: 


7 Stv. Perm. G. — 1 L. Beo. 
ı Liv. Beo. — 4939 Stel. 
240 J Sterl. — 429 N VIs. 
28 Vls. — 1 Sto. F. G. 
240 m. 2 | 
480 — 492 ＋7 429. 


18) Ueber Paris und ganz Frankreich. 
Verfahret nach der 14 Special-⸗Regul. 


z. E. Der Berliner Cours waͤre auf Paris 96 Sols, und 
der Antwerper Cours dahin 56 Pf. VIs. 


220. g m. Ss. 
AO N. 28 
9. j 224 


fac.443 Stv. P. eirea pro 1 L. Beo. 44% 


nach den Ketten⸗ Sag: 5 


2 Stv. Perm. G. — IIiv. Beo. 
1 Liv. — 36 Sols. 
60 Sols. — 56 VIs. 
2 8 1 Stv. 2 G. 
com. 2, 
120. — 96 ＋ 56. 


C5 Mit 


43 Berlin und Breslau 
Arch angel, 
in Außiſche Nopeken. 
19) Ueber Amſterdam. 


16. Special = Regul. 
Multiplieiret den Berliner Cours mit der Zahl 
100, und dividiret das kommende durch den Am⸗ 
ſterdammer Tours. 


z. E. Der Berliner Cours nach Amſterdam ware 45 
Stuͤv. Cour.; der Cours aber zwiſchen Amſter⸗ 
dam und Archangel 45 Stuͤv. Cour. 


A. BR 45 2. m. £ Bo. 
9 910 20. 
fac. ro1r5 Kopeke pr. 1 L. B', 


nach den Retten⸗ Satz. 
? Kopeken. — 1 Liv. Banco. 
1 Liv. — 45; Stv. Cour. 
47 Stv. C. — 100 Kopeken. 
45 — 45 ＋ 100. 


20) Ueber Hamburg. 


Er: 17. Special = Regul. | 

Multipliciret den Berliner Cours mit den Ham⸗ 

burger, und dividiret das kommende durch die 
Zahl 48. ü 

z. E. Der Berliner Cours nach Hamb. wäre 434 Schill. 

Luͤb. Banco, und der Cours zwiſchen Hamburg und 

Archangel 118 Kopeken. 
Di 43 


mit Augſpurg. 43 
48 — 433 m. 118. 


354 
N 472 
fac. 107 Kopeken, circa | 59 
pro 1 Liv. Beo. 1133 
BAR 85 
1067%» 
nach den Retten⸗Satz. 

21 Kopeken. — Ir. Beo. 
e — 4332 Schill. L. Beo: 
48 Schill. — 118 Kopeken. 
48 7 33 7 — 118. 

N 
Augspurg, 


in Jer Courent. 


21) Ueber Amſterdam. 


18. Special⸗Regul. 
Multipliciret den Berliner und Amſterdammer 
Cours, das daraus entſtehende Product multiplici⸗ 
ret abermals mit der Zahl 2286, von den kome 
menden aber ſchneidet fünf Zahlen rechter 
Hand ab. 


3. E. Der Berliner Cours nach Amfterdam 5 44 Sto. 8 


Banco, der Cours aber zwiſchen Amſterdamn und 
Augſpurg 74 pro Cento Giro. 


„ | 44. 


44 Berlin und Breslau 


44. m. 1073. m. 2286. 
f 16002 
1143 
fac. 108 Xer Cour. eirea 245747 
pro 1 Liv. Beo. 9582986 
282980 
108012780 


nach den Ketten - Satz. 
? Xer Cour. ı Liv. Banco, 


I Liv. — 44 Stv. Beo. 
58 Stuͤ v. — I Thl. 
100 Thl. — 107% Thl. Giro. 
100 Thl. — 127 Thl. Cour. 
1 Thl. — 9 Ker Cour. 
5 m. 100m. 100 127 m. 9 
7000 1143 
2 . 
Iocoug‘ — 228641072444 


22) Ueber Zamburg. 


19. Special⸗Regul. 
Multipliciret wieder den Berliner und Ham⸗ 
burger Cours, und das Product hieraus abermal 
mit der Zahl 381, das kommende dividiret denn 
darch die Zahl 15000. 0 


3. E. Da Berliner Cours nach Hamburg ſey 432 bl. 
Luͤb. Banco, der Hamburger Cours nach Augſpurg 
aber 7 pro Cento Giro. Ä 


16000 


mit Augſpurg. 45 


16000. 432 m. 107. m. 381. 
4 | 301 
2 - 2 
532. 
En 40542 
fac,ıro$ Xer Cour. 37232 
c. pro 1 L. Beo. 13962 


190 
17733642 
44334 
a 110ʃ63 AK 
nach den Ketten ⸗ Satz. 
2 Ker C. — ı Liv. Beo. 
T Liv. — 432 Schill. L. Beo; 
16. 48 Schill. — 1 Thl. Beo. 
109 Thl⸗ Beo. — 107 Thl. Giro. 
100 7 G. — 127 Thl. Cour. 
1 Thl. * 28 Xer 33 
16 m. 10. m. 100 127 m. 3 
16000 381 431107. 


23) Ueber Londen. 


20. Specials Regul. 
Multipliciret den Berliner mit den Augſpur⸗ 
Cours nach Londen in lauter Xern, und dividiret das 
kommende durch die Zahl 240. 


3. E. Der Berliner Cours nach Londen wäre So Pfen. 
Sterl. der Augſpurger aber nach Londen g Fl. 44 X. 
oder 524 Ker Cour. 


240 


46 Berlin und Breslau 


248 — Jg. m. ED 
| 25 
fac, 109 1095 Xer Augſp. Cr, 
1150.) es. 


nach den Retten ⸗ Satz. 
? Xe Cour. — ı Liv. Beo. 


I Linx. — 70 8 Sterl. 
2408. — 524 Ker Cour. 
240, 2 r 50 + 724. 


24) Ueber Paris. 


21. Special⸗Begul. 
Maultipliciret den Berliner Cours mit den Aug⸗ 
ſpurger Cours nach Paris, von den kommenden 
aber ſchneidet 2 Zahlen rechter Hand ab. 


z. E. Der Cours in Berlin nach Paris ſtuͤnde 96 Sols, 
und der Cours von n Augſpurg dahin 11 1 fl. Cour. 


96. m. 111 
1056 _ 
5 f 102156 
fac. 1064 Xer Augſp. Cour. 224 
circa pro I Liv. Beo. 


4 
nach den Ketten = Satz. 
? Ker Cour. 1 L. Beo. 
I Liv. — 96 Sols. 
. 60 Sols. — 1 Ecu, 
100 Ecu, — 111 Flor. 
I Flor. Ker. 
100 a 


96 ＋ III. 
Mit 


mit Baſel und Geneve. 47 


Mit 0 


Baſel und Geneve, 
in Sols, Wechſel⸗ Geld. 


25) Ueber Amſterdam. 


22. Special⸗Regul. 
Multipliciret den Berliner Cours mit der Zahl 
120, und dividiret das kommende durch den Ans | 
ſterdammer Cours. 
z. E. Der Berliner Cours nach Amſterdam if 44 S ini 


Banco, der Cours von Amſterdam auf Baſel oder 
Genf waͤre 9% Pf. VIs. oder Thl. Banco. 


90 — 44 m. 120. 
. 88 
a 10560 
ne 
fac. 58 Sols W. G. 622 12 
pro 1 L. Beo. 744 
20. 
nach den Ketten ⸗ Say. 
2 Sols. . vr: I L. Beo. 
1 Liv. — 44 Stuͤv. Beo. 
I Stuͤos.— 28 VIs. Beo. 
fg. — 50 Sols. 
9% — 128 ＋ 44 


a5) Ueber Samburg. 
23. Special Regul. 
Multiplicet den Berl. Cours mit der Zahl 125, 


und en das kommende durch den Hamb. Cours. 
. E. 


48 Berlin und Breslau. 

z. E. Der Berliner Cours nach Hamburg wäre 434 bl. 
Luͤb. Banco; der Cours von Hamb. auf Baſel ꝛc. 
aber 91 Thl. Bano. 
eee ee ieee e. 

5375 m. 


| N 
fac. 192 Sols W. G. eirca 543 8 
pro 1 Liv. Banco. 887 
68 A 12 
8220 


ent * 
nach den Ketten ⸗ Satz. 
2 Sols — I LIV. Beo. 
ı Lv. — 432 Schill. L. Eeo. 
1.4. 26. 48 Schill. — 1 Thl. H. Beo. 
91 Tol. — gs Thl. Baſ. ſp. 25. 
1 Eu — Eg Sols. 2g. F. 
n 
r eee 5 
27) Ueber Londen. 
24. Special⸗Regul. 
Multipl. den Berliner Cours mit der Zahl 60, 
und divid. das kommende durch den Londner Cours. 
z. E. Der Cours in Berliner nach Londen ſtuͤnde 492 
Pf. Sterl. der Cours zwiſchen Londen und Baſel 
aber 51 Pf. Sterl. af 
; | 2 m. 60 


La 493 


ſac. 584 Sols W. ©. 12 A 12 
pro 1 Liv. Beo. Ta tet 
42. nach 


mit Baſel und Geneve. 49 
nach den Ketten⸗ Satz. 
eee lr. Beo. 

1 Lr. 492 SSt. 
| Bi 60 Sols. 
28) Ueber Paris und ganz Frankreich. 
25. Special= Regul. 


Muleipliciret den Berliner Cours mit der Zahl 
8 3. und dividiret das kommende durch den Parifer 
a urs. a t . 2 


3. E. Der Berliner Cours auf Paris wäre 95% Sols tourn. 


der Pariſer Cours aber nach Baſel ꝛe. 164 Ecus 
oder Liv. tourn. 1 


164 — 951 m. 100, 


5 10 1350 
fac. 584 Sols W. G. 38 à 12 
‚pro 1 Liv. Beo. 456 


128 


nach den Retten= Satz: 


F Sols — Iii. Beo. 
1 Lir. — 92 Sols tourn. 
164 Sols — 100 Sols. 


D | Mit 


50 Berlin und Breslau. 
Berga m o. 
o 
29) Ueber Amſterdam. 3 
N 26. Special⸗Regul. 
Multipliciret den Berliner Cours mit den Am⸗ 
ſterdammer, und dividiret das kommende durch die 


Zahl 20. i 


1. E. Der Berliner Cours nach Amſterdam wäre 44 
Stuber Banco, der Cours zwiſchen Amſterdam und 
Bergamo aber 86 Soldi. len 


1 7 
* 


— „ a a 


„ 0% fa 1897 Soldi pro L Liv. Beo. 


nach den Ketten ⸗ Satz. 
?Soli — 1 L. Eco. 


I ir. — 44 Ste, Be 
20 Stv. — 86 Sold. 


20 1 
100 7220 8 


Nota. Nach dieſen Satz konnte die Repuf auch den 
E Berliner Cours mit den Amſterdammer 
multipliciren, und von den kommenden 2 Zahlen 
rechts abſchneiden heiſſen. 


1 5 5 
N & 30) 
1 vr 

— „ l 


mit Bergamo. 51 


30) Ueber Hamburg. 


el Special⸗ Regul. 
Muftipfieiret den Berliner und Hamb. Cours, 
und dividiret das kommende durch die Zahl 16. 


3. E. Der Berliner Cours nach Hamburg ware 432 bl. 
Luͤbiſch Banco, ber Cours zwiſchen Hamburg und 
Bergamo aber © Saldi. N 


* ei 5 
e 
34 
erde nA 30012 26 
fac. 18773 Soldi di Ber- 70 4 
gamo pro ı Liv. Beo. 1873 008 


nach den Aetten-San. 
2 Soldli.— ILiv. Beo. 


l Liv. — 438 Schl. L. Beo, 
16 Schl. — 69 Soldi. 


* Mit 
| 2 ologna. 
in Bolagnini oder Soldi. 
31) Ueber Amſterdam. 
Verſahret nach der 26 Special-Regul. 


z. E. Der Berliner Cours nach Amſterdam wäre 43% 
Stuͤv. Beo der Cours zwiſchen Amſterdam und 


Bologna aber 40 Bolognini. 
D 2 A 


N 


52 Berlin und Breslau 
28 — 434 m. 4 15000 


fac. 871 K Waidgniat pro 1 L. B. 
nach den Ketten- Satz. 
?Bol. — I Liv. Banco. 
1 Liv. — 434 Stv. Banco. 
20 Stv. — 40 Bol. 


gi 5 
188 228 4. 424 5 
an 80 
N 
871 Bol. 


Nota. Nach Sf Satz konnte die Regul auch den 
fünffachen Berliner oder Amſterdammer Cours mit 
den andern multipliciren, und 2 Zahlen rechts ab⸗ 
ſchneiden heiſſen. 


32) Ueber Lion. 
28. Special-Regul. 


Multiplictret den Berliner und Lioner Cours, 
und dividiret das kommende durch die Zahl co. 


z. E Der Berliner Cours nach Lion waͤre 96 Sols, der 
Cours zwiſchen Lion und Bologna aber 54 Bologn. 


68 — 96 m. 54. 


10 | 16 324 
fac. 26 3 Bolognini circa 864 
pro I. Liv. Beo. = WA, 
nach den Aetten » Sag. | 
? Bolognini  — 1 Liv. Beo. 
ı Liv. — 96 Sols. 
60 Sols. — 94 Bolognini. 


Mit 


mit Bogen, 53 


Mit | 
Botz e n, 
in Xer, Moneta lunga. 
33) Ueber Amſterdam. 
29. Special⸗Regul. 
Multipliciret den fachen Berliner Cours mit 
dem Amſterdammer Cours, und dividiret das kom⸗ 
mende durch die Zahl 500. 


ö. E. Der Berliner Cours nach Amſterdam waͤre 44 Stuͤ⸗ 
Banco, der Cours zwiſchen Amſterdam und Botzen 
aber 205 Fl. Moneta lunga. s 


Ses — 44 n. 22 
100 | 41. 
5 200 
1056 
108124 
fae. 1094 Ner Mon. lunga 
circa pro I L. Beo. 


nach den Ketten = Satz. 
7 Ker Mon. J. — 1 Liv. Beo. 


1 Liv. — 44 Stv. Banco. 
2 m. e Stuͤsz. — I Thl. | 
I Flor. rn 68 Ker M. J. m. 2. 


Nora. Nach dieſen Satz koͤnnte die Regul auch den 
ı2fachen Berliner Cours mit den Amſterdammer 
multiplieiren, und drey Zahlen rechts abſchneiden 


heiſſen. 
D 3 34) 


J4 Berlin und Breslau 


34) Ueber Hamburg. 


30. Special = Regul. 
Multipliciret den sfachen Berliner Courg mie 
den Hamburger, und dividiret das kommende urch 
die Zahl 400. g 
z. E. Der Berliner Cours nach Hamb. wäre 434 Schill. 
Luͤb Banco, und der Cours zwiſchen Hamburg und 
Botzen aber 204 Flor. Mon. lunga. 


4s — 434 m. zo, 


100 ee 51 
| Er 2178, 
fac. 111 Xee Mon. l. 108 
pro 1 Liv, Bco. 255 8 
110925. 0 
1900 den Ketten- Satz: 
h ? Ker Mon. l. — 1 L. eo. 
1 Liv. — 333 Schl. L. Beo. 
4. 26. 48 Schl. r 
100 Thl. — 20g Flor. 
1 Flor. — Eg Ker g. 5. 


Mit Brüſſel, ſiehe Antwerpen. 
eit 


C adix und ganz Spanien, 
in Maravedis di Plata. 
35) Ueber Amſterdam. 


31. Special - Regul. 
Multipliciret den Berliner Cours mit der Zahl 
b 759, 


un mit Chir; 55 


\ 


750, und dividiret das kommende durch den Am⸗ 


ſterdammer Cours. he 
3. E, Der Berliner Cours nach Amſterdam waͤre 44 Stv, 


f r aber nach Cadix 97 Pf. 


en 
a m 750 
u 50 
ia 3000 
n n . 383000 
fac. 340 Maravedis circa 390 
pro ı Liv. Beo. — 20. 
nach den Ketten = Satz. ' 
27 Märavedis. I Liv. Banco, 
I Liv. — 44 Stuͤv. Boo. 


1 Stuͤrer.— 28 VIE. 
2 . — 375 Marvedis. 


36) Ueber Samburg. de 
Verfahret nach vorhergehender Regul, ver⸗ 
wechſelt aber den Amſterdammer in den Hambur⸗ 
ger Cours. | I 5 | 
z. C Der Berliner Cours wäreingeh Hamburg 431 Schl. 
L., Banco, der Hamb. aber nach Cadix 98 Pf. Vls. Beo. 
in.. | 
at 2250 
3000, 
a les, | 37 
fac. 333 Maraved. circa 32625. 
voBaly. Bo, 24 322° 
2 e be 0 en de 285 
en eee e ig N 
28 D 4 nach 


4 
KEN 


56 Berlin und Breslau 


nach den a t 
? Maravedis, — 1 L. Banco. 


I LTJ. — 421 N L. Beo. 
1 Schl. — u 2 9. Vls. 
98 N. VIs. — 375 Maravedis, 


37) Ueber Londen. 
32. Special⸗Regul. 
Multiplicet den Berliner Cours mit der Zahl 
272, und dividiret das kommende durch den Lond⸗ 
ner Cours. 


3. E. Der Cours in Berliner nach Londen . 492 
Pfen. Sterl. der Londner Cours aber mach Gadır 
40 Pf. Sterl, | 
0 392 88 


8 294 
fac. 3361 Maravedis 34 


€. Pro 1 Liv. Beo. 3306 
nach den Retten Satz: 

? Maravedis. 1 Liv. Banco. 
n — 4939 Sterl. 
40 f Stel, — 272 Maravedis. 

38) Ueber Paris. 


Verfahret nach vorhergehender Regul, und 
verwechſelt den Londner in den Pariſer Cours. 


3. E. Der Berliner Cours nach Paris wäre 96 Sols, 
der Pariſer Cours nach Cadix aber 78 Sols. 


78 


| mit Eadir. 57 
28 — 96 m. 272. 


26 | 3 1632 
a pi 4352 
fac. 3344 Maraved. cirea 45 
pro I Liv. Banco. 62 
x nr 10. 
nach den Retten= Satz: 8 
7 Maravedis. — 1 L. Banco. 
1 Liv. — 9s Sols. 
78 Sols. — 272 Maravedis. 
Mit 


Cdoͤln am Rhein, 
JA in Albus= Courant. 


39) Ueber Amſterdam in Banco und Cour. 
33. Special = Regul, — 
Multipliciret den Berliner und Coͤlner Cours 
nach Amſterdam in Banco oder Courent, das kom⸗ 
mende multipliciret ferner mit 156, von den kom⸗ 


menden Product ſchneidet alsdenn 4 Zahlen rechter 
Hand ab. 


z. E. Der Berliner Cours nach Amſterdam in Banco oder 
Cour. ſey 44 Stv. ber Coͤlner Cours dahin in Beo. 
oder Cour, ſey 155 Thl. Coͤlniſch. . 
44. m. 157. m. 1 5 6. 
620 
620 
6820 
fac. 1063 Alb. Cour. 34100 
c. pro 1 L. Beo. 40920 
| | 1063920 


D 5 nach 


58 Berlin und Breslau 


nach den Retten Sag. 
? Albus. I L. Bo. 
1 Liv. — 44 Stv. Cour. 
100. 5 Stv. Cour. — 1 Thl. 
100 Thl. — 157 Tl. 
1 Thl. — 78 Albus. 156. 


40) Ueber Samburg. | 


34. Special- Regul. 
Multipliciret den Berliner Cours mit den Coͤl⸗ 
niſchen nach Hamburg, das kommende abermahl 
mit der Zahl 13, das kommende dividiret endlich 
durch die Zahl 800. 


. E. Der Berliner Cours nach Hamburg wäre 432 Schl. 
Lib. Banco, der Cölner Cours aber dahin 154% 


Thl. Cour. 

doo — 431 m. IIA m. 13. 
46 ne 
ap . 


11 

fac. 1094 Alb. Cour. circa 11 > 
pro r 1 Liv. Banco. 67204. 

| ‚20160 


nach 


mit Coppenhagen. 59 | 


nach den Rettens Sau: 
7 Albus. — 1 Liv. Beo. 


I Lr. — 432 Schl. L. Beo. 
8.26.48 Schl ir Se 

„„ 

— Ab. 28. 13. 


Mit 
Coppen hagen, 
in Daͤniſchen Schillingen. 

41), Ueber Amſterdam. 
35. Special⸗Regul. 
Multipliciret den Berliner Cours mit den Cop⸗ 


penhagner, das kommnde abermahls mit der Zahl 
192, von den kommenden Product ſchneidet vier 


Zahlen rechter Hand ab. 
. E. 5 00 Amfterdam wäre 454 Stv. 
1 arg guer Cours aber dahin EM 
454. m. 118. m. 192. 


590 


fac. 1031 Schl. Dan. 297 
c. pro 1 L. Beo. 7398 

Ä 48582 
10798 


5 J 155 nach 


60 Berlin und Breslau 


nach den Ketten⸗ Sat. 
2 Schl. Daͤn. . Beo. I. 
1 Liv. | 3 Stv. Cour. 


100.58 Stüv. . 1 1 Thl. 
ae — 118 Thl. Cour. 
I Thl. — 25 Schl. D. 192. 


42) pe Hamburg. 


36. Special⸗egul. 
Multipliciret den doppeltelten Berliner Cours 
mit dem Coppenhagner, von den kommenden aber 


ſchneidet 2 Zahlen rechter Hand ab. 


3 E. Der Berliner Cours nach Hamburg wäre 433 bl. 
Luͤb. Banco, der n aber dahin 122 Thl. 


Daͤniſches Cour. 


fac. 1062 fl. Daͤn. Cr. 174 
c. pro 1 Liv. Beo. 174 


106/75 


nach den KRetten⸗ Sag: 
5 ? Schl. Dan. — ı Liv. Banco. 


lm. — 433 Schl. L. Beo. 
I. #8 Schl. * 1 Thl. 
100 Thl. 122 Thl. Daͤn. Cor. 


1 Tl. — 25 Schl. Din. 2. 
| über 


mit Coppenhagen. 61 


43) Ueber Londen. 
9. Special ⸗Regul. 
Multipliciret wieder den doppelten Berliner 
Cours mit den Coppenhagner, dividiret aber das 


kommende durch die Zahl 5. 


3. E. Der Berliner Cours nach Londen ſey zo Pf. Sterl. 
der RR dahin ſey 58 Thl. Daͤn. Cour. 


f 5. 
fac. 103 ßl. Daͤn Cour. 
c. pr. IL. Beo. 


nach den Retten: Sag: 


7 Schl. Daͤn. — I Liv. Banco. 
1 Liv. — so g Sterl. 
5. T8. 8g. K N. — Js Thl. 
. 1 Thl. — Noßl. D. g Z. &. a 
e 


Danzig, 
in Pohln. preußiſche Croſchen. 


44) Ueber Amſterdam. 

238. Special⸗Regul 
Multipliciret den Berliner Cours nach Amſterd. 
mit den Danziger Cours, und dividiret das kom⸗ 


mende durch die Zahl 120. 3. E 


62 Berlin und Breslau 


z. E. Der Berliner Cours nach Amſterdam waͤre 43 
Stüver Banco, der Danziger aber dahin 360 9. 
Pohlniſch. 3 

r, — 43. m. 386 


| | 3987 
fac. 1335 gl. Pohln. Pr. 46 
circa pro 1 L. Beo. 4002 


13304 


nach den Ketten ⸗Satz. 
2 gl. Pohln. — I Liv. Banco. 
1 Liv. — 432 Stv. Beo. 
120 Stuͤv. — 368 gl. Pohln. 


45) Ueber Samburg. 
39. Special Regul. 
Multipliciret den Berliner Cours mit dem Dan⸗ 
ziger, und dividiret das kommende durch die Zahl 48. 
3. E. Der Berliner Cours nach Hamburg waͤre 434 Bl. 
f Luͤb. Banco, der Danziger aber dahin 15 gl. Pohln. 


AS — 34 m. 5%. 
| RL sı 


I 
8 4 | „ . 
fac.138 * Pohn. Pr. aa: 
e bpro 1 Lr. Beo, 5177 
a fac. 13722 gl. 
nach den Ketten Sag. 
2 gl. Pohln. — I IL. Beo. 
I ILV. — 433 Schl. L. Bech 
48 Schl. 153 gl. Pohlniſch. 
| 46) 


mit Danzig. N 


” Busch denk den Preiß der Ducsten In Ber: 
Danzig. t | 
40. Specinl= Regal. 

« Mufeiplieiree den Berliner Banch-Agio mit den 
eh oder Preiß des Ducats in Danzig in lauter 
Pohlniſche Gr, jedoch dieſelben Jfach genommen, 
und Dividiret das kommende durch die Zahl 1100. 
;. E. Berliner Bono it 16 pro Cento beſſer denn Dur 

eaten à 24 Thl. Der Ducaten gilt in Danzig 

9 9% 21 gl. oder 291 gl. Pohlniſch. 


4100 i 116. m. 291. 


6 4 
e ee e £ Han 
fac. 1224 gl. Pohln. Pr. eirca 6984 
pro 1 Liv. Beo. 137024 * 
E ee 
Mas nr, 1 
rule 0 den Retten Sag. 
19 gl. Pohln. — 1 Liv. beo. 5 j 
100 Ly. — 116 Thl. Ducaten. 
6 om. 24 Tl. — 7 gl: Pohluiſch. 


0 Durch Ho preiß 555 Tonic or oder 
Piſtolen. a 
41. Specials Regal. j 
Multipliciret den doppelten ka Ranco- 
Agio mit den Preiß des L. ouisd'ors in Danzig, in 
lauter gl. Pohlniſch, von dem kommenden aber 
2 3 Zahlen rechter Hand ab, 


Een sl. z. E. 
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3. E. Berliner Banco wäre 21 pro Cento beſſer den Ld'or 
à 5 Thl., in Danzig goͤlt der Louisd'or 17 Flor. 
5 gl. oder 5315 gl. a 
fac. 1243 gl. Pohln. cirea 121 2 m. 5 17. 
pro 1 Liv. Beo. 242 Ä * 
1210 
1210 
1241530 
nach den Ketten Sag. 
7 gl. Pohn. — 1 Liy. Beo. 
100 Liv. * 121 Thl. Ld'or. 2. 
10. 5 Thl. — i g. 


Mit Dueaten à 24 Thlr. Ducaten. | 
in Groſchen Duc. pro 1 Liv. Bco. 


48) Aus Amſterdam. 
42. Special = Regul. 
Multipliciret den Berliner Cours mit der Zahl 
66, und dividiret das kommende durch den Hollaͤn⸗ 


diſchen Preiß des Ducaten in lauter Stuͤver. 
z. E. Der Berliner Cours nach Amſterdam in Cour. waͤre 
45 Stuͤv. Cour. der Ducaten goͤlte in Holland 


5 Fl. 5 Stv, oder 105 Stüv. ee 5 1 
27⁰ 


fac. 2872 gl. u 270 
pro ı Liv, Beo. 9433 
| 3003 
903 
63 A 12. 
15 775 
4 . 21. nach 


/ 


mit Ducaten. e 
nach den Betten F 


ene Liv. 
1 Lv. — 472 Stv. Cour. 
1057 Stuͤv. — 6s gl. Ducaten. 


M Aus D Bag Amſterdammer 
e oder oͤnigsberger. 0 
3. Special ⸗Regul. ö 
Multi feet den 1 Tfachen Berliner Cours mit 
on 15 5 Cours nach Amſterdam, und divi⸗ 
18 b bonmende durch den aofachen Preiß des 

Duca en in Danzig zu lauter gl. gerechnet. 
z. E. Der Berliner Cours nach Amſterdam in Banco waͤre 
4 44 Stv. ber Danziger Cours dahin wäre 368 gl. 


Pohlniſch, und der Ducaten goͤlt in Danzig 9 Fl. 
21 gl. oder 291 gl. Pohlniſch. 


9 Fl. 21 gl. — 44. m. 368 gl. 
11 | 


2 
2. 
2 3872 
0 . 
1472 
fac. 30,75 gl. . 6, 17815 
pro 1 Liv. Beo. 292312 
eee ene 
er. 
vr, en Retten⸗ Satz: 
2 Duc. 1 Liv. Beo. 
„ in — 44 Stuͤv. 
20. 28 Stuͤv. — 368 gl. 
291 gl. — Es gl. Duc. 11. 
E so) Aus 
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so) Aus Danzig durch Sambur er Briefe 
oder der Rönäeberger. | f f 


44 Special⸗ Regul, 


Multiplicet den zıfachen Berliner Cours mit 
den Danziger Cours nach Amſterdam, und divi⸗ 
diret das kommende durch den §fachen Preiß des 
Ducaten in Danziger gl. gerechnet. 


z. E. Der Berliner Cours nach Hamburg waͤre 432 ßl. 
Luͤb. Banco, der Danziger Cours dahin aber 153 gl. 
Pohlniſch, und der Ducaten goͤlt in Danzig 9 Fl. 
20 gl. Pohlniſch. 


290 4782 
8 2396 
2320 1434 
76:6. 
fac. 3 1 5 gl. Duc. circa 732106 
1 Liv. Banco. : 38 n 
1290. a 12. 
15486 
1566. 


nach den Retten ⸗ Sat: 
? gl. Du. — 1 Liv. Banco. 
7 Liv. — 432 Schl. L. Beo. 
8. 48 Schl. — 15s gl. Pohlniſch. 
290 gl. — Es gl. Duc. 11. 


51. Aus 


mit Ducaten. 67 


51) Aus Frank furt am Mayn, Nuͤrnberg 
und Wien durch Sollaͤndiſche Bauco⸗ 
und Courent - Briefe. 
45. Special = Regul. | 
Multipliciret den Berliner Cours mit den Frank⸗ 
futter tr. das kommende abermals mit der Zahl 594. 
das kommende dividiret ſodann durch den Frank⸗ 
furter ꝛc. Preiß des Ducaten in lauter Kreuzern 
mit der Zahl 500 vermehret. 
z. E. Der Berliner Cours iſt nach Amſterdam 45 Stuͤv. 


der Frankfurter ww. wäre dahin 146 Thl. Wechſel⸗ 
Geld, der Ducaten goͤlt in Frankfurt ꝛc. 4 Flor. 


16 Kreutzer. 
4 Fl. 16 Rer. — 45 m. 594 m. 146. 
60 2376 
256 a | 3564 
500 86724 
12800/0 433620 
| 346896 _ 
fac. 304 gl. Duc. eiren 3902580 
pro 1 Liv. Beo. —6200 
t — 6218 
. 75096 
11000 
11095 


nach den Ketten Sag. 
7 gl. Duc. — 1 Liv. Beo. 


1 Liv. Bo, — 45 Stuͤv. 
58 Stvv. — I Thl. 
100 Thl. — 146 Tol. 
| I Thl. 108 Ker. 
256 Ker. 2 66 gl. Ducaten. 
2 Pin 
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52) Aus Samburg / wenn olda die Duca⸗ 
ten beſſer als Bauen ſtehen. 


46. Special⸗Regun. 
Multipliciret den Berliner Cours mit der Zahl 
275, das kommende aber dividiret durch den vier⸗ 
fachen Hamburger Ducaten Cours. 
z. E, Der Berliner Cours wäre nach Hamburg 433 Bl. 
Liub. Banco, der Dueaten 3 6,1% wäre in Ham⸗ 
burg 3 pro Cento beſſer als Banco. 


103 — 435 m. 22 


* 825 
ia, ll ee ee 
| 92 Pe Er 
fac. 29 gl. Ducaten circa 11962:6 
pro 1 L. Beo. | 3722 
174. 5 


nach den Ketten ⸗ Sat:: 
2 gl. Ducaten. RR => 1 Liv. Beo. 


1 Liv. — 432 Schl. L. Banco. 
4. 26 Schl. — lng. 
103 ng. — Egg nz. Duc. 25. 
1. Eng. — E gl. Duc. 11. 


| rer ea 
53) Aus Hamburg, wenn alda die Duca⸗ 
ten ſchlechter als Banco ſtehen. 
47. Special⸗Regul. 
Multipliciret den Berliner Cours mit den eilf⸗ 
| ad m ace 


— R 
Ki 1 


mit Ducaten. 69 
fachen Hamburger Ducaten ⸗ Cours, und dividi 


ret das kommende durch die Zahl 1600. 


4. E. Der Berliner Cours nach Hamburg ſey 43% Bl 
Lüb. Banco, der Ducaten a 6 mg. ſey in Hamburg 
2 pro Cento gi als Banco. 


2 N 2 
Ey \, 11055 
334 
fac. 30 gl. in Duc. cirem 4420 
pro 1 Liv. Beco. 8. 
758 _1552:6 
48089:3 
te 1 1205231 
0 | 30005 6 
| | 66 
nach den Retten ⸗ Satz. 
2 gl. Ducaten.— 1 Liv. Banco. 
1 Liv. 453 Schl. L. Beo. 
22 Er ım, 


| — ıoof mt, Duc. 
h due — Es gl. Duc. 11. 


54) Aus Leipzig, durch Sollaͤndiſch Ban— 
co. oder Courent- Briefe. 
48. Special» Regul. 
Multiipliciret den rafachen Berliner Cours 
mit den Leipziger Cours nach Holland, und divi⸗ 
ret das kommende durch den 2 sfacen Leipziger 
Ducaten⸗ Cours. 
E 3 5 · E. 
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3. E. Der Berliner Cours nach Amſterdam waͤre 45 Stv. 
der Leipziger Cours dahin 140 Thl. Wechfel-Cou- 
rent, Ducateu wären in Leipzig 12 pro Cento beſ⸗ 
ſer denn Wechſel-Courent. N 


1012 m. 25 — 44. m. 140. 


2525 4 528 
125 21120 

27372 73920 

ha ae 147840 


fac. 295 gl. Duc. circa 46340 
pro I Liv. Beo. 6a 12. 
1 7980 
2905. 
nach den Retten Satz. 
7 gl. Ducaten. 


— I Liv. Beo. 
1 Liv. — 44 Stuͤv. 
so» Ernie, „ I Thl. 
ago Thl. — 140 Thl. L. 
1012 Thl. — 4g Thl. Duc. 
1 Thl. — 224 gl. Ducaten. 


Mit 
Florenz, 
in Soldi di Lira. 
55) Ueber Ainſterdam. 


49. Special-⸗Kegul. 
Multipliciret den Berliner Cours mit der Zahl 
230, und dividiret das kommende durch den Am⸗ 
ſterdammer Cours. > 


3. E. b 


mit Florenz. 71 


z. E. Der Berliner Cours nach Amſterdam waͤre 44 Stv. 


Banco, der Amſterdammer Cours aber nach Florenz 
88 Pfen. VIs. Banco. | 


88. AA, m. 230. 
2 1. fac. 115 Soldi di Lira, oder 
| t Perra c. pr. 1 L. B. 
nach den Ketten⸗ Sag. 


2 Soldi. ı Liv. Banco. 
1 Liv. — 44 Stuͤv. 
1 Stuͤv. — 29 Vls. 

88 J VIs. — 115 Soldi. 230. 


56) Ueber Konden. 
| Jo. Specials Begul. 
Multipliciret den Berliner Cours mit der Zahl 


115, und dividiret das kommende durch den Lond⸗ 
ner Cours. 


z. E. Der Berliner Cours nach Londen wäre 492 Pfen. 
Sterl. der Londner Cours nach Florenz aber 50 


Pfer. Sterl. 
10 e. 23 
| 98 
11:6 


fac. 1135 Soldi circa 11386 
pro 1 Liv. Beo. 
nach den Ketten » Jan. 


2 Soldi. — ı Liv. Beo. 
1 Liv. — 495 9 Sterl. 
sog. — 115 Soldi. 


E 4 Mit 


72 Berlin und Breslau 
LE: Mit dae vd 4 
Frankfurth am Mayn, 
in Xer Wechſel ⸗Geld. 


57) Ueber Amſterdam durch Hco. und 2 | 


51. Specisl-Regul 
Multipliciret den 1 gfachen Berliner Cours 


mit den Frankfurter, von den kommenden aber 
ſchneidet 3 Zahlen rechter Hand ah. 


3. E. der Berliner Cours nach Amſterdam in Banco oder 
Cour. wäre 44 Stuͤv. der Frankfurter aber dahin 
in Banco oder Cour. 148 Thl. . 


44.2 18. m. 148. 
312 
792 
3168 
fac. 117 Xer Frf. W. G. 6336 
‚circa pr. 1 L. Beo. 117216 24 


Nr 
nach den Ketten- Say. 
? Ker. —ͤ— 1 Liv. Beo. 
1 Liv. — 44 Stuͤo . 
Foog Stuͤv. — 148 Thl. ſpee. 
„ Thl. — 998 Ver, 
1000. 53 18: 


5 


58) Ueber 


mit Frankfurt am Mayn. 73 
780 Ueber Hamburg. a 


52. Special = Regul 


Multipliciret den ı sfachen Berliner Cours mit 
den Frankfurter und dividiret das kommende durch 
die Zahl 800. 


z. E. Der Berliner Cours nach Hamb. waͤre 44 Schill. 
Luͤb Banco, der e aber bahn 147 Thl. 


Wechſel⸗ Geld. 
«so — 44. a 15 m. 147. 
m 220 882 
| 66 882 
fac. 1214 Ner W. G. 9702 
«circa pro 1 L. Boo. 12102: 3 
% H 
nach den Retten ⸗Sat: 
? Xer. — 1 Liv. Banco. 
At u Ein. — 44 Schl. Luͤb. Banco. 
8. 26. A8 Schl. — 1 Thl. Banco. 
100 Thl. — 147 Thl. Frankfurter, 
I Tol. — 28 Ker. 38. 15. 


800. 1 ue 


59) Ueber Londen. 


3. Special Regul. 
Multipliciret den Berliner Cours mit den Frank⸗ 


furter Cours, und dividiret das kommende durch 
die Zahl 60. | 


E 5 a ve 


j 
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z. E. Der Berliner Cours nach Londen wäre 49% Pfen. 
Sterl. der Frankfurter Cours dahin aber 140. 
68 — 49. m. 148. 
. 196 
3 
693 
fac. 112 Xer Wechſel⸗Geld circa 
pro I Liv. Beo. 


nach den Ketten - Sag, 
! Ker. — I Liv. Beo. 
I LIV. — 4939 Seel. 
60.228. 248 8. — 1 Liv. 
1. F. A. ZA Lv. — 140 Thl. 
| 1 Thl. — s Ker. 2g. Z. 1. 
4 1,5, 


60) Ueber Paris. 
54. Special-Kegul. 


Multipliciret den Zfachen Berliner Cours mit 
dem Frankfurter, und dividiret das kommende 
durch die Zahl 200. f 
3. E. Der Berliner Cours nach Paris wäre 96 Sols, der 
Frankfurter Cours dahin aber 79 Thl. W. G. 


28868 — 86. a 3. m. 79. 


100 e 316 
hi 144 316 
fac. 1134 Xer Wechſel⸗Geld 11376 


pro ı Liv. Eco. 


nach 


mit Frankfurt am May 75 


nach den Retten ⸗ Satz. 
1 Liv. Beo. 


7 Ker. — 
1 Liv. — 96 Sols. 
2. 6 Sols. — 1 Ecu. 
100 Ecus, — 79 Il. Frankf. 
1 Thl. — Sg Ker. 3. 
6 1) Durch den Preiß der Ducaten in Srank- 
furt am Mayn. 


Verfahret nach der 40. Special = Regul, 
verwechſelt aber den Danziger Preiß in den ek. 
furter Preiß des Ducaten in Ker. 


z. E. Berliner Banco wäre 15 pro Cento beſſer denn 
Ducaten a 23 Thl. Ducaten goͤlten in Frankfurt 
4 Fl. 22 Ner, uder 262 Xer Wechſel⸗Geld. 


1100 — 1152. m. 262. a 4. 
1048 
fac. 110 Xer W. G. eirea 1048 
pro 1 L. Eco, 8 5240 
724 
121044 
1104 
nach den Ketten = Satz. 
2 Ker. — 1 Liv. Beo. 
100 Liv. — 1153 Thl. Duc. 
11. 2% Thl. — 262 Ker. 
4. 


62) 
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62) Durch den Preiß der Loliod or in 
Brankfurt am Mayn. ei! 


Verfahret nach der 41. Special = Begul, | 
verwechſelt aber den Danziger Ld’or- Preiß in den 
Frankfurter. | | 
z. E. Berliner Bähen kürt 21 pro ce beser denn 


Louisd’or à 5 Thl. Louisd'or gölten in Frank⸗ 
7 Fl. 4 Xer, oder 462 Kr W. G. 


121. a 2, m. 462. 
| 42 924 
| 1848 
fac. 1113. Xercirca W. G. 9240 
Pro I Liv. Banco. 1 I ‚121904 


3/218 
nach den Ketten = Satz. 
? Rex, g 1 Liv. Beo. 
100 Lix. — 121 Thl. Ld'or. 
5 hl.ey — 464 Nek. 
0 2 


1009 | 


Mit Genen wie mit Baſel. 
No. 25, 26, 27 und 28. 
ee). | 

END 1 
in Soldi fuori Bauco. ER 


63) Ueber Amſterdam. 
45. 


mit Genus. 77. 


Verfahret nach der 49. Special» Begul. 

. E. Der Berliner Cours nach Amſterdam wäre 44 
Stuber Banco; der Amſterdammer Cours nach 
Genua aber 8 Pf. VIõs. Banco. 

. m. 230. 
| 1320 
fac. 1173 Soldi fuori Bo. 88 
circa ı Liv. Bo. 10120 


ag Wan. gs 
o 435 95 * 660 n 
8 2 12 
Ge S6 A 8 0 69613 
"ua TIERE 8 
nach den Netten ⸗ Satz: 
geSoldi. " 8 ı Liv. Beo. 


ı Liv. . 44 Stüv. Beo. 
1 Stuͤver. Ir us VIS, Banco. 5 
86 8. 115 Sold. 
911 236. 
64) Ueber Londen.— 
Verfahret nach der Jo Special= Regul. 
3. E. Der Berliner Cours nach Londen wäre 50 Pfen. 
Sterl, der Londner Cours aber nach. Genua 49 
Pf. Sterling.“ — blos, 
Aero 50. m. 1197 1 


Gee De 
face. 1173 Soldi f. Beo. eirca he 5 
pro 1 Liv. Banco. 350 
174 12 
2044 


ur e nach 


78 Berlin und Breslau 
nach den Rettens Satz:: 


7 Soldi. — 1 Liu. Boos > _ 
ılv nv — 50 8 Sterl. 
498. — 115 Sold. 


65) ueber Paris, 


55. Speciol- Begul.. u. 
Multipliciret den Berliner Cours mit der Zahl 
115 und dividiret das kommende durch den Pas 
riſer Cours. 


3. E. Der Berliner Cours nach Frankreich waͤre 96 Sols, 
der Pariſer aber nach Genua 95 Sols. 


F 
19 288 23 
4 192 
fac. 1162 S80ldi f. Beo. 2208 
c. pro 1 Liv. Beo. 30 
| 118 
—4. 
4802 
nach den Ketten Sag, 


? Soldi. — J Liv. Banco. 
I LL. — 5 Sous. 
95 Sous. — 1Iß Soldi, 


’ 


i 


Mit 


mit Hamburg. 79 
Mit 
Hamburg, 
in Schillingen Luͤb. Banco. 


65) Durch Amſterdam in Banco. 
56. Special⸗Regul. 
Multiplieiret den Berliner Cours mit der Zahl 
32, und dividiret durch den Amſterdammer Cours 
das kommende. 
3 E. Der Berliner Cours nach Amſterdam wäre 43% 


Stuͤv. Banco, der Amſterdam Banco Cours nach 
Hamburg aber 322 Stuͤver⸗Banco. 


E I 
Be, 432 m. 32. 


fac. 42 fl. L. Banco 2784 
c. pro 1 Liv. Beo. 184 
648 9 
5 63. 
nach den Ketten-Satz. 
7 Schl. Beo. — I Liv. Beo. 
1 L. Beo. — 432 Stuͤv. Beo. 
322 Stv. — 32 Schl. L. Beo. 


67) Durch Amſterdam in Cour. 


57. Special Regul. 
Multipliciret den Berliner Cours mit der Zah 
| 98 
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96, und dividiret das kommende durch den Amſter⸗ 


dammer Cours. 1 u 
;. E. Der Berliner Cours nach fen in Courent 


wäre 45 Stuͤver, der Amſterdammer "Courent- 
Cours nach Hamburg 22 pro Cæuio. Bac (5 
20 91:6 H 


fac. 425 fl. L. Beo. circa 784 | 
Pro I Liv. 2 y 174 4 12 2 Be 
2088 [0 
ale 


nach den Netten Satz. 

2 Schl. L. Beo. — 1 Liv. Beo. 

1 Liv, Bo. — 454 Stv. Cour. 
1.58 Stuͤsz.— 1 The 
1022 Thl. 291 — Au Thl. peo. 2. | 

1 l. — 4 Schl. L. Beo. 

| 2 5.0 96. 


68) Ueber Amſterdam i in Cour. durch den 
Preiß des Ducats daſelbſt. 


8. Special = Regul. ,, 
Muleiplicivet den Berliner Banco: Agio mit den 


Preiß der Holländiſchen Ducaten in lauter Stü⸗ 
vern, das kommende abermahl mit der Zahl 96. 


das alhier kommende Product aber dividiret durch 
den Amſterdammer Coureur: Cours it der ahl 


27) mültipliciret. 
| l E. 


mit Hamburg. 81 


J. E. Berliner Banco waͤre 16 pro Cento beffer denn Dis 
eaten à 24 Thl. Ducaten goͤlten in Holland 5 Fl. 
"+ 77 Stin. Cour. oder 104 Stuͤv. Der Amſterdam⸗ 
mer Cour. Cours nach Hamburg wäre 24 bro! Co, 


102,1. 277 — 116 m. 104. m. 86 ö 


50 | 192, 
ware 19968 
einn 19968 
E is | 119808 
fac. 4171 Schl. L. Banco circa 2316288 
pro 1 Liv. Beo. N 61288 
8 e 
58956. 
2581 
1 068 den Ketten ⸗Scetz. 
7 7 Sch. L. Beco. ı Liv. Beo. 
189 Liv. — IIC Thl. Duck. 
11. 2% Tbl. — 104 Stv. Cour. 
so Stuͤv. — 1 Thl. Holl. 
431 FE — gg Tl. Beo. 
Tl. — 48 Schl. L. Beo. 
som. 14. En . 
. 2 
275 ne 96. 


69) durchden des Preiß des duct 


009. Special⸗Begul. oT 
Muattpſcket den Berliner Banco - Agio mit 
den Danziger Preiß des Ducats in lauter Pohl⸗ 
ö nifche 
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niſche gl. das kommende multipliciret ferner mit der 
Zahl 48, und dividiret das hieraus entſtehende 
Product durch den Danziger Cours nach Hamburg 
mit der Zahl 275 vermehret. 


z. E. Berliner Baneo ‘wäre 16 pro Cento beffer denn 
Ducaten a 24 Thl. Ducaten goͤlten in Danzig 
9 Fl. 20 gl. oder 290 gl. Pohlniſch, der Danziger 
Cours nach Hamburg wäre 153 gl. Pohlniſch. 


Is m. 275. — 116. m. 2 gm. 48. 


rei, . 10, 
275 * . 580 4 N 4 
2805 6728 
| 40368 
107648 
23498 
TO 12 
fac. 381 Schl. L. Beo. circa 12696 „ 
pro I Liv. Beo. 1476 


nach den Ketten ‚Salt: 
2 Schl. L. BS.. 7 1 Liv. SE | 


100 Liv. — 116 Thl. Dur. 
11. 24 Thl. — 290 gl. Pohln. 
153 gl. — 48 Schl. . Beo. 
II in. 10 | 4 
„ 2 
9 71 en nl‘ 


700 Durch den Sounpurger Preiß der Du⸗ 
Zan wenn ſie beſſer denn Kader 
Co. 


8 Spe⸗ 


mit Hamburg. 83 


| 60. Specinl=Regul. 
Multipliciret den 24 fachen Berliner Baneo· Agio 
mit den Preiß oder Cours der Ducaten in Ham⸗ 
burg, und dividiret das kommende durch die 
Zahl 6875. 
RR E, Berliner Banco wäre: 16 pro Cento beſſer denn Dur 


caten 0 21 Thlr. Ducaten a 62 in Hamburg wär 
ren 34 pro Cento beſſer denn Hamburger Banco. 


6877 . 1034. 
a 24. 
2784. 
fac. 4147 Schl e L. Bo. 8352 
1 I Liv. Beo. 851398. 


288144 
13144 
56269 a 12. 
70228010 
15 — 6478 
5 nach den Ketten » Sag, 

‚uf? ? Schl. L. Beo. — 1 Liv. Beo. 
25. Ag Liv. Banco. — 116 Thl. Duc. 
II. 2 Tl. — 6 Duc. 
25. Agg ng. — 1033 ı% Banco. 

Ing. — & ßl. L. Beo. 4. 
| Al, 
25m. II m. 25. 4. 6 
6875. 24. 


* * 


77) Durch den Zamburger Preiß Eu Dir 
eaten wenn fie ſchlechter denn Ham⸗ 
burger Banco, 


F 2 61. 


Berlin und Breslau | 


| 61. Special-Regul. 
Multipliciret den Berliner Banco - Agio mit der 
Sahl 384, und dividiret das kommende durch den 
ııfadyen Preiß oder Cours der Duc. in Hamburg. 
z. E. Berliner Banco waͤre 16 pro Cento beſſer denn Du⸗ 


caten a 23 Thl. Ducaten a 6 in in Hamburg wär 
ren 2 pro Cento ſchlechter denn Hamb. Banco. 


84 


100 — 116 m. 384. 
art 768 
11072 768 
22115 u. 
eb, 89088 
fac. 404 ßl. L. Banco circa —648 4 12 
pro 1 Liv. Banco. 77763 
N | 1143 
nach den Ketten- Sag: 
? Schl. E. Beo. 1 Liv. Beo. 
gg Liv. s hl. Duc. 
11. 24 Thl. — 18 ER Duc. 
1003 ng. — gg i BSeoůũöw 
1 . — — 160 Sc L. Beo. 
R . f . 4 62 
g 6 
38. 


72) Durch 505 Bamburgerpreiß der er 


62. Special⸗Regul. 


Multipliciret den Berliner Banco . Agio dop- 
| pelt 


mit Hamburg. R 85 


pelt genommen, mit den Preiß des Ld’ors in Ham⸗ 
burg in lauter Schilling von den kommenden aber 
ſchneidet 3 Zahlen rechter Hand ab. en 
z. E. Berliner Banco wäre 21 pro Cento beſſer denn 
L ouisdor à 5 Thl. Louisd'or gölten 11 ug 1 Bl. 
oder 177 Bl. Luͤb. Banco in Hamburg. ö 
Indie a2 
fac. 425 Schl. Luͤb. Beo. 242 
circa ı Liv. Beo. 1694 
ol 1694 
N SR 421834 a 12. 
10008 


nach den Retten: Sen. 
? Schl. L. Beo. — ı Ii. Beo. 


100 Liv. — 121 Thl. Ldor. 
5 Thl. — 177 Schl. L. Beo. 
2 2 | 
1000, 


73) Ueber Londen. 
Verfahret nach der 13. Special Regul. 


z. E. Der Berliner Cours nach Londen wäre 50 Pfen. 
Sterl. der Londner Cours aber nach Hamburg 
331 Schl. VIs. oder 402 Pf. VIs. Banco. 


— s. m. l. 6 N. VIs. 
487. J. m. 33 fl. 6 8. Vis 


RER 402 
fac. 415 Schl. Luͤb. Beo. 2010 


c. pro 1 Liv. Beo. 335 | 
Ä u, Schl. F 
3 


nach 


86 Berlin und Breslau 


nach den Retten - Sat. an a 
2 Schl. L. Beo. — I Liv. Banco. 
1 Liv. Beo. — 0 8 &tal. 


240 99 — 402 C Vis. a 
2 J VIs. — 1 1 8 Beo. 
480 


74) Ueber Paris und 1 


63. Special ⸗ Regul. 
Multipliciret den Berliner Cours mit den Hain⸗ 
burger, und dividiret das kommende durch die 
Zahl 60. 
z. E. Der Berliner Cours nach Paris wäre 96 Sols, der 
Hamburger aber dahin 26 Hl. Luͤb. Banco, 
22 — 86 m. 26. 
18 5 16 156 
fac. 41 5 Schl. Luͤb. Beo. 41 
eirea pro 1 L. Eco. 755 


nach den Retten ⸗Satz. RB 

? Schl. L. Beo. — 1 Liv. Beco. 
1 Liv. B co. — 96 Sols. 

60 Sols. — 26 Schl. L. Beo, 


? 2 


Mit 1% 40588 

| LEI IN SL 
in Groſchen, Convent. Geld oder L. or. 
75 Ueber Amſterdam in Banco a 


64. Spe⸗ 


mit Leipzig. 87 

55 73A 64. Special= Regul. 
Miultipliciret den Berliner Cours mit den Leip⸗ 
ziger, dag kommende ferner mit der Zahl 48. und 
ſchneidet von den Product 4 Zahlen rechter Hand ab. 
„E. Der Berliner Cours nach Amſterdam wäre 45 Sty. 

der Leipziger Cours dahin aber 1373 Thl. 

45. m. 1372. m. 48. 


135 . 
315 
13 22. 12. 
fac. 293 gl. Conv. Geld 6182.12. 
c. pro 1 Liv. Bco. 37123. — 
257000. — 
8 4000. 
nach den Ketten- Satz. 
? gl. Conv. Geld — 1 Liv. Beo. 
1 Liv. — 4 Stuͤv. 
5000 Stuͤv. — 1373 Thl. Conv. G. 
I Thl. — 24 9l. 
id de | 3 
10000 "ar 48 


76) Ueber Samburg. 
565. Special⸗Regul. 


Multipliciret den sfachen Berliner Banco. 
Cours mit dem Leipziger Cours, und ſchneidet von 


den kommenden 3 Ziffern rechts ab. 


5 4 5. E. 


88 Berlin und Breslau. 


z. E. Der Berliner Cours nach Hamburg wäre 44 ßl. 
KLuͤb. Banco, der Leipziger Cours dahin 139 pro 
Cento Leipziger Courent, int 


44 m. 139 
N 
fac. 307% 2 gl. Conv. Geld 2227 
circa pro 1 Liv. Beo. 900 


’ 1998 
69,6 
| 3027.85 
| an 
nach den Witten Satz. 
? gl. Conv. Geld 1 Liv. Beo. 
1 Liv. — 442 Schl. L. Bo. 
2.48 Schl. — 1 Thl. Beo. 
100 Thl. — 139 Thl. Ld'or. 
ell. — c gl. 1. 
290. 1 
53 


77) Durch den Preiß der Ducaten. 
66. Special⸗Regul. 
Multipliciret den 24 fachen Berliner Banco- 


Agio mit den Leipziger Ducaten Cours, und 


ſchneidet von den kommenden 4 Ziffern rechter 
Hand ab. | 


z. E. Berliner Banco wäre 16 pro Cento beſſer denn Du⸗ 


caten. Ducaten in Leipzig wären 2 a”. Cento 
beſſer denn Convent. Geld. 


116 


mit Leipzig. | 8 89 


FR Kur 2 Na 116. m. 10 = 
„„ 
2784. 
768 
ac. ae Com. Geld 280398 
5 ı Liv. Beo. 17616 
1 | "nach den Ketten „Sag. 
2 gl. Conv. G. — 1 Liv. Banco. 
100 Liv. — 16 Thl. Duc. 
100 Thl. Duc. — 102 Tl Cv. G. 
1 Thl. —— 24g. 


78) Ueber Londen. 
67. Special Regul. | 
Multipliciret den Berliner Cours mit den Leip⸗ 
ziger in lauter gl. und dividiret das kommende durch 
die Zahl 240. 
3. E. Der Berliner Cours waͤre 49 Pf. Sterl. nach Lon⸗ 


den; der Leipziger Cours nach Londen waͤre 5 Thl. 
‚20 gl. oder 140 gt. Konvent Geld, 


* an 248 a 492. 140. 
„ 196 
2 20 
fac. 287 gl. Conv. Geld 6935 
eirea pr. 1 L. Beo. fac. 283 gl. 


nach den Reiten⸗ Satz. 


© 7 gl. Conv G. — 1 Liv. Beo. 
1 Liv. — 491 S Sterl. 
240 Sterl. — 140 gl. Conv. G. 


9 7 70 


| 


99° Berlin und Breslau 


79) Durch Tolischor wenn ſie ſchlechter 
denn Convent. Muͤnze. | 
68. Specinl-Regul 
Dividiret den 24 fachen Berliner Baneo- Agio 


4 


mit den Leipziger Louisd or- Cours. 


z. E. Berliner Baneo iſt 21 pro Cento beſſer denn Ld'or, 
Louisd or in Leipzig find 13 pro Cento ſchlechter 
denn Convent. Geld. 7 
a, = . 
‚203 . 24 
0 — 
fac. 28 75 gl. Conv Geld 5888 
circa pro 1 L. Beo. 17438 
"1488 


nach den Retten⸗Sat : 
? gl. Conv. G. — 1 Liv. Beo. 


785 Liv. e127 Tol. Ld'or. 
1 Thl. „ 


80) Durch Loniador wenn fie beſſer denn 
Convent. Muͤnze. | ö 
59. Special⸗Regul. 
Multipliciret den 24 fachen Berliner Banco - Agio 


mit den Leipziger Ld'or - Cours, von den kommen⸗ 
den aber ſchneidet 4 Ziffern rechter Hand ab. 


8. E. 


mit Leipzig. 91 


z. E. Berliner Banco wire 20% pro Cento beſſer denn 
Ld'or. Ld'or in Leipzig waͤren 1 pro Cento beſſer 
denn Convent. Geld. 


ons a 1203. m. 10, 
8 2992. 
fac. 294 gl. Conv. G. 2892 
* 25 log. 


nach den Ketten, Sag: 

2 gl. Con: G. — 1 Liv. Banco. 
10 Liv. Banco — 120% Thl. Ld'or. 
100 Thl. — 101 Thl. Cot. G. 
1. — 234 gl. 


81) Ueber Paris und ganz Frankreich. 


Multipliciret den Afachen Berliner Cours 
mit den Leipziger Cours, von den kommenden 
aber ſchneidet 3 Ziffern rechter Hand ab. 

z. E. Der Berliner Cours nach Frankreich ſtuͤnde 9 
Sous. Der Leipziger, aber dahin 75 Rthl. Konz 
vent. Geld. 

| 951 m. 77% 
\ + 
2 


„ „ 


fac. 283 gl. Conv. Geld 95 0 


circa pro I Liv. Beo. 28670 J 
PR "lgoo. 


(8 yes nach 


92 Berlin und Breslau 


nach den Retten Sag. 
? gl. Conv. G. — ı Liv. Beo. 


1 Liv. — 95 Sous. 

Iooo. gg Sous. 1 77 Thl. C. G. 
1 Thl. — . 

ſiehe Ryſſel. 


Mit Lille, 
e 
Lion und ganz Frankreich. 
in Sols tournois. 
82) Ueber Amſterdam. 
71. Special⸗Regul. 
Multipliciret den Berliner Cours mit der Zahl 
120, und dividiret das kommende durch den Am⸗ 
ſterdammer Cours. 52 


a E. Der Berliner Cours nach Amſterdam wäre 43% 
Stuͤv. Baneo , der Amſterdam Cours nach Frank⸗ 
reich aber 55 Pfen. VIs. Banco. 


55 — 43 m. 128. 
1:9 n 


| 1044 
fac. 9411 Sols circa 9417. 
pro I L. Beo. | 
nach den Ketten = Sag: 


! Sole ine ı Liv. Bco, 
ı Liv, — 432 Stuͤv. Beo. 
1 Stuͤbrer — 4 N. N 


120 83) 


mit Lion. nf? 19 
83) Ueber Zemburg durch den Schl. Cours. 


72. Special = Regul. 


Multipliciret den Berliner Cours mit der Zahl 
60, und dividiret das kommende durch den Ham 
burger Cours. 

z. E. Der Berliner Cours nach Hamb. wäre 44 Schill. 
Lüb. Banco, der Hamburger Cours nach Frank— 
reich aber 263 Schill. Luͤb. Banco, 

j 2 n, 44 m. 60. 
* 33 1 88 
5280 
fac. 9952 Sols eirea 510 
pro 1 ines“ 3 
396. 
nach den Ketten = Satz. 
? Sols — I Liv. Beo. 


1 ı Liv. — 44 Schl. L. Beo. 
e 65 Sols. 

20 Ueber rg dug den pro Cent. 
Cours. 


73. Special Regul. 
Multipſiciret den Berliner Cours mit den Fran⸗ 

zoͤſſchen Cours, und dividiret das kommende mit 

der Zahl 80. 

z. E. Der Berliner Cours nach Hamburg wäre 433 fl. 


Luͤb. Banco, der Cours zwiſchen Naa und 
Hamburg aber 17 cus. 


an | 80 


94: Berlin und Breslau 


‚go 434. m. 170. es 
Arne 5 737 
a 
fac. 9713 Eolscircapro 1 L. Beo. 89:6 
“fi, a RING IR . 44:9 9 ns 
7831:3° 2 
97 810 A 
10,5. 
hob den Reiten: RB: 
2 Sols — I Liv. Beo. 
1 Liv. Beo. — 4334 Schl. L. Banco; 


8.48 Schl. — 1 Thl. 
10,208 Thl. — IE, 
I Ecu, * Sols. g. 1. 
80. 


285) Were Lenden. 3 


V4 Special he 
Multüpliciret den Berliner Cours mit der 
Zahl 60, und dividiret das kommende bah den 
Londner Cours. erh N 
z. E. Der Berliner Cours nach Wees es 495 Kay 


Sterl. der Londner aber nach Fankreich 513 Pfen. 
Sterting. 


314 a 7 49 Bd 60. 


en 
Wr | 11 1 ö 
% N ee, 
bie. 541 Sols arte pig e , e 


I Liv. Banco. 


mit Liſſe abon. A 95 


nach den Ketten Satz. 
2 Sels sc — I Li. Banco. 
= Lv, — 4939 Sterl. 
a 8 315 SSterl. — % So! 


> zaend nit 


Lissabon und ganz Bora 
* in Nees. 


96) Ueber Amſterdam und Semburg 


55. Spetial⸗ Regul. 
Multipliciret den Berliner Cours mit der Zahl 


go, und dioldiret durch den Ammſterdanimer Cours 
das kommende. 


z. E. Der Berliner Cours nach Amſterdam wäre 44% 
Stuͤver; Banco, oder Schilling Luͤb. Banco, 
der N Cours nach Liſſabon 47 Pfen. 


Vils. Banco. | 
it 47 2 4 44% m. 800, 
een ne 2. Ae 
— 400 
9 777 — eirca pro 3560 
% 1 Li. Beo. 2700 ; 
N | 350 
a | 383 
& nach d. en Ketten- Sat: 
Rees — ı Liv, Beo. 


abiv..n — 441 Stuͤv. Bauen, 
rein —ı 28 VIS. | 
47 8 VIs.— 400 Rees, u 


Gan | 580. 87 


96 Berlin und ane 


87) Ueber verwen DE. nd den 


6. Special ⸗ Regul. 
Su 8 * Berliner Cours 3 Säle, oder 
multipliciret ihm mit der Zahl 1000, das kom⸗ 
mende dividiret durch den Londner Cours. 


z. E. Der Berliner Cours nach Londen waͤre 49 Pfen. 
Sterl. der Londner nach Liſſabon aber 673 Pfen. 


Sterling. 
67 — 49. m. 100b 
27 19600 
fac. 726 Rees eirea pro Mr | 
1 Liv. Beo. 7 150 * Ws 
nach den Bretten Sat: 
7 Rees — 1 Liv. Beo. . 6 
1 Liv. 455 K Sterl. 
673 Ser a: REG Reis. 


88) Ueber paris und ganz grankreich. 


77. Special⸗ Regul. | 
| Multipliciret den Berliner Cours mit den Liſ. 
‚ faboner, und dividiret das kommende durch die 


Zahl 60. 


z. E. Der Berliner Cours nach Frankreich waͤre 96 Sols, 
der Cours aber zwiſchen en, und Frankreich 


400 Rees. 

0 18 in 96, m. en. 
17 16 2276 

f ” 736 Reeg te pre L. Beo. 736. ur 


mit Londen. 97 
nach den Ketten- Satz. 


? Rees — 1 Liv. Beo. 
1 Lic. Beo. — 9s Sous. 
60 Sous — 450 Rees, 


Mit Livorno wie mit Florenz, 


in * moneta lunga. 
4 Mit 
in Pfennig - Sterling. 
89) Ueber Amſterdam und Samburg. 


78. Special = Regul. 
Multipliciret den. Berliner Cours mit der Zahl 
480, und dividiret das kommende durch den Am⸗ 
ſterdammer Cours in lauter 8 VIs. 
3. E. Der Berliner Cours nach Amſterdam oder Hamburg 


wäre 434 Stv. oder Schl. ber Amſterdammer oder 
Hamburger Cours aber nach Londen 35 Saen 


3 Pf. oder 423 Pf. VIs. 


237 Schl. 3 8. — 433. m. 480. f 
423 | 144 
192 

fac, 494 9 Sterl. circa pro 240 
ı Liv, Banco. 120 

e 21000 

4080 

473 


98 Berlin und Breslau 
nach den Ketten = Satz. 


o Ster ı Liv. Beo. 
ı Liv. — 434 S 
1 Stuͤv. Br; g VI 8. Beco. 
„ 423 8. 14148 
489. 


90) Ueber paris und Frankreich. 
79. Special ⸗Regul. 
Multipliciret den Berliner Cours mit den En⸗ 


gliſchen Cours, ; und dividiret, das mn: durch 
die Zahl 60. 


z. E. Der Berliner Cours nach Fe ua 96 Sols 
der Londner Cours aber dahin 30 Pf. Sterl. 
48 K 
fac. 49 8 Exit, 6. pro 1 Liv. Be 


nach den Retten Satz: 


?9 Sterl. — I Liv. Beo. 

Liv. — 96 Sous. 

60 Sous — 308 Sterl. 
Mit 0 


tie, 
in Stuͤver Luͤtticher. 
91) Ueber Amſterdam. SAU NL 


38o. Sperial=Regul. 
Multipliciret den Berliner Cours mit den Luͤt⸗ 


= ticher 


mit Luͤttich. 99 
tichet, von den kommenden aber ſchneidet 2 Zif⸗ 
fern rechts ab. 


;. E. der Berliner Cours nach ere waͤre 46 Stiv. 
Cour. der Luͤtticher Cours dahin 164 Fl. Luͤtt. 


46. m. 164. 
984 
fac. 75 fh Stuͤv. Luͤtticher circa 656 
pie 1 Liv. Bco, 75144 à 16. 
SAE 
ch den Zeiten Satz: 
? Stv. Luͤtt. 1 Liv. Beo. 
| 1 Liv. — 46 Stv. Cour. 
100, geg Stüv. — 164 Luͤtticher. 
1 Flor. — 2g Stv. Luͤt. r. 


92) Ueber Paris. 
81. Special Regul. 
Multipliciret den Berliner Cours mit den Luͤt⸗ 
ticher, und dividiret das kommende durch die 
Zahl so. 
3. E. Der Berliner Cours nach Paris wäre 952 Sols, 
der Luͤtticher aber dahin 47 Stuͤv. Luͤtticher. 


. 
235 
| 423 
fac. 7442 Stv. Luͤtt. circa 23:8 
pro I Liv. Beo. 448828 
6 f 74821 
16 


1219 
G 2 nach 


100 Berlin und Breslau 


nach den Retten = Sag.” | | 


ı Liv, mr RE 
6o Sous * 47 Stv. Luͤtt. 
Mit 


Madrit und Mallaga wie mit C adix. 
Mit Marſeille wie mit Lion. 


Mit 113 
Meßina und paler ne, 


in Taris 
93) Ueber Amſterdam. 


92. Special = Regul. 
Multipliciret den Berliner Cours mit den Eis 
cilianiſchen, und dividiret das kom mende durch die 
Dot 400. 
z. E. Der Berliner Cours nach Amſterdamm waͤre 44 
Stuv. Banco, der Steilianiſche Cours aber dahin 


101. Grani. 
RO? 44 m. 101. 
| 44 
22447 
fac. T1 Tari. 2 Grani eirea 11011 | 
pro ı Liv.Bco, 20 1 
220 


nach 


mit Meßina und Palermo. 101 


nach den Retten Sa- 
7 Teri — 1 Liv Bed. 
1 Liv. — 44 Stuͤv. 
20 Stuͤdz. — 101 Grani, 
20 Grau — 4 Taxi. T 17 
400. | 3 


94) Ueber Londen, _ 


83. Special- Regnl. 
Multipliciret den Berliner Cours mit den Si⸗ 
eilianiſchen, und Wet! das kommende a die 
Zahl 240. 
z. E. Der Berliner Cours nach Londen wäre. so Pfen. 
Sterl. der Sieilianiſche aber dahin 53 Fari. 
249 — 58. m. 3. 
an 265 
fac. 11 Tari 1 Grani circa 112 · 
pro 1 Liv. Beco. | 


nach den Ketten: Sag. 


? Tai — ı Liv. Beo. 
1 Liv. — 50 S Sterl. 
240. — 33 Lari. 


90) Ueber Paris. 


Verfahret nach der 82. Special-Regul. 


3. E. Der Berliner Cours nach Paris wäre 951 Sols, 
der Siellianiſche aber dahin 46 Grau, | 


102 Berlin und Breslau. 


400 — 9 m. 46. 
579 
380 
— 
fac. 71 Teri eirca pro 4393 
ı Liv. Beo. 1098: 5 
1 20 
1916 5. 
nach den Ketten = Satz. 
7 Teri 1 Liv. Baneo. 
1 Liyr. — 951 Sols. 
20 Sols — 46 Grani, 


20 Grani 1 Tari. 
400. 5 
Mit - 0 
Milan o, 


in Soldi Courent. 


96) Ueber Amfterdam, 
84. Special⸗Regul. 
Multipliciret den fuͤnffachen Berliner Cours 
mit den Milaneſer, von den kommenden aber 


ſchneidet 2 Ziffern rechts ab. 
z. E. Der Berliner Cours nach Amſterdam waͤre 44 
Stuͤver Banco , der Milaneſer Cours aber dahin 


58 Soldi. | 
220 N 116 
116 
fac. 1272 Soldi Cour. 2760 à 12 


eirca pro 1L. Beo. 


nach 


\ 


mit Milano. 103 
nach den Retten Satz: 


? Soldi Cour. — 1 Liv. Beo. 
I Lir. — 44 Stuͤv. Beo. 

20 Stuͤber — 358 Soldi. 
2 ) 

100 RN 


97) Ueber Londen. 
85. Special Regul, 
Multipliciret den Berliner Cours mit den Mi⸗ 
laneſer in lauter Soldi, und dividiret das kommende 


durch die Zahl 240. 


z. E. Der Berliner Cours wäre 49 pf. Sterl. nach Lon⸗ 
den; der Milaneſer aber dahin 30 Lire 14 Soldi 
oder 614 Soldi Cour. 


3240 — 49. m. 614 


5526 
fac. 125% Soldi Cour. circa 2416 
pr. I L. Beo. Bin 8885 
1250372 


nach den Ketten- Sat. 
2 Soldi Cour. — ı Liv. Beo. 
ı Liv. — 498 Stel, 
240 & Sterl. — 614 Soldi. 
98) Ueber Paris. 

86. Specials Regul. 
Multipliciret den sfachen Berliner Cours mit 
den Milaneſer, und dividiret das kommende durch 
die Zahl 212. 45 | 
9 G4 5. E. 


104 Berlin und Breslau 


3. E. Der Berliner Cours nach Paris waͤre 96 Sous, 
der Milaneſer dahin aber 55 Soldi imperiali. 


212 — 96. m. 55. 


7 
4 
2400 
2400 
fac. 1244 Soldi Cour. 26400 
pro ı Liv. Beo. 520 
| -960 
112. 
nach den Ketten⸗Satz. 
2 Soldi Cour. — I Lx. Beo. 
1 Liv. — 93 Sous. 
2.69 Sous — J, Soldi imp. 
106 Soldi — 15% Soldi Cour. 5. 
212. 
Mit Nantes wie mit Sion, | 
Mit | 
Reappli 8, 
in Gram. 


99) Ueber Amſterdam und Livorno „u 
gleich. 


87. Special ⸗Regul 
Multipliciret den doppelten Berliner Cours 
mit den Neapolitaniſchen, und dividiret das kom⸗ 
mende durch den ben ere Cours auf Livorno. 
8 · L. 


mit Neapolis. 105 


z. E. Der Berliner Cours auf Amſterdam ware 44 Stuͤ⸗ 
ver⸗ Banco; der Amſterdammer Cours auf Pivors 
no aber 88 Pf. Vis Banco; der Neapolitaniſche 
Cours auf Livorno waͤre 114 Dj. di kegno. 


44. . 114. 
| 2 1 
fac. 114 Grani circa 88 | 
pro 1 Liv. Beo. 
nach den Retten⸗Satz: 


? Granii — 1 Liv. Beo. 
1 Liv. — 44 Stv. Beo. 
1 Stuͤé sso·. — 2 L Vls. 
88 N Vls. — 1 Pez. 
gg Pez — 114 Dj. di Regno. 
1 Dj. — 18g Grani. 


100) Ueber Amſterdam und Venedig zu⸗ 


gleich. 


Verfahret nach voriger Regul, verwechſelt 
aber Livorno mit Venedig. 


z. E. Der Berliner Cours auf Amſterdam wäre 44 Stuͤ— 
ver- Banco; der Amſterdammer Cours auf Bene 
dig aber 91 Pf. vis. Banco; der Neapolitaniſche 
Cours auf Venedig 116 Dj. di Regno. 

91 — 44. m. 116. 


2 928 
88 928 
fac. 112 Grani circa pro "10208 
1 Liv. Eco. 110 
—1 98 
16. 


106 Berlin und Breslau 
nach den Retten⸗ Satz: 


? Grani — 1 Liv. Beo. 

1 Liv. — 44 Stuͤver. a 

1 Stuͤber — 2 & Vls. ö 
ran. 1 Dj. 
gg Dj. — 116 Dj. di Regno. 

N Di. — 1700 Grani. 

| Mit 

No ve, 


in Soldi d'oro marche. 


101) Ueber Amſterdam oder Hamburg. 


88. Special - Regul. 
Multipliciret den Berliner Cours mit der Zahl 
40, und dividiret das kommende durch den Amſter⸗ 
dammer Cours. 
z. E. Der Berliner Cours auf 8 oder Ham⸗ 
burg waͤre 431 Stv. oder Schl. Beo. der Cours von 


Amſterdam oder Hamburg auf Novi aber 161 Pf. 
VIs. Banco. 


161. — 434. m. 40. 
1720 N 

| 20 
fac. 10Soldi roDen.d’oro. 11 
cire pro 1 Liv. Bo. 177 
e 
1592 


nach 


mit Node. 107 
nach den Retten ⸗Satz. 


2 Soldi d'or — I Liv. Beo. 
1 Liv. — 434 Stuͤv. Banco. 
1 Stuͤv. — 28 VIs. 
161 9 VIsõ. — 20 Soldi d'or. 


102) Ueber Lion. 


89. Specicl = Regul. 
Multiipliciret den Berliner Cours mit der 
Zahl 100, und dividiret das kommende durch den 
z fachen Lioner Cours. 


3. E. Der Berliner Cours nach Lion wäre 954 Sols, 
der Lioner Cours aber nach Novi 296 Ecus. 


296 — 952. m. 100. 


_3 so 
888 9550 
670 a 12 
fac. 10 Soldi, ꝙ Den. doro 8040 
circa pro I Liv. Beo. —48 
nach den Retten ⸗ Satz. 
? Soldi doro — ı Liv. Banco. 
1 Lir. — 953 Sous. 
3. 6g Sous — ı Ecu. 
2196 Ecu — 100S$cudim, 
1 Scudi — 2g Soldi. 


103) Ueber Londen. 


90. Special = KRegul. 
Multiplieiret den Berliner Come mit der Zahl 
20, 


108 Berlin und Breslau 
20, und dividiret das kommende durch den Lond⸗ 
ner Cours. 


z. E. Der Berliner Cours nach Londen irt 49 Pfen. 
Sterl. der Londner aber nach Novi 92 Pf. Sterl. 


92 S 49 m. 20. 
20 | 
fac. roSoldi, g Deu. doro 980 
cirea pro I Liv. Beo. oa 12. 
| 720, 


nach den Retten- Satz: 
? Soldi dor — L Liv. Beo. 


1 Liv. — 49 8 Sterl. 
928 Sterl. — 20 Soldi d'or. 
Mit 


Nürnberg, 
in Rreuger« Banco oder Courent. 


104) Ueber Amſterdam in Hanco und Cou- 
rent. 


Verfahret nach der sr Special = Regul, 
nur verwechſelt den Frankfurter am Mayn in den 
Nuͤrnberger Cours. 


3. E. Der Berliner Cours nach Amſterdam wäre 444 
Stuͤver Banco oder Courent, der Nuͤrnberger 
aber dahin 142 Thlr. 


441 


8 a 444 m. 18. m. 142. 
a | 255 352 . 5 


42 
fac. 113 Xer eirca pro 7962 
1 1. Mir. e 2184 
* 183592 
1 7 
l 11303. 
nach d den Ketten⸗ Satz. 
? Xer Cour. — Liv. Banco. 
1 Lire. — 444 Stuͤver. 
18? Stuͤver — 1 Thl. A. 
100 Thl. Al.. — 142 Thl. Cour. 
I Thl. — 88 Ker Cour. 
a 2 
1000, 


105). Ueber Samburg. | 
Berfahret nach der 52, Special Begul, 
mit voriger Verwechſelung. 


z. E. Der Berliner Cours auf Hamburg hal 44 Schl. 
Lüd. Banco, der Nürnberger aber dahin 143 
ec Courent. 


300 — 44 m. 15 m 442. 


9 220. "85 80 
| 660° % e 

fac. 118 Ker circa pro 94380 
1 Liv. Beo. 117071 


nach 


Berlin und Breslau 
nach den Ketten - Satz. 


2 Xer Cour. ı Liv. ec 
44 Schl. L. Beo. 


110 


ı Liv. — 
8. 48 Schl. — 1 Thl. Be Beo. 
100 Thl. — 143 SH. N 
1 Thl. — 88 Ner- Cour. I 8. 
800. < 


106) Ueber Londen. a 
91. Special⸗ Begul. 
Multipliciret den Berliner Cours mit den 
Nuͤrnberger in lauter Kreutzer, und divibirer dag 
kommende durch die Zahl 240. ˖ 


E. Der Berliner Cours nach Londen wäre 493 Pfen. 
Sterl. der Nuͤrnberger aber aa 8 Flor. 45 Xer, 


oder 525 Rer. 
24 — 493. m. grJ. 
ET ars 10% 
| 8 22 
fac. 1084 X. circa pro 51972 
1 Liv. Beo. 866: 1 
N 1081. 
nach den Retten⸗ Satz. 
2 Ner· Cour. — I Liv. Bro, 
ng — 499 Stel, 
2408 Sta, — 525 Kreutzer. 


107) 


mit Nurnberg. 111 


107) Ueber Paris. 

Verfahret nach der 54 Special ⸗Regul 
No. 60. nur verwechſelt den Frankſurter in den 
Nürnberger Cours. 


z. E. Der Berliner Cours nach Paris waͤre 96 Sei, der 
Nürnberger aber dahin 76 Thlr. 
2g G 19998 96. m. 76. 
e 304 
288 304 
144 To. 
fac. 109% Xercirca pro 1 Liv. Bco. 


nach den Ketten ⸗Satz: 


? M Cour. — I Liv. Beo. 
52 Liv. ap 96 Sols. 
2. 60 Sols — I Ecu 
100 Ec u — 76 Rthl. Cour. 
1 Rthl. — g K. 3. 
200 | 


Mit Palermo wie mit Meßina. 
Mit Paris wie mit Lion. 
Mit Prag wie mit Wien. 
eva, 


in Kopecken. 


108) Ueber Amſterdam in Courent, 
92. Spe⸗ 


112 Berlin und Breslau 


92. Special⸗Regul. | 
Multipliciret den doppelten Berliner Cours 
mit den Cours aus Reval, von den kommen⸗ 
den aber ſchneidet 2 Ziffern rechts ah. 

z. E. Der Berliner Cours nach Amſterdam wäre 46 Stv. 
Cour. der Cours von Reval dahin aber 114 Kopecken. 
46 m. 114. a 
2 
92 
fac. 105 Kopecken eirea 92 
pro 1 Liv. Beo. 368 
104088 


nach den Retten= Satz: 
? Kopecken — I Liv. Banco. 


1 Liv. — 46 Stuͤv Cour. 
50 Stuͤver — 114 Kopecken. 
2 1 
oo, 
109) Ueber Samburg. 


Verfahret nach der 17. Special⸗Regul 

No. 20. 

z. E. Der Berliner Cours nach Hamburg waͤre 44 Schl. 
Klub. Beo. der Cours in Reval aber dahin 120. Kop. 


48 — Ak m. 28 
. 2 110 10 


fac. 110 Kopecken pro 1 Liv. Beo. 


| nach 


mit Riga. 113 


nach den Ketten- Satz. 
? Kopecken — 1 Liv. Beo. b 
1 Lir. — 44 Schl. L. Beo. 
48 Schill. — 120 Kopecken. 
in Albertsgroſchen. 
110) Ueber Amſterdam in Cour. 
| 93. Special, Regul. 
Multipliciret den Berliner Cours mit der Zahl 
180, und dividiret das kommende durch den Hol: 
laͤndiſchen Cours. | 
3. E. Der Berliner Cours nach Amſterdatn wäre 454 


Stuͤv. Cour. der Amſterdammer Cours nach Riga 
aber 103 Thlr. Cour. 


103 N 404. m. 180. 


360 

90 

fac. go Alb. gl. circa 45 

pro ı Liv. Beo. 8235 
1025 

98 

nach den Retten= Satz: 
2 Alb gl. 1 Liv. Beo. 
1 Liv. 453 Stuͤv. Cour. 


1.59 Stuͤv. 
103 Thlr. Cour. 
1 Thlr. 


1 Thl. Holl. Cor. 
gg Alb. Thlr. 2. 
90 gl. Abb. 
180. 


9 | 111) 


kl 


114 Berlin und Breslau 


111) Ueber Zamburg wenn Albert. Thlr. 
ſchlechter denn Bomburger Banco. 


94. Special⸗Begul N 
Multipliciret den 15 fachen Berliner Cours mit 
den Rigaer Cours, und dividiret das kommende 
durch die Zahl 800. 


z. E. Der Berliner Cours nach Kanu wire 44 bl. 
Luͤb. Banco, der Rigaer Fe dahin aber 103 


Thlr. Alberts. | 
808 — 44. m. 103 


22083 1:5 »; 
668 
. 6 198 
fac. 85 Albert. gl. circa 6798 
pro I Liv. Eco. 8405 75 
nach den Ketten» Sag: 
2 Albert. gl. — ı Liv. Bco. 
I Liv. Beo. — 44 Schl. L. Beo. 
8. 48 Schill. — I Hamb. Banco. 
100 Thl. — 103 Thl. Albert. 
1 Thl. — 98 0 Albert. 15. 
800. 


112) Ueber e wenn Albert. Thl. 
beſſer denn Hamburger Banco, 


95. Special ⸗Kegul. 
Multipliciret den Berliner Cours mit der Zahl 
1872, nnd dividiret das kommende durch den 
Hamburger Cours. 4 
d. C- 


ige 115 


;. E. ‚Der Berliner Cours nach Hamburg wäre 433 fl. 
Luͤb. Banco, der Hamburger nach Riga aber 
\ 202 Thlr. Banco. N 


1 — 432. m. ct | 
3375 To aus 1000. 


. 26873 28 


| 8 222. 122 
fac. 80 Alb. gl. eirea 815644 
pro I Liv. Beo. 1016 


nach den Retten⸗Satz: 
? Albert. gl. — I Liv. Banco. 
ı Liv. — 432 Schl. L. Beo. 
2. 8. 48 Schill. — I Thl. Hamb. Cor. 
102 Thlr. — gg Alb. Thlr. 25. 
1 Alb. Thlr. — 9 gl. Alb. 15. 
f 377 


Nora. Alſo hätte auch die Special» Negul heiſſen koͤnnen: 

Multipliciret den Berliner Cours mit der Zahl 375, 

x und dividiret das kommende durch den doppelten 
Hamburger Cours. 


Mit Rochelle wie mit Lion. 
NM Ro m, 


in Dajocchi. 


113) Ueber Amſterdam. 
96. Special - Regul. 
Multipliciret den fünffachen Berliner Cours 
H 2 wit 


116 Berlin und Breslau \ 


mit den Nömifchen, von den kommenden aber 
ſchneidet 2 Ziffern rechts ab. 


3 E. Der Berliner Cours nach Amſterdam ware 444 
Stuͤv. Banco, der Roͤmiſche aber dahin 42 Bajocchi. 


444 m. 42. 
5 . 
fac. 93 Bajocchi eirca 22 2218 
pro I Liv. Beo. 442 
10 884 
105 
92922 


nach den Ketten⸗Satz: | 
2 Bajochi — ı Liv. Beo. 
ı Liv. — 444 Stuͤv. Beo. 
20 Stuͤbrer — 42 Bajocchi. 
5 5 


100. 


114) Ueber Lion, den Seudi d oro zu 1523 
Medi. Quattrini gerechnet. 
97. Special Regul. 
Multipliciret den ſechſten Theil des Berliner 
Courſes mit den Roͤmiſchen Cours, das kommen⸗ 


de wieder mit der Zahl 1523 von den kommenden 
aber ſchneidet 4 Ziffern rechts ab. 


z. E. Der Berliner Cours nach Lion waͤre 96 Sols, der 
Roͤmiſche Cours aber dahin 37 Seudi doro. 


6) 96 


mit Rom. 117 
6) 96. — m. 37. m. 1523. 


16 222 
592 
fac. 90 Bajocchi circa 2960 
pro 1 Liv. Eco, 1184 
| 1776. 
9011616 


nach den Ketten⸗ Sag: 


? Bajochi — 1 Liv. Beo. 
I iv. — 96 Sols. (6) 
10. Eg Sols — ı Ecu, 
gg Ecu — 37Scudid’or. 
1000 Seudi dor — 1523 Scudi Mon. 
1 Scudi Mon. — gg Bajocchi. 


IoOOO. 


115) Ueber Lion, den Scudi doro zu 1525 

Tezzi-Quattrini gerechnet. 

99. Special = Regul, 
Multipliciret den Berliner Cours mit den Roͤ⸗ 
miſchen, das kommende ferner mit der Zahl 61, 
und dipidiret das ganze Product durch die Zahl 
2400. 

3. E. Der Berliner Cours nach Lion wäre 96 Sols, der 

Roͤmiſche Cours dahin 37 Scudi d' oro, 
ZA N 96, m. 37. m. 61. 


50 2 148 
100 4. 888 
fac. 904 Bajocchi circa 902. 


pro 1 Liv. Beo. 
H 3 nach 


118 Berlin und Breslau. 
nach den Retten⸗Satz: 


2 Bajocchi ı Liv. Beo. 
1 Liv. Beo. — 9 Sous. 
60 Sous — I Ec u. 
Ago Ec u — 37 Scudi d'or. 
40 Seudi dor — 61 Seudi Mon. 
1 Seudi — 709 Bajocchi. 
60. m. 40. 
2400 % Fler en 


116 Ueber Poris. 


100. Special⸗ Regul. 


Multipliciret den Berliner Cours mit der Zahl 
100, und dividiret das kommende TOR den Er 
riſer Cours. b 


z. E. Der Der Berliner Cours nach Paris wäre 96 
Sous, der Pariſer Cours aber nach Rom 1051 Sous! 


2875. — 98. m. Agg. 


2 A 20. 
7 649 8 
fac. 912 Bajocchi po 917 
I Liv. Beo. 
nach den Ketten⸗Satz. 
? Bajoechi — I Liv. Banco. 
I Liv. — 96 Sous. 
105 Sous — 1 Scudi Mon. 
ıSudi . — 100 Bajocchi. 


Mit 


mit Ryſſel. | 119 


Mit Rouen wie mit Lion. 
Mit 


Ryſſel oder Lille, 


in Stuͤver. 


| 117 Ueber Amſterdami in Banco und Cou- 
j rent. 
10. Special⸗Regul. 
Multipliciret den Berliner Cours mit den Rys⸗ 
ler, von den kommenden aber 1 2 Ziffern 
rechts ab. 


z. E. Der Berliner Cours nach Amſterdam wäre 44 Stuͤ⸗ 
ver, der Rysler Cours dahin 175 Fl. Rysler. 


44. m. 175 


700 
Fac. — Stv. Rösler pro 200 
er e 


nach den Ketten ⸗ Satz. 
2 Stuͤber — 1 Liv. Beo. 
1 Linx. — 44 Stuͤver. 
100 Stive — 175 Stuͤver. 


118) Ueber Londen. 


102. Special-Regul. 
Multipliciret den Berliner Cours mit den Rys⸗ 
ler, und dividiret das kommende durch die Zahl 40. 
z. E. Der Berliner Cours nach Londen wäre 50 Pfen. 
* der 2 dahin aber 62 Schill. VIs. 
H 4 46 


120 Berlin und Breslau 


48 — 58 m. 22. 
| 2 340 
fac, 773 Stv, pro 1 Liv. Beo. u 


nach den Retten- Satz: 
2 Stuͤver — I Liv. Beo. 


I Liv. — 0 S Ekel, 
40. ZAg N. — 62 Schl. VIs. 
Schl. Vis. — 6 Stuͤver. I. 
40. | 


119) Ueber Paris, 


103. Special⸗Regul. 
Multipliciret den Berliner Cours mit den Rys⸗ 
ler, und dividiret das kommende durch die Zahl 120. 


z. E. Der Berliner Cours nach Paris wäre 96 Sols, 
der Rysler Cours aber dahin 95 Pfen. Vs. 


228 96, m. 96, 


7 


7 54 8 7682 16. 
| fac. 7613 Sm. eirca pro 1218 
1 Liv. Beo. N | | 


nach den Retten- San: 
? Stuͤver — I Liv. Banco. 


1 Liv. — gs Sous. 
60 Sous — 96 VIS. 

28 — 21147 
120. 


Mit 


— 


mit St. Gallen. 121 


in Rreuger: Gourent. 


| 1 20) Ueber Amſterdam in Banco. 


104. Special Regul, 


Multiplicirt den Berliner Cours mit den 
St. Galler, das kommende ferner mit der Zahl 


1383; dieſes Product dividiret endlich durch die 


Zahl 59500. 


z. E. Der Berliner Cours nach Amſterdamm wäre 443 
Stuͤv. Banco, der St. Galler Cours dahin aber 
118 Kreutzer Ipec. 


59509 — 445 m. 118. m. 1383 


1383 
11064 


fae, 122 Xer Cour. cirea 163194 


1 Liv, Beo. 652776 

652776 
81597 
7262133 
13122 

1221. 

nach den Retten = Satz. 
? er: Cour. — 1 IA. Beo. 
1 Liv. — 443 Stuͤver. 

| 50 Stuͤbrer — 118 Ker Ipec. 
1190 Ker ſpee. — 1383 Ker - Cour. 
$0+ 1190, 
59509 — 1383 %. 


— 


H 5 | 121) 


! 


122 Berlin und Breslau 
121) Ueber Amſterdam in Courent. 


105. Special - Regul. 
Multipliciret den fuͤnffachen Berliner Cours 
mit den St. Galler, von den kommenden aber 
ſchneidet 2 Ziffern rechts ab. 

z. E. Der Berliner Cours nach Amſterdam wäre 465 Stv. 
Cour. der St. Galler Cours dahin aber 52 Ker Cour. 

f * | 465 m. 52. 

h | 


3 

| 2322 
fac. 121 Xer Cour. circa 464 

pro 1 Liv. Beo. 1160 

N 26 
12090 


nach den Ketten »Sag, 
? Xer Cour. — I Liv: Beo. 


1 Liv. — 462 Stv. Cour. 
20 Stuͤber — 52 Ker Cour. 
. * 

100. 


122) Ueber Hamburg. 
| ro. Special = Regul. 
Multipliciret den Berliner Cours mit den 
St. Galler, das kommende wieder mit der Zahl 
46 T. das kommende Product dividiret durch die 
Zahl 19040, 


mit St. Gallen. 223 


1. E. Der a bee nach Hamburg. wäre 44 Schl. 


Luͤb. Banco, der St. Galler Cours dahin aber 
119 Kreuze ſpec. 


rg — AA, m. 119. m 471 


4760 11 46 
a 4149 
fac. 1263 Ner Cour. circa 748759 
pro I. Liv. Banco. 603449 
RN 1274 
3 
3689. 
nach den Ketten: ‚Say, 
2 Ker Cour. — 1 Iiir. Beo. 


e . — 44 Schl. L. Beo. 

16. 48 Schill. — 119 Ker fDee; 
1190 Xer fpec, — 238% X Cour. 461, 

16 m. 110 Dr 


19040. — 461 2. 


123) Ueber Londen. 


Verfahret nach der 92. Special „Regul. ur 


3. E. Der Berliner Cours nach Londen wäre 50 Pfen. 
Sterl, der St. Galler dahin aber 9 Flor. 52 Kreu⸗ 
tzer, oder 592 Kreutzer Courent. 


aas — fg. m. Ser. 
6 148 
fac. 123% Xer Cour. circa 740 


pro 1 Liv. Beo. 1235 


noch 


124 Berlin und Breslau 


nach den Ketten ⸗Satz: 
? Xer Cour. — 1 Lir. Beo. 
I Lin. — 50 g Sterl. 
2403 Sterl. — 592 Ker Cour. 


124) Ueber Paris. 


107. Special: Begul, 
Multipliciret den Berliner Cours mit den 
St. Galler, das kommende wieder mit dem Agio 
ſo man in St. Gallen uͤber den Pariſer Cours 
zahlet, in dieſes kommende Product dividiret 
mit der Zahl 6000. Ä 
3. E. Der Berliner Cours nach Paris wäre 96 Sous, 
der St. Galler Cours dahin aber 72 Kreutzer Cou- 
rent mit 4 pro Cento Agio. N 
c — ge. m. 72. m. 104. 
1000 16 432 
1152 
4608 
fac. 1193 XerCour.circa 119808 
pro ı Liv. Beo. N. u 
1 3 32 
nach den Ketten » Sog, 
? Xer Cour. — 1 Liv. Beo. 
96 sous. 


1 Liv, — 
60 Sous — 72 Ker Cour. 
100 Xer — 104 Ker Cour. 
6000, 


Mit 


mit Stockholm und Gothenburg. 512 
Mit Sevilla wie mit Cadix. 
Mit 


Stockholm und Gothenburg, 
in Marck Kupfer⸗Muͤntze. 


125) Ueber Amſterdam. 
108. Specials Regul. 
Multipliciret den doppelten Berliner Cours 


mit den Schwediſchen Cours, von den kommenden 
aber ſchneidet 2 Ziffern rechts ab. 


z. E. Der Berliner Cours auf Amſterdam wäre 46 Stuͤ⸗ 
ver-Courent, der Schwediſche Cours . aber 
36 ug. Kupfer⸗Muͤntze. 
46. m. 38. 
2 
fac. 35 ng. Kupf. Muͤntze 736 
c. pro I Liv. Beo. 276 


34196 


nach den Ketten⸗Satz: 
? 1 Kup M, — IIiv. Beo. 


1 Liv. — 4, Stuͤv. Cour. 
50 Stuͤver — 4 ng Kupf. M. 
2 
100. 


126) 


126 Berlin und Breslau 5 
126) Ueber Samburg. 


109. Specisl = Regul. 
| Multipliciret den Berliner Cours mit den 
Schwediſchen, und dividire das kommende durch 
die Zahl 899. N 
z. E. Der Berliner Cours nach ani 44 Schl. 
Luͤb. Beo. der Schwediſche N dahin go ui Kurs 
pfer⸗Muͤntze. 
A — 44. m. Ag. 
„n 5 5 


fac. 363 me Kupf. Minbe pro E Liv. Beo. 


nach den Ketten⸗Satz: 
? ng Kupf. M. — Lv. Beo. 
‚a Liy: Beo. — 44 Schl. L. Beo. 
48 Schill. — 40 m Kupf. M. 


127) Ueber Londen. 8 
110, Special: Regul. 
Multipliciret den Berliner Cours mit den Schwe. 
diſchen, und dividiret das kommende durch die, 
Zahl 60. 
z. E. Der Berliner Cours nach Lenden wäre 493 Pfen. 
Sterl. der Schwediſche dahin aber 43 Thl. Kpf. M. 
560 Bo 49. m. 43. 


147 
| | 198 
fac. 3 52 18. Kupf. M. 21. 
c. Pro Liv. Beo. 21284 


3541. nach 


mit Stockholm und Gothenburg. 127 


nach den Retten⸗ Satz: 
ug. Kupf. M,. — 1 Liv. Beo. 
FFT RN N rt 
60.249589 Sterl. — 43 Thl. K. M. 
6 I zo nn Kuß, K. M. 


| 128) Ueber Paris. | 


11. Speriol = Regul. 


Multipliciret den z fachen Berliner Cours mit den 


Schwediſchen, von den kommenden aber ſchneidet 
2 Ziffern rechts ab. % 


3 E. Der Berliner Cours nach Paris wäre 96 Sous, 
95 Schwediſche aber dahin 7 . Kupf. Muͤntze. 


86. m. 7. 
9 
480 

fac. 336 m. Kupf. M. 3360 


c. pro I Liv. Beo. 480 


nach den Retten ⸗Sat: 
? mg, Kupf. M. — 1 Liv. Beo. 
1 Liv. i — 68 Sous. 
20 Sous — 7. K. M. 
— 5 
100 


Mit Strasburg, 


in Hug. 


129) Ueber Amſterdam in Banco und Chu 
rent; 


112. 


128 Berlin und Breslau 


„ Special = Regul. 
ae den 12fachen Berliner Cours 
mit den Strasburger von den en aber 
ſchneidet 3 Ziffern rechts ab. 


3. E. Der Berliner Cours nach Amſterdam wäre 45 Stv. 
der Strasburger aber dahin 180 Ecus. 


47. m. 180. 
12 


fac, 974 Sous pro 540 


1 Liv. Beo. 43200 
37200 
‚tod den Retten⸗Satz: 
? Sous — I Liu. Beo. 
1 Liv; — 4 Stuͤver. 
58 Stuͤvrer — 1 Thle. 
100 Thll. — 1380 Eeus. 
Lee — 6s Sous. 
5 m. 100 m. 2. 2 m. 6. 
1000. i 12 ꝛc. 


130) Ueber Samburg. 
113. Special ⸗ Kegul. 
Multiipliciret den Sfachen Berliner Cours mit 
den Strasburger, das kommende aber dividiret 
durch die Zahl 400. 
3. E. Der Berliner Cours nach Hamburg waͤre 432 fl. 
Luͤb. Banco, der Strasburger aber dahin 184 Ecus, 


A 


mit Strasburg. 429 


e — 433. m. 484. 
„ 100. 14 —14 46. 
N 2172 | 


fac. 100 Send circa 1302 
pro 1 Liv. Beo. 868 


60. 
nach den e 5 I. (sg 
? Sous 1 Liv. Banco. 

W um ei Ev, e 435 l. Ahe. 
5 AB, Sc. — zamin 15 I Thl. % 
IId Thlr. — 184 Ecus. 

ı Ecu — one Sous. 5, 


458. { fl | 5. 94 | a 
1350 Ueber Nonded. | 


114. Spesial= Begul. 
Multipliciret den Berliner Cours mit der Zahl 
60, das kommende aber dividiret durch den 
Engliſchen Cours. 


z. E. Der Berliner Cours nach Londen wäre 40 Pfen, 
Sterl. der 1 aber dahin 31 pf. Sterl. 


78 49. m. 60 
00 N . 294 en 
TI a 
fac. 94Sous, 1oDak, circa. 26 a 12. 
pro 1 Liv, Beo. 312. 


J | | nach 


130 Berlin und Breslau 
nach den Retten=- Sag. 


2 Sous — ı Liv. Banco. 
I Lir. — 49 8 Sterl. f 
319 Stel. — 60 Sous. 


Mit Turin, 
in Soldi piemonteſi. 


132) Ueber Amſterdam in Hanco. 
115. Special⸗-Regul. 
Multipliciret den sfachen Berliner Cours mit den 
Turiner, von den kommenden aber ſchneidet zwo 
Ziffern rechts ab. 


3. E. der Berliner Cours nach Amſterdam. wi 444 Stv. 
Banco, der Turiner Cours dahin aber 372 Soldi, 


444. m. 372. 
3 
Lag 
fac. 83 Soldi circa pro 1547 
2:9 - Beo 6g 
110. 7. 
ie 
1 | 82096. 10. 
29 nach yon Resten Satz: 
7 Soldi 1 Liv. Beo. 


1 Liv. — 444 Stuͤo. 
20 Stuͤber — 372 Soldi- 
RT 2 1 
10% | 


133) 


N 1 J 
mit Turin. 131 


133) Ueber Conden. 
116. Special Regul. 
Multipliciret den Berliner Cours mit den Tu⸗ 
riner in lauter Soldi, und dividiret das kommende 
durch die Zahl 240. | 


z. E. Der Berliner Cours nach Londen wäre 491 pfen. 
Sterl der Turiner Cours dahin aber 18 Lire 16 


Soldi oder 376 Soldi. 


30 3433 47 
196 k 
— 2326 
fac. 77 2 Soldi pro 2326: 
1 L. Beo. 758 
nach den Ketten Sag: 
? Soldi — I Li. Beo. 
I Liv. — 492 9 Stel, 
24098. — 376 Soldi. 


134) Ueber Paris. 


117. Special⸗Regul. 
Multipliciret den Berliner Cours mit den Tu⸗ 
riner, und dividiret das kommende durch die Zahl 
60. | 
z. E. Der Berliner Cours nach Paris waͤre 96 Sous, der 
Turiner nach Paris aber 51 Soldi. 


J 2 60 


132 Berlin und Breslau 
68 — 86. m. 51. 


10 ! 16 8 
n i 880 
fac. 9172 Soldipro 815 
1 Liv. Beo. 12 
ZI 
nach den Ketten = Satz. 12 
„?Soli — I Iir. Beo, 


1 Liv. — gs sous. 
‚60 Sous — JI bSoldi. 


Mit * 102 © - 
Valencia wie mit Cadix. 


Mit Venedig, 


in Groß. Danco. 
135) Ueber Amſterdam oder Samburg 


in Banco. 


118. Special Regul. 


Multipliciret den Berliner Cours mit der Zahl 
48, und dividiret das kommende durch den Anſter⸗ g 
dammer oder Hamburger Cours. 


1 


3. E. Der Berliner Cours auf Ammſterdam ober Hama 

burg ſtuͤnde 44 Stv. oder Schl. Beo. der Amſterdam⸗ 

mer oder Hamburger Cours auf Venedig aber 892 
Pf. VIs. Banco. 


mit Venedig. 


133 
844, m. 49. 
: ei 
| 384 
_384 
fac. 2327, Grofi Beo, cirea 4224 
N Banco. 644 
187 a 12. 
1284 
—31] 
nach den Ketten = Son. 
A EGroſſi — 1 Liv. Beo. 
e — 44 Sty. od. ßl. Beo, 
1 Stuͤv. 7. — 2 Vls. Bco. 
891 S ls. Beco. — 234 Groſſi. 


48. 
136) Ueber Lion. 


119. Special ⸗ Regal, 


Multipliciret den Afachen Berliner Cours mie 


den Venediger, von den kommenden aber ſchneidet 
3 Ziffern rechts ab. 


J. E. Der Berliner Cours nach Lion waͤre 96 Sous, 
der Venediger dahin aber 60 Ducati. 
96. m. 60. 

D 
384 - 

fac. 23 Groſſi cirea 23040 a 12. 

pro ı Liv. Beo. 480 

en 


eh, nach 


\ 


134 Berlin und Breslau 


nach den Retten⸗-Satz. 
2 Groſſi 1 Liv. Beo. 


1 Liv. — 96 Sous. 
10. Eg Sous — Ecu. 
100 Ecus — 50 Di Boo. 
I Dj. — ZA Groſſi. 4. a 55 
10. m. 100, | 
1000. 4% 


137) Ueber Londen. 


120. Special ⸗ Regul. N 
Multipliciret den Berliner Cours mit der Zahl 
24, und dividiret das kommende dur den Engli⸗ 
ſchen Cours. x 


z. E. Der Berliner Cours nach Londen ſtuͤnde 493 pfen. 
Sterl der Londner nach Venedig aber 5 pf. Sterl. 


S — 492 m. 2A. 
17 396 1 8 
fac. 234 Grofli Beo. 6 —?’ͤ 
pro 1 Liv. Beo. a 12. 


nach den Ketten ⸗ Satz. 
? Groſſi — ILiv. Beo. 
1 Liv. — 492 N Sterl. 
515 Stel, — 24 Grolſſi 


Mit 


mit Wien. 135 
Mit Wien, 
in Ker Courent. 
138) Ueber Amſterdam. 
121. Special Regul. 


Multipliciret den 18fachen Berliner Cours mit 
den Wiener, von den kommenden aber ſchneidet 


3 Ziffern rechts ab. 


z. E. Der Berliner Cours nach Amſterdam wäre 434 
Stuͤver, der Wiener Cours aber dahin 141 Thlr. 
Wiener Courent. 


* 


5 437 m. 141. 
344 4 019 
* 
783 
3132 
fac. I 104 Xer Cour. 110403 T 
pro 1 Liv. Beo. 4 
ipso 
nach den Retten Sog. 
? Rer Cour. — I Liv. Beo. 
1 Liv. — 431 Stuͤv. Beo. 
5008 Stuͤver — 141 Thlr. Wiener. 
1 Thlr. — 9 Ker Cour. 
2 2. 
1000. 18 ꝛc. 


139) 


136 Berlin und Breslau 
139) Ueber Samburg. 


122. Special⸗Regul. 


Multipliciret den dreyſachen Berline an 7 
mit den Wiener, und dividiret das 
durch die Zahl 160. 


z. E. Der Berliner Cours nach . wäre 44 fl. Luͤb. 
Banco, der Wiener Cours aber dahin 142 Thl. Cour. 


g — 44. m. 142. 


40 9 18 426 
A125 
33 4588 
fac. 117 Ner Cour. circa 11711 


pro ı Liv. Beo. 


nach den Ketten⸗Sag: 


? Xer Cour. — 1 Liv. Beo. 
1 Liv. — 44 Schl. L. Gen 
16.48 Schill. — I Thb Beo. 
10. 2g. 8 Thl. — 142 Thl. Cour. 
1 Th, — S N. C. 38. b. 3 
18. m. 10. 


16060. 3 2. 


140) Ueber Lenden. 


123. Special⸗ Regal? 
Multipliciret den Berliner Cours mit * 2 
ner in lauter Kreutzer und dividiret das kommen⸗ 
de durch die Zahl 240. | 
z. E. 


mit Wien. 137 


„€. Der Berliner Cours nach Londen wäre 50 pf. Sterl. 
der Wiener aber dahin 8 Flor. 48 Ker, oder 528 


Ker Courent. ö 
ZAB 58. | m, $ 28. 0 
PR BEE "66 
a | 22 
fac. 110 Xer Cour. pro 110. 
1 Liv. Beo. 


nach den Ketten⸗Sag: 


? Xer Cour. — 1 Liv. Beo. 
1 Liv. — 10 S Stel. 
2408. — 


529 Ker Cour. 


141) Ueber paris. 


124. Special⸗Regul. u 

Multipliciret den zſachen Berliner Cours mit 

den Wiener Cours, und dividiret das kommende 
durch die Zahl 200. | 


z. E. Der Berliner Cours nach Paris märe 96 Sous, der 
Wiener Cours aber dahin 75 Thlr. Cour. 


„„ 


100 3 300 
288 00 _ 
fac. 108 Xer Cour, 144 10800 


pro 1 Liv. Beo. 


7 „ nach 


138 Berlin und Breslau 
nach den Retten ⸗Satz: 


? Xer Cour. — 1 Liv. Beo. 
i 1 Liv. „ Sous. 
200. geg Sou. — 7 Thl. Cour. 
I Thl. — 9g Ker Cour. 3. 
200. f 30 


Mit Zürrch, 
in Xer Wechſel⸗ Geld. 
142) Ueber Amſterdam. 
125. Special ⸗Regul. | 
Multipliciret den Berliner Cours mit der Zahl 


215, und dividiret das kommende durch den A- 
ö ſterdammer Cours. 


z. E. Der Berliner Cours nach Amſterdam waͤre 44 Stv. 
HBcäeo. ber Amſterd. Cours aber nach Zuͤrch 91 Thl. Beo. 


91 — 44. m. 216. 


864 
e 
fac. 1044 XNer W. G. circa 9504 
pro 1 Liv. Beo. 5 -404 
| 40 
nach den Ketten⸗ Satz:: 
? Xer W. G. — 1 Liv. Beo. 
1 Liv. — 44 Stv. Beo. 
1,5% Stuͤver — I Thi. Beo. 
91 Thl. Beo. — gs Thl. W. G 2. 
1 Thl. W. — 108 Kreutzer. 


210% 
143) 


mit Zuͤrch. 139 


143) Ueber Paris und Lion. 


126. Special = Regul. 


Multipliciret den 3Zfachen Berliner Cours mit 
den Zuͤrcher, und dividiret das kommende durch 
die Zahl 275. 

z. E. Der Berliner Cours nach Frankreich wäre 96 Sous, 
der Zuͤrcher Cours dahin aber 101 Flor. Cour. 


275 . 4 ar 96 m. 101. 


1 
288. . 
288 
Re 105 Ker W. G. cirea 29088 
pro 1 Liv. Beo. 1588 
213 10. 
nach den Ketten ⸗ Sag, 
? Xer W. G. — I Liv. Beo. 
1 Liyy. — 06 Sous. 
1. Zg Sous — 1 Liv. 
25. Zig Liv. — 10 Flor. Cour. 
11 Flor. Cour. — g Fl. W. G. r. 
1 Fl. W. G. 28 ed Xer W. G. 3. 
25. mt. 3 0, 
275. 
RD 


Druck⸗ 


Druckfehler, 


er 19. lin. 20. muß heißen: in Hamburger Briefen mas 
hen könnte, anſtatt in Hamburger Brie; 

fen 1 Rthl. machen koͤnnte. 

— 7. — 5. Pezza ſtatt Perra, | 


— 101. die letzte Zeile, ‚Grani ſtatt Granl, 


A 


6 
178 
Be 


— 


71 
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ra 
N 
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